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Koimnission wacht 
über En^eisungen 
Parteien unterschreiben Fairneß-Abkommen für die 
Bundestagswahl - Verzicht auf »Materialschlacht« 

B o n n , (dpa) Die im Bundestag vertretenen Parteien haben sich zu einem 
fairen und sachlichen Wahlkampf zur Bundestagswahl am 5. Oktober verpflich­
tet. Dies haben sie in einem Wahlkampfabkommen vereinbart, das am 1. Juli in 
Kraft tritt. In der am Mittwoch in Bonn von den Generalsekretären Geifiler 
(CDU), Stoiber (CSU), Verheugen (FDP) sowie SPD-Bundesgeschäftsführer Bahr 
unterzeichneten Vereinbarung ist eine Schiedskommission vorgesehen, die auf 
Antrag der Parteien über Entgleisungen und Verstöße gegen das Abkommen 
entscheiden soll. Das erstmals seit 1969 wieder zustande gekommene Fairneß-
Abkommen enthält auch eine Begrenzung der Ausgaben für den Wahlkampf. 
Nach Darstellung der Unterzeichner können auch andere Parteien ihm beitreten. 

Auf einer Pressekonferenz in Bonn be­
grüßten die Generalsekretäre das Abkom­
men als wichtige Voraussetzung für einen 
sachlichen Wahlkampf. GeiBIer betonte, 
Wahlkampf sei nicht auf »Vemichtimg« des 
politischen Gegners, sondern auf fairen 
Wettbewerb um den richtigen Weg für die 
deutsche Politik angelegt. Stoiber meinte, 
das Abkommen könne das Wahlkampfklima 
positiv beeinflussen. Verheugen sprach von 
einem hoffnungsvollen Zeichen, da das Ab­
kommen erstmals über eine bloOe Willens-
faekundung hinausgehe. Bahr erklärte, die 
jetzt getrogene Vereinbarung biete keine Ga­
rantie, aber eine Chance für einen fairen 
Wahlkampf. 

Das Wahlkampfabkommen begrenzt die 
zentralen Ausgaben der vier Parteien für die 
letzten sechs Monate vor der Wahl auf insge­
samt 93 Millionen Mark. Davon entfallen auf 
die SPD 40 Millionen, die CDU 36 Millio­
nen, die CSU neun Millionen und die FDP 
acht Millionen Mark. Bahr sagte, mit dieser 
Kostenbegrenzung werde auf eine »Material­
schlacht« verzichtet. Die Ausgaben blieben 
unter denen der letzten Bundestagswahl. 

Vorsitzender der gemeinsamen Schieds­
stelle soll der evangelische Bischof Kunst 
werden. Die Parteien entsenden als Beisitzer 
Möller (SPD), Gerstenmaier (CDU), Hanauer 

(CSU) und Leverenz (FDP). Als Stellvertreter 
für die mit Mehrheit entscheidende Schieds­
stelle benannte die CDU Thoisen, die CSU 
Seidl. Bei SPD und FDP ist noch offen, wer 
stellvertretendes Mitglied wird. Der Bundes­
tagspräsident soll gebeten worden, die Kom­
mission in der faktisch parlamentslosen Zeit 
im Bundeshaus tagen zu lassen. Die Koston 
für die Schiedsstelle tragen die Parteien zu 
gleichen Teilen. 

Die Verpflichtung der Parle'en zu einem 
fairen und sachlichen Wahlkampf schließt 
nach ihrer Bekundung den Verzicht auf jode 
Art von persönlicher Verunglimpfung und 
Beleidigung ein. Sie wollen die Verbreitung 
von Behauptungen über andere Parteien un­
terlassen, die diese verunglimpfen könnten. 
Unterbleiben sollen organisierte Störungen 
von Wahlveranstaltungen der anderen Par­
teien und die Verwendung von Werbemate-
rial, durch das die Adressaten über den Ur­
heber irregeführt werden. Die Parteien wol­
len ihre Mitglieder auffordern, Plakats des 
politischen Gegners nicht zu entfernen cdor 
zu beschädigen. 

Die zentrale kommerzielle Plakatwerbung, 
die früher drei Dekaden stattfand, wird jetzt 
auf zwei Dekaden vom 1. September an be­
grenzt. 

Rentenfinaiizen verbessert 
Versicherungsträger müssen Reserven 1980 nicht angreifen 

Bonn , (dpa) Die Finanzen der Rentenver­
sicherung haben sich nach Ansicht der Bundes­
regierung vor allem in mittelfristiger Sicht 
deutlich verbessert. Dies stellte die Bundesre­
gierung im Rentenanpassungsbericht 1980 fest, 
den das Bundeskabinett am Mittwoch verab­
schiedete. Sie führt das Ergebnis auf die Maß­
nahmen zur Sicherung der Rentenfinanzen 
vornehmlich durch verminderte Anpässungs-
sätze bis 1981 und den Rückgang der Arbeits­
losigkeit dank belebter wirtschaftlicher Lage 
zurück. 

Die Vorstcherungsträgor müssün nach dorn 
Bericht im laufenden Jahr ihre Rosorven 
nicht mehr angreifen, sondern können sie 
sogar um 600 Millionen Mark aufstocken. 
Wenn die VorausschStzungon dos Jahros-
wirtsclinftsberichts eintroffon, sollen dio Ein­
nahmen dio Ausgaben 1984 sogar um fünf 
Milliarden Mark übortroffon. Wohrond zum 
Zeitpunkt dor sichorndon Maßnahmon im 
)ahr 1978 für das aus damaligor Sicht kritl-
scho jähr 1980 oine Rosorvu von nur 8,9 
MiVliardon Mark orwarlot worden soi, könne 
man jetzt am jahrosondo mit olnor Rücklage 
von 16,9 MiUiardon Mark rochnon, wird im 
Bericht fosigoslollt. 

Es bleibt mild 
Au( der Vordorscitc eines Tiefs über der 
Diskaya Hießt milde Luft nach Südwest-
dcutschlsnd. Gegen Abend greifen die 
Ticfaustäufcr von Südwesten her auf 
unser Gebiet über, - V o r h e r t i t g e ; 
In den Morgenstunden stellenweise Ne­
bel, sonst heiter. Nachmittags zuneh­
mende Bewölkung und in der Nacht 
geringer Regen. Tageshöchsttcmpcmtu-
rcn zehn bis 15 Grad. Tiefstwerte 
nachts zwei bis sitchs Grad. Schwacher 
Wind aus südlichen Richtungen. 

Die Erhöhung dieser sogenannten 
Schwankungsreservo soll auch die flüssigen 
Mittel der Rentenversicherung so aufstok-
ken. daß im laufondon Jahr keine Engpässe 
bei den Zahlungen entstehen und stets Gold 
für oine halbe Monatsausgabo vorhanden ist. 

Anfang 1980 wurden nach dem Bericht 
11,7 Millionen Sozialronton bezahlt, davon 
vier Millionen an W'twon und Waisen. Das 
sind 1,4 Prozent Renion mehr als Anfang 
1979. Die Zahl dor Altersruhogoldor wegen 
Vollendung dos 65. Lobonsjohrs nahmen um 
1,5 Prozent auf rund 3,78 Millionen ab, dage­
gen stiog dio Zahl dor floxiblon Altersruho­
goldor nach dom 63, Lebensjahr um 5,5 Pro­
zent auf 632 000. 

Neuer Manteltarif 
für den Eipzelhandel 

Stuttgart, (dpa) Dio Goworkschaft Handel, 
Banken und Vorsichorungon (HBV) und dor 
Arboitgoborvorband Einzolhandol haben 
sich in Stuttgart für dio 180 000 Arboitnoh-
mur dos Einzolhandols in Badon-Württom-
borg über oinen nouon Mnntoltarif goüinigt. 
Für Arboitnolinior ab dom 55. Lobonsjanr 
wurdü boi 15jiihrlgnr Bctriubszugohörigkoit 
oino Vurdionstslchunmg voroinbart. Nach 
dom vorbossorton Urlaubsabkomnion orhal-
ton Jugondlicho übor das Jugondarboits-
.schutzgüsctz hinaus ab 1981 mehr Urlaub. 
Weiterhin soion dio Zuschltigo für Übocstun-
don, Nacht-, Soiui- und Fpiortagsarlwit ango-
hoben worden. Dor Vertrag hat oino Laufzeit 
bi.s zum 3J. De?omber 1982. 

BP erhöht erneut 
Bonn. (AP) Dio BP will ihre üonzinproisö 

ab Montag kommondor VVos:ho um ein bis 
vier Pfonnig je Litor ornout horaufsutzon. 
Wio dor BP-Vorslands(-hof Hollmuth Bud-
denlwrg am Mittwoch abend in dor ZDF-
Sendung »Bilanz« weiter ankündigte, ergibt 
dies eine durchschnittliche Proisstoigoning 
von drei Pfonnigon für den Autofahrer, Boi 
Heizöl soUon dagegen dio Preise nicht er­
höht werden. 

EG-Parl«iMntapri«id«Hrtin in Bonn 
Zum Auttakt ihres dreitägigen Antrittsbesuchs in Bonn ist die Präsidentin des Europäi­
schen Parlaments, die Französin Simone Vell, am Mittwoch im Bundeshaus von Bun­
destagspräsident Richard StücWen (Bild) begrüßt worden. Auf dem Programm des 
ersten Besuchstages standen auch Gespräche mit den Vorsitzenden von CSU und CDU, 
Franz Josef Strauß und Helmut Kohl. Bei einem Abendessen zu Ehren der Parlaments­
präsidentin wertete Stückten ihren Besuch als eine Bestätigung der Zusammenarlieit 
innerhalb der Europäischen Gemeinschaft und sprach sich für eine möglichst enge 
Verzahnung des Bundestages mit dem EG-Parlament aus. Das im Juni vergangenen 
Jahres erstmals direkt gewählte EG-Partament ist nach den Worten StOcklens »mehr als 
ein Zeichen der Hoffnung, es ist eine Wirklichkeit, mit der in der europäischen Innenpoli­
tik gerechnet werden muß«. dpayUPI-Funkbikl 

Sie lesöh heute 

Kabinatt Cossiga 
zurückgetreten 

Rom. (dpa) Mit dem Rücktritt des Kabi­
netts Francesco Cossiga am späten Mittwoch 
abend ist in Italien die schon länger schwe­
lende Regierungskrise offon ausgebrochen. 
Cossiga hatte seine parlamentarische Basis 
verloren. Staatspräsident Sandro Pertini hat 
die Demission angenommen. Es wird erwar­
tet, daß er den gerade zurückgetretenen Cos­
siga mit der Bildung einer neuen Regierung 
beauftragt. Cossigas im August 1979 aus 
Christdemokraten, Sozialdemokraten und 
Liberalen gebildetes Mindorhoitskabinett 
war von den Sozialisten und den Republika­
nern zunächst durch Stimmenthaltung im 
Parlament geduldet worden. Jetzt haben die­
se Parteien der Regierung ihre Unterstüt­
zung entzogen. Vor allem die Sozialisten 
wollen einen Linksruck durchsetzen. Ausge­
schlossen erscheint jedoch die Rückkehr zu 
einer irgendwie goartoten Beteiligung der 
Kommunisten an der Regierungsmehrheit. 
Im äußersten Fall muß wieder mit vorgezo­
genen Parlamentswahlon gerechnet werden. 
Cossiga hatte gestern im Parlament die Ver­
trauensfrage gestellt. Auf oine Abstimmung 
verzichtete er jedoch, nachdem die Ddbatto 
erwiesen hatte, daß dio Regierung keine 
Mohrhoit mehr hatte. 

120 Abgeordnete 
hinter Thatcher 

London, (dpa) Über 120 Abgeordnete der 
britischen Regierungspartei haben sich de­
monstrativ hinler den harten Kurs der briti­
schen Premierministerin Thatcher in Lon­
dons Budgetstreit mit den EG-Partnern ge­
stellt. In einer Entschließung unterstützten 
die konservativen Abgeordneten die Dro­
hung der Regierungschefin, notfalls einen 
Teil der Mehrwertsteuer-Zahlungen an die 
Europäische Gemeinschaft zurückzuhalten. 
Eine Krise der EG-Institution wird in London 
kaum noch für vermeidbar gehalten. Die bri­
tische Regierung muß in diesem Jahr rund 
900 Millionen Pfund (3.6 Milliarden Mark) 
an Mehrwertsteuer nach Brüssel abführen. 
Insgesamt wird London 1980 zwischen 1,2 
und 1,3 Milliarden Pfund (rund fünf Milliar­
den Mark] mehr einzahlen, als es aus dem 
EG-Haushalt an Geldern erhält. Allgemein 
wurde in der britischen Prosso die Erklärung 
von Frau Thatcher, notfalls einen Toi! der 
britischen EG-Zahlungen an Brüssel zurück­
zuhalten, als eine wosenlliche Verhärtung 
ihrer Position gewertet. Selbst Minister sol­
len von ihrer Warnung überrascht worden 
sein. Bisher hatte dio Premierminislorin im­
mer wieder betont, daß die britische Regie­
rung zu .hren vertraglichen Verpflichtungen 
in dor Gemeinschaft stehe. 

Begin und Sadat nach Washington 
Autonomieverhandlungen um besetzte Gebiete festgefahren 

W a s h i n g t o n , (dpa) Der ägyptische Prä­
sident Sadat und der israelische Regierungschef 
Begin werden im April zu getrennten Gesprä­
chen mit US-Präsident Carter nach Washing­
ton reisen, um über die israclisch>Ug>'ptlschen 
Autonomicvcrhandiungcn für die bojictzten 
Gebiete zu beraten. Dies gab das Weil5e Haus 
In der anicrikanischcn Hauptstadt bekannt. 

Ein üatxim für dio Bosucho müsse noch 
fostgosotzt worden, hioß os. Eine gomeinsa-
mo Gipfelkonferenz, wio sie dor Rundfvmk-
sondor der israelischen Streitkräfte gemoldot 
hatte, soi nicht vorsesohon. 

Dio Verhandhmgen über das Ausmaß der 
voroinbarlon Autonoinie für die Araber in 
don besetzten arabischen Gebiete sollen am 

Ulrich Lang neuer 
SPD-Fraktionschef 

Stuttgart, (dpa) Die binlen-württembergi. 
.st.he SPD-Landtagsfraktion hat an» Mittwoch 
In Stuttgart den 4l)jrihrigon Ulrich Lang er-
wnrtungsgemiiß zu ihnnn neuen Vorsitzen­
den gowbhh. Wio «in Sprecher dor SPD mit-
toilto, orfolgto die Wahl von Lang zum Nach­
folger Erhard Epplers einstimmig. Dor Frak­
tionsvorstand wurde gloichzoitig von drei 
auf vier Stellvertreter erweitert, dafür fielen 
die »Beisiti'.er« wög. Gewählt wurden: Wer­
ner Woinmonn, Helmut Münch, Frieder Uir-
zele und Claus Weyrosta. 

(Vorgl. Biäricht Seite 4 ) 
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26. Mai abgeschlossen sein So sehen os die 
Vereinbarungen von Camp David vor, Dio 
Gespräche haben sich jedoch festgefahron 
und machon nach Ansicht de^ amerikani­
schen Präsidenten sein persönliches Eingrei­
fen erforderlich. 

Carter hatte sich telefonisch mit Begin und 
Sadat auf die tieue Gesprächsrunde geeinigt, 
in dor der tote Punkt überwunden worden 
soll. Dor Pressesprochor dos Weißen Hauses. 
Powell, vormied boi der Bekanntgabe dor 
Einladungen jeden Hinweis, wieweit Carler 
dio Verhandlungen selbst vor.nntreiben will. 
Er erklärte lediglich, daß Carter »Fortschritte 
und das Tenii>o dor Verhandlungen «rkun-
don« wolle. 

Staatsanwalt in 
Mailand erschossen 

Mailand. (AP) ?.wel bewaffnete Maimer 
\md eine Krau haben am Mitlv.;och auf dem 
Gelände der llnivcrsitiU von Mailand den 
Staatsanwalt Guido Galli erscho.ssen. In An­
rufen bei italionischon Nachrichtenngontu-
ron bekannte sich dio Gruppe »Vorderste 
Linie« (Prima Linea), ein ideologischer Vo^ 
bündelor der StadtgueniUas »Rote Briga­
den«, zu dem Ansciilag. Gnlli war vor drei 
jähren Anklngovertretor im Prozeß gegen 
düii Anführer dei .Vorderston Linie«. Corra-
do Alunni, einen der gofürcliiosten Italieni­
schen Torroriston gowoson. 

I Hne Chance 
I Von Karl-Ludwig Kelber 
^ Nun ist es also unter Dach und Fach, 
m das Wahlkampfabkommen, von dem man 
m vor fünf Monaten kaum zu glauben wag-
s te, es würde wirklich zustande kommen. 
s Doch die Verhandlungen der Generalse-
s kretäie bzw. Bundesgeschäftsfährer ent-
s wickelten allmählich so viel Eigendyna-
g mik, daß keine Partei mehr ohne Presti-
s gaverlust vom fahrenden Zug abspringen 
§ konnte. Die Frage, ob man sich einigen 
g konnte oder nicht, war zum Politikum 
g geworden, das im negativen Fall natür-
g lieh auch ein Wahlkampfthema gewesen 
g wäre. Besser, als sich gegenseitig ein 
g Scheitern vorwerfen zu können, ist es 
g nun, daß sich die vier Wahlkampfleiter 
g die Urheberschaft eines Fairneßabkom-
g mens streitig machen. Schon dies ist 
s nicht zu verachten. 
g Die Vorgeschichte freilich darf man 
g bald vergessen. IVorauf es ankommt, ist: 
g Dieses Abkommen muß sich in der Hitze 
g des Wahlkampfes als Prüfstein für den 
g Umgang der tJemokraten miteinander be-
p währen. Zu einer Begrenzung derzentra-
g len Geldausgaben zu gelangen, warange-
g sichts der Ebbe in den Kassen nicht garso 
g schwer: dieser Gesichtspunkt hat die Ver-
g handlungen sogar sehr erleichtert. 
g Schwieriger ist es, einen fairen undsach-
g liehen Wahikampf zu führen. 
g Nach den Erfahrungen der letzten bei-
g den Bundestagswahlkämpfe und auf-
g grund eingehender Überlegungen war 
g dennoch der Stil, die Atmosphäre der 
g bevorstehenden Auseinandersetzung die 
g eigentliche Sorge, die schließlich das Ab-
g kommen ermöglichte, und weniger rf.is 
g Geld. Dabei herrschte von vornherein 
g Klarheit, daß man sich ohne die Einrieb-
g tnng einer Schiedsstelle, die mit Mehr-
s heit entscheiden kann, alle Mühen spa-
g ren konnte. In letzter Minute hat man 
g sogar noch vorgesorgt. daß eine Lahmle-
g gung dieser Schiedsstelle unmöglich ist. 
g Die Männer, die voraussichtlich diesem 
g Ehrengericht angehören werden, dürftm 
a ausnahmslos die Gewahr für Objektivität 
g und Integrität bieten. .Aber offenb.tr muß 
g man älter als 70 geworden sein, um so/-
§ che Eigenschaften attestiert zu erhalten. 
g Manche Mißbräuche der beiden letzten 
g U'a/i/A'flnipfe - in einem spielten zum 
g Beispiel anonyme Figuren oino dunkle 
g Rolle - dürften sich unter don neuen Bo-
g dingungen nicht wiederholen. Darm 
ä wird womöglich am Ende doroigi^ntlicho 
g Wert dos .Abkommens bestehen, daß von 
g i7ini eine vorbeugende Wirkung ausgeht. 
g Das wäro gewiß auch die beste Wirkung. 
s .Allerdings wird man kaum damit rech-
s mm dürfen, daß dio Schfodsstello nicht.s 
g 7.U tun haben wird, 
S Mitunter werden Vorbnlinjunen im 
g Wahlkampf von don umworbonon Uür-
g gern viel ernster gonommon als von den 
g Streithiihnen. Auch herrscht oft eine dop-
g polte Moral, dio Entgleisungen dos oigo-
g non Idols bejubelt und als Ermunterung 
3 empfindet, dom Gegner al}pr selbst harm-
g hso Sarkasmon nicht verzeiht. U'i<;/i/)>; 
p wird OS Mnn, daß wirUicho Boleidigun-
g gen. Verloumdungen und Merabwürdi-
s gungen nicht folgenlos bleibon. Die Hin-
g Wendung vieler Wablec zu Protostgrup-
^ pon ist ja nicht zuletzt auch oino .Abwen-
ei düng vom oingerissenon Stil dorAusoin-
J ander.totzung mit ihnmi vorbalon Rigoris-
B nius. dor um Gegner kein gutes Haar läßt. 

.Auch in dieser Hmsichi eine Wende her­
beizuführen, biotat das .Abkommon oine 
gute Chance. 
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Verheugen kandidiert 
nicht für Bundestag 

Bonn, (dpa) FDP-Generalsekretär Verheu­
gen wird auf eine Kandidatur für ein Bun­
destagsmandat verzichten. Die Absicht des 
Generalsekretärs, sich um ein solches Man­
dat zu bewerben, war innerhalb der FDP 
umstritten. FDP-Sprecher Gerwald teilte mit, 
der Parteivorsitzende Genscher habe Ver­
heugen gebeten, sich für die Leitung des 
Bundestagswahlkampfes »ohne die zeitliche 
Belastung durch eine eigene Kandidatur zur 
Verfügung zu stellen«. Verheugen werde 
dieser Bitte entsprechen. Am Dienstagabend 
hatte in Borm eine Sondersitzung des FDP-
Prasidiums stattgefunden. Nach Angaben 
Gerwalds hat Genscher im Präsidium seine 
Absicht bekaruitgegeben, Verheugen wieder­
um für das Amt des Generalsekretärs vorzu­
schlagen, das auf dem nächsten ordentlichen 
Bundesparteitag der FDP im Dezember in 
München zu besetzen ist. Verheugen habe 
seine Bereitschaft zu einer zweiten Amtspe-
ricde erklärt. Auf dem letzten ordentlichen 
Bundesparteitag war Verheugen in sein Amt 
nur mit äußerst knapper Mehrheit gewählt 
worden. Der Verzicht Verheugens auf einen 
sicheren Platz der nordrhein-weslfälischen 
FDP-Liste für die Bundestagswahl hat die 
Chancen des im November gestürzten Lan­
desvorsitzenden der NTOV-Liberalen, Ex-
Wirtschaftsminister Riemer, auf Einzug in 
den Bundestag erhöht. 

Eine Schlichtungsstelle hat nach Ärzteorga­
nisationen jetzt auch der Bundesverband der 
Deutschen Heilpraktikerschaft eingerichtet. 

Mehr als 21 000 Ausländer haben in den 
ersten beiden Monaten dieses Jahres Anträge 
auf Asyl in der Bundesrepublik gestellt. 

Der Staatsbesuch von Bundespräsident 
Karl Carstens in der Republik Irland findet 
vom 28. bis 30. April statt. 

Der strategisch wichtige Hafen von Aden -
früher britischer Flottenstützpunkt—soll mit 
sowjetischer Hilfe ausgebaut werden. 

Die DDR hat Kambodscha Wirtschaftshilfe 
zugesagt. Die beiden Länder schlössen einen 
Vortrag über »Freundschaft und Zusammen­
arbeit« 

Umfassende Hilfe für junge Ausländer 
Kabinett billigt Programm: Lebenserieichterung und Fortkommen durch sinnvolle Förderung 

B o n n , (dpa) Die über eine Million jungen Auslünder in der Bun­
desrepublik sollen besser in die Gesellschaft und die Arbeitswelt einge­
gliedert werden. Es soll ihnen auch ieiditer gemacht werden, sidi 
einbürgern zu lassen. Diese Ziele verfolgt ein Programm für die Weiter-
entwicklung der Ansiänderpolitik, das vom Bnndeskabinett am Mitt­
woch verabschiedet wurde. Das iCibinett hat unter aixlerein beschlos­
sen, die Bedingungen zu verbessern, unter deneti die hier lebenden 

Ausländer - fast die Hälfte von ihnen, also rund 500 000 sind schon 
hier geboren - eine Arb«itserlaubnis erhalten. Die Einrichtungen zur 
Vorbereitung auf den Beruf und für die soziale Eingliederung ausländi­
scher Jugea^cher ohne Schulabschluß sollen stark ausgebaut werden. 
Für eingereiste ausländische Jugendliche werden Intensivsprachkurse 
entwickeh. 

Verstärkt will die Regierung auch die Aus­
bildungsplätze für junge Ausländer fördern. 
Die Sozialdienste, die sich Ihnen widmen, 
sollen verstärkt und verbessert und noch 
mehr als bisher auf die Eingliederung der 
zweiten und dritten Generation der Auslän­
der ausgerichtet werden. 

Das Programm stützt sich auf das Memo­
randum des Ausländer-Beauftragten der 
Bundesregierung, Heinz Kühn, und die Vor­
schläge des Koordinierungskreises »Auslän­
dische Arbeitnehmer« beim Bundesarbeits­
minister. Der Sprecher der Bundesregierung 
hob hervor, daß die vom Kabinett beschlos-" 
senen Maßnahmen nicht ohne Hilfe der Län­
der und der Gemeinden vor allem bei der 
schulischen Betreuung und der außerschuli­
schen sozialen Beratung und Betreuung ver­
wirklicht werden kötuien. 

Der Anwerbestopp für Ausländer, die 
nicht aus den Ländern der EG stammen, 
bleibt nach dem Beschluß der Regierung voll 
bestehen. Das Kabinett hat nach dem Bericht 
des Regierungssprechers keinen Zweifel dar­

an gelassen, daß der 1973 wegen der aus­
ufernden Zuwanderung beschlossene An­
werbestopp die Grundlage für eine erfolgrei­
che Politik zur Eingliederung ist. Nur wenn 
die Zuwanderung begrenzt bleibe, körmten 
Mängel in der Eingliederung und der Be­
schäftigung der sohon hier lebenden Auslän­
der beseitigt werden. Der Sprecher betonte, 
das schließe auch die Zulassung von auslän­
dischen Saisonarbeitnehmem aus, wie sie 
vor einiger Zeit von verschiedenen Seiten 
angeregt worden war, um den Mangel an 
Arbeitskräften in einigen Wirtschaftszwei­
gen zu beheben. 

Die Bundesregierung will darauf hinwir­
ken, daß die ausländischen Kinder besser 
ausgebildet werden. So will sie Modellver­
suche ziu: besseren Zusammenarbeit von 
Kindergarten, Schule und Elternhaus ebenso 
fördern wie Beratungssysteme, Ganztags­
schulen und Einrichtungen zur Weiterbil­
dung. Die »Maßnahmen zur sozialen und 
beruflichen Eingliederung (MSBE)« für aus­
ländische Schulabgänger ohne Abschluß 

DGB für neue Sozialpolitik 
Mit Schwergewicht in gesellschaftlichen Gefährdungsbereichen 

D ü s s e l d o r f , (dpa) Einen »KompaB für 
die gewreriodiaftliche Sozialpolitik der 80er 
Jahre« sieht der DGB nach den Worten seines 
stellvertretenden Vorsitzenden Gerd Muhr in 
seinem sozialpolitischen Programm. Es sei bit> 
ter nötig, weil die Probleme in der Zukunft 
lücht geringer würden, sagte Muhr am Mitt­
woch in Düssddoif vor Journalisten. Keines­
wegs gehe das Programm nur für die nächste 
Legislaturperiode. Der Schwerpunkt liegt nach 
Auffassung des Gewerkschafters nicht so sehr 

Kennedy will weitermachen 
Carter seinem Ziel der Wiedemominierung erheblich näher 

C h i k a g o . (dpa) »Ich werde weiterma­
chen«, verkündete am gestrigen Mittwoch der 
große Vertierer der amerikanischen Präsident-
Schaftsvorwahl in Illinois, Edward Kennedy. 
Bei der Wahl hatte der demokratische Senator 
nur 30 Prozent der Stimmen, sein Rivale Jim­
my Carter aber 65 Prozent erhalten. 

Carter kam in der sogenannten Primary -
einer Wahl von Delegierten für die Konvente 
der Demokraten und der Republikaner im 
Sommer dieses Jahres - seinem Ziel der Wie­
demominierung erheblich näher. 

Der zweite große Sieger der Wahl am 
Dienstag war bei den Republikanern der frü­
here Gouverneur von Kalifornien, Ronald 
Reagan. Er errang 48 Prozent der Wähler­
stimmen und ließ seine Konkurrenten, den 
in Illinois beheimateten Abgeordneten John 
Anderson mit 37 und den ehemaligen CIA-
Direktor George Bush mit elf Prozent weit 
hinter sich. Anderson, der nach Erfolgen in 
den Neuengland-Staaton vom Außenseiter 
zu einem ernsthaften Gegner für Reagan ge­
worden war, half es nicht einmal, daß viele 
demokratische Anhänger, die sowohl von 

Carter als auch von Kennedy enttäuscht 
sind, ihm ihre Stimme schenkten. Ein hoher 
Prozentsatz normalerweise demokratischer 
Wähler entschied sich für nicht gebundene 
reiiublikanische Delegierte. 

Präsident Carter gewann in der Illinois-
Wahl 154 Delegiertenstimmen hinzu und hat 
jetzt mit 530 Delegierten schon rund ein 
Drittel der für die Nominierung beim demo­
kratischen Konvent Mitte August in New 
York erforderlichen 1 666 Stimmen zusam­
mengebracht. Kennedy erreichte in der bis­
her größten der acht Vorwahlen, in die er 
seine Hoffnungen gesetzt hatte, nur 16 Dele­
gierte und hat jetzt 200. Auf keinen Kandida­
ten festgelegt sind bisher 24 demokratische 
Delegierte. 

Der einstige Filmschauspieler Reagan, der 
für eine Nominierung auf dem Parteikonvent 
Mitlo Juli in Detroit 998 Stimmen braucht, 
hat nach Illinois, das ihm 42 Stimmen ein­
trug, nun die Unterstützung von 209 Wahl-
männem. George Bush hat insgesamt erst 46, 
John Anderson 39 und 38 Delogierte sind 
nicht festgelegt. 

in neuen materiellen Letstungsverbesscrangcn 
- »hier steht zum TeS die Sidierung des Er­
reichten im Vordergrund« - , sondern in einer 
Expansion »in neuen Qualitäten der Sozialpo­
litik«. Die Sozialpolitik solle stärker auf die 
eigentlichen geselkchaftUdien Gerihrdungsbe-
reicfae der meucfalidien Existenz, vor idlem 
auf die Arbeitswdt, ausgerichtet werden. 

Muhr sagte auf der Pressekonferenz, die 
Kosten für die vom DGB erhobenen Forde­
rungen seien kaum anzugeben. Dies um so 
weniger, als auch Kosten eingespart werden 
sollten. Deiuj niemand berechne beispiels­
weise, wie\iel Geld allein wegen der Frühin­
validität nötig werde. Nur betriebliche Un­
fälle würden erfaßt, aber die seien nur Spitze 
eines Eisbergs. Mit den DGB-Vorschlägen 
körme man aber nicht nur menschliches Leid 
verhindern, sondern auch zwangsläufig er­
gebende Folgekosten. 

Friedensnobelpreis für 
schwedischen Diplomaten? 

Stockholm, (dpa) Britische Parlamentsab-
geordnete wollen den in der Sowjetunion 
verschwundenen schwedischen Diplomaten 
Wellenberg für seinen Einsatz zur Rettung 
ungarischer Juden für den Friedensnobel­
preis 1980 vorschlagen. Das berichtete die 
Stockholmer Abendzeitung »Expressen«. 
Wallenberg, 1912 geboren, hatte 1944 als 
schwedischer Diplomat in Budapest gearbei­
tet und tausende von Juden vor der SS geret­
tet. Im Januar 1945 wurde er von den Sowjets 
angeblich wegen Spionage festgenommen 
und in die Sowjetunion gebracht. Seitdem 
blieb er verschwunden. Nach vielen Vorstö­
ßen Schwedens teilte die sowjetische Regie­
rung 1957 mit, Wallenberg sei bereits 1947 
in einem Moskauer Gefängnis gestorben. 
Spätei tauchten jedoch immer wieder Hin­
weise von sowjetischen Häftlingen auf, daß 
der Schwede noch am Leben sei. 

sollen ausgebaut werden. Die 7 000 Plätze 
dafür sollen auf rund 20 000 enveitert wer­
den. Dafür sowie für Sprachkurse und für 
den Ausbau des Benachteiligtonprogramms 
will der Bund bis 1983 rund 160 Millionen 
Mark bereitstellen. In den Sozialdiensten 
sollen 342 zusätzliche Berater tätig werden, 
damit einer von ihnen höchstens noch 3 000 
statt bisher teilweise mehr als 6 000 Auslän­
der betreuen muß. 

Für die Einbürgerung soll künftig gelten, 
daß ein 18 Jahre alt gewordener Ausländer 
auf Antrag einzubürgern ist, wenn er seit 
seinem zwölften Lebensjahr dauernd und 
zuvor mindestens zwei - nicht unbedingt 
zusammenhängende - Jahre hier lebte, seine 
bisherige Staatsbürgerschaft aufgibt oder 
verliert und die Einbürgerung vor Vollen­
dung des 21. Lebensjahrs beantragt. Bessere 
Bedingungen sollen auch für straffällig ge­
wordene ausländische Jugendliche gelten. 
Zur leichteren Einbürgerung der ersten Aus-
iändergeneration wird in den Leitlinien er­
wogen, doch nicht vorgeschlagen, die Dauer 
des dazu notwendigen Aufenthalts von bis­
her zehn auf sechs Jahre herabzusetzen. 
Nach Vorschlägen zur Förderung der Rück­
gliederung der Ausländer in ihreHeimatlän-
der - vor allem ist an weitere Finanzhilfen 
gedacht - wird schließlich angekündigt, die 
deutsche Bevölkerung besser als bisher über 
die Problome der Eingliederung von Auslän­
dern zu unterrichten. 

Dem Kabinett lag ein Bericht vor. nach 
dem Ende September 1979 in der Bundesre­
publik einschließlich Westberlin 4,14 Mil­
lionen Ausländer, darunter 1,05 Millionen 
Kinder unter 16 Jalu-en und darunter wieder­
um 494 000 hier geborene lebten. Fast die 
Hälfte der Ausländer standen in unselbstän­
diger Arbeit. Ihr Anteil an der unselbständi­
gen erwerbstätigen Bevölkerung hatte damit 
9,4 Prozent erreicht. 

Zustimmung zmn 
Bildungsföderalismus 
Bonn, (dpa) Ein Mindestmaß an Einheit­

lichkeit im Bildungswesen - insbesondere 
in den Fragen der Bildungspflicht sowie der 
Schulübergänge und -abschlüsse - haben 
Experten aus Bildung, Gewerkschaften und 
Wirtschaft auf dem Hearing des Bildungs-
aubschusses des Bui^destagcs am Mittwoch 
gefordert. Sie gaben dabei in ihrer fiberwie­
genden Mehrheit dem föderalistischen Bil­
dungssystem weiterhin den Vorzug vor einer 
zentralistischen Regelung. Zugleich appel­
lierten sie aber an die verantwortlichen Poli­
tiker vor allem in den Ländern, die bestehen­
den Mängel im Interesse von Eltern und 
Schülern durch eine bessere partnerschaftli­
che Zusammenarbeit und ein größeres Maß 
an Toleranz gegenüber verschiedenen Bil­
dungswegen zu beseitigen. Der ganztägigen 
Anhörung lag der Bericht der Bundesregie-
ivmg über strukturelle Probleme des föderali­
stischen Bildungssystems zugrunde. Wäh­
rend sich die Experten von 17 Verbänden 
durchweg einig zeigten in der Kritik, daß es 
zwischen den Ländern beträchtliche Unter­
schiede insbesondere im Schulbereich gebe, 
wurden Meinungsunterschiede über den 
einzuschlagenden Kurs in einzelnen Bil­
dungsfragen deutlich. Die CDU-Abgeordne­
ten Anton Pfeifer (Reutlingen) und Heinz-
Jürgen Prangenberg nannten das Ergebnis 
des Hearings ein »eindeutiges Plädoyer« für 
den Föderalismus. Dieler Lattmann (SPD) 
hob hervor, die Experten der Praxis hätten 
bestätigt, daß im föderativen Bildungssy­
stem schwerwiegende Probleme aufträten. 
Helga Schuchardl (FDP) unterstrich, die von 
der FDP geforderten punktuellen Bundes­
kompetenzen bei Abschlüssen und Obergän­
gen würden den Ländern mehr Bewegungs-
spiolraum geben. 

Bundeshauptstadt erhält 
über eine Milliarde Mark 
Bonn. (AP) Die Bundeshauptstadt Bonn 

wird in den nächsten zehn Jahren vom Bund 
und vom Land Nordrhein-Weslfalen über ei­
ne Milliarde Mark für die besonderen Aufga­
ben erhalten, die der Stadt als Sitz der Bun­
desregierung erwachsen. 

Schlechte Emkommensaussichten 
Agrarbericht geht von vier Prozent Rückgang je Arbeitskraft aus 

B o n n , (dpa) Bundeslandwirtschaftsmini-
ster Josef ErtI schätzt die Einkommensentwick­
lung in der deutschen Landwirtschaft für 1979/ 
80 weiterhin pessimistisch ein. Bei der Einbrin­
gung des Agrärberichts 1980 in deii B^ndfe l̂ag 
sagte ErtI am Mittwoch »die Einkomniensvor^ 
ausschätzungen für dieses Wirtschaftsjahr shid 
alles andere als erfreutkh«, *• - i - t ' - i f 

Der Agrarbericht geht davon aus. daß die 
Reineinkommen ja Familionarbeitskraft in 
diesem Wirtschaftsjahr bis zu vier Prozent 
zurückgehen werden. Nach den Worten von 
ErtI ist allerdings nicht auszuschließen, daß 
die tatsächliche Markt- und Preisentwick­
lung in den nächsten Monaten das Ergebnis 
noch zum Bessoicn wenden wird. 

Dem Agrarbericht zufolge haben die'rund 
800 000 Bauern im abgeschlossenen Wirt­
schaftsjahr 1978/79 einen Einkommensan­
stieg von 2.9 Prozent erzielen können. Da­
durch stieg das Reineinkommen je Familien­
arbeitskraft und Jahr in der Landwirtschaft 
auf 24 780 Mark. 

Wie ErtI sagte, werden die weiteren Ein-
kommeriserwartungon der Bauern zweifels­
ohne am stärksten durch die Enorgiovortouo-

rungen beeinträchtigt. Allein im vergange­
nen Jahr hätten die landwirtschaftlichen Be­
triebe rund eine Milliarde Mark mehr für ö l 
ausgeben fnüssen,i^ls ftigeptUcho Problomr. 
gruppe in Her deutschen Landwirtschaft bo-
zeichnete der Minister das untere Viertel der 
kleineren VoUerworbsbetriobe. Im abge­
schlossenen Wirtschaftsjahr hä'tten diese Be­
triebe nur ein Drittel des gewerblichen Ver-
gleichslohnos erzielen können. 

ErtI sagte: »Die Ehrlichkeil in der einkom­
menspolitischen Diskussion erfordert es, 
diesen etwa 100 000 Betriobon und vor allem 
etwaigen Hofnachfolgem die wahre Einkom­
menssituation deutlich vor Augen zu füh­
ren.« Zufrieden.stellendc Einkommen ließen 
sich nicht für jeden Einzolbotriob garantie­
ren. Preispolitik als Mittel der Einkommens­
politik stoße an Grenzen. 

Zugleich betonte der Minister jedoch, daß 
sich, insgesamt gesehen, im letzton Jahr­
zehnt eine agrarpolitische Aufwärtsentwick­
lung vollzogen habe. Die Einkommen jo Ar-
hoilskraft hätten sich mehr aL verdoppelt, 
der ländliche Raum habe an Attraktivität 
gewonnen. 

Copyright (C) 
by Marianne 
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36. Fortsetzung 
Im Sommer kam Ilka mit ihrer Familie nach 

Bonn Ber vorlsidushnlbor busuchto sie uns erst 
einmal ohne Mann, nur mit Mark. Mein kleiner 
Mark, was nur aus ihm geworden? Ich stanlo 
den jungen Mann immer wieder an und suchto 
nach vertrauten Zücgon. Er kam mit verkrampft 
vor, sein Lachen war zu willig, soino Stimme zu 
weich, und in seinen schönen Augon log oino 
nbgrundtiovo rrnurlgkoit. Gwondollno sei bei 
dor Großmama in Romngon gobliobon. 

llkn nahm moinon Sohn auf den Schoß und 
bofrachlotn ihn genau, »Von dir hol orolgonlich 
nicht viel, wie?« 

xNoän « Moln Horz bogann hörbar zu bum-
son, Erfnhrono llkn, ws sah sin noch? 

»Wio kraftig dnr HOHROI i,st, wlo groß' Das 
wird mal ein Rioso, ein kioinor Horkulos, Das 
hat or auch nicht von doinom Mann, dur zwar 
groß ober doch sehr zartknochig, nicht?« 

»Ja,« Ich orrolnl«. »Du hast Martin |n nur 
fluchtig gekannt, Ilka Wolf bekommt bestimmt 
sninii Nnso « 

»Mark konnte nhor dmn Sehn sein, als dieser 
hiorl« Ilka lochte, wir lachton nllo mit und Wolf 
em lautoslon Dabei patschte er llko ins Gtislcht, 
OS wor zärtlich gomoint, aber or vorschmlorto 
dobfll Itkas Mako-up Sie wrurdo böse und stnllto 
ihn unsamfl auf don Boden, Von da on ging 
Wollt hon nio mohr zu ihr Ich hatte gor nicht 
gewußt, daß or so nochtragond sein konnte, 
aber nun wuflto Ich'«. Auch fläron hatten ein 

zartos Gemüt unter ihrem dicken Pelz. So amp-
tindlich woron sie, daß sie bis noch Austrolion 
ouswandorton und dort vorlorongingon. Dort 
hotton sie Platz und bossoro Luft, die großen 
und inzwischen sicher auch die kloinon Bären. 
Nikolaus haltu inunor auf dem Lond lobon wol­
len, daher seine Praxis im Badischon soino Lio-
bo zur Jagd. Viollcicht war or drüben gor kein 
vVrzt mehr, vioUoicht wor or Farmor geworden 
und Icbto mit sutnor Bärbel im Busch. 

OWas hörst du so von unseren olton Freun­
den?« fragte Ilka. 

»Wenig. Hm, kürzlich traf ich SlGvon hior.« 
Ich wartete ob, und sio wortuto ob, koinnr 

dockte soino Karton gons ouf, llko schnippte 
cino Fussel von ihrem wolüon Kostüm, und 
bchonkto noch oinmai Kaffoo oin. 

»Was macht donn Comlllo? Hot sie noch kei­
nen ihrer Mamior umgnbrocht?« 

»Abor wio kommst du donn darauf?« Umgo-
bracht! Ich nrschrak. Sin trouto ComiUu also 
ohne walloros olnon Mord zu. 

»Ihro Augon gofallon mir nicht, Bottino, Leu­
ten mit diosom stochondon Blick ist nio zu 
trauen.« 

»Du hoM ilo longo nicht mohr gosohon, sio Ist 
mhlgor gowordon und hol nur sehr geholfen, 
als 08 mir so drocklg ging.« 

»Amon. Ja, du hottost viol Pech, touro Kusino. 
Don do, don höttost du dir nicht moltr anichaf-
fon dürfen.« Sio s«h mich dabol wlodor so kri­

tisch an, daß mir ein zweites Mal das Blut ins 
Geschieht schoß. 

»Immer, wenn ich deinen Wolf erwähne, 
wirst du rot. Warum?« 

»Ich werde rot? Das ist dor Kaffee. Kaffee und 
Alkohol steigen mir sofort zu Kopf.« 

Als Ilka abfahren wollte, klammerte Katrin 
sich an Mark: »Mami, sag doch, daß Mark bald 
wiederkommen soll, bitte, bitte!« 

Natürlich sagte ich os. Ilka startete schon 
ihren großen Wogen, »Zuerst kommt ja nun 
Gwondollno dich besuchen, Katrin,« 

»Abor Mark auch.« 
llko sah mich mit ihrom überlegenen Lächeln 

an: »Es geht schon losj dos andere Goschlocht!« 
Dann fuhren sio ouf dio nouo Stroßo hinaus, 
und icli war froh, dieses Lächeln meiner schö­
nen Kusino nicht mohr sohon zu mi\sson. 

»Mark ist süß, Mamt«, sagte moino Tochtor; 
»or hat sich viol schöuoro Spiolo ausgedacht als 
du.« Das war ein Tiofschlog auf meine Phontn-
sio, in dieser Richtung hatto ich mir bisher viol 
eingebildet. 

Und als donn Mark otnigo Wochen später 
wirklich für ein paar Togo zu uns kam, da 
stallte steh an oinom stillan Sommorobond un­
sere olto Vortroüthoit wieder oin. Wir soßon Im 
Garton und blickten übor don Strom und soino 
Ufor. Mark wor oin unglücklicher Monsch. 

»Mit dir knnn ich darüber sprochon, Tonto 
Tino, du hast mich immer vorslondon, Ich konn 
jo nichts dofür, daß ich anders voranlogt bin; 
wenn ich damals nicht unter Einfluß vonUli 
goroton whro, wäro os mir viollolcht nicht bo-
wyßt gowordon. VioUoicht hStto ich mich dann 
oinos Tages auch in irgondoln nottos Mädchen 
viirlinbt und oi. gohclrolot, abor das ist nun 
vorbfti. Für immer, Bitte sog Jotat gor nichts, 
Tino, ich weiß, dofl dioso Dingo dir fromd sind, 
obor wirf mich auch nicht tn dio Ecke wlo olnon 
ükllgon Luppen. Ich wolß solbat, doß Ich kein 
Engol bin, obor Ich bin auch koln Monstrum, 
wio molno Frau Mama os nonnon wvlrdo, wpnn 
sio allos wüßte. Dabo! ist sio, woiß Gott, Hoin 
Kind dor Tugend, obor mit Ihr kann Ich nicht 
ubor memo Problomo roden, mit dir knnn ich 
03.« 

. . . Uli, dachte ich, diosor große Uli, dor mir 
damals schon nicht gofallon hatto. Also doch. 
Ich hatto gospürt, daß man dloton zorton sensl-
blon Juiigon nicht fortgoboD durfte. Abor Mark 

hatto ja rocht, ich wußto wirklich zu wenig von 
diesen Dingen. 

Es war so oin zauberhafter Abend. Zwischen 
don Zweigen der Rotbuche über uns zwinker­
ton hin und wieder oin paar Sterne auf, piepste 
oin Vogol im Schlaf. Und unter uns das lUiein-
tal und Tausondo von «rleuchteton Fenstern, 
hinter donon Tausende von Monschon lobten, 
dio ebonfalls Problomo hatten. 

»Es ist häof obon wlo in oinor anderen Welt, 
Tanto Tino, odor in einer Welt, dio stohongo-
bliebon ist. Ich möchte noch slundonlang hior 
sitzen, allos Bodrückondo fällt von oinom ab, 
man möchte oin bossoror Monsch worden, ein 
anderer, . .« 

»So habo ich an diosur Stollo als Meines Mäd­
chen auch manchmal gcdocht. Ich schwor mir 
UUQ Eldo, immer gut zu bloilion, alle Monschon 
zu liobon . , . abor was ist davon übriggoblio-
bon? Eine Handvoll, sonst nichts.« Ich fuhr 
Mark durch soin hübschos Haar, wie ich os 
früher schon immer gotan hatto. Mein kleiner 
Mork, dor immor Zartlichkoit und Wärmo 
such te . . . 

Ein wonig vorwirrt zog ich moino Hand zu­
rück, sichor waron ihm solcho Vortraulichkoi-
ton jotzt zuwidor? Abor da logto or den Arm um 
mich und küßto mich auf dio Stirn, 

Ein Kauzchon flog häßlich schroiond übor 
uns hinwog. Wir gingon In unsor Haus zui-ück, 
in dioson soolorjoscin Ku;.lonj der so groß war 
und ,so kait wio oino Gruft. Mark nahm mich 
noch oinmol in dio Armo, moin kloinor Fround, 
moin bostor. Fin Knuzchonruf bodoulot Un­
glück, dochio ich. Unglück odor oino schlochlo 
Nachricht für don. dorn dor Ruf galt. So oin 
Unsinn, wor gl.uibto donn nmh an solcho Am-
monmarchon ? 

Als Ilka i\uh iiathslo Mal zu Bwurh kam, 
brachte si« iliu« Toi.lilor Gwondollno mit, oino 
S(honhöit wio Ihro Multoi, nbor oin Kind uhno 
Kindlichkeit, Dli-hlor, Camlllios Archilokt, war 
gorado boi mir, um mir dio lolzton voroinbarton 
Goldor 7U stroli.hon. dio or mir mjch /.u zahlen 
hatto. Dlohlor wor oin sohr gut nussohondor 
junger Monn, ilor vor Khrgoi?. aus don Niihion 
plotzto, llkn botiflihiuioihnungonlort, wnlmnd 
or rasch don SploB umdrohto und mir In bon»d-
ton Worten vorslchorto, wlo gnilWtig sich nurh 
doin Entwurf momoN Mnnno.s ollos hobo nrbau-
on losson. .Nun huffo or, doß k h Ihn wollorwnp-
fohlon Würde. l•'ortsot:^ung folgt 

Bunter 
Schürzen-

frilhling 
in unserer 

groBen 
Sneziai-

Für 2u Hause: 
Schürzenkleider, Ka­
sacks, Hosenkittei, Trä­
gerschürzen und Halb-

schürzon. 
Für don Beruf: 

Kittel und Kasacks, uni 
bunt oder weiß in modi­
scher Schnittführung, mit 
und ohne Arm, reine 
Baumwolle oder pflege-

leicht. 
Sicherlich ist auch Ihr 
passendes Osterge-

schenk dabei, 

Betten-
Fattrion 
WiihelmstrafJe 49 
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Auslands-Presse 

Rohe politische Sitten 
Ist Carter ein Dummkopf? Wir sind es 

nicht, die diese Frage stellten, sondern, 
zwei bedeutende Persönlichketten der 
Regierungsmehrheit, Edgar Faure und 
Michel Ponitowski, und sie stellen sie 
nicht nur, sondern beantworten sie auch 
gleich zustimmend, um sich gleich wie­
der zu dementieren. Was sind diese De­
mentis aber wert? Das böse Wort ist aus­
gesprochen, wenn auch nicht nach dem 
Buchstaben so doch nach dem Geist. 
Wenn wir darauf reagieren, so heißt dies 
nicht, daß wir es uns zueigen machen, 
auch weim es zum loumalismus gehört, 
über Menschen des öffentlichen Lebens 
Urteile abzugeben. Vielmehr wollen wir 
zeigen, daß die Frage, ob Carter dumm 
ist, heute in Frankreich eine öffentliche 
Frage werden kann, die die politische 
Klasse sich nicht schämt zu stellen. Dies 
kennzeichnet einen einmaligen Nieder­
gang der Sitten. Dieselben Männer, die 
pauschale Urteile verbreiten, beklagen 
gerne, wenn man den Staat, die Behör­
den, die Hierarchie und die internationa­
len Verhaltensweisen mißachtet. Carter 
ist ein Dummkopf: Das will zweitens bo­
gen, daß wir. die Giscard-Anhänger, es 
nicht sind. Das ist der politische und 
propagandistische Sinn. Es ist offensicht­
lich und tritt im gleichen Maß den natio­
nalen Sinn, wie unser derzeitiger Präsi­
dent der Republik sein monarchisches 
Image beklagt. Es ist nicht nur: Carter ist 
ein Dummkopf, deshalb ist Giscard kei­
ner. Es ist vielmehr: Carter ist ein Dumm­
kopf, weil Giscard keiner ist. 

LE QUOTIDIEN DE PARIS, Paris 

Berünguer nach China 
Die Reise des Chefs der italienischen 

Kommunisten. Enrico Berlinguer, nach 
Peking bewegt sich im Rahmen des 
Spielraums, den die KPI zwischen Mos­
kau und Peking hat. Es ist offenkundig, 
daß die KPI die Wahl zwischen Peking 
xmd Moskau getroffen hat. Das einzige 
Privileg Berlinguers ist es, der erste west­
liche Kommunistenfährer zu sein, der 
nach mehrmaliger Kritik an Moskau und 
der Forderung nach »völliger Unabhän­
gigkeit und Souveränität« Afghanistans 
oder der Verurteilung des Vorgehens im 
Fall Sacharow nach Peking reist. Es ist 
durchaus möglich, daß andere ihm fol­
gen werden. Es ist nicht die Ideologie des 
historischen Kompromisses, die zur Ein­
ladung Berlinguers geführt hat. Er ist der 
Vertreter der einzigen kommunistischen 
Partei Westeuropas, die gewisse Chancen 
hat, an der Macht teilzuhaben: auch 
wenn der Zeitpunkt nicht vorhersehbar 
ist. 

LE MONDE. Paris 

Fords letzte Chance 
Mit dem Verzicht, bei den Vorwahlen 

der amerikanischen Repulikaner anzutre­
ten, hat Gerald Ford seiner Partei und 
dorn Land einen Dienst erwiesen. Gleich­
zeitig hat er sich den einzigen, unwahr­
scheinlichen, aber sauberen und mög­
licherweise erfolgreichen Weg offenge­
halten, um sich dennoch die Ernennung 
zum Präsidentschaftskandidaten zu er­
holten. Fords Verzicht bedeutet, daß 
Reagan in den rund 2S Vorwahlen weiter­
hin kämpfen wird gegen offene Gegner 
und nicht gegen ein Phantom. Reagan 
wird eine Mehrheit der Delegierten zum 
republikanischen Konvent erhalten oder 
sie verlieren. Falls er das Ziel verfehlt, ist 
OS wahrscheinlich, daß sich die Partei als 
ganze an Ford wenden wird, der dann 
mit einem hohen politischen und morali-
sdwn Prestige ernannt würde. Falls 
Rongan weiterhin seine Mitkonkurronton 
schlagt, wird er die Kandidatur mit vol­
lem Rocht erhalten. Die Republikaner 
werden dann oinon zwar schwächeren 
Kandidaten haben, der aber von der 
Mohrheil ihrer Wähler gewünscht wird, 
Ford wird dann die Aufgabe zxikommon, 
ihn zu untorslützon und dazu beizutra­
gen, daß Reagan für die gemäßigton 
Wähler akzoplablor wird. In beiden Fäl­
len steht Amoriko und der ropublikani-
schot» Partei mit Fort! o\n Staatsmann, ein 
Patriot und ein Ehroninunn zur Vorfü­
gung. 
GIORNALE NUOVO (konservativ), Rom 

Die nächste Landtags wähl: 

Wahlkampf-Frühstart an der Saar 
Im Blickpunkt 

I Frisch, fromm, frei 
1 Am 27. April muß sich die CDU/FDP-Regierungskoalition gegen den Ansturm der SPD verteidigen i von Klaus u. Ebmeyer 
s Reminiszenzen an die letzte Saar-Land-
g tagswahl 1975 werden wieder wach: Damals 
s hätten rund 350 Stimmen einen absoluten 
g Wahlsieger schaffen können. Stattdessen 
^ kam es im 50 Sitze umfassenden Landtag zu 
^ einem »politischen Patt« zwischen der CDU 
^ (25 Mandate] sowie den seinerzeit noch ge-
^ meinsam ins Feld gezogenen Parteien SPD 
^ (22) und FDP (3 Mandate). Aufgrund der 
m Landesverfassung konnte zwar der im ver-
^ gangenen Jahr gestorbene damalige Mini-
^ sterpräsident und »Landesvater« Franz Josef 
^ Röder (CDU) im Amt bleiben, doch war die 
p parlamentarische Arbeit monatelang ge-
p lähmt. 
p 1977 schwenkte dann die FDP (heutiger 
g Wahlslogan: »Mut zur Verantwortung«) zu 
s einer Koalition mit der CDU um und half 
g nach dem Tode Röders den Ex-Bundestags-
^ abgeordneten und Hobby-Bergsteiger Wer-
^ ner Zeyer (CDU) auf den höchsten Politgipfel 
^ an der Saar zu erheben. Inzwischen sprechen 
s sowohl Zeyer als auch der FDP-Landesvor-
s sitzende und saarländische Wirtschaftsmini-
g ster Werner Klumpp bereits von einer »gut 
s bewährten Partnerschaft«, mit der sie auch 
g die 80er Jahre bestreiten wollen. 
s Nach dem Ergebnis bisher bekanntgewor-
g dener Menumgsumfragen haben die beiden 
§ auf ein neues Regierungsbündnis vorpro-
^ grammierten Parteien dazu gute Aussichten, 
p doch sieht auch die seit mehr als zwei Jahr-
^ zehnten in die Opposition gedrängte Saar-
g SPD ihre »bisher größte Chance, eine Land-
g tagswahl an der Saar zu gewinnen«. Gelin-
p gen könnte dies in der Praxis allerdings nur. 
g wenn die FDP - wie zuletzt 1970 — an der 
M Fünf-Prozent-Klausel scheitern würde, 
p Der Ministerpräsidentschaftskandidat der 
g SPD. der bis 1986 gewählte Saarbrücker 
g Oberbürgermeister Oskar Lafontaine, hat 
p den Freien Demokraten deshalb bereits den 
g bedingungslosen Kampf angesagt. Seine Pa-
^ role: »Wer Klumpp wählt, wählt Strauß«, 
g Dagegen hat der Kanzlerkandidat der 
s Unionsparteien bei seinem ersten Wahl-

Von Udo Lorenz 

S a a r b r ü c k e n , (dpa) Knapp 
sechs Wochen vor der Landiagswahl im 
Saarland, bei der sich am 27. April die 
derzeit einzige CDU/FDP-Regierungs­
koalition in einem Bundesland dem An­
sturm der SPO-Opposition erwehren 
muß, ist im kleinsten deutschen Flä­
chenstaat das Wahlkampffieber ansge-
brochen. Zwar haben sidi alle Parteien 
darauf geeinigt, erst von Ostern an mit 
der Plakatiemng ihrer Polit-Parolcn zu 
beginnen und für ihre Wahlwerbung je­
weils nicht mehr als 800 000 Marie aus­
zugeben, doch schicken sie schon seit 
Tagen abwechseln ihre »Bonner Zug­
pferde« ins Rennen und buhlen außer 
mit Argumenten auch mit Modeschau­
en, Freibier und roten Anstecknadel-
Rosen um die Stinmten der rund 
830 000 Wahlberechtigten 

kampfauftritt an der Saar die Saar-FDP zwar 
als die Partei der »echten Liberalen« be­
zeichnet, gleichzeitig aber die CDU aufgefor­
dert, um die absolute Mehrheit zu kämpfen^ 

Dies jedoch erscheint nahezu unmöglich: 
Zwar hatte die CDU bei der letzten Landtags­
wahl 49.1 Prozent der Stimmen (SPD 41.8 
Prozent. FDP 7,4 Prozent), doch schon die 
saarländische Gemeinderatswahl im vergan­
genen Jahr (SPD 44.8 Prozent. CDU 44.7 Pro­
zent und FDP 6.7 Prozent) zeigte, wie 
schnell politische Gewichte verschoben wer­
den können. Fiele die FDP aus dem Saar-
Landtag heraus, wäre ein Machtwechsel im 
immer noch von Kohle und Stahl geprägten 
Saarland durchaus möglich. So wettet (ÄU-
Ministerpräsident Zeyer nicht nur dutzend­
weise Flaschen Champagner darauf, daß die 
Freien Demokraten die Fünf-Prozent-Hürde 
überspringen, sondern setzt vorsichtshalber 
(CDU-Wahlslogan: »Auf sicherem Kurs wei­
ter voran«) auch sonst auf den Partner. 

Albert Speer 75 Jahre alt 

Der Architekt des »Führers« 
Hitlers Rüstungsminister hat Aufstieg und Sturz überstanden 

Von unserem Korrespondenten 
H e i d e l b e r g , (dpa) Albert Speer, Rü-

stungsminister im Zweiten Wellkiieg, Lieb-
lingMidiltekt Hitlcn und bis 196« HaäUng des 
AlÜierten Kriegsvcrbrcchergefingotsses in 

als »Hauptkriegsverbrecher« zu 20 Jahren 
vorurteilt. 

Diese Strafe hat Speer bis zum letzten Tag 
in Spandau verbüßt. Bei seiner Entlassung 
war er 60 Jahre alt. Aus dem perfekten Mini-

Beiün-Spandaii, vollendete am 19. März sein ster war ein perfekter Gefangener geworden. 
75. Lebensjahr. Als Autor umstrittener Best- der hinter Gofängnismauern eisern mar-
seller (»Erinnerungen« und »Spandauer Tage- schierte .und sich in Form hielt. Noch am 
biicher«) steht er auch heute noch im Blick der lotzten Tag arbeitete er im Garten der Haftan-
OffenÜichkeit und fordert zur Auseinanderset- stal». «m - wie er selbst bekannte - alles 
zung heraus. Ehemalige Freunde greifen ihn ordentlich zu hinterlassen. 
nach seinen eigenen Worten heut« ebenso an Gerade an seinen Tagebuchnotizen aus 
wie ehemalige Feinde. Früheren Gesinnungs- diesen 20 Jahren entzünden sich Kontrover­
genossen und Neonazis gilt Speer, der sich als sen um Speer. Organisierte er mit fortdau-
einziger Angeklagter bei den Nürnberger emder Gewissenserforschung die Selbstrei-
Kriegsverbrecherprozesscn schuldig bekannte, nigung. oder suchte er in quälenden Selbst-
als Verräter. Kritiker des Dritten Reiches sehen bezichtigungen die Auseinandersetzung mit 
in ihm einen typischen Repräsentanten der Na- eigener Schuld? Kritiker jeder Richtung zi 
zizeit. 

Mit seiner Frau, die die gemeinsamen Kin­
der, vier Söhne und zwei Töchter allein 
großzog, lebt Speer heute im Haus seiner 
Eltern in Heidelberg. Geboren wurde er in 
Mannheim und wurde wie sein Vater Archi­
tekt. 1931 trat er in die NSDAP ein und 
wurde als 27jähriger mit Adolf Hiller be­
kannt. »Wenn Hitler überhaupt Freunde ge­
habt hätte, wäre ich bestimmt einer seiner 
engen Freunde gewesen«, sagte Speer im 
Nürnberger Prozeß. Als Chef-Architekt baute 
er die Kulisso dos Nürnberger Reichspartei­
tages-, dekorierte er die Olympischen Spiele 
in Berlin mit einem eindrucksvollen Licht­
dom und zeichnete er mit Hitler Pläne für 
den Ausbau der Reichshauptstadt Berlin zu 
einem gigantischen Wollzentrum mit mon­
strösen Monumentalbauten. 

1942, nach dorn Unfnlltod dos Rüslungs-
raiuistors Fritz Todt, übernahm Speer dessen 
Amt. Trotz Bombenangriffen und militäri-
schor Verluste, trieb or die doutscho Indu-
slrio zu Höchstloistungon. Er widorsolzto 
sich Hitler, so hieß os, woUto sogar ihn or-
mordon, als dieser befahl, die doutscho Indu-
sirio - um don Alliiorton zuvorzukommen -
vollständig zu zorslöron. Im Mai 1945 wurde 
Spoor von don Alliiorton verhaftet und 1946 

tioren als Zeugnis ihres Urteils Speers eigene 
Aussagen. Er gilt als Vertreter eines typisch 
deutschen Hangs zum Perfektionismus 
ebenso wie als Repräsentant einer Klasse von 
Technokraten, die auch den verbrecherisch­
sten Systemen der Welt dienen. 

Der FDP-Landesvorsitzende Klumpp, der 
mit seinem Denkmodell einer »neuen süd­
deutschen liberalen Linie«, also CDU/FDP-
Koalitionen auch in Rheinland-Pfalz und Ba­
den-Württemberg, selbst in der eigenen Bun-
despartßi auf teilweise scharfen Widersland 
gestoßen ist, gibt sich mit Prognosen ziem­
lich zurückhaltend. »Da wohl alle Leute, die 
die CDU nicht wollen, diesmal SPD wählen 
werden«, wäre Klumpp bereits zufrieden, 
wenn die Saar-FDP die Zahl ihrer drei Land-
tagssilze hallen könnte, wozu 5,8 Prozent 
der Stimmen ausreichen würden. Für den 
FDP-Landesvorsilzenden ist die saarländi­
sche Landiagswahl auf jeden Fall ein »Test, 
inwieweit ein funktionierendes Dreipartei­
ensystem noch möglich ist«. 

Die »Grünen« haben an der Saar jedenfalls 
kaum Aussicht, mehr als zwei bis drei Pro­
zent der Stimmen zu erhalten. Mit noch 
nicht einmal 150 Mitgliedern ist ihre Orga-
nisalionsdecke dort viel zu dünn. 

Als zentrales Wahlkampfthema hat sich an 
der Saar die Wirtschaftslage des nach wie 
vor strukturschwachen Landes herauskri­
stallisiert, wobei beide politische Lager im­
mer wieder mit denselben Zahlen jonglieren: 
Einerseits hat das Saarland mit über 6.0 Pro­
zent noch immer die mit Abstand höchste 
Arbeitslosenquote, andererseits ist es hin­
sichtlich seiner wirtschaftlichen Entwick­
lung - nicht zuletzt dank der Renaissance 
der Kohle und der nahezu bewältigten Stahl­
krise - seil 1970 auf Platz zwei aller Bundes­
länder vorgerückt. Auch mit anderen Zahlen 
müssen sich alle Politiker auseinanderset­
zen: Das Statistische Landesami hat errech­
net, daß die Frauen, die 54 Prozent der 
Wahlberechtigten stellen, voraussichtlich 
die Landiagswahl an der Saar entscheiden 
werden. 

Die nächsten »heißen Wahlkampfwo­
chen« versprechen noch viel Spannung. Fest 
steht lediglich, daß es bei der auf 51 erhöh­
ton Zahl der Landtagssitze diesmal keinen 
Gleichstand mehr geben kann. 

Allensbach-Umfrage: 
Schmidt bevorzugt 

Baden-Baden, (isw) Helmut Schmidt wird 
von der Mehrheit der Bundesbürger als Bun­
deskanzler bevorzugt. Nach einer Mitteilung 
des Südwestfunks Baden-Baden (SWF) stell­
te das Institut für Demoskopie in Allensbach 
2 000 Bundesbürgern im Auftrag des Fern­
sehmagazins »Report« die Frage: »Wer wäre 
Ihnen als Bundeskanzler lieber. Schmidt 
und Strauß?« 55 Prozent nannten Ende Fe­
bruar Helmut Schmidt. 25 Prozent entschie­
den sich für Franz Josef Strauß. Die Frage 
nach der Parteienpräferenz wurde dagegen 
anders beantwortet: 46,1 Prozent der Befrag­
ten wollten CDU/CSU. 42.8 Prozent SPD, 6.9 
Prozent FDP und 3.5 Prozent die Grünen 
wählen. In der jüngsten Sendung »Report« 
die Kanzlerkandidaten: Strauß: »Man muß 
Helmut Schmidt als Gegner ernst nehmen.« 

Unter Spionageverdacht 
Frankfurt. (AP) Wegen angeblicher Spio­

nage für diö amerikanische Regierung ist die 
hohe Beamtin im iranischen Außenministe­
rium Victoria Bassiri festgenommen worden, 
wie die iranische Nachrichtenagentur PARS 
meldete. Sie soll mit einer der amerikani­
schen Geiseln zusammengearbeitet haben. 

I Von Erziehungszielen ist in letzter Zeit 
I viel die Rede, auch von den Inhalten, die 
I die Schale vermitteln solla. um den jun-
I gen Leuten einen guten Start ins berufli-
I che und gesellschaftliche Leben zu ver-
I mittein. Dabei zeigt sich, daß die Mei-
= aungen niütl weniger wert auseinander-
i gehen als bei der leidigen Diskussion um 
g die SchulformOn. 
p Die alten Begriffe gelten nickt mehr. 
g werden flugs in ihr Gegenteil verkehrt. 
g Fleiß. Pünktlichkeit. Gehorsam sind zu 
^ Negativklischees geworden, wie eben 
p jetzt Bundeswissenschaftsminister 
p Schmude puf einem Kongreß bestätigte. 
s den die Deutsche Gesellschaft für Brzie-
s hungswissenschaft in Göttmgen veran-
g staltete. Schmude sagte, fleißig, pünkt-
g lieh und gehorsam sei schon einmal eine 
g Generation in die Katastrophe mar-
g schiert; dem gelte es zu wehren, jetzt 
s käme es auf andere Tugenden an. 
g Man mag solche. Äußerungen vor dem 
g Hintergrund eines auf drastische Pointen 
^ angewiesenen Wahlkampfe'^ sfhen: der 
g Bttndesbildungsmtnister muß .^>rh den-
g noch die Frage gefallen lassen, wrlche 
g Tugenden ihm denn eigentlich besser ins 
p Konzept passen, wieviel Lässigkeit, wie-
g viel hlcht-Fleiß. Unpunktlictiktit und 
g Ungehorsam, um eine Generatici vor 
g dem Marsch in die Drogrn-i.:ere :?y he-
g wahren. Wenn srhon. v.te es der MitistfT 
g in Göttingen wiederholte die Biü.'un-j.s-
g reform auf der Hälfte sttK:ken gebli^•ben 
g ist. wenn erst in einer .rweiten Refarm-
g phase die sozialen Quahtäten des lu-
g gendlichen geweckt und gefordert wer-
g den sollen, so müssen genauere, konkrete 
g Zielsetzungen genannt werden ,./> . ' . t i«. 
g lieh die Abkehr vom ang^-ölich altmidi-
g sehen. 
g Eben in diesen Tagen t'aben die Ver 
g bände der Professoren und ger Gymna-
g siallehrer darauf hingewiesen, daß djs 
g kontinuierliche Lernen so sehr aus der 
g Atorfe gekommen sei. daß darüber die 
g Studierfälligkeit und die Taughihkeit für 
g die beruflichen AnforJerung-fn ?» kur^ 
g kommen. Die eigentliche Fuktion der 
g Schule, allgemeinbildend und er.:!ehenn 
g 211 wirken, sei neu ins .-Uige ^u l-^s'.ea. 
g wollten wir auch in zehn jähren noch 
g halbwegs qualifizierten Nachwuchs ha-
= ben. Das indessen setzt so etwas wie Lei-
= stung, Regelmäßigkeit und Fleiß voraus. 
g Tugenden, die die Gesellsckaftsreformer 
g eifrig demontieren, ohne dafür iibt^rzeu-
g genden Ersatz anbieten su können. 

Carters Popularität 
sinkt erneut 

Washington, (dpa) Dii» Populantatskurvi' 
Präsident Jimmy Carters ist in dt>n \ fTsange-
non vier Wochen in den Ver»nnistiMi Staaten 
dramatisch gesunken. In einer l'mfrage dt-r 
»New York Times« und dt-r Ferns(-hgt\srll-
schaft CBS bescheinigten nur nuih 40 Pro­
zent der Amerikaner ihrem Prasuit-nti-n eme 
gute Arbeit. Im Februar waren noc h n,* Pw-
zent mit Carters Amtsführung voll ?ufr>t'den, 
im Dezember waren es sogar 61 Pro?ont Ose 
Benotung Carters nähert .suh duma un-dtr 
dem Tiefstand vom verganseiien Sunmiöi 
Schwerpunkt der Kritik i»t Ctirtfr,> luiul! >i-
bung der .'\ußenpolitik. Viele ,\nienkantr 
sind inzwischen auch mit di-i l.ntvvu kUmj; 
der Geiselfrage von Teheran nii ht mehr ein­
vorstanden. 

Ein Drama in den letzten Kriegstagen 

Mörder sprangen mit Fallschirm ab 
Am Palmsonntag des Jahres 1945 wurde Aachens Oberbürgermeister von Werwölfen »hingerichtet« 

Einheit der Nation - was ist das? 
Union: Deutschlandbild der Jugend verblaßt und verworren 

Bonn, (dpa) Das Doutschlnndbitd bot 
Violen jungon Bundosbürgorn ist nach 
Einschätzung dor CDU/CSU-Opposilion 
»vorblußt und vorworron«. Für dio mei­
sten von ihnun vurblndu sich dor 
neut.schtandbogrlff nur noch mit dor 
Bundnsropublik, Dios orkliirlo dio CDU-
Abgeordnotu Ursula Btn»adlx«Knglor, als 
sio vor dor Prosso ctno Große Anfrngo 
ihrer rrokllon ülwr don Beitrag der Bun-
dosroglorung zur Stärkung dos Bewußt­
seins von dor Einholt dor doutschon Ka­
tion in Unlorrlcht und Bildung orliuiterte. 

In uinor gomolnsomon Erklärung mit 
dem CDU-Abgoordnolon Hofbort Hupka 
iMitonto Frou Bonodix-Englnr, diosos öo-
wußtsoin von dnr Einheit dor Nation sei 
nicht alioin durch Bemühungen im Un­
terricht und in der Erwachsenenbildung 
aufmchtzuorhnlton. Es müsse auch in dor 
gesollschaftüchon und poUtischon Dis­

kussion der gosninton Bevölkerung einon 
hohun Rang bohalton. Ohno klore Ziolsot-
zung durch dio Bundesfegiorung könno 
dlüso Aufgabe nicht erfüllt worden. 

Hupka \int«rstrich, es liügo in dar Ver­
antwortung der Bundosroglorung, daß 
das NntionnUiewußtsein dor Deuts(.hon 
wuchgnhnlten wurde. Huiika warf der Re­
gierung auch vor, os siiit jähren versäumt 
zu haben, Richtlinlon zur Durstollung dor 
doutschon Grenzen für die einzelnen 
Bundiisbohördon vorzutogon. 

Auf Fragen kündigten beide Abgeord-
nolo 6n, daß In dor Debatte über dio Ro-
glorungsantwort ouf dio Große Anfrage 
sicher «uoh der jüngste Beschluß dw Ju­
dos kritisch angesprochen wordo, dto 
DDR-StaatsbUrgerschaft anzuorkonnon. 
Gorado diesor Beschluß mache dio Not-
wondigkoit otnor Klarstellung durch dio 
Bundnsroglorung deutlich. 

Von Anno Breuer 
A a c h e n , (dpa) tlber den Wäldern des 

Aachener Dreiländerecks öffnen sich in der 
Nacht sechs Fallschirme: »Werwölfe« springen 
vom Himmel. Ihr Auftrag; Aachens Oberbür­
germeister Franz Oppenhoff »7;u liquidieren«. 
Vor 35 Jahren, am Palmsonntag 1945, wurde 
der erste deutsche NachkriegsbUrgermcistcr 
auf Befehl Kimmlers von einem Wcrwolfkom-
mando erschossen. Schwarzumränderte Plaka­
te an den zerbombten und zerschossenen 
Hausruinen der von den Amerikanern erober­
ten Grenzstadt verbreiten in der Karwoche die 
Schreckensnachricht; »Obcrbürgcnncistcr 
Franz Oppenhoff fiel am Spätabend des 25. 
Mürz feigen Meuchelmördern zum Opfer.« 

Dagogon meldete dor »Völkische Beobach­
ter« am 30. Miirz unter dor Schlagzeile »Ver­
räter vorfallen dem Gericht«, Oppenhoff soi 
»von deutschen FroiholtskSmpforn« or."!chos-
-sen worden. Ein »Gericht zur Wahrung dor 
deutschen Ehre« habo jhi\ zum Tode vorur­
teilt, well e>' mit dem Feind zusmninongour-
boltot habe. Dor 43|Hhrlgo Rochtsanwoit hatte 
schon vorher boi der NS-Kreisloitung auf dor 
schwarzen Liste gostandon. 

Ein Bürgorausschuß hatte ihn am 31 Ok-
tobttr 1944, zohn Tag» nach dor Eroberung 
Aachens durch die Amerikaner. zun\ Ober-
burgormoistor gewählt. Nur einige Tausend 
von oliist 170 000 Aachenern hnuston da­
mals in don Trümmern der zerstörten Stadt 
und woron von dor Bosatzungsmachl zu-
noch.Nt in ein Intorniorungslogor am Stadt­
rand gostockt worden. Auf Befehl des US-
Stodtkommondoton sollten sie ans ihren Roi­
hon einon Oborbürgormolstor nennen Ein 
enstar Kandidat wurdo von don Amerikanern 
ohne Angabe von Gründon verhaftet. Aus 
Empörung wolgorte sich dor Bürgoraus­
schuß, einen anderen vorzuschlagen Der 
Stadtkommandant ontwortolo mll einem Ul­
timatum. Man bougto sich dorn Zwang der 
Stunde: Durch Zuruf wurdo Oppenhoff ge­

wählt und auf eine anierikansicho Bibel ver­
eidigt. Ausdrücklich ließ er sich von don 
Amorikanarn zusichern, daß ihm keine 
Handlung abverlangt werde, die den Mitbür­
gern, dem deutschen Volk oder seinen Sol­
daten schaden könno. 

Nur schweren Herzens nahm Oppenhoff 
die Wahl an, zumal er Sipponhaft für seine 
in Süddoutschland lobende Muttor und Ge­
schwister zu befürchten halte. Aber passiver 
Widerstand oder gar Sabotage, wie dio Nazis 
damals fordorlon, hätte das harte Los dor 
halbvorlningorton und verzweifelten Mon-
schon, die noch monatelang auf den Waffen-
slillstai\d warten nnißten, nur verschlim­
mert. 01\ne Verbindung mit der Heimat, wo 
der Krieg weitortobte, kämpften sie ums 
(Iberloben. 

Mit Umsicht und Tatkraft schaffte Franz 
Clppenhoff Ordnung in dorn Chaos, In span-
niingsiieladenen Verhandlungen mit der Mi­
litärregierung setzte er sich unerschrocken 
für das Wohl der Bürger ein, Mehrmals stand 
or vor der Entlossung, In Stunden der Ent­
mutigung sagte or seiner Frau: »Es wird mir 
gehen wie RathouhU und andoron. Vielleicht 
ist der FixUschirmjiiger schon für mich be-
.stimmt," 

lenseits des Rheins war .sein Schicksal tat-
sänhlU.h schon bestoRolt, »Der Oberlnirger 
meister von Aachen ist als l.andesvttrralor 
/»im Todo verurteilt. Vollstreckung du.'ch 
Werwolf.« So lautete Iwreits im Januar 1945 
der Himmler-Befehl an den Polizeiführer 
Wflst, Genoral dor Waffen-SS Karl Gulonbor' 
gor. SS-StBiidartei\führor Raddatz slollto das 
Werwolfkommando zusammen: Vier SS-
Männer, darunter als ortskundige Frontauf-
klarer zwei frühere Aachonor Gronzboamto, 
oluuu Hitlorjuiigon «Is Auskundschnfter und 
eine nus Aachen stammende BDM Führerin. 
Mit einem Essen verabst hiedete GutenlHirger 
dieses Sonderkommando, das am 19. März 
unter dem Docknamen »Karneval« mit ei­

nem amerikanischen Bmiteflugwui; von Hil» 
desheim in Richtung Aai hen starteti' 

Nach ihrem Failsi.hirmabsprunj; rii hti>t) 
sich die Werwolfe im .-Xaihi-m-r \\aKl mn 
Lager ein, um don Aktionsplan vornilieni-
ten. Ein niederlandisthiT Gn-u. tuMintiT, 'itv 
ihnen in ilie QUITO kommt, wird kvir.irliaiil 
erscho.ssen. Die HDM-Fuhrerin ,si hiou \i 
sich als erste in die Sladt Im Haû . l^ppon 
hoff bittet sie um ein t>I.is AV t>ivp,- mi,l kum;-
srheftet unter diesem Vorwaiiii <i'-n -siau-i. u 
Tatort aus. 

Durch ein kellortonstof drini'.ii nvr« -iiT 
SS-Leute abends am l\ilm^i>nm„", m .»nam 
kanischen UnifüiiiH'n in lias H.iiis ,'m Sn« 
treffen nur die H.utsansivxti'lhc an iiiiu U i 
dorn, Opponlwli von Fiouniicn un \ .n hh.i 
haus horbin/uholen, Sie stollon M< II ilmi .il. 
»abgOM,ho!,hene diiitMho lho^;oi.. vor luiit 
verlanm-n VorptlouuiiK und .XUSWCIM' Op 
ponhoff bittet das Madilion, i);nin Umii-i-
brnie zu mailion. Er woiuloi -̂ u h .\ u An ii> u 

. vormeintlirhon Fliegern .'u H.i uiU iln du 
tödliche Schuß au.s dei Silialidanii>ler|<i 'o 
le in dio Schläfe, Die "laior fhulilen Ui.-
zurückkommende HausangoMollio Mi>hi la-
sungslos vor der Leiche Oppeniiofls Kr U.n 
terlloß seine Frau mit drw Kiiuiun 

Auf dor rhuht st.'l dou \*0(\soll,n <ici 
Tod im N'.iikoii Do' rodo,s>.i hul.'i i in ai.l 
eiiio Mine und wiril /irnvsci \,i, li du 
BDMFulirerin wiid in du Kilol v.m orut 
evplodierondon Mino s» livvei vtttoi.»' I<;o 
andoriMi sililagen suh diiu!; lin 1 itiotlian-
Im Aadionor \\ervv,ill Pro.'ol! im 'Uiulur 
194U vorurteill das .Sihwurgeiu ht Cäitenh, i 
gor, Raddat» und zwei der botoiligteii SS 
Männer zu Strafen von einein Inhr Gefängnis 
bis zu vlor jähren Zutluhaus' Die BDM Fuh 
rorin wird freigesprochen Der Hillerjungo 
war nicht ongeUagt lüner der lalei «.ih alN 
Vorschollen, 

Die Stadt Aachen hat na;h doin Knog 
Franz Oppenhoff ein Denkmal gosol/i uod 
eine Allee nach ihm benannt 

file:////aKl
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Neuer SPD-Fraktionschef will 
Eppler-Politik fortsetzen 

Fr^ktionsvorstand jetzt mit vier Mitgliedern - CDU gratuliert 

S t u t t g a r t . (Isw) Der neue Vorsitzende der baden-württembergischen SPD'Landtagstralc 
tion, Ulrich Lang, will die Politik seines Vorgingen Erhard Eppler konsequent fortsetzen. Dies 
erklärte der 46jährige Politiker gestern vor Jouraaltsten, nachdem die Frairtion ihn erwartungs­
gemäß in das Amt berufen hatte. Ministerpräsident Lothar Späth und der CDU-FraktioRsvorsit-
zende Erwin Teufel boten dem einstimmig gewählten Lang in Gratulationstelegrammen »faire 
Zusammenarbeit« an. 

Lang sagte weiter, die SPD-Fraktion gehe 
keiner ganz einfachen Legislaturperiode ent­
gegen. Er sei jedoch beeindruckt von der 
Entschlossenheit der Fraktion, den gemein­
samen Kurs weiter fortzuführen. Dem schei­
denden Erhard Eppler, der wegen des 
schlechten Abschneidens der SPD bei der 
baden-württembergsichen Landtagswahl auf 
den Fraktionsvorsitz verzichtet hatte, dankt« 
Lang ausdrücklich für seine Arbeit. Eppler 
werde keinen Speziaiposten in der Fraktion 
übernehmen. Soweit dies übCThaupt mög­
lich sei, solle Eppler jedoch in der Fraktion 
nach dem Beispiel Willy Brandts im Bundes­
tag wirken. , 

Die neue SPD-Fraktion wälilte neben ih­
rem Vorsitzenden auch einen neuen Frak­
tionsvorstand. Zu Stellvertretern Längs wur­
den die Abgeordneten Werner Weinmann, 
Helmut Münch. Frieder Birzele und der bis­
herige parlamentarische Geschäftsführer 
Claus Wejrrosta bestimmt. Der ebenfalls für 
dieses Amt kandidierende Abgeordnete 
Hans Beerstecher, der bis vor kurzem noch 
als einer der aussichtsreichsten Kandidaten 
für die Nachfolge Epplers galt, unterlag in 
einem zweiten Wahlgang gegen Birzele mit 
nur einer Stimme. Für das Amt des ersten 
Landtagsvizeprasidenten wird nach dem 
Willen der Fraktion der 48jährige Jurist Al­
fred Geisel vorgeschlagen. Zum Nachfolger 
von Claus Weyrosta im Amt des parlamenta­
rischen Gesdiäftsführers bestimmte die 
Fraktion den 39jährigeR Abgeordneten Ger­
hard Remppis. 

Die Niederlage Beerstechers, der sich in 
der vergangenen Legislaturperiode als Wort­

führer der »Eppler-Kritiker« in der Fraktion 
profiliert hatte, wollte Lang nicht als eine 
»politische Entscheidung« bewertet wissen. 
Die Abstimmungsergebnisse zeigten, daß al­
le Kandidaten sehr nahe beieinander gelegen 
hätten, sagte Lang. 

Der neue Stellvertreter Weyrosta erklärte 
nach d»n Wahlen auf Fragen von Journali­
sten, daß sein Rücktritt vom Amt des parla­
mentarischen Geschäftsführers in keinem 
Zusammenhang mit dem Eppler-Rücktritt 
stehe. Er habe »an die politische Front« zu­
rückgewollt und' diesen Entschluß seinen 
Parteifreunden auch schon vor längerer Zeit 
mitgeteilt 

Der SPD-Fraktionsvorstand ist damit "von 
drei auf vier Stellvertreter erweitert worden. 
Dafür sind die »Beisitzer« weggefallen. Alle 
vier Stellvertreter sollen nach Längs Worten 
gleichberechtigt sein. Weiter wies der neue 
Fraktionschef darauf hin, daß der gesamte 
Wahlvorgang ein »politischer« und noch 
kein juristisch gültiger gewesen sei. Die Mit­
glieder der neuen Fraktion müßten wie alle 
anderen neugewählten Mandatsträger erst 
noch die Bestätigung durch den Landes-
Wahlausschuß erhalten. 

Späth betonte in seinem Glückwunschte­
legramm an Lang, er hoffe, daß sich über alle 
parteipolitischen Grenzen hinweg eine kon­
struktive und fruchtbare Zusammenarbeit 
entwickeln werde. Die Bereitschaft der Lan­
desregierung hierzu bestehe »unverändert 
fort«. Teufel bot Lang eine »sachlich und 
faire Zusammenarbeit in allen Fragen an, die 
in den nächsten Jahren gemeinsam zu bewäl­
tigen sind«. , 

Griine sitzen 
»in der Mitte« 

Stuttgart. (Isw) Die Grünen werden 
im baden-württembergischen Landtag 
»in der Mitte« sitzen. Dies erklärte der 
Landesvorsitzende der Grünen, Wolf-
Dieter Hasenclever, am Mittwoch im 
Anschluß an ein Gespräch mit Land­
tagsdirektor Anton Böhringer über die 
»Sitzordnung« der Grünen. Böhringer 
habe damit einem Wunsch der Grü­
nen entsprochen, die weder auf die 
Hinterbänke verdrängt noch auf eine 
bestimmte Seite abgeschoben werden 
wollten, betonte Hasenclever. Im Hin­
blick auf die zur Zeit viel diskutierte 
Frage, ob die Grünen Fraktionsstatus 
erhalten sollten, meinte der Politiker, 
er habe von sich aus versucht, mit 
allen Parteien ins Gespräch zu kom­
men. FDP-Chef Jürgen Morlok habe 
ihm bereits am Wahlabend die Zusage 
gemacht, daß sich •die Liberalen für 
einen Fraktionsstatus der Grünen ein­
setzen werden. - Der parlamentari­
sche Geschäftsführer der SPD, Claus 
Weyrosta, teilte mit, seine Partei wol­
le mit dem anderen Parteien in der 
nächsten Woche entsprechende Ge­
spräche führen. Auch die CDU hatte 
bereits »Informationsgespräche« an­
gekündigt. 

»Falsch« auf illegale Münzen 
Vorbeugende Maßnahme, daß die Münzen nicht in Umlauf kommen 

Abschiedsbesuch von 
Generahnajor Goericke 

Stuttgart. (Isw) Der Befehlshaber des Terri­
torialkommandos Süd, Generalmajor Hans-
Otto Goericke, ist von Fin&nzminister Robert 
Gleichauf in Vertretung von Ministerpräsi­
dent Lothar Späth empfangen worden. An­
laß des Besuchs war nach einer Mitteilung 
des Staatsministeriums der bevorstehende 
Abschied des Generalmajors, der Ende März 
in den Ruhestand treten wird. Goericke war 
seit Januar 1977 Befehlshaber des Teriitorial-
kommandos Süd in Heidelberg. 

Nachwuchswerbung mit 
»Tag der offenen Tür« 

Freiburg. (Isw) Rund 120 Hotel- und 
Gast3tättenbetriebe zwischen Baden-
Baden und Konstanz lassen sich am 
Samstag kommender Woche (29. 
März) in die Töpfe und Karten schau­
en. Der in Freiburg vom Hotel- und 
Gaststättenverfoand Schwarzwald-Bo-
densee bekumtgegebent »Tag der of­
fenen Tür« soll der Nachwuchswer­
bung dienen. Eingeladen sind Schul­
abgänger und deren Eltern, dia sich 
durch persönlichen Augenschein und 
im Gespräch mit dem Chef des Hauses 
und der Küchen- und Kellneibrigede 
über die beruflichen Möglichkeiten 
im Gastgewerbe informieren können. 
Die in dieser Form bisher eiiunalige 
Aktion startete der südbadische Ver­
band vor dem Hintergrund einer als 
besorgniserregend btjzeichneten Per-
sonalmangeilage. Sprecher des Ver­
bandes brachten zum Ausdruck, daß 
Ruf und Zukunft der Branche auf dem 
Spiele stünden, falls es nicht gelinge, 
qualifizierten Nachwuchs in ausrei­
chender Zahl zu bekommen. 

Kein Ausfischen des Bodensees 
Anrainerstaaten beschlossen Beschränkung des Fischfangs 

B r e g e n z . (Isw) Um ein »drohcades Ans-
fischen des Bodensces« zu verhindern, bc-
schlossctt die nschercibevoUmichtigten der 
Anraiaefstuten auf einer Tagung in Btegenz 
Maloahnwn rar Beschränkung des Fbdmsgs 
im Schwibischen Meer. Bei ihrem BcschhiS 
Mtpvt ä* sich auf-Beliebte des eingesetzten 
SaGhventiadigcn-AwidBSics, der eine Ein-' 
scyritelmng der Ftsckctci-Iniensitit Kit nwim-

Zu den beschlossenen Maßnahmen, die ab 
1. Januar 1981 in Kraft treten sollen, gehört 
die Herabsetzung der Zahl der pro Ftscherei-
patent zugelassenen Schwebenetze von bis­
her sechs auf zukünftig vier. Weiterhin soll 
bei den sogenaiwten Spannsätzen, den Bo­
dennetzen, die bisher zulässige Maschen­
weite von 38 auf 44 Millimeter vergrößert 
werden. So sollen Jungfische dem Bodensee 
bis zur Laichreife erhalten bleiben. Die Ma­
schenweite der Schwebenetze wat- bereits 
vor sechs Jahren auf 44 Millimeter Maschen-
weits festgesetzt worden. 

Schließlich kann eine eingesetzte Kom­
mission ad hoc verfügen, daß pro Schwebe­
satz höchstens drei Netze verwendet werden 
dürfen, wenn an einem Tag mehr als 70 

Kilogramm Fisch gefangen werden sollten. 
Die Fänge werden von den amtlichen Fi-
schereiaufsehem kontrolliert. Insgesamt 
>vurden 1979 knapp 1 500 Totmen Fische 
aus dem Bodensee gezogen, 

Kabelfemsehen weiter 
in der Diskussion 

Karlsruhe. (Isw) Vor der Illusion, das Ka­
belfernsehen bringe eine Vielfalt der Mei­
nungen oder melü Informationen für den 
Bürger, hat der Intendant des Süddeutschen 
Rundfimks, Hans Bausch, gewarnt. Bei einer 
Tagung der Evangelischen Akademie Baden 
betonte Bausch nach Angaben des Evangeli­
schen Pressedienstes (epd), es gehe dabei 
allein um die Erschließung eines Marktes. 
Mit Programmen würden die Zuschauer ein­
gefangen, »damit sie an die Werbung ver­
kauft werden können«. Bei der Tagung der 
Evangelischen Akademie, die unter dem 
Thema »Kabelfemsehen - kommunikativ 
oder kommerziell?« stand, diskutierten rund 
SO an Medienpolitik interessierte Vertreter 
aus Femsehen, Wirtschaft, Presse. Politik, 
Gewerkschaften und der Bürgerschaft. 

K a r l s r u h e , (dpa) Die Bundesbank mnS 
sämtlidic von 1970 bis 1975 in der Staatlichen 
Münze in Karlsruhe iUcgal geprägten Münzen 
mit dem Vermerk »Falsdi« kenntlich madien. 
Das hat die zweite Strafkammer des Landge­
richts Karlsruhe in einem am Mittwoch be­
kanntgegebenen Urtefl vcrfigt. 

In dieser voraussichtlich letzten Runde 
des sogenannten Karlsruher Münzskandals 
begründete das Gericht seine Anordnung 
unter anderem damit, es habe sichergestellt 
werden müssen, daß falsche Münzen weder 
im Zahlungsverkehr noch in Sammlerkiei-
sen mit echten Münzen verwechselt werden. 

Gleichzeitig unterstrich die Kammer, daß 
die angeordnete Kennzeichnung der Mün­
zen mit dem Vermerk »Falsch« eine vorbeu­
gende Maßnahme für den Fall sei, daß sie 
wieder in Umlauf kämen. Dies bedeute je­
doch keine Freigabe der Geldstücke an ihre 
früheren Besitzer. Vielmehr seien die auch 
vom Bundesgerichtshof als Falschgeld be­
zeichneten Münzen Eigentum der Bundesre­
publik. 

DerKarlsraher »Münzskandal« hatte für 
Schlagzeilen gesorgt, als Anfang 1975 be­
kannt wurde, daß mit Wissen von zwei lei­
tenden Angestellten der Münze rund 2 000 
Sanunlermünzen im damaligen Wert von 
mnd 500 000 Mark illegal nachgeprägt wor­
den waren. Die Mehrzahl der Münzen —ille­
gale Spiegelglanzprägungen aller seit 1948 

Wilhebnine-Lübke-Preis 
für fünf Hörfunkautoren 
Ulm. (Isw) Der mit 20 000 Mark jährlich 

dotierte Wilhelmine-Lübke-Preis des Kurato­
riums Deutscher Altenhilfe wurde in Ulm an 
fünf Hörfunkautoren vergeben. Die Autoren 
hatten nach Auffassung der Jury in ihren 
Beiträgen mitgeholfen, »Vorurteile gegen 
das Alter zu beseitigen und neue Wege des 
gegenseitigen Verstehen: von jung und alt 
anzubahnen«. Im einzelnen wurden ausge­
zeichnet: Charlotte Drews-Bemstein (NDR) 
für die Sendung »Abschied von der eigenen 
Wohnung«, Helmut Seitz (Bayerischer 
Rundfunk) für die Schulfunksendereihö 
»Randgruppe der Gesellschaft — die Alten«, 
und Robert Nägele, für das ebenfalls im 
Bayerischen Rundfunk gesendete Hörspiel 
»Alt und Jung«. Zum zweiten Mal erhielt 
Petra Michaely den Wilhelmine-Lübke-
Preis. Dieses Mal für ihre im Südwestfunk 
Baden-Baden ausgestrahlte Sendung »Ich 
habe lüe geklebt«. Schließlich wurde Gero 
von Bühm für seinen im RIAS Berlin gesen­
deten Beitrag »Aufbruch zur ewigen Ju­
gend« ««Mteseichnet 

Land gegen Neuregelung 
der Steuer für Landwirte 
Stuttgart. (Isw) Das Land Baden-Württem­

berg wird am kommenden Freitag den Ge­
setzentwurf der Bundesregiemng zur Neure­
gelung der Besteuerung in der Land- und 
Forstwirtschaft ablehnen. Dies teilte das 
Stuttgarter Staatsministerium am Dienstag 
als Ergebnis einer Kabinettssitzung mit. Die 
Landesregierung in Stuttgart vertrat die Auf­
fassung, durch die vorgesehene Gesetzesän­
derung werde den Bauern »praktisch der 
Gang zum Steuerberater« aufgezwungen. 
Die Neuregelung führe zu zusätzlichen Wett­
bewerbsnachteilen und zu einer Vergröße-
mng der »ohnehin schon bedenklichen« 
Einkommensungleichheit. 

in Karlsruhe mit dem Kennzeichnen »G« 
aufgelegten Werte, darunter das sehr seltene 
50-Pfennig-Stück von 1950 mit der Auf­
schrift »Bank deutscher Länder« - war bei 17 
Händlern sichergestellt worden. 

Bereits im Juiü 1978 waren drei Angestell­
te der Staatlichen Münze - der damalige 
Direktor, dessen Stellvertreter und ein 
Münzfacharbeiter ~ unter anderem wegen 
Geldfälschung, sowie Diebstahls tmd Be­
trugs zu mehrmonatigen Freiheitsstrafen auf 
Bewährung verurteilt worden. 

Vogelschützer: Kein 
Krokodilleder kaufen 

Stuttgart. (Isw) Der Deutsche Bund für Vo­
gelschutz (DBV) hat an die Bevölkenmg der 
Bundesrepublik appelliert, »freiwillig auf 
den Erwerb gefährdeter Pflanzen und Tiere 
zu verzichten«. Dies gelte vor allem für die 
aus gefährdeten Tieren gewonnenen Erzeug­
nisse, wie Krokodilleder-Handtaschen, Oze­
lot-Pelzmützen tmd Schuhe aus Schlangele­
der. In dem in Stuttgart verbreiteten Aufruf 
heißt es, jedermaim müsse wissen, daß die 
von der Ausrottung bedrohten Krokodile nur 
deswegen abgeschlachtet werden, »weil ilire 
Haut in Ländern wie der Bundesrepublik 
gewinnbringend vermarktet wird.« Ein sol­
cher Verzicht wäre ein wichtiger Beitrag der 
Bevölkerang zur Erhaltung der von der Aus­
rottung bedrohten Tierarten. 

Ehevennittler muß drei 
Jahre hinter Gitter 

Pforzheim. (Isw) Wegen fortgesetz­
ter Erpressung in 110 Fällen hat das 
Landgericht Pforzheim den 42iähri-
gen Mitinhaber eines Pforzheimer 
Eheanbahnungsinstituts zu einer Frei­
heitsstrafe von drei Jahren verurteilt. 
Außerdem erteilte das Gericht dem 
Marm für fünf Jahre ein Berufsverbot. 
Das Gericht sah es als erwiesen an, 
daß der 42jährige mit erpresserischen 
Methoden Klienten aus dem ganzen 
Bundesgebiet um mehr als 26 000 
Mark geprellt hatte. In seiner Urteils­
begründung erklärte der Vorsitzende 
Richter, der Angeklagte sei mit »un­
menschlichem Psychoterror« gegen 
seine Opfer vorgegangen. 

Alarm in Ettlinger Bank 
von Katze ausgelöst 

Karlsnihe. (Isw) Eine liebestoUe Katze hat 
iädirekt den raschen Polizeialarm bei Bank­
überfall mit Geiselnahme am vergangenen 
Freitag In Ettlingen ausgelöst. Wie aus Poli­
zeikreisen in Karlsmhe verlautete, sind die 
Beamten nicht wie ursprünglich vermutet 
durch ein Alarmsignal des Überfallenen Fi­
lialleiters sondern durch eine alte Dame be­
nachrichtigt worden. Die alte Dame, die über 
den Volksbankfiliale wohnt, war auf der Su­
che nach ihrer »freienden«! Katze auf die 
Straße geeilt. Dort kam ihr ein unruhig auf 
und ab laulender Mann - ein Komplize des 
Bankräubers - »nicht ganz geheuer« vor. Als 
sie Sekunden später auch noch einen Schuß 
im Bankgebäude zu hören glaubte, alarmier­
te sie die Polizei, die den Täter noch überra­
schen konnte. 

Plaza: Wir lösen bequem undpreiswert thre Einkaufsproblemei 
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Vellberger sind die grOfiten Lagenbeutel 
Am 1. April wird der »Erfindung des Rads« gedacht - Besten Lügnern winken Gold, Silber und Bronze 

Von Wieland Schmidt 

V e l l b e r g / N o r d w f i r t t e m b e r g . (dpa) Die WitMnschaft hat sich bislanf vergcbciu 
bemöht, hcrrasznfinden, wana das Rad, wohl die genialste Eifindtuig des Menidicn, entmab in 
der Geschichte anfgctxctea Ist Viel Foncbeilitt wurde wnsonst atSgcbotea, denn inzwiadicti 
steht fest: Zn Vcllberg war's, ctnem hente 3 400 Seden zählendcii, bald 700 Jahre ahea 
Stidtchea im iiordwfirttenibei)|itchcn Kieis Schwibisdi Hall, wo das Rad das licht der Wdt 
erblickte. Was Uri Geller auf dem BOdschixm demoiHtiicfte npd Füsasi-BIr ia der Moppet-Sfaow 
vergeblich versuchte, gdaag den Venbcrgem nnsdiwen die »kraftloec Verfonattog der Materie« 
mitteb de* Geistes in seiner gemeinhin ab negativ eingestuften AnsÜmdofonn, nimfidi der 
Löge. Im »Codex Vellbctgcnsb« ist festgehalten, was vor Uneiten gesdbah: Die Vdiberger 
logen, daS sich die Balken bögen. Dann nahmen sie ein Loch nnd l ^ e n einen derart gebogenen 
BiJken dnim hemm. Das Rad war eifnoden! 

Man sollte denken, daß eine so berühmt 
gewordene Erfindung all)ährlich entspre­
chend gefeiert wird. Und so ist es auch. Der 
1. April ist der Tag, an dem ihrer gedacht 
wird. Seit 12 Jahren erst, aber immerhin: die 
Vellberger sind stolz darauf und vor allem 
auf sich. Dehn welche Stadt, welche Ge­
meinde kaim schon von sich behaupten, die 
größten Lügenbeutel in ihren Mauern zu be­
herbergen? 

Das Fest verdankt seine Entstehung einer 
Weinlatine imd einem Bruimen. Als dieser 
gebaut war, versprach der Bürgermeister in 
launiger Runde, daß daraus eines Tages 
Wein fließen werde. Keiner wollte es glau­
ben, doch das Uiunögliche war bereits am 
nächsten Morgen Wirklichkeit. Aus der 
Brunnenröhre floß, dank des emsigen Wir­
kens eines Handwerkers im bürgermeisterli­
chen Auftrag, echter Wein. Am 1. April 1968 
wurde zum Gedenken an diese großartige 
Leistung das Vellberger Bnmnenfest aus der 
Taufe gehoben. Zugleich wurde auch das 
Lügenbeutelfest geboren. Inzwischen haben 
sich beide Festivitäten gewaltig entwickelt. 
Vor allem das Lügenbeutelfest zieht immer 
weitere Kreise - die Gäste kommen jetzt so­
gar aus dem Ausland. 

Wer es irgendvrie einrichten kaim, macht 
begeistert mit. Wo und warm sonst kann 
einen ganzen Tag lang nach Herzenslust das 
Blaue vom Himmel henmtergelogen wer­
den? Münchhausen würde erblassen, käme 
er nach Veliberg! War es am besten kann, 
dem winken hohe Ehren tmd wohlverdiente 
Preise. Ein »Hoher Lügenrat«, feierlich in 
schwarze Roben, gekleidet, verleiht den Lü­
genbeutel in drei Stufen: Gold. Silber und 
Bronze. Nicht ganz zu Unrecht wird dieses 
Fest daher zuweilen ak »Lügen-Olympiade« 
bezeichnet. 

In jedem Jahr wird ein Ober-Lügenbeutel 
in den »Oitlen der Ritter vom Knmimen 
Balken« aufgenommen. Der im Vorjahr er­
nannte »Ritter« schlägt den neuen vor und 
führt ihn in seine Ehren ein. In diesem Jahr 
wird's ein richtiger Baron sein. Äußeres Zei­
chen seiner Würde ist ein Stück gebogenes 
Holz. In Veliberg ist auch ein zwei Meter 
langer Balken zu bestaunen, der sich vor 
lauter Lügen gebogen hat, nicht in Veliberg 
übrigens, aber die Vellberger haben diese 
hohe Kunst Uirer Vorfahren und Raderfinder 
nicht verlernt. 

Gleich und gleich gesellt sich gem. So 
konnte es gar nicht anders geschehen, als 

daß'sich die Meisterlügner aus Veliberg mit 
»Kollegen« aus anderen Ländern zusam­
menfanden. Heute gibt es so etwas ähnliches 
wie die »Euro-Lügenbeutel«. Franzosen, 
Schweizer und Bundesdeutsche teilen sich 
in diese Ehre, die Holländer werden sich 
bald dazugesellen, vielleicht schon im näch­
sten Jahr. Vor zwei Jahren waren die Mitglie­
der des »Clubs der Lügner« aus Büim in der 
Schweiz am 1. April in Veliberg mit von der 
Partie - sie brachten das Monstrtmi des gebo­
genen Balkens als Gastgeschenk mit. 

In diesem Jahr werden die ehrwürdigen 
Mitglieder der »Akademie der Lügner« aus 
Moncrabeu bei Bordeaux in Veliberg erwar­
tet. Diese »Akademie« kaim atif eine rund 
200jährige Tradition zurückblicken. Im letz­
ten Jahr bestaunten Vellberger Oberlügen­
beutel dort den Lügenstein imd den Lügen­
stuhl. Die Franzosen feiern allerdings nicht 
am 1. April, sondern eist am 1. August. Die 
Vellberger halten dagegen ebem am tradi­
tionellen Tag der Spaßmacher fest, auch 
wenn er, wie heuer, auf einen Werktag fällt. 

Die Vellberger sind ein festesfreudiges 
Völkchen. Audi ein Meckerfest gibt es dort 
für alle, die mal kräftig »motzen« wollen. Im 
September haben sie dazu Gelegenheit. Und 
auch als Hochzeitsparadies ist der mittelal­
terliche Ort dabei, sich landesweit einen Na­
men zu machen. Hochzeit feiern können die 
jimgen Paare dort unter einem Dach, denn 
das Rathaus bietet das Standesamt, eine Ka­
pelle und den großen Rittersaal für eine 
stattliche Gesellschaft. Daß es auch an Hotel­
zimmern nicht mangelt, versteht sich am 
Rande. »Hochzeit«, so erföhrt man in Veli­
berg, »sollte allerdings nicht gerade am 1. 
April gemacht werden. Da sind schon etliche 
andere Gäste hier, und außerdem - schließ­
lich ist Heiraten eine ernste Sache....« 

> ! ! • • • • • — — — — — — H — — — — — — — — • 

»Die Grünen als Partei« 
.Fernsehstreitgespräch »Pro und Contra« heute in der ARD 

Stuttcut (sdr) Bei den baden-württem­
bergischen Landtagswahlen am vergan­
genen Soimtag ist es den Grünen gelun­
gen, zum ersten Mal in einem Flächen­
staat der Bundesrepublik in ein Parla­
ment, zu gelangen. Dieser Vorgang hat die 
Diskussion in der Bevölkerung noch stär­
ker werden lassen, ob es denn richtig und 
notwendig sei. die grüne Bewegung mit 
ihrer ökologischen Orientierung in eine 
Partei einmünden zu lassen. Die Gegner 
der Grünen als Partei halten diese Ent­
wicklung für überflüssig oder sogar für 
schädlich, weil Umweltschutz und öko­
logisches Bewußtsein längst in den Pro­
grammen und in der Politik der bestehen­
den Parteien verankert ist. 

Die Anhänger der Grünen meinen da­
gegen, daß es richtig, ja geradezu not­
wendig sei. daß die Probleme der Um­
welt, der Ökologie von einer selbständiv 
gen Grünen Partei auch in den Parlamen­
ten vertreten wird. 

Die Grünen als Partei ist das Thema des 
nächsten Femsehstreitgesprächs »F*ro 
und Contra« am heutigen Donnerstag. 
Unter der Leitung von Emil Obermann 
diskutieren im Ersten Femsehprogranun 
(ARD) um 20.15 Uhr gemäß den Spielre­
geln der Sendung zwei Anwälte imd vier 
Sachverständige. Die Grünen müssen ei­
ne selbständige Partei sein, das meint der 
Pro-Anwalt Wilfried Heidt. 

MnnnnnannnnnnnaannnannnaannanannnnMmnnnnnnnnanaaaaaaaann 

Vorläufig kein Anbaustopp 
überhöhte Blei- und Cadminmwerte in der Nähe von Farbenfabrik 

S t u t t g a r t . (Isw) Die Entdedrang über­
höhter Biet- nnd Cadmtvmweite in der Nähe 
einer Farbenfabrik der BASF ia BcsigMm 
-(Kreis Ladwipburg) fährt vorläufig zu keinem 
Anbaustopp für landwirtschaftiiche Prodnktc. 

Ein Spracher des Regierungspräsidiums 
erklärte in Stuttgart, nadi übereinstiitunen-
der Ansicht von Experten bestehe für die 
Bevölkerung keine gesundheitliche Gefähr­
dung. Abschließende Ergebrüsse werden 
von 500 Bodenproben erwartet, die in den 
kommenden sedis Wochen rund um die Fa­
brik entnommen werden. 

Die erst jetzt bekaiuitgewordenen über­
höhten Schwermetallwerte wurden bereits 
im November vergangenen Jahres im Boden 
sowie in Futter- und Nahrungsmitteln fest­
gestellt. Bei den Untersuchungen fanden 
sich in Bodenproben bis zu 300 Milligramm 
Blei und bis zu 27 Milligram Cadmium pro 
Kilogramm Erde. Damit waren die höchstzu­
lässigen Werte bei Blei um das Dreifache, bei 
Cadmium um das Neunfache überschritten. 

In Feldsalat und Petersilie aus dem betrof­
fenen Gebiet entdeckte man im Dezember 0,3 
Milligramm Cadmium pro Kilo. Der Grenz­
wert liegt hier bei 0,1 Milligramm. 

ww 
Pl'l'axia 

lEXtlBi 

^e^tHochsaison 
'spannungsliegc 

110 — 
komplett • • r j j ^ ™ 

fürGarten^Hobby; j f 
Heimwerken! <" 

'v%# 

GartenMarkt 

aus wetterfester 
Kunststoff-Matte 85. 

Elektro Rasenmäher 
P 1^ ^mmm^m.^,m,^,^m^^mmm 11 - aucH Sonntagsmähef genannt, 

ip "»— 1» / / besonders geräuscharm, deutscher 
C n t S p a n n U n g S l i e g e //Markenmotor. 220 Volt.600Watt, 

wetterfest. Alu-Gestell beschlch-//59 dB (A) mit GS-Prüf-
tet. Sitz/Rücken- und Fußteil //zeichen nach VDE 0730, 

Schnittbreite 38 cm, 
f Schnitthöhe 4fach verstell-
' bar, seitlicher Auswurf. 
Schalter-Stecker-Kombinatioi 

' mit Schutzschalter am Füh-
' rungsholm (entspricht bereits 

heute dem Gesetz 
über die Ge 

räuschentwicklung 

Autlage-Wendekissen. 
Flockenkern mit Vlies­

abdeckung 

Aluminium-

Wäschespinne^ 
Standrohr 190 cm, 
stabile Ausführung, 
stufenlos verstellbar,// ßarlancnriHo 
durch Drehver- / / ® P e r g a r t - U a n B l l S p n U e 
Schluß geschlos- / / 5 Liter, TÜV-Prüfzeichen, Kolben-
sen,6Q m Wäschey/manometer und Überdruckventil 
leine und Boden / / -» . 
hülse / /Spaten 

Buchen-T-Stiel und 
geschlossene Dülle 35.-/ 11.95 

r/ 1 

© 
129.-

® 
Doppel 

Schleifmaschine 
220 Volt, 220 Watt. Scheiben 

0150 mm, 3.000 U/min. / / T g v t i l 
1/2 Jahr Garantie 

© Elektro- SchweiBgerät 
220/380 Volt umschaltbar, 20-160 

Ampere stufenlos einstellbar, für 
Elektroden von 1 - 4 mm, Gewicht ca. 

28 kg, komplett 
mit Schweiß­

platzausrüstung 

rein Messing, 
' poliert, Posthorn 

oder Löffelform 

129.-
Drückergamitur 

12.95//15.95 

tapete 
die neuzeitliche 
Wandbeklei­

dung, Maße 
10,05mx53cm 

229.-
Malerweißlack 

hochglänzend, für g^ A A 
innen und außen, U U K 

Wandfarbe 
nach DIN 53778, 
weiß,12-kg-Eimer 

wischbeständig 

2-1-Dose waschbeständig 

7.79 

Textiltapete 
mit Muster, 

' 3 verschiedene Muster 
10.05 mx 53 cm 

22.50 
Kasseler 

Rollbraten 
500g 4 

RlfNler-
Tatar Dellk. 

100 g 

'^ / /Rinder-ROUlf luCI I 
i. Rinder 

WelB- oder 
Bratwurst 

100 g 

1.18 
DLQ prämiiert 

100 g 

Schweickhardt 

Walnsssig 3 
5-l-Ksnlittr V i 

/ Frische 

Vollmilch 
1 Liter 

Hengstenberg 

nelscilsalai m 
200g I 

Suchard-

Schokolade 
sortiert 

100-g-Tfl. 

/ / Dävnrrus 

^̂  Branntwein m 
32Vol.% J l 

0,7-l-FI«ich« 

Spanische 

3,78 3*kg-B«ut«t 

Holländischer 

Kopfeaiat 
Hkl. 

Stück n ivü 

Schwabenbräu 

Urtyn oder 

"""J2.M 20xO,5lo.Pfd.l 

Laurentius 

SQBer Sprudel 
Gold od. Silber 

12X 0,710. Pfd. 

SB'Wmnhavis - B28 • Betzinger Knoten • 800 Parkplätze 

m:§mmm 
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Donnerstag, 20. März 1980 ReutlingcrGeneral-AnzeiRcr 

RMtlfaigcm den 18. März 1980 
UlrichstraBe 41 

Mein lieber Mann, unser heizensguter Vater, Opa und Uropa, Bruder, Schwager und 
Onkel 

Max Weiss 
• 17. 8. 1903 t 18. 3. 1980 

ist uns in die Ewigkeit vorausgegangen. 
Wir sind dankbar, daß wir ihn so lange behalten durften. 

In stiller Trauer: 
EIM Wcitt geb. Schimmel 
D t e K M c R 
Dofk LoKk wk Faüriie 
Eise Sdritfcr Bit Fandic 

Beerdigung: Freitag, 21. März 1980, 13 Uhr, Friedhof Römerschanze. 

ReutlingeB, den 18. März 1980 
Lenaustraße 16 

Mein innig geliebter Mann, unser herzensguter, treusorgender Vater und 
Großvater 

Hermann Faiß 
ist heute kurz vor VoUendiuig seines 86. Lebensjahres im Frieden heimge­
gangen. 

In stiller l iaver: 

I geb. Ammen 

Beerdigung: Freitag, 21. März 1980,11 Uhr, Friedhof Unter den Linden. 
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen. 

il9.Mhsl90O 
CtelotieMtnBe 104 

Unsere Hebe Mutter 

Maria Hirschburger 
geb. Vc îrer 
• 4. 7.1895 

ist heute von uns gegangen. 
Wir gedenken ihrer in Liebe und Dankbarkeit. 

GMStav 
EMiik 

Beisetzung am Freitag, 21. März 1980,14 Uhr, Friedhof Rcmerschanze. 

UditeMtcio, den 18. März 1980 
HöfstraBe 12 

Berta Angele 
geb. Neubrander 

* 19. 12. 1897 t 18. 3. 1980 

Wir haben unsere liebe Mutter und Oma verloren. 

Hanne und Gerhard VoUaer 
mit Werner 
Susanne and Gunter RtHm 
Reutlingen 

Beerdigung: Freitag, 21. März J980, 14 Uhr, Friedhof Unterhausen. 

Reutlingen, den 17. März 1980 

Ich weiß, daß mein 
Erlöser lebt. 
Hiob 19, 25 

Unsere liebe Schwester und Tanlc 

Maria Tochtermann 
• U. 12. 1907 t l 7 . 3. 1980 

ist aus diesem Erdenicbcn in die Ewigkeit gerufen worden. 

Es tmuem um sie in Uebc: 
KtoifaiftKMMitrit gib, toditermann 

Die Trauerfeier fand im cng$ten Familienkreise statt. 

ReutMagen, den 18. März 1980 

Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma und Schwester 

Meta Benz 
geb. Mayer 

' 24. 2. 1910 t 18. 3. 1980 

hat uns heute für immer verlassen. 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Rolf Benz 
Ruth Bahdc, geb. Benz 
Erich Benz 
Günther Benz 
Joadibn Benz 
mh FamiUen, Enkelkindcnn und Geschwistern 

Beerdigung am Freitag, dem 21. März 1980, 13 Uhr, Friedhof Betzingen. 

Kinderarzt 

Dr. Huber 
Reutlingen, Kaisenätr. 37 

vom 24. 3.-7. 4. 80 
keine Sprechstunde 

Guten Morgen 
lieber Opa! 

Zu Deinem 80 . Geburtstag 
die herzlichsten Glückwün­
sche von Deiner Sieglinde, 

Willy, Klaus und ^4o^t)ert. 

RcotHngen-Mittebtadt, den 18. Mäiz 1980 

Nach kurzer, schwerer Krankheit hat Gott der Herr meinen lieben Mann, Vater, Schwie­
gervater und Großvater 

Paul Neumann 
•22 .11 .1896 t 18. 3. 1980 

in die Ewigkeit abberufen. 

In stiller Trauer: 
Luise Neuniann 
Eberhard NewMnn 
Hanna Hochmann geb. Neumann 
Georg NewMuni 
GeraidKeini 
und tUt Angehören 

Beerdigung: Samstag, 22. März 1980, 14 Uhr, Friedhof Mittelstadt. 

7410 Reutlingen 1,20. März 1980 

BurgstraBe 20 

S t a t t K a r t e n ! 

D A N K S A G U N G 

Bein Heimgang unserer lieben Schwester 

Tarn 

Anne Braun 
geb. Wenzelburger 

hat eine groBe Trauergemeinde ihre Anteilnahme durch Wort, Schrift. Kranz- und 
BlumenH>enden zum Ausdruck gebracht und die liebe Entschlafene mit uns zur letzten 
Ruhettitte begleitet. 

Für die vielen aufrichtigen Beweise des Mitgefühls, der familiären, verwandtschaftlichen 
und freundschaftlichen Verbundenheit, danken wir sehr hetzlich. 

Die Schwestern 
mit allen Anf ehörigen 

Arthritis - Arthrose 
unheilbar? 

Verlangen Sie kostenlos Unterla­
gen über eine 

Original Schweizer 
Herbasana-Kur 

(zu Hause durchführt>ar, rein biolo­
gisch) Anfragen an; 

HertMsana 
Vertretung für Deutschland 

Bahnhofstraße 13 
C H - 9 0 0 1 St. Gallen/Schweiz 

BISCO ZITRON 
Dragees 
- Mtl« StUk -

ragulwfMi den Dann und 
schutztn vof Verstopfung 
Unleretutien ll)t* 
ScMankheilskur. 

Noch heute eine Packung a u ; 
Ihref Apotheke oder Oiogetie. 

B4ca«a-Arai«mtlel-Hann<»tr 8t 
MluhtmiRtt: G«9«nanz«ige Da-RivenchtuS 

.«sSl IHREN 
^ F Ü S S E N 

ZULIEBE 
schuh schneidet-

flr^»ISctKn«fzsn beim G«han las-
^ ' V s«n sieh oft durch maOge-
^ rächt« Schuheinlagen sofort 

t)ehebMi. Unsere Autgabe 
a h Orthopädieschuhttchni-
kar ist • $ . Ihnen wirksam zu 
heHen. Wir tMüelem alle 
Krankankasaan. 

Wlhalnistr. 51 und Babanhiuaacholsir. 14 

1N% PrIfaliHrtieM 
Im KrankenhaM. 

Fragen Sie die 

MnMIgte KmktmtniehtwnsliB 

«•rttund mmlhtticIiKiupfiittt 

R. SCHURR 
Steinachstr. 76, RT-Betz!ngen 

lT«l. 57722 (gMCh.). 07473/6957 (pnv̂  

RcNiüagen, den 20. März 1980 
Gustav-Groß-Straße 14 

Durch einen tragischen Verkehnunfab' wurde unser lie­
ber Bruder, Onkel und Freund 

Siegfried Grötzsch 
• 14. 3. 1914 t 16. 3. 1980 

aus unserer Mitte gerissen. 

In stiller Trauer: 
Hwoa Zenker geb. Grötzsch 
mit allen Freunden 

Feuerbestattung am Freitag, dem 21. März 1980, 
15 Uhr, Friedhof Unter den Linden. 

Vordiclier 
TerrassenIHwr-

daciiungen 
• t raaser+bicM« 

VofdacMMKi QmbN 
' 74M Bodalahauun 
\ Roben-Boseh-Su 77 * 
J Kirchstr 45 

Tel (0 74 71)36J7;si 56 

Ständige Ausstellung am Workstattgebäude-in 
7404 Ofterdingen, Schillerstr. 39 fHintergebäu-
de), Tel . 0 74 73 /87 4'8,'auch sonn- u- feiertags. 

Matthias und Stefan haben ein Schwe­
sterchen bekomnien 

Iris Verena 
•14.3.1980 

Es freuen sich mit ihnen: 
Margarete Lutz geb. Wilhelm 
und Peter Lutz 
z. Z. Rtig.-Ohmenhausen, Gräblesweg 3 

Erkältung 
droht 
allen! 

BnwIcaBHthdHien. 
Derechte 

Klosterfrau MeSssei^Mst 
schützt utMffäft. 

m mmm 

Badische Weine von der Sonne 
verwöhnt« 

1978er Merdinger Btthl 
&i>Xtburgunder Trocken 
Q,b,A„ ein faichtlg, feinherber Wein zum Essen. ^^ 

0,75-Llter-R«»ch« (bisher 7.S0) DM 5 . 9 0 

1978er Munsinger Kapellonberg 
Sptttburgunder WeiOheriist 
Q.b.A., mild, zarte Blume ^ „ ^ 

0,7S-Uttr-FI««ch« (blthw 7.90) DM 6 . 9 0 
1977er Hohber« KInsIgtäler 
Mttller-Thurgau KablRott 
Qualllätsweln mit Prädikat, folnfruditlg, zart ^ „ ^ 

0,75-Ut*r-n9*c)t« (bisher 5.90) DM 4 . 9 0 

1978er Dahllnger Silberberg 
Wttlßburgunder Kabinett 
Qualltäl3Woln mit PrÄdikai, vollmundig, lieblich _ ^ ^ 

o.75-Lh0^r^Mch• D M 5 . 3 0 

1978er Endirnier Kngelsberg 
Rul inder Kabinett 
CXialllÄtiwtJn mit PridJkct, Mfög, vollmundig « _ ^ 

0.7S4Jt«^•nMOht (MilvK 7.-; DM S . 7 0 
1978er FreilNirg-St. Oeor^ener 
Steinler 
ißiitefSei Kabinett Trocken 
Quaütätsweln mit Prädikat, 8U8drud<svoll, blumlo 

0,75-UM--inM<^(blshw6.40) DM 4 * 9 0 
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Knoche 
Natur-Brust-Prathesen 

1. Die KNOCHU-BRUST-PROTHESE h«t «Inen hohm komwtlKiitfl ElfAt und 
30 ittwntHllKtw TraoMletnMMtlm wie keine andere BRUST-PROTHESEl 
2. Die KNOCHE-PHOTHESE Ist nicht mit Fliuslgkeit oder Silicon gefüllt. Sie 
kann also ntctit auslaufen oder sctirumpfen. 
11. Das haulähnllche Material der BRUST-PROTHESE fühlt sich wjslch an und 
hat einen ausgezeichnelen Kontakt lur Hau!. Wichtig Ist ein out sitzender BH 
und ein V»mHa«»ien der Prolhee« Ist euagee^loeaMi. Somit haben Sie ein 
'—1 twhee SI««iet1itltt«efOhl. '" *'" 

'^^^•-^'^aa^ 
REUTLINGEN 

Gartenstraße 24 
Telefon 3 66 37 

•hi^iä4^Xick 

rRinderbraten 
I ohne Knochen 500 Ol 

Schweineschnitzel 
Schweine­
braten. „„„ 
>Tran5p.Qelt. 1 6 5 0 0 9 

Hähnchen frisch 
Hkl.A, bratfertig 

Lammfleisch 
z.Transp.gefr. j e 5 0 0 g 

vom 
Hals 

Kalbsleberwurst 
100 g 

Dtsch. Hähnchen 
braN.. gefr.. HM. A. Min.-Gew. 92S g 

SSO-g-Slück 

Dtsch. Golden 
öencious 

Ital. 
Blumenkohl 
Mll 

\BUTZKREDIT 
Barauszahlung n 2 StuYJen 
ohne Burgen u Etwpartnef 

Daiiehen ab n.4% eft- Jahreszins 
1O00O-m6na».abDM161SO 
20000-monat) ab DM 32150 
30000-in]natlabOM4at.7O 

Auch an Seteanrtge •>• Zeitspidaten 
Kredite an Rertnef + Haus!rai>Efl 

Fmanzvenmttlupg sW 1973 

HE$neeMBtf a o n 21/5 j? er 
m DORF 11 - 741 HEUTUNCEN H 

Baufinanzierong 
Zirrs 6-6,75 %.eff 7 ,^0%. 

Tilgung 1 % 

Auskur|ft und Beratung, un­
ter Tel. 0 70 71 /^23 25 

Bargeld schnei und 
dyefaauffdfeHand 

U^oii^ w*y Ht4 
/<» stM^-

• '^..-'^ 

• s ^ 

%' Ms 3<X)n«m»r-Welmuna von vor-
lobtom Paar In RT od. Umg, au irte-
ten a«s. Tei. 0 71 21/8 29 99. ab 17 
Uhr. 

WKV BANK WÜRTTEMBERG 
I m Handumdreh'n mit Geld verseh'n 

Studönt siichi dnngond 

1 Zimmer oder 
kleinere Wohnung 
in Rtifl u. nihorer Umgebung 

Toloton 0 71 21/2 29 42 

OM S00.< B«k>hnung 
Suche Kk MitarbeHer Im Raum 
Rtig. ein« 

2>3-Zi.-Wohng. 
ab sotorH od. spütostons 1,4. 30. 

Toloton 0 74 71/1 36 37 
Mo.-Ff. 8-17 Uhr 

Junges Ehepaar (Ärain/Physl-
ker) sucht zum 1. Mai schone 

4-«^l.-Wohminfl/Haui/ 
Doppelhaushälfto im Raum 
Urach-Reutl!ngen4^let[Ingen. 
Tel.O 7121/234 46,ab18IJhf 

Ohnr. Burgefj •, 

Ohio F»i(5pnt1''iHr cTffim? 

9-4^.-:WlHh 0. tltoros (Bauom-) 
Haus V. nichtraudi. Ehepaar (Stu> 
dionral) In PiulHngen oa. Nhho ge­
sucht Ruhlgo Läge, auch Altbau, 
Garten B.ngenehm, Ronoviening 
*rtl. sdbst. ZojcJvItten unter Nr 

4741 an d9n Reutlingor QEA. 

Wir suchen tt)r solide Mteter 

WoiiiNiiioaH, lUHisef 
Ü M I ZilflHMf 

Für Vormiotor kostenio» 

NlKOSEUA 
WOhoimsuaU« 85. Reutlingen 
Telolon 0 71 21/370252 

Uli* €aHen braucht das 
Hobbygeriil 
HKS 
."i>!'Mähen, Hacken. 
Haulein. PIlugon.Kchtvit 
un" Schnect-iumcn! 
viPSsWn 'Ol 0-1 

HÖLpSR 
1 ,< iw H,>i,ii • (,->>t M ,\ 0.- ^''.-s•' 

Nur In Rommclibich: 
DMn. »CongrvO-Eirom« BuUcrkäsa, 45 % Fott 1. Tr ^ ^ 

100 g - . 9 9 
DMn. »HavirtI« Tll«!l«r, 45 V<, Fott 1. Tr. 100 g - . 9 9 
FrlAchm Ermüttlar Landbrot 1000-g-Uib 1 .99 
Martdo QohnankaffM, gomahlor̂  iSOO-o-Vac-Packung 7 .49 
Uacobs £dal-Mocca, gomahlon 500-g-Vac.>Pac><ung 8 , 9 9 
Aus dar TtafkOhltruha: 
SchwanEWildar Klrach-Sahna-Torta, . . . . - . « 
tlotgs(r..2GciTiO 1«50-fl-StÜck 1 4 . 9 9 
San«lla 250-g'Würfal - . 6 9 

|6imig8b2l.3.16i8ll 

Preltatbaaran 210-ml>QlBa '^.99 
SOiülc Qok) Fri«ch»l>r«udtln, smileil 250-g.Bcuta! - . 9 9 
Coca-Cola I-I-Flaach« zzgl. Pfd. - . 8 4 
BarbaroiMM Rotwaln und-Roa« 1-l-Ra»chaxzgl.Pld. 1 .99 
197«or Klüaaanrthar BnJdaracha« Kabinttt 
OuslllAts-WoIßwaln mit Prädikat 0 Flaschan i 0,7 ttr. 2 3 . 2 9 
'riiermoPUiatlk-ftlum«fl9(fiat«n,gi'8u.60cm Stück 5 .49 
K«t1larK«ttcarlnversch Gn î̂ n Stück ab 6 9 . 9 8 
8pan.Navtl-Orangan 3-kg->Tr«ga^ach« 4 . 4 9 
Bananan, Hkl, I 500 g - . 7 5 

iSiliNe VsiTin ikpte KT li IMal^Miieiil 

^9mmM 
A^-,AAÄK5I<T 

Hoil. Kopfaalat. Hkl I 
Franz. Karottan 
Hackflalach 
Vordarachinkan 
FWaî hMtaa »och In dar Foll« 

Stück 
5>kg-B«utot 

500 g 
100g 
SOOg 

Sup«tsöh1«o*r nur am Donneratag, dam 20. 3.1980 
Rlndarbn^an aus ilar Koula. gut abgahnn^on 1 kg 1 j j 

lF9r DresktiMtr M « M i m M wir M M HaftuRg! 

-.59 
3.99 
3.78 
-.99 
3.49 

file:///BUTZKREDIT
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1 Will' ̂ w iwny «i ' i ; • acy-CT '̂j;̂ -") 

i EINE RiESENMS^fl^H 
Tepptchbcd^i-

Teppiche 
Bodenbeiape 

Tapeten 
Gardinen 

1 nr Handiverkei fvhr^ 
unsere Koilektio:"en 

Telefon i0 71 2 1 ) 7 - 7 1 

Zur Konfinnation! 
Briefpapierkassette 

mit Namensaufdruck 
Sonderpreis 
DM 39.90 

Fischbach Druck 
Erwin-Seiz-Str. 17 
Beim Südbahnhof 

Wir vergeben 

Lohnarbeit 
für einfache Besetzarbeiten und 2-
Nadel-Säumen 

Wir suclien 
Loiinarbeit 
auf Jumberca FPL/R 26" 20er-Teilung 
mit 3,5 mfn Henkel (Scherplüsch). 

Anton Flaiz, Wirkwarenfabrik 
7453 Burladingen 1 . Tel . 0 74 7 5 / 1 2 61 

Die 
Kondnorei 

Wir tun mehr als nur verkaufen. 
! • • J3i*%%t% Oberamte<stral3e 6. 

h>eizöi 
«ull»rl ingmbh 

e l f t e l . 6 74 74 

Kleinanzeigen 
kosten wenig 
leisten viel! 

Krteil« Oltan^iNMtMTlclM (t>is zu 
Barr^rjffen, auch C- und Altflöte) 
Telefon 0 71 21/16 22 09. 

InMaufent Jg., graugetigerter Katar 
am 14. 3. SO. in Betzingen, Gebiet 
Schöllerhalde. Telefon 5 43 46. 

Erteile pnvaten 

SdiwiimniiiitsiTictit 
in kl Gruppen (Hotel Ernst). 

Inform. u. Anmeld. Tel. 0 71 21/ 
3 49 31.ab18Uhr. 

Fotofcoplwi Dm A 4 können Sie bei 
Fhctifcach wM KartapMcohne War­
tezeit sofort selbst anfertigen. Stück 
-.20 DM. 

Neu in Metzingen 
ab Freitag. 21.3.80 Boutique Basar, 
WMheknstraOe 52. 

D M AmaiBWi O îwtfcwi Ist ab so­
fort bis 31.7. 80. V. 14.30-18.30 Uhr 
goöWr>eL Samstags v. 9-14 Uhn 

Suche 

Loiinarbeit 
für ANV und Ajum 1, 1 Ger-

Teilung. 
Zuschriften unter Nr. 4777 an 

den Reutlinger GEA. 

Tttefon 
0 71 21/5 7271. Bürgerüche Küche. 
ung. SpMiaHtltan bei gemütlicher 
Atmosphäre. 

Gepflegt sein durch die rKhbg« HMII* 
H l f t ^ g & S » ^ K»»wi>tfa Ge­
sichtspackungen auch während der 
HaariMhandtung. SaiMi laiy, Reut­
lingen, Metzgerätr. 6, Tel. 30 03 21, 
Metzingen. Bachstr. 7. Tel. 47 55 

niTMi baut in Einfamilien­
haus. Bj. 70. Wärmepumpe oder 
Sonnenenergie? Angebote mit Prei­
sen unter Nr. 4774 an den Reutlinger 
General-Anzeiger. 

Wer «ritaieM, pfl«Dt und M) . 

gerew Hwrm gegen gute 6e-
zahluiig wöchentTioi einmal sei­
ne Wäsche. Zusctvitlen unter Nr. 

4775 an den Reutlinger GEA. 

Keine Lelntelie? - i(ein Studiewiitz? 
Lemwillige Schulabgänger firxlen eine sorgfältige 
Grundausbildung als Stenotypistin, Kontoristin, Büro­
assistentin. 
Besonders geeignet für At}gängerinnen »höherer 
Schulen«. 
Dauer: 6 Monate Vollzeituntemcht. 
B«ginn: 14 .4 .80 und 25. 8 .80 -
Weiterbildungsmöglichkeit zur Sekretärin. Fremd­
sprachen- und Europa-Sekretärin. 
Beratung urxl AnmeWung/Prospekte: 

Stuttgarter Selcretärinnen-Studio 
7000 Stuttgart Königstraße 49. Tel. 0711/22 58 71 

MARiCT 
unser Mettfenneisier «mpfWiKt 

Suppenfleiscli 
mit Knochen. Brust und 
Querrippe, beste Qualität 

XarterRimler'-
Sclimori)ffatm 
vor» besten Jungbullen 

4.45 500 g 

la Kalbslelierwurst 

JOOg 

Gartanfriaeh* hoHMndlKh« 

Raiitsckaii 
Hkl. 2 _ . 

Doppalbund I 

2.98 500g 

Btkochter 
Vordtrsctiinken 

[Ohne Fett und Schwarte 

100 C| -.98 
HoHündtachc 

Siwinimi8Hiiw 
>Bintje<, metilig,| 
festkochend, 
Hkl. 2 

5 4 « - B M I M 

I ElmnanR Almigliiirt 
iFnicIrtlogliurt 
I versch. Sorten. 
150g-Becher -.49 

50%FJ.T.. 
30Gg-
Schacht«) 2.98 

Kirchentellinsfurt Wannweiler Str. 

Jacobs Ka«ee 
Edelmocca 

'öder Müller Thurgau 

I 

Uitie Erdnuftkerne 

I 

3 Glocicen Faimer 
Ftischei-Hüdeln 

»Friilijalirspirtz« 
Cardi 
für Gardinen. 
1 kg-Trommel 4e9e 
Ajax 
Aliziveckreiniger 
750 ml-Flasche A A O 

A A O 
Ajax 
Reinigungspulver 
1 kg-Dose 1^ OA 

Nuii Nuii 
WC-Reiniger 9 J L O 
1000 c-Dose A « W 

Sidolin 
Ltr.-Flasche 2.98 
Vileda Fenstertuch 

stücK 3 ^ 9 3 1 
Viieda Glitzi 
Topfreiniger 
superstark. 
2er-Packung 1.68 

RenoYlerai -
lelclit semaclrtf 

RtfillNflttff 
16 mm stark. 3 Kanten 

[umieimt, 80 x 20 cm. 
[beidseitig we»9 beschichtet 
ISO X 25 cm weiß 
Ioder|a0x20cm 
f hdzfarbig beschichiet 
80x25 cm 
ho<z4att)ig beschichtet 

Wand-Md 
DtckMfaite 
wischteste 
Innerxtisparston 
12kg-Eimer 8*95 

FassadMfarto 
wettertiestündige 
AuOendispersKxi. 
14 kg-Eimer 24.90 
StniktMrtapitM 
lOm-Rolle 2.95 
ÜMllfMWtaptttll \ O C 

IMMIwMMIvOCK 
75 cm breit, aus 
Akazienholz 9.95i 

- £ 

JeMMJlieriiichsIc MaimeMt 
Rosen 
ab 2 Triebe, 
versch Sorten. 

[Packung 

I WiittrtHMftt 
reich* 

I Auswahl. 

Stuck 2.50 
limisclM Elb« 

i60~80cfli.| 

IStück 

la0-100cm.j |M^ ^m ^ ^ 

btück Mr^imk 

Pampasgras 
I weiO. in Bli$ter 

Packung 4.95 
EdtNNiscilifMen 
versch. Sorten, 
3 Stuck-

Packung 9.95 
80-100 om. 

, Stuck 

V • I 

9.95 
160-60 cm.j 

Istuck 

liUMiNli.LebenslHium 

180-100 cm. I 

Istuck 

ASB 
Düngetorf 

i Liter-Sack 

esbella 
Schuh-Abteilung 
Mit Schuhen von esbeNa gehen 
Sie immer richtig. 
Denn wir bieten Ihnen aktueife 
Schuhmode in hervorragender 
Qualität zu fairen Preisen. 
Und selbstverständlich unsere 
ausführliche Beratung, auf die Sie 
sich verlassen können. 

Beliebte 
Damen-Mokassin 
bestes Rindbox>Ober1oder, Glattflechtung, 
bequemer 40 mm-Absatz, fiexiblo 
kropf)ähnl)che Lauf-
sohl«, Farbeq: beige. Weiß, Größen: 36-42 

Damen<'Bequem-l*antolette 
I bestes Box-Oberleder, versiellbaro 
Blattschnalle, lederuberzogenes 

I Fußbett, Zehengreifer und PekXt*. 
leteWaPU-Keilsohle, ~ 
Fartjen: natur, 
beige 
Größen 
36-4:2 

It*. 

17.90 

Markanter 
Herren-Clog 
einwandfreies Rindbox-Oberleder, 
Rlegelvorziorung, haltbare 
PU-Laufs«>hlo, 
Fart)on- braun, schwarz, Größen: 40-46 

29.90 
V«f»ch. 

Sahnetorten 
Sc«iw«rzw41<k«' 

lind NuD je 19.50 
Kauffmann 
Gewürzgurken 

7aO-ml-OI.» 

Prii flüssig IM 
Kochtöpfe 
Emaille 
vtrKh. OrOß«n 
MOoh 

Wäschekorb 
60cmod«f 
Haushalts- , 
wanne I 

,65cm |«nuft 
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Quietschendes Bett machte 
eine Nadibarin mißtrauisch 

18 Monate Gefängnis wegen Vergewaltigung der eigenen Tochter 
Ren t l i a f e a / T r o c k t e l f ingeii .(-og) Zu 18 Monaten Gefängnis verurteilte das Schöf-

fengericlit am Aaitageridit RentUagea Mnter Vorsitz von Richter Dr. Anhalt einen uni die 40 
Jatee altcfl itaüeflisdicn Banfackatbeiter wegen sexuellen .Mißbrauchs einer Schutzbefohlenen 
in Tateinheit mit Beischlaf mit einer Verwandten. Die Verurteilung erfolgte aufgrund der 
Aastasea des z«r Tatzeit - Ende Januar 1979 - erst dreizehnjährigen Mädchens. Der Ange-
Idagte beatritt die ihra angelastete Tat bis zuletzt. 

Wasser für 
Harmonisch werden sich die beiden Seen in das Waldtal einfügen, auch wenn die Planier­
raupe in den beiden vergangenen Tagen zunächst einmal nichts anderes hinteriassen hat, 
als aufgewühlte Erde und einen Weipen Pamm. Fotos: evd 

neues Leben 
Bei Münsingen entsteht ein 
ökologisch bedeutsames 
Feuchtgebiet mit Teichen 

Von Erpo v. Droste 
M ü n s i n g e n . (GEA) Cber Jahrhun­

derte hat sich der Mensch bemfiht, Moore 
trockenzulegen nnd Feuchtgebiete zu ent­
wässern, um meist oiioderweitiges Nutz­
land zu gewinnen. Mit dem Wasser aber 
schwand auch das Leben: Pflanzen dieses 
qiezieUen Lebensraumcs gingen ein, eine 
Vielzahl von Tieren verloren ihre Biotope. 
Heute bemÜt sidi der gesamte öffentliche 
und private Naturschutz, die Suaden der 
Vergangenheit wieder gutzumachen. 
Fenchtgebiete werden gerettet, hauptsich-
lick durch Landkäufe. Und neue ffir Flora 
und Fauna so widitige »ökologiicke Ni­
schen« werden angelegt. So auch am Dicss-
tag und Mittwoch auf Markung Müastngea, 
wo die gereinigten Abwässer aus einer 
Kläraidage künftig zwei Teiche speisen 
werden, die jfclzt mit Hilfe einer Plaaierratt-. 
pe in dem idylüadica, von WaM na«ebe-
nen Tal ausgehoben wurden. 

Bisher war daŝ  Wasser, das relativ 
»sauber« ist und le ine GIftiitoffe entItSIt, 
in dem abschüssigen Taleinschnitt auf 
einer Strecke von etwa 2SO Metern ver­
sickert. Nachdem man mit dem Vogel­
schutzgebiet am Auslauf der Engstinger 
Kläranlage gute Erfolge erzielen konnte, 
lag es nahe, auch dieses Gewässer auf der 
wasserarmen Alb für den Naturschutz zu 
nutzen. Weil das Gelände der Stadt Mün­
singen gehört, war auch die »Nutzungs­
umwandlung« des Tales unproblema­
tisch. So stand dem Gemeinschaftswerk 
der Stadt Münsingen, des federführenden 
Staatlichen Forstamtes, des Wasserwirt-
sühaftsamtes Reutlingen, des staatlichen 
Naturschutzes und des zuständigen lagd-
pächters nichts mehr im Wege. Auch der 
Landesjagdverband Baden-Württemberg 

hat erhebliche Mittel aus der für Biotop­
pflege zweckgebundenen »]agdabgabe« 
in Aussicht gestellt. 

Vorgesehen sind zunächst zwei Teiche, 
die sich harmonisch ins Landschaftsbild 
einfügen werden. Unterschiedliche Was­
sertiefen sollen eine breite Palette von 
Pflanzen und Tieren anlocken. Die Ufer-
ragioae^i aoilM^ mit* standortgemäOin j 
Bäumchen und Striuchem bepflanzt 
werden. In die BepflanzungsmaBnahmen 
Mf'ad auch dm^tpnm Oebift des um die* 
bisidan Teiche liegenden Ödlandes einbe­
zogen. 

Es ist zu erwarten, daß sich schon bald 
eine große Zahl von Tieren hier einfin­
den wird, angefangen von Kriechtieren 
und Schmetterlingen, Kleinvögeln und 
Enten, die sämtliche auf Sumpf- und 
Wasserflächen angewiesen sind. Mög­
licherweise wird sich auch der Graurei­
her hier zur Nahrungssuche einstellen, 
woim Frösche oder Fische die Seen besie­
delt haben. Das Objekt insgesamt kann 
als Muster für Biotopverbesserung und 
Naturschutzmaßnahme für das gesamte 
Gebiet der Albhochfläche dienen, die da­
mit eine wesentliche biologische und 
ökologische Bereicherung erfährt. 

DaS ans Tageslicht kam, was sich an ei­
nem späten Abend Ende Januar vergangenen 
Jahres in Trochtelfingen ereignete, ist der 
Besorgnis einer Wand an Wand mit der ita­
lienischen Familie wohnenden jungen deut­
schen Ehefrau zu verdanken. Sie sprach tags 
darauf das Mädchen, zu dem sie guten Kon­
takt hat, wegen der Geräusche an, die sie und 
ihr Mann durch die dünnen Wände aus der 
Nachbarwohnung gehört hatten. Als Zeugin 
vor Gericht bezeichnete sie den Lärm als 
Bettgequietsche, und da ihr bekannt gewe­
sen sei, daß sich die italienische Mutter gera­
de im Frauenhaus in Reutlingen aufhielt, 
habe sie die kleine Nachbarin angesprochen. 

Unter Tränen, so die Zeugin, sei ihr von 
dem Mädchen erzählt worden, der Vater ha­
be versucht sie zu vergewaltigen. Zweimal 
habe er sie schon vorher mißbraucht, einmal 
im Hasenstall in einem etwa fünf Gehminu­
ten vom Haus entfernten Garten, und eiiunal 
im Kinderzinuner. Der Mutter habe sie noch 
nichts gesagt, sie habe Angst. Bei der Ver­
nehmung des Kindes wurde die Öffentlich­
keit ausgeschlossen. 

Die 39jährige Ehefrau des Angeklagten, 
der sich die Tochter auf Anraten der Nach­
barin daim anvertraute, versicherte wie vor­
her die Zeugin, das Mädchen sei absolut 
ehrlich. Wann es diesen Vorwurf gegen den 
Vater erhebe, dann müsse das die Wahrheit 
sein. Aus Angst, so kam heraus, wurde der 
scheußliche Vorfall nicht angezeigt. Zur 
Tochter habe ihr Mann gesagt, er bringe sie 
lun. weim sie darüber spreche, erklärte die 
Frau. Sie selbst sei von ihm schon so ge­
schlagen worden, daß sie fast tot am Boden 
gelegen habe. Fünfmal hat die Italienerin mit 
ihren Kindern im Reutlinger Flrauenhaus Zu­
flucht gesucht. Sie wolle sich scheiden las­
sen, weil sie nicht länger Sklavin ihres Man­
nes sein möchte, erklärte sie vor Gericht. 

Genau dies, brachte der Angeklagte zum 
Teil selbst, zum Teil über seinen Verteidiger 
vor, und die Absicht der Tochter, sich wegen 
ihrer intimen Beziehung zu einem jungen 
Landsmann von der Bevormundung des 
strengen Vaters zu liefreien, sei das Motiv für 
die schwere Anschuldigung. Der Verteidiger 
Rechtsanwalt Grauer wies das Gericht darauf 
hin, daß nach italienischem Recht eine 
Scheidung erst nach fünfjähriger Trennung 
oder wegen eines Verbrechens gegen die Fa­
milie möglich ist. In seinem Plädoyer forder­
te er denn auch für seinen Mandanten, dem 
sein Arbeitgeber ein "jutes Zeugnis ausge­
stellt hatte und dem das Gericht auch bestä­
tigte, er habe materiell gut für seine Familie 
gesorgt, Freispruch wegen nicht erwiesener 
Schuld. 

Für Staatsanwalt Kindsvater gab es keinen 
Zweifel an der Glaubwürdigkeit des Mäd­
chens, wobei er für diese Beurteilung als 
besonders wichtig herausstellte, daß es sein 
schlimmes Erlebnis nicht von sich aus, son­
dern auf Anfrage, preisgegeben habe, und 
zwar einer Person, die in einem solchen Ver­
fahren nicht von entsclieidender Bedeutung 
sei. Der Staatsanwalt beantragte eine 18mo-
natige Freiheitsstrafe und Aufrecliterhaltung 
des Haftbefehls, und diesem Antrag ent­
sprach das Gericht in seinem Urteilsspruch. 

Richter Dr. Anhalt gründete die Oberzeu­
gung des Gerichts, daß das Mädchen nicht 
gelogen hat, auf die Erfahrung, ein Kind 
könne in einer unvorbereiteten Situation wie 
dem Gespräch mit der Nachbarin nicht blitz­
schnell und raffiniert eine solche Geschichte 
erfinden, um den Vater loszuwerden. So rea­
giere ein Kind einfach nicht. Zugunsten des 
Angeklagten sei gewertet worden, daß die 
Tochter schon früher Geschlechtsverkehr 
hatte, verschärfend dagegen habe sich die 
Jugend dos Mädchens ausgewirkt. 

Steuerentiastung für den Sport 
Abgeordneter Pfeifer: Noch durch diesen Bundestag 

R e u t l i n g e n . , (cdu) Die Steuerbelastung 
der Sportvereine soll gesenkt werden. Dafür 
sprach sich der CDU-Bundestagsabgeordnete 
Anton Pfeifer in einer Sitzung mit SpottpoUti-
kern seiner Partei und aktiven Sportlern aus. 
Der Enischluft solle noch von diesem Bundes­
tag gefaßt werden, 

Don gemeinnützigen Sportvereinen werde 
durch solche steuerlichen Maßnahmen eine 
wesentliche Hilfe bei der Erfüllung ihrer gro­
ßen Aufgaben zuteil. »Steuerliche Freiräumo 
stärken«, so Pfeifer, »die Unabhängigkeit der 
gemtiinnützigon Vereine und die Bereit­
schaft der Mitbürger zu ohrenamtlichom En-
gagomont«. 

Wie der Abgeordnete mitteilte, h«bo der 
Sportausschuß dos Bundestages auf Drängen 
der CDU beschlossen: 

1. Die Einführung eines Stouorfroibotragos 
für ohronamtltcho Übungs-, Organisations­
und Jugondlottor gomoinnülzigor Vereine 
von 2 400 DM jährlich; 

2. die Einführung einer steuerlich un­
schädlichen Rücklage für die Verwendung 
von Überschüssen aus Zweckbetrioben; 

3. die Gewährung der Spendenbeschoini-
gungskompatenz für gemeinnützige Sport­
vereine bis zu einer Oborgronze von 600 DM 
je Spender jährlich: 

4. die Anerkennung von Schach und vcn 
Modellflugsport ols gemeinnützig. 

Eine Erhöhung der Körporschafts- und Go-
werbesteuor-Fraiboträgo für wirtschaftliche 
Geschäftsbetriöbo gomoinnütziger Vereine 
und die Umsatzstouerbefroiung von kultu­
rellen und sportlichen Veranstaltungen habo 
die Mehrheit dorKoalitlonsfraktionon zu sei­
nem, Pfeifers, Bedauern abgelohnt. Die Uni­
on werde aber ihro Bemühungen fortSofison, 
in dieser Frage bis zur abschlioßondon Bo-
Handlung im Finanzausschuß und im Ple­
num dos Bundestags die Koalitionsfraktio-
non doch noch zu einem Kompromiß zu 
bowogon. 

Fünftes Zykluskonzert mit Idil Biret 
Am Montag: Werke von Rachsnaninoff, Tschaikowsky, Liadow 
R e u t l i n g e n . (GEA) Atn Montag b e j ^ t gon boondoto. Schon im Altor von olf Jahren 

um 20 Uhr In der Friedrich-List-Hatlo das 5. spiolto sie mit Wilholm Kompff in Paris das 
Zyldutkonzert de* Schwäbischen Sympltonlc-
Ordietten unter der Leitung von Chefdlrigcnl 
Samuel Priedmann, Für diesen Abend konnte 
aniteUe des erialukten Ludwig Hoffnumn die 
SoUitin Idll Biret gewonnen werden. 

Der Abend wird oingoloitot mit Tschai­
kowsky« 3 Sinfonie In D-Dur. Am Schluß 
steht die Kikimora-Legondo von Liadow, oi-
no Komposition dos begabton Rimsky-Konta-
kow-SchüIors. Im Mittelpunkt orklängtRach-
ntonlnoffs 2. Klavierkonzert in c-MoTl. 

Die Pianistin Idll Biret wurde in Ankara 
geboren. Sclmn im frühesten KIndosaltor 
zoigttv sich bot ihi oino außorordontlicho Be­
gabung für Musik DIo lürkisrho National 
vorMmmlung ormögllihtp ilu ein Studium 
in Paris, dae sie mit mohroron Auszoichnun-

Mozartkonzert für zwei Klavloro. 

Idil Birot sotzto ihre Klaviorstudion bei 
Alfred Coriot und Wilholm Kompff fort. Mit 
sochzohn begann ihre inlornationalo Kon-
zortkarrioro. Sie rousiziorto mit nahezu allen 
fühvondon Orchostorn in ganz Huropa, dun 
Voroinigton Staaten, in Kanada, dor UdSSR 
sowie in Afrika und Asien unter dor Leitung 
von so borühmton Dirigenton vvio Piorro» 
Montoux, Hermann Schtrchon, Erich Loins-
dori, Rudolf Kompo, Sir Adrian Boull. Sir 
Malcolm Sargont, RoszadostvonskI) und Jo­
seph Koilborth. Sie war Gast boi oinür Roihn 
von Festivals und hat zuhammon mit Yohudi 
Monuhin Boothovons Sonaten im jahi 1^73 
in Istanbul aufgeführt. 
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Ab beute: Frühling | 
IVenn es nach dem Kalender geht, s 

hticht heute der Frühling aus. Absolute % 
Zuverlässigkeit darf man von den Jahres- s 
Zeiten zivar nicht envarten, doch ein ^ 
Blick durchs Fenster bestätigt schon seit = 
einigen Tagen, daß sich einiges in der ^ 
geivünschten Richtung tut. Am blaBbläu- = 
en Himmel muß sich die Sonne nicht s 
mehr bis in den Nachmittag hinein mit g 
dem hartnäckigen Hochnebel herum-^ s 
streiten, durch dia Knospen der Forsy- g 
thiensträucher schimmert es gelb, und in s 
der Stadt löffeln die jungen Mädchen aus M 
kleinen Bechern die ersten Eisportionen g 
im Freien. g 

Damit ist auch die Zeit gekommen, in m 
der sorgsam planende Familieimiütter g 
Schränke und Schubladen umräumen, s 
Die schweren Mäntel, die Mützen und s 
Schals, die Wollsocken und langen Un- s 
tarhosen werden in die schwerer zugäng- M 
liehen Zonen verbannt, und auch der M 
Obstler, dieses altbewährte Hausmittel s 
gegen Erkältungen, wird an unzugängli- g 
eher Stelle deponiert. In nicht wenigen M 
Wohnungen löst der Kleidungs-Wach' = 
Wechsel eine Klage aus, die dem Herrn s 
des Hauses nicht ganz neu vorkommt, Ihr § 
stehe viel zu wenig Schrankraum zur g 
Verfügung, läßt sie hären. Und wenn der s 
Gatte nicht aufpaßt, hat sie ihm schnell s 
einen halben laufenden Meter seiner be- g 
scheidenen Anzugsgalerie abgenommen, g 
Ihi9 Kleider, begründet sie den Eingriff, M 
dürften wegen der Gefahr von DrudctMl' M 
ten nicht so eng hingen wie die Anzüge, % 
die des testen Stoffes wegen längst nicht = 
so empfindlich seien. g 

Der Frühling, die 2^it des A ufbnichs ia M 
der Natur, bringt auch die eine oder ende- = 
re kleine Unannehmlichkeit mit sich. Der = 
gründliche Hausputz wird fällig, und so M 
ganz nebenbei kommt den Frauen und p 
Töchtern in den Sinn, daß nicht nur der M 
Frühling das Recht hat, sein blaues Band g 
durch die Lütte flattern zu lassen, wie es g 
der Dichter ausgedrückt hat, sondern g 
auch sie. Mit einem Band, so sagen sie zu g 
Recht, ist es bei ihnen allerdings nicht m 
getan, es müssen selten ganze Kleider g 
sein, leichte und luftige, die natürlich der s 
neuesten Mode zu entsprechen haben. M 

Zu hinterfragen wäre, warum ein Jung- g 
ling die Symbolfigur des Frühlings ist. g 
Eine holde Weiblichkeit würde sich ei- g 
gentlich noch besser eignen, für die auf- g 
blähende Welt Reklame zu machen. Las- g 
5en wir es jedoch dahingestellt, die g 
Hauptsache ist, jedermann nimmt etwas g 
in sich auf von der Fröhlichkeit, die aus g 
jeder Blume, aus jedem frischen Trieb an g 
Strauch und Baum, aus jedem hellen Vo- g 
gellied spricht. -og g 

Studentenpfarrer spricht 
Reuilingen. (rw) In der Reihe »Zehn Gebote 

- Freiheit oder Zwang?« wird heute, Don­
nerstag, 20 Uhr, Studontenpfarror Hans Na­
gel aus Tübingen im Gemeindezentrum St. 
Peter und Paul, Storlach, das Konfliktfeld 
Eltern - Familie vom Blickfeld des jungen 
Menschen aus ansprechen. Die neuen Le-
bcnssituationon, bedingt durch einen größe­
ren Frsähoitsspielraum der jungen Men­
schen, führen zu vermehrten Konflikten zwi­
schen Eltern und heranwachsenden Kin­
dern. Dem Referenten geht es dabei darum, 
zur Bewältigung der Konflikte beizutragen, 
ohne die Problematik zu verharmlosen. Ver­
anstalter ist die katholische Kirchengemein-
de St. Peter und Paul in Zusammenarbeit mit 
dem Katholischen Bildungswork. 

Fahrerin ieicht verletzt 
Reutlingen, (pd) Mit geringen Verletzun­

gen kam eine Autofnhrorin davon, als ihr am 
Dienstag auf der Reutlinger Straße die Vo^ 
fahrt genommen wurde. Nach dem Zusam* 
menstoß kam sie von der Fahrbahn ab und 
fulur noch gegen einen vor einem Wohnhauc 
stehenden Blumenkübel. Der Sachschaden 
betragt etwa lausend Mark. Beide Fahrerin-
non waren nngegurlol, 

Glaubensaussagen bei 
>̂ Stunden der Besinnung« 
Reutlingen, (rw) Ist es notwendig, die Glaw-

bonsBUSsagon der Klrt.ho der jowoiligon Zeit 
und Siluotion anzupassen, oder sollen die 
wichtigsten Glaubonsnussngon unvorHnder-
bor und zeitlos stehen bleiben' Dr Albrochl 
Locher von der Universität Tübingen wird 
am Sonntag. 23 März, bei den »Stunden der 
Dosinnung« der Kftlht)ll8chon Ayboilnohmer-
bowQgung Reutlingen diese Thematik be­
handeln. Das Programm beginnt um 8 Uhr 
mit dorn Gottesdienst in St Peter und Paul. 
Storloch. Um 0 Uhr ist gomoinsamo» Früh­
stück, Anichltoßend spricht Dr U)chor über 
»Unser Glaube Im Zollallor der Raumfahrt«. 
Es folgt eine DI«ku»ilon. 

•^FtutrvMhr 
=1[.fcwMrtt 

Übers Jahr soll die Raumnot ein Ende haben 

Ein Zentrum für Feuerwehr 
und Bauhof in Gönningen 
Kosten: rund 1,7 Millionen - Raumplanung recht großzügig 

R e u t l i n g e n - G ö h n i n g e n . (hd) Die Rawnnot, unter der Feuerwehr ttnd Filiale des 
städtischen ISanbofcs in Gönningen leiden, soQ übers Jahr dn Ende haben. Ffir heidc «ittteht in 
Bahnhofsnihe ein neues Zentram. Dann endlich können Fahrzenge and GcfütsdiafteD nnler 
einem Dach untergebracht werden, wird die Feuerwehr zugleich Cuer angenwasene Umkleide-
räume und einen Lehrsaal verfigen können- Kosten des unmittelbar bevontehendcn Neubaues: 
rund 1,7 Millionen Marie 

In der Garage von Oberiösctimeister Oskar Randecker untergebracht ist das gro6e Löschfahr­
zeug der Gönninger Feuerwehr. Und da geht's eng zu. Auf den Neut>au freut sich deshalb nkM 
nur Kommandant Gottlob Leulhe (links), sondern ebenso der Fahrer des dicken Brummers, 
Oberlöschmeister Roland Rein (rechts, wie der Kommandant hier mal In Zivil). 

Das Gönningar Zentnim für Fauwwahr und Bauhol im Modtn: Ot)«rs Jahr soll es «m Bahnhof 
diesMRauWngsrStadtltilM in »Labansgrö6«« stehen. GEA-Foto«:hd 

Der Bauhof muß mit notdürftigen Quartie­
ren an dieser und jener Ecke des Ortes Vor­
lieb nehmen, den Brandschützem geht es 
ebenso. Ihr Stammquartisr hat diese Abtei­
lung der Reutlinger Freiwilligen Feuerwehr 
im Erdgeschoß des Rathauses - doch die 
Mini-Halle reicht schon lange nicht mehr. 
Heute steht hier der Gerätewagen, kleinstes 
Fahrzeug der 33köpfigen Truppe um Abtei­
lungsleiter Gottlob Leuthe. 

Gegenüber dem Ratsgebäude, im Haus von 
Oberlöschmeister Oskar Randecker, steht 
das aus Reutlingen übernommene große 
Tanklöschfahrzeug 16: Es paßt gerade so 
hinein. Immerhin ist es hier etwas geschüt­
zer untergebracht als irgendwo in einer 
Scheuer oder gar im Freien -das ist wichtig, 
weil sonst im Winter das Wasser im Tank 
einfrieren könnte. Und das wäre im Fall des 
Falles natürlich äußerst peinlich. Das dritte 
Fahrzeug, ein Löschwagen vom Typ 8, ist 
ein paar hundert Meter entfernt in der 
Scheune des Eckhauses Lichtensteinstraße 
12 untergebracht. 

Für den Bauhof mag eine Aufsplitterung 
lästig sein, bei der Feuerwehr könnte sie -
darüber hinaus - die Schlagkraft schmälern. 
Deshalb ist Abhilfe überfällig. Zwar hat die 
Gönninger Abteilung keine spektakuläre Ka­
tastrophen-Bilanz vorzuweisen. Aber wie 
leicht könnte ein Zimmerbrand, ein Feuer 
auf einer dürren Wiese um sich greifen, 
wenn das Ausrücken der Feuerwehr etwas 
zu lang dauert. Daß dies nicht passiert, daß 
die Gefahr im Ansatz gebannt werden kann, 
das ist allerdings auf die lobenswerte Ein­
satzbereitschaft der Männer ebenfalls zu­
rückzuführen. 

Die Ausrüstung der Gönninger Wehr ist 
ihren Aufgaben angemessen - im schlimm­
sten Fall und bei besonderen Problemen 
kann ja stets Hilfe aus »Reutlingen-Mitte« 
kommen, wie Stadtbrandmeister Walter 
Herrmann bekräftigte. Nun sollen FahrzauRe 

und Gerät also auch zeitgemäß unterge­
bracht werden. Federführend bei diesem 
Projekt ist mit dem Hochbauamt der Stadt 
der Gönninger Architekt Fritz-Paul Frick. 
Und was seine Skizzen und das Modell zei­
gen ist recht beeindruckend. 

Gebaut wird auf einem Gelände, das die 
Stadt von den Württembergischen Neben­
bahnen erworben hat. Die Hanglage macht es 
möglich, getreimte Zufahrten für Bauhof 
(unten) und Feuerwehr (erster Stock) anzule­
gen. Großzügig bemessen \md zweckmäßig 
aufgeteilt erscheinen die Räiunlichkeiten, im 
Mittelpunkt die Garagenhallen. Vor allem zu 
erwähnen sind dabei Werkstätten, für dis 
Feuerwehr Waschgelegenheiten und Du­
schen, Umkleideraum, Leitstelle, ein kleines 
Amtszimmer für den Abteilungs-Komman­
danten. Besonders begrüßen werden die 
Feuerwehrleute den großen, hellen Lehrsaal 
- zumal er nicht allein fürs Büffeln, sondern 
sicher auch für Kameradschaftsabende die­
nen wird. Wozu sonst wäre nebenan eine 
»Teeküche« eingeplant? 

Die Rohbauarfoeiten (Aufwand rund 
70Q 000 Mark) sind vergeben, damit anfan­
gen will die Firma nach Auskunft von Archi­
tekt Frisch Ende April/Anfang Mai. Im Früh­
jahr '81 könnte das Zentrum für Feuerwehr 
und Bauhof fertig sein. Äußerlich wirkt es 
im Modell trotz seiner Größe recht anspre­
chend. Dies bewirken die geneigten Dachflä­
chen, die mit Eternit-Platten belegt werden 
sollen, und die gegliederten, verputzten Fas­
saden. 

Ergänzt wird der Komplex von einer neu­
en hölzernen Halle für Streusalz direkt ne­
benan. Das Lager aus Holz zu bauen und 
nicht in das andere Bauwerk einzugliedern 
hat seinen guten Gnuid, wie Reutlingens 
Hochbauamts-Leiter Winfried Engels verriet: 
Das Salz würde Beton und Stahleinlagen an­
greifen. Holz aber ist immun. 

Christian Barth neuer Vereinsvorsitzender des Symphonie-Orchesters 

Orchester bis Jtdi 1981 fast ausgebucht 
Mitgliederversammlung genehmigte einstimmig den nind 3»6-MiUionen-HaushaIt 1960 

R e u t l i a g c n . (tcha) Dca Hauihah 1980 mit ciaea GcaamtvoIaaMa von 3 675 500 Mark 
hat die MitgliederveiMnmdung des Vereint des Schwibiachctt Syaiphonic-Orcliesten Reutlin­
gen an Mittwochnadunittag im groSen Sitzungssaal dct Rathanset clnitimmig genehmigt. Eine 
zweite wichtige Entscheidung war die Wahl einet neuen Vercinsvonitzenden, der gkidizeitig 
auch Vortitzeadcr des Kuratoriumi itt Nachfolger von Dr. Rudotf Holle wurde bei 1? Ja-
Stimmen und einer EntfuUuag dai langjährige Kuratoriumsmitgiied Christian Barth. Ober das 
künstlerische Wiricen des Orchetters tpradi Chefdirigent Samuel Friedemann, 

Der Chefdirigent freute sich vor allem, daß .zu Beginn der Sitzung den 3,6-Milllonen-
im Etat mehr Geld für die Verpflichtung von Haushalt 1980 erläutert. Die eigenen Einnah-
Solisten enthalten sei. Denn für das Orche­
ster sei es sehr wichtig, auch mit ganz gro­
ßen Musikern zusammenzuarbeiten. Seiner 
Meinung nach gehe auch die künstlerische 
Planung jetzt in eine bessere Richtung. Eine 
wesentliche Änderung: 

In der nächsten Saison würde es von fünf 
Zykluskonzerten (vielleicht sogar von allen 
neun) zwei- bis dreimal Wiederholungen ge­
ben. Es sei nämlich schade, lange für ein 
Konzert zu proben und dann nur eine Auf­
führung zu präsentieren. 

Von diesen Wiederholungen verspricht 
sich der Chefdirigent eine künstlerische 
Steigerung, auch durch zusätzliche Konzarte 
in anderen Städten wie in Tübingen, Ulm 
und Stuttgart. Die Bemühungen um neue 
Kontakte seien auch hiiuichtlich der Zuaam-
menarbeit mit der Musikhochschule Stutt­
gart erfolgreich gewesen. Erste Probekonzer­
te in Reutlingen und Stuttgart seien bereits 
im Mai, Auch habe man neue Ideen, wie 
beispielsweise Musiktage für junge Künstler. 

Hinsichtlich der Werk-Autwahl betonte 
Samuel Friedemann, daß weiterhin die be­
kannten klassischen Werke dominieren wür­
den, »tropfenweite« durch neuzeitige, aber 
nicht ultra-modeme Kompositionen ergänzt. 
In die Werkkonzerte will er mehr Abwechs^ 
lung bringen, beisplslswaise durch populüre 
virtuose Musik, 

Ausdrücklich begrüßt hat der Chefdhrigent 
die direi neuen Planstallen. Hat könne aber 
nur ein erster Schritt tein. Ziel müsse es 
sein, ein Minimum an notwendigen Musi­
kern Im eigenen Haus zur Verfügung zu ha­
ben, so doß AuthiUs-Mutiker nur ztir Ver­
stärkung dienen. 

E^änzend zu den Ausführungen dei 
Chefdirigonton erklärte der Vortltzende Dr. 
Holle, daß man überlGgo, die Schulkonzorte 
wieder aufsunohmen, obwohl früher« Vemu-
che aus mehreren Gründen goscholttirt loteti. 

Die geheime Wahl dos neuen Vereinavor-
sitzondon Clu-istlan Barth, er hatte keinen 
Gegonkandidoten, führte zu einem otndeutl-
gen Vortrauonsbowoii. Am 1. April wird 
Christian Barth sein Ehrenamt antreten. 

Christian Barth dankte für das Vertrauen 
und betonte dabei, daß es sehr wichtig sei, 
eine broilere MitgUedorbatts zu bekommen. 
Er frouo sich über die Qualitäissteigerung 
des Orchostors und bat um woitoro gute Zu-
.sommenarbeit mH den anderen Orchostom 
in Reutlingen. 

Der stellvertretondo Vorsitzende Klaus 
Sauttor grat<iliorto dem 1. Vorsitzenden und 
dankte Dr. Rudolf Holle, der seit 25 )shron 
den Vorsitz führte, und 34 Jahre dem Orcho-
stoc verbunden war. 

In seinem GetchAftabericht hatte der Ge-
schäfuführende Direktor Matifi'ed Hermann 

men aus Konzerten und Rundfunkaufnah­
men zusammen mit den sonstigen Einnah­
men belaufen sich auf rund 500 000 Mark. 
Die höheren Einnahmen aus Konzerten re­
sultieren aus Orchesterhonoraren, die auf­
grund einer neuen Einstufung unseres Or­
chesters etwas höher veranschlagt wurden. 
Bei den Rundfunkaufnahmen beim Südwest­
funk wurde dem Orchester für das Jahr 1980 
nahezu die alte Zahl der früheren Produktio­
nen zugesprochen. Das Orchester ist bis Juli 
1981 nahezu ausgebucht. .\uch für den 
Herbst 1931 liegen bereits zahlreiche Kon­
zertabschlüsse vor. 

Die Zuschüsse aus dem öffentlichen Be­
reich: 2 160 900 Mark vom Land Baden-
Württemberg, von der Stadt Reutlingen 
658 000 Mark und ein Mietzuschuß von 
33 500 Mark. Der Landkreis Reutlingen wird 
einen Betrag in Höhe von 91100 Mark ge­

währen und die Stadt Tübingen einen von 
21 000 Mark. 

Für die geplante Zusammenarbeit mit der 
Musikhochschule Stuttgart und dem Schwä­
bischen Symphonie-Orchester sind beim Mi­
nisterium für Wissenschaft und Kunst einen 
Sonderzuschuß in Höhe von 16 000 Mark 
beantragt. 

Von der Kreissparkasse Reutlingen wird 
für 1980 wieder eine Spende von 2 000 Mark 
erhofft. 

Die Ausgabenseite; Personalkosten mit 
2 800 000 Mark für das künstlerische Perso­
nal, 43 000 Mark für das technische Personal 
und 203 000 Mark für das Verwaltungsper­
sonal. Bei sämtlichen Personalkosten wurde 
gegenüber dorn Vorjahr eine tarifliche Erhö­
hung von sechs Prozent einkalkuliert. Hinzu 
kommen beim künstlerischen Personal mit 
2,8 Millionen drei weitere vom Kuratorium 
genehmigte Planstellen, nämlich eine 1. Vio­
line, eine Bratsche und ein Cello. Femer 
mußte beim künstlerischen Personal noch 
berücksichtigt werden, daß das Orchester 
höher eingestuft wurde. 

Die Aushilfen im Krankheitsfälle sind mit 
40 000 Mark veranschlagt, die Orchosterver-
slärkungon für besondere Konzerte mit 
100 000 Mark. 

Keine Gefahr auf 
Verkehrsübungsplatz 
Reutlingen, (pd) Als Reaktion auf 

den tödlichen Vericehraunfall vom 
vergangenen Sonntag beim Verkehra-
übungsplatz beim PÜrkplatz Krauzei­
che gehen bei der Polizei und auch 
bei der Kreisverkehrswacht immer 
wieder Anrufe von besorgten Führar-
scheinanwärtern ein, die Bedenken 
haben, nach dem tödlichen Verkehre­
unfall auf dem Platz weiterhin zu 
üben. Zur Klarstellung weist die Poli­
zei darauf hin, daß der Unfall bei der 
Ausfahrt aus dem Übungsplatz ge­
schah und als Unfallursache mögli­
cherweise auch ein technischer De­
fekt an dem Unfallfahrzeug in Frage 
komme. Während der Ubungszeiten 
sei außerdem ein Platzwart anwe­
send, die Benutzungsgebühr enthalte 
im übrigen zusätzlich noch eine Ver­
sicherung für die Übenden. 

Anmeldeschluß 
Reutlingen, (dag) Berufsbegleitend kann 

man sich bekanntlich beim DAG-Technikum 
vom Facharbeiter zum staatlich geprüften 
Techniker ausbilden lassen. Zum Sommerse­
mester 1980 ist allerdings der 27. März letz­
ter Termin für eine Aiuneldung (Gutenberg­
straße S in 6457 Maintal 2, Telefon 0 61 94/ 
6 20 28), 

l«oll©r«chlcht swltchsn Tiefsdragen-B«ton und dar eingeplanten Grünanlage 
In diesen TORon brachten Bauartietter eine schwarze dampfende 
A*|^8ltschlcht auf den oberen Betondeckei der Tlefgareg« am Tübin­
ger Tor auf. E« handelt sich um ein« Isollenchtcht, ober die noch oino 
SchkxHt Sdiutzbeton kommen wird. Im Juni oder Juli wird ea dann 
•owelt teln, daß dt« Etd« für dl« Qrünarriage angefahren werxlen kann, 

unter der sich dann, bis auf dl« Zu- und Abfahrt unskSitbar, dl« neu« 
TiefgaraQ« voriMrgfln wird. Damit Blumen, Rasen und Striuch«r auf 
dorn durcht&88l(}en Untergrund gedaihon können, muß auf der obor-
sten D«lon«:hkäit «In« Be- und En«w&s««ninaMn)f«« nwnll«(t warj 
den. QEA-l=oto: Og 
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Erstaunliches aus dem 
Leben der Türkentaube 

Reutlingen, (hjr) Nun zum letzten Male 
kommt Dr. Hans Franke (Wien) mit einem 
Vortrag nach Reutlingen - am Freitag, 20 
Uhr, Matthäus-Alber-Haus. Für die Vogsl-
freunde ist er in der langen Reihe der Refe­
renten wohl der älteste und vielfach auch 
der liebste Bekannte. E)eshalb hat sich der 
Btmd für Vogelschutz immer wieder mit Er­
folg bemüht. Dr. Franke trotz seines hohen 
Alters - er ist jetzt über 80 - für Vorträge zu 
gewinnen. 

Dabei sind es vielleicht nicht einmal $o 
sehr die technisch brillanten Aufnahmen, 
sondern eher die Akribie in der Darstellung 
des Details und vor allem das gefühlsmäßige 
Engagement für die Natur, durch die Dr. 
Franke so viele Freunde bekommen hat. Au­
ßerdem gehört er zu den Vogelschützem der 
ersten Stunde. Zur Familie Hähnle, den Be-
gründern-und Förderern des Vogelschutzge-
dankcs in Deutschland, verband und verbin­
det ihn noch heute eine tiefe Freundschaft. 
Unbedingt zu erwähnen ist schließlich, daß 
Dr. Franke den vielgerühmten Wiener Char­
me in hohem Maße besitzt. 

Auch in seinem letzten Vortrag bleibt er 
seiner Linie treu. Er berichtet zunächst von 
einem Allerweltsvogel, der Türkentaube; 
weiß aber über ihr Brutverhalten so erstaun­
liche Dinge zu berichten, daß sie für viele 
Zuhörer zu einem völlig neuen Geschöpf 
wird. Für die Freunde der Verhaltensfor­
schung dürften die Aufnahmen vom Nest­
bauverhalten der Mörtelbiene besonders in­
teressant sein, und alle kommen auf ihre 
Kosten, wenn Dr. Franke die Beutelmeise an 
ihrem Neste zeigt. 

Trätzl bei Fauser 
Reutlingen. (GEA) Vom 22. Mätz bis 25. 

April stellt der Münchner Maler Robert 
Trätzl jun. im Reutlinger Kunsthaus Fauser. 
Bismarckstraße 63/Urbanstral}e 26, Land­
schaften in Ol und Mischlechnik aus. Die 
Ausstellung wird am Samstag, 22. März, 14 
Uhr, eröffnet, um 17 Uhr spricht Dr. Rudolf 
Ebcrling über das Werk des Künstlers, der 
von 14 bis 19 L'hr anwesend sein wird. (Öff­
nungszeiten der Galerie: Werktags 9-19 Uhr, 
sonn- und feiertags 10-12 und 14-17 Uhr: 
über Ostern, 4. bis 8. April, geschlossen). 

Kirche auf Kreisebene stärker 
Neue Dekanatsordnung im Bistum Rottenburg-Stuttgart 

R o t t e n b u r g , (kna) Das katholische Bis­
tum Rottenburg-Stuttgart ordnet seinen »mitt­
leren« Bereich zwischen Kirchengemeinde und 
Diözese neu. Ab Konsequenz' aus der staatli­
chen Kreisreform und wei! »die Seekorge dem 
Menschen in seinen gesellschaftlichen und kul­
turellen Lebensbereichen nachgehen muS«, 
hat der Diözesenrat jetzt in Wcman e ä e neue 
Dekanatsordnung b«äcMossen. AI» zweites Pa­
pier von besonderem Rang verabschiedete der 
Diözesanrat auf der zweitägigen Sitzung ein 
detailliertes Konzept »Mission - Entwicklung -
Frieden«. Nach dieser Empfehlung soll auch 
noch die »ärmste« Kirchengemeinde partner­
schaftlich mit der Dritten Welt zusammenar­
beiten. 

Nach vierteljährigem Modellversuch im 
Kreis Biberach und aufgrund von Erfahrun­
gen im Kreis Tuttlingen und in Stuttgart hat 
der Diözesanrat empfohlen, die »Kirche auf 
Kreisebene« zu stärken und die hier arbei­
tenden Kräfte in einer Art »konzertierter 
Aktion« zusammenzufassen. Über den Kir­
chengemeinden gibt es in Zukunft die Zu­
sammenschlüsse Dekanat und in Kreisen mit 
mehreren Gemeinden einen Dekanatsver­
band. 

Die »gewachsenen Dekanate« und ihre De-
kanätsräte bleiben erhalten, soweit die staat­
liche Neuordnung dem Grundsalz, kirchli­
che Grenzen an den staatlichen zu orientie­
ren, noch Platz läßt. Die Dekanate sind mit 
der Auflage, entweder einen Dekanatsver­
bandsrat oder eine Konferenz der Geschäfts­
führenden Ausschüsse der Dekanatsräle zu 
bilden, zur Zusammenarbeit auf Kreisebene 
verpflichtet, und zwar nach klar umschriebe­
nen Zuständigkeiten der einzelnen Seelsor­
gedienste. 

Personell wird die Neuordnung am deut­
lichsten in dem neuen Amt des Kreisdekans. 
Von dem gemeinsamen Gremium der Deka­
nate gewählt, ist er innerkirchlich der ober­
ste Koordinator und nach außen der Reprä­
sentant der katholischen Kirche im Kreis. Im 
Auftrag des Bischofs leitet der Kroisdekan 
den Dekanatsverbands als Vorsitzender. Da­
mit stellt er die Dienstaufsicht der kirchli­
chen Mitarbeiter dar. Von seinem Amt her ist 

er auch Vorsitzender der Pastoralkonferenz, 
in der sich die vom Bischof mit der Seelsor-
gc beauftragten kirchlichen Dienste auf Krei­
sebene regelmäßig treffen. 

In der Diskussion wurde betont, das neue 
Modell trage sowohl den ländlichen Dekana­
ten wie den Ballungsgebieten Rechnung. 
Von Vorteil sei besonders, daß die einzelnen 
Dekanate ihr Eigenleben behielten, weil sie 
mit eigenem Dekan und Dekanatsrat hand­
lungsfähig blieben. Andererseits gebe es für 
Behörden, öffentliche Institutionen und an­
dere Kirchen im Kreisdekanat einen kompe­
tenten katholischen Partner Auch im Ver­
gleich mit anderen deutschen Bistümern 
schneide die von Roltenburg-Stuttgart für 
die Zusammenarbeit der Dekanate gewählte 
Mischform gut ab. weil sie extreme Lösun­
gen vermeide. 

Problematisch ist die kirchliche Arbeit in 
gewachsenen Dekanaten, die von der Kreis­
reform zerrissen wurden. Extremfall ist das 
Dekanat Saulgau, das heute politisch zu den 
drei Kreisen Sigmaringen - das zum größten 
Teil zum Erzbistum Freiburg gehört. - Ra­
vensburg und Biberach zählt. Während von 
Mergentheim bis Friedrichshafen für alle De­
kanate ab der Grenze zum Erzbistum Frei­
burg, wo der Staat das alte Baden und Würt­
temberg auffallend verzahnt hat, Regelungen 
für eine grenzüberschreitende Seelsorge 
schon lange in Kraft sind, ist für den Sonder­
fall Saulgau noch keine Lösung gefunden.* 
Sarkastisch stellte der Vertreter des Dekanats 
deshalb im Diözesanrat die Frage; »Soll man 
das Dekanat Saulgau auflösen, Biberach und 
Ravensburg zuschlagen, und den Rest an die 
Erzdiözese Freiburg verkaufen?« 

Aber letzteres ist auch keine Lösung, weil 
die ausbleibende Ländemeugliederung und 
andere wichtige politische Rücksichtnah­
men eine Neueinteilung der Bistümer un­
möglich macht. Ob der Saulgau eingeglie­
dert wird, damit auch hier eine reibungslose, 
grenzüberschreitende Zusammenarbeit der 
Scelsorge möglich bleibt, ist noch offen. 

Vorerst konnte die Rottonburger Kirchen­
leitung dem Diözesanrat nur zusagen, alles 
zu versuchen. Nach der neuen Dokanafsord-
nung hat das Bischöfliche Ordinariat nach 
Anhörung des Dekanates zu bestimmen, zu 
welchem Dekanatsvorband das »staatliche 
Reformopfer« gehört. 

Zwei Beine rechts? 
Reutlingen, (pd) Seltsame Beine müssen 

einige Diebe in Reutlingen haben. Vor einem 
Schuhgeschäft in Reutlingen war ein Stän­
der mit Rollschuhen, die bereits an Stiefel 
montiert waren, aufgestellt.'Die Gunst der 
Stunde nutzten mm gleich^mehrere Inferes-
sent"eR und "hahnjen elf der Stiefel mit. Der 
Schäden für den Händler beträgt rund 1 70Q 
Mark. Zwei konnte die Polizei zwar wieder 
beschaffen, da sie bei'einem vierztilm Jahre 
alten*]ungen gefunden wurden. Was die an­
deren Diebe mit ihrer Beute machon wollen, 
ist allerdings fraglich: Alle ausgestellten 
Schuhe waren nämlich nur für den rechten 
Fuß. 

Spaß beim Frühlingsfest auf den Bösmannsäckern 
Viel Spaß (nicht nur) für Familien und Kinder gibt es auch im Jahre 1980 wieder fast pünktlich 
zum Frühjahrsanfang drunten auf den Bösmannsäökern in Reutlingen. »Heiße Rote« und 
gebrannte Mandeln werden vom kommenden Samstag an bis zum 30. März würzige Düfte 
verbreiten, moderne Fahrgeschäfte werden ebensowenig fehlen wie Schießstände, Losver­
käufe und vieles mehr, was zu einem solchen Fest gehört. Bereits jetzt ist man fleißig dabei, die 
bunten Stände und Karussells, die Flieger und Scooter zu montieren und aufzustellen. Nicht 
organisieren läßt sich allerdings das Wetter, aber angesichts der letzten Tage kann man dem 
Frühlingsfest hoffnungsvoll entgegenblicken, kann man hoffen, daß es seinem Namen Ehre 
macht. GEA-Foto: Ib 

Sommerlich-modische Spotlights 
Couture Wandel präsentierte im Ratskeller Extra-Chic 

R e u t l i n g e n , (gf) Die sportlich'elegant-
legere Mode macht's zum Glück möglich, daB 
selbst die Dame von Welt bequemer und (lach­
beschuht durch den kommenden Sommer ge­
hen kann. Sic trägt dazu herrlich leichte Klei­
der, vielfach im »Understatement-Stil«, aus 
hautfreundlichen und atmungsaktiven Natur­
fasern, wie sie auch beim internationalen Mo-
(Ic-Rcigcn von Couture Wandel im Ratskeller 
dominierten. 

In zwoi jeweils vollbüsotzton Meetings -
ontwodor nuchmitlngs bei Kaffoo und Ku-

Fiioßcndo> fodorloichto Stoffe In hinreißenden 
EnsombiQS Dio Modo für den nöchston Som­
mer Foto; g' 

chen oder abends bei einem Cocktail - prä­
sentierte Petra Schürmann flott, amüsant 
und mit Fachverstand »Spotlights gohobe-
nön Genres mit Extra-Chic« aus namhaften 
Kollektionen und Modozontron, 

Hier wechselten klassische Gabardino-
Mantol mit hohem Rückonschlitz und Binde-
gürtol, strongo Schnoidorkostümo - nufgo-
lockorl durch goruschto Oma-Blüschen - mit 
saloppen Hosonnnzügon oder lüssigun Klei­
dern in «nkompliziorton »Nobonboischnit-
ton«, dio in ihrer \yirkung bostachen. 

BnumwoUkloidchon, idoal für dio warma 
Jahroszüit, in Schnoowoiß, Knallrot oder Zi-
tronongold, dazu als modischo Akzonto ho^ 
zigo Umhiingothschchon, niodlicho Külchon 
mit Fodor-, Band- odor Biütongarniorung 
(hior von Hut-Roibor), dokorativon Applikn-
tionon und Gürtol in Kontrastfurbon. Origi­
nal! waren soillich geknöpfte und goschlitzto 
Burmutin-Shorts aus gochintztom Maturini 
und als unbodingtps »Modo-MuO« (jodoch 
nur boi Idonl-Figuron) dio prakti.schon Ovor-
.nljs. 

Sühr jung auch angonohmo Mnschonwnro 
in großzügigor Wolto, diagonal gostroift odor 
sportlich goringolt, mit kleinen aulgostolUon 
Kragen und brtiilon, bis zum Ellbogen gehen-
den Ärmoln, allos »sehr knapp« bis »gut 
kniobodockond«. Boim Thoma »Kofforwan»« 
hinraißondü Ensomblos, IndyllKo in doznn-
ton FTirbkompositionon, ovich Milloflour, 
und ififfininrton Sthnitton aus fiioflondun, 
fodorloichton Stoffon Kostbaro Handdrucko 
auf Daumwollu odor roinor Soido gnbon dei> 
Cocktail- und Aband-Krouttonon dio boson-
dorn Note. 

Das »todschicko Programm im Dionsto dor 
Schönhoil« vorllofnufüchton Teppichen (für 
dio Mannoqjiins oxtrn rutschfest vorlogt) aus 
dorn Hnuso Rahniim, frühlingslmft flori-
stisch umrahmt von Blumon-Gmindor. 

»Faroudie« 
diktiert im 

Sommer die 
Haartracht 

Kleine Frisuren ganz aktuell 

Reutlingen, (gf) Mit einer variantenrei­
chen Kollektion von modischen Kurz­
haarfrisuren wartete die Friseur-Innung 
Reutlingen in Verbindung mit dem Hau­
se L'Oreal (Paris-Karlsruhe) bei der 
Trend- und Informationsschau für Früh­
jahr/Sommer '80 in der vollbesetzten 
Listhalle vor einem erwartungsvollen 
Fachpublikum auf, darunter Ehningäste 
aus Innung, Berufsschul- und Hand­
werkskammerseife. 

In Frankreich von der Haute Coiffure 
als asymetrische Linie »Farouche« (was 
soviel wie »ungezähmt, wild«, aber auch 
«scheu« bedeuten kaim), in zwei Varian­
ten für dauergewelltes oder glattes Haar 
kreiert, ist diese Form in Einklang zu 
bringen zum heutigen sportlichen Leben 
in unkomplizierter Kleidung. 

Die »wilde« oder »scheue« Realisie­
rung des Stils hängt vom Kundentyp ab, 
doch liegt der Hauptakzent auf Vorder­
kopf und Stirn. Das nach vorne frisierte 
Haar ist an den Seitenpartien sehr flach 
gehalten und wird am Ohr vorbei nach 
hinten frisiert, wobei die langen Nacken-
l»rtien spitz zulaufen. Hauptsächlich 
beim exakten Schnitt der glatten »Farou-
che«-Version wird der Friseur nicht nur 
nüt der Schere arbeiten, sondern für den 
Stufenschnitt auch zum Messer greifen. 

Beim Schaufrisieren durch Mitglieder 
des Fachbeiratos entstanden die »haari­
gen« Kreationen in Rekordzeit live: Als 
modischen Gag kann sich die phantasie­
volle Dame Strähnen in ihrer Lieblings­
farbe odor aber zum Kleid, Handtasche 
oder Schuhen passend, aufsprühen las-
.son. Das Friseurhandwork empfiehlt für 
die kommende Saison acht »kleine« Fri­
suren, deren Gelingen jodoch nur durch 
einen exzellenten fachmännischen 
Schnitt, eine stützende Dauerwelle und 
regelmäßige Haarpflege (evtl, mit Colora-
lion) gewährleistet ist. 

Ob nun praktische Kurzhaar-Schüttol-
frisuren mit ausgeprägtem Pony, volumi­
ge Linien mit Variationen oder schicke 
asymetrische Scheitelfrisuren mit einer 
glatten oder gewellten längeren Seite und 
einor kontrastierenden kurzen im Gar-
(jonschnitt gewählt wird, das »Pflege­
leichte« steht im Vordergnmd. 

Wer sich jedoch auf keinen Fall von 
seinen langen Haaren trennen will. 

Praktische Kurzhaarfrisuren, übrigens 
auch für den Herrn, t)estimmen die Haar­
mode im Frühjahr und Herbst - »wenn die 
Leute mitmachen«. 

Foto: gf/Friseurhandwerk 

braucht deshalb nicht auf Individualität 
zu verzichten. Jean-Paul Friedmann aus 
Paris (Titel: »Meilleur Ou\Tier äe Fran­
ce«, »bester Arbeiter Frankreichs«) zeigte 
in einer eindrucksvollen Demonstra­
tionsschau raffinierte Frisiermöglichkei­
ten. Die kunstvoll geschlungenen, duftig 
gelockten oder (hier von einem Fachbei-
rats-Mitglied) nach afrikanischem Vor­
bild (sehr lohnintensiv) geflochtenen 
Zöpfchenfrisuren wurden durch Gold­
kordeln, dekorative Zierkamme oder Per­
len zu Kunstwerken mit Liebe zum De­
tail. 

Boi den sportlichen Herrenfrisuren gilt 
kurzes Haar in ruhiger Linienführung an 
den Seiten eng anliegend zum Nacken 
frisiert, wo es in einem etwas fülligeren 
Abschluß endet. Nicht zu lange Kotelet­
ten unterstreichen die männliche Note, 
Da bei den neuen Herrenfrisuren die 
»Umformung« ebenfalls zum wesentli­
chen Bestandteil geworden ist. sind Man­
ner mit Daueuvollenwickoln im Haar im 
Herrensalon schon lange keine Seltenheit 
mehr. Und sollte sich der erste Grau­
schleier eingeschlichen haben, so wirkt 
auch beim starken Geschlecht eine Farb­
auffrischung wahre Wunder. 

Anläßlich dieser Informationsschau 
konnten durch Obermeister Heinz L»>ible 
noch folgende vordiente Innungsmitglie­
der Auszeichnungen onlgegennehmon: 
Rudolf Kessler. Metzingen, und Kurt 
Rupp, Pfullingen, dio Ehrennadel in Gold 
dos Zontralverbandos dos Deutschen Fri-
sourhandwerks sowie Ernst Rath. Reut­
lingen, Gerhard Schmaudor, Nhmsingon, 
Eugen Steinmotz, Urach, die Ehrennadel 
in Silber. 

Totentafel 
Reutlingen. 16. März: Siegfried Grötzsch. 

66 Jahre, Gustav-Groß-Straße 2. Beerdigung 
2t. März um 15.00 Uhr, Friedhof Unter den 
Linden; 17. März: Rolf Wormoschor. 62 Jah­
rs, Theodor-Houss-Slraße 29/31, Beerdigung 
20 März um 15.00 Uhr, Friedhof Römor-
schanze; Adolf Schneidar, 77 Jahro, Ringel-
bachstraßo 59. Beerdigung 21. März um 
13.00 Uhr, Friedhof Unter den Lindün; 18. 
März: Meta Benz, 70 Jahre, Wilhelmslraße 
36, Beerdigung 21. März um 13.00 Uhr, 
Friedhof Betzingen: Waltor Mosebach, 83 
Jahro, Reutlingen-Ofprdingon, Betmauerstra­
ße 3, Beerdigung 20. März 14.00 Uhr, Fried­
hof Oferdingen; Max Weiss, 76 Jahro, Ulrich-
slraße 41, Boordigung 21. März um 13.00 
Uhr, Friedhof Römorschanze; Hermann 
Faiss, 85 Jahra. Lonaustraßo 16, Boordigung, 
21. März, 11.00 Uhr, Friedhof Unter den 
Linden; 19. März; Maria Hirschhurgor, 84 
Jahre, Charlottonstraßo 104, Beerdigung, 31. 
März um 14,00 Uhr, Friedhof Römorschanze; 
Georg Piontka, 39 Jahro, Gmindorstrnßo 45, 
Boordigung 24. März um 11 Uhr, Friedhof 
Botzingon. 

Inuner mehr Jugendschützen 
Generalversanunlung des Schützenvereins Gönningen 

R e u t l i n g e n - G ö n n i n g e n , (sp) Im 
vollbesetzten Schützenhaus in Gönningen be­
grüßte Oberschiitzenmeister Rolf Wagner die 
Mitglieder und sprach seinen Dank für deren 
zahlreiches Erscheinen aus. Sein Dank galt vor 
allem den Mitgliedern, die sich auch im vergan­
genen Jahr durch unermüdliche Arbeit wieder 
für den Verein eingesetzt haben. Erwähnens­
wert sei dabei der Wirtschafts- und Schieße 
dienst, die Arbeit des Sportleiters Hermann 
Ziegler mit seinen Spartenleitem Peter A. 
Schroeder und Roland Geiger, des Jugendlei­
ters Manfred Schäfcf mit seinen Stellvertretern 
Bruno Dömpke und Walter Deh sowie des 
Tntiners Wolfgang Stark. 

Nicht vorgosson dürfo man aber dio Aus­
schußmitglieder, dio ihm immer mit Rat und 
Tat zur Soite standon. Mit dem Appell an 
alle Anwosondon, nüt dazu beizutragen, daß 
das Voroinslobon so woitorgoho, boondeto 
Rolf Wagnor untor dem Boifall dor Veroins-
mitgliodor soino Ausführungen. 

Schriftführer. Otto Schneider borichtoto 
dor Vorsammlung über dio .•\usschuOsitzim-
gon sowie übor sonstige VeranstahunRon in-

Ein Buch ausleihen ~ wie mach* ich das? 
Gut habeiVs Orschol-Hagener Schulkinder alljährlich zw Zelt cJor Routlingor Jugondbuchvago 
Zusammen mit Ihrer Lehrerin marschieren sie zum Dresdner Platz, um sidi dort in dor Kinder-
und Jugendbucherei orkl.lren zu lasson, wie nvm es nnstoHt, cm Buch (Wor mohroro) 
auszuloihon Ingoborg Klügol erklärt ihnen dabei aber nicht nur das »Wiev sondern &udi das 
"Warum« d»r bürokratischen Bpglöitumstftndft beim Auslol̂ ĉ<n oinu;. Buf*ios Aber auch die 
nach Buchtiteln bzw Autar«n, scrtiortPn Kaitoion und ihr Zweck worden hier den Kindom 
nahOQOtxadit Und morgen, spaiostens ubormorgon gehen sie sicher alle hin. einen Losor-
Auswols holen, GEA-Foto Ib 

nerhalb des Vereins. Einen genau detaillior-
ton Kassenbericht gab dor Schatzmeister 
Karl Haas ab. Nach dorn Bericht dos Kasson-
prüfers, dor eine einwandfreie Buchführung 
bestätigte, wurde dor Schalzmoistor einstim­
mig cnllastet. 

Sportloitor Zioglor berichtete übor die 
Sportveranstaltungen dos vergangenen Jah­
res, die mit zum Teil horvorragcndon Ergeb­
nissen abgeschlosson wurden. Mit vier 
Kreismoistortiteln - Christine Sauer (Luftge­
wehr 10 m) bei den Schttlorn. Renate Schäfer 
(Luftgewehr 10 m) boi den Junioren, Christa 
Zieglor (Luftgewohr 10 m) boi den Damen 
und dio Damenmannschaft (Luftgowohr 10 
m) mit Christa Zioglor, Rosomario Hang und 
Dorothoo Stark - konnte man schon rocht 
zufrieden sein. Als man abor boi don Bozirks-
moistorschafton mit dor Damenmannschaft 
oinon 2. Platz belogto, oinon woitoron 2, Platz 
fiir Silko Hubor (Luftgowohr 10 m) Schüler 
sowie zwoi 3. Platze für Christine Sauer 
(Luftgowohr 10 m) Scluilor und für Renale 
Schäfer (Luftgowohr 10 m) jiniioron, war dor 
Erfolg dos Jahres 1979 perfokt. 

Dio JuRondabtoiluuR uiitor ihrem Jugond-
ioitor Manfred Schafor wird imn\or großor. 
und mit soinon boidon StoUvortroiorn wird 
in absohbaror Zeit dio anfallondo .Xvboil 
nicht nwhr zu bowaltigon .sein Aktive 
Sch\Uzon müssen mit zur Jugondbotrouung 
horangüzogon worden Dio Erfolge dor )u-
Rondlichon gobon ein Zougnis davon >ib. 
welch gvilo JuRoiularbtMt im St hvit?envoroin 
Gönnin*on goUnstot wird Mit dor oinNtim-
migon Entlastung dor go.snmtou N'orsland-
sthaft und omom gomutliihon Bol^amlnon• 
sein ondoto du> .sohr h.iniioniMii vorlnufono 
Gt'noralvorsamnilung. 

Vogelführung zur Achalm 
Reutlingen, (r) Vogol- und Naturfrtnindo 

troffen sich niu Sonntag, 2a. Mar.., 7 Uhr, am 
Bahnilborgang Silborburgstraßo in Routlin-
gon, Dio Exkursion führt unter dor Leitung 
von \V BndtVo zur Achalm, Dor Frühjahrs-
/ug ist nun in vollom C^nngo, -so daß mit 
iiutimssanton Boobathtungon goroihnot wor-
don kann, Dio Ai hnlin M hoinl violon Vogol-
iirton nlh Wog/oii hon auf ilmim Zug ?u dn^-
non. Es ist nnmor wiodor /u IHHIIWI hton. daß 
;«im Boispiol Fink"n, RingoltaulHut, Krahon 
und rtuüi tiroifo dio.sou Borg go/.iolt nnflio-
gon .\ußonU>in kommt dan Hahilat violon 
Vögeln als Kasibiotup ontgoj^on. so daß ?ur 
Zug/oit Boolwuhtungon von Ringamsoln 
und Houlolonhon möglich s.nd SchlioBliih 
hat sich dio .St har dt>r Sänger wit>dor um 
oinigo .\rton vormohn, so vlaß auch tliti 
l'roiHulo lies X'ogolgosnngON auf ihre Rech­
nung kommen wortlon 
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Am Palmsonntag Matthäus-Passion 
Chor, Solisten und Kammerensemble in der Christuskirche 

Reu t u n g e n . (GEA) Der KanUtebchor 
der Chtistusldrche führt zusammen mit Gc-
sangssofisten und Mitgliedern des Jangen Kam-
mercnsemblcs Baden-Württemberg unter Eck­
hard Weyand am Palmsonntag, 30. März, um 
19 Uhr die Matthäus-Passion von Johann Se­
bastian Bach auf. 

Als Solisten wirken an der Aufführung in 
der Christuskirche mit: Uta Spreckelsen (So­
pran/Münster), Monika Moldenhauer (Alt/ 
Bremen), Arthur Janzen (Tenor/Detmold), 
Gerhard Faulstich (Baß/Hannover - Chri­
stus) und Philipp Langshaw (Baß/Köln -
Arien). 

Die Matthäus-Passion, Bachs umfang­
reichstes Werk, erklang erstmals am Karfrei­
tag des Jahres 1729. Von den Zeitgenossen 
des Komponisten in ihrer Bedeutung ver­
kannt, geriet sie nach dem Tode Bachs in 
Vergessenheit und wurde erst 1829 durch 
eine Aufführung unter Leitung von Felix-
Mendelssohn-Bartholdy der Musikwelt zu-

Kalafusz-Trio iseim »musik-forum« in Reutlingen 
Das Kafahjsz-Trio Stuttgart, eines der ganz ton Reicha {Rötenquartett Nr. 2 C-Dur op. 98) 
wenigen deutschen Trios von internationaler und Wotfgang Amadeus Mozart (Triosatz G-
Bedeutung. gastiert im Rahmen der Konzert- Dur KV Anh,''66 und Rötenquartett D-Dur KV 
reihe des musik-forum am Mittwoch. 26. März. 285). Als Solist wurde Auröle Nicolet gewon-
in der Reutlinger Friedrich-List-Halle. Das von nen. Der Schweizer Rötist ist el>enfalls ein 
Konzerten, Funk- und Femsehaufnahmen her international bekannter Künstler, er war 1950 
in Europa und beiden Anrerikas bekannte Trio, von Wilhelm Furtwängler nach Beriln geholt 
das sich mit einer Mozart-Einspielung auf worden. Unser Bild zeigt das Kalafusz-Trio 
Schallplatte 1977 mit einem Schlag berühmt Stuttgart Hans Kalafusz (Violine), Christian 
gemacht hatte, spielt Werke von Ludwig van Hedrich (Viola) und Rudolf Gleissner (Cel-
Beethoven (Streichtrio c-Moil op. 9/3). Gioac- lo). 
chino Rossini (Rötenquartett Nr. 2 A-Dur). An- Foto: privat 

Für jmige Leseratten viel geboten 
Dichterlesungen im Rahmen der Reutlinger Jugendbuchtage 

R e u t l i n g e n , (vhs) Das Rahmenpro­
gramm der Jugendbuchtagc ist dieses Jahr sehr 
viel umfangreicher als das letzte Mal. Ein 
Hauptaugenmerlc Kcgt auf Veranstaltungen in 
den Schuten. Aber auch an die ist gedacht, die 
an solchen nicht teOnehmen können. 

Die öffentlichen Lesungen begiimen am 
Freitag um 10 Uhr in der Listhalle mit Ros­
witha Fröhlich. Sie wird ihr gerade erschie­
nenes Buch »Ich und meine Mutter« vorstel­
len. Es berichten Mädchen in Interviews 
über ihre Beziehungen zu iluur Mutter, was 
sie an ihr gut finden und was sie ablohnen. 

L'm 15 Uhr wird Anna Robeck Comics 
vorstellen. Ihr geht es vor allem um einen 
Vergleich klassischer deutscher und franzö­
sischer Comics, und sie zeigt ihre literari­
sche Bedeutung auf. Robeck ist gelernte Gra­
phikerin und hat sehr viele Kinder- und lu-
gendbücher illustriert. Sia wird am Freitag 
auch an der Podiumsdiskussion in der 
Volksbank teilnehmen (19.30 Uhr): »Sind 
Comics Literatur?« 

Zuvor wird in der Stadtbibliothek in Or-
schel-Hagen (14 Uhr) Dimiter Inkiow lesen. 
Er arbeitet für Rundfunk und Femsehen und 
befaßt sich vor allem mit Märchen. Seine 
Veranstaltungen sind geeignet für Kinder ab 
acht Jahren. Um 16 Uhr wird er zusätzlich in 
der Listhalle lesen. 

Klaus Kordon hat sich in seinem neuesten 
Buch »Die Einbahnstraße« dem immer 
dringlicher werdenden Problem der Rausch­
giftwelle angenommen. Angesprochen soll­
ton sich alle Jugendlichen ab zwölf und na­
turlich auch die Eltern fühlen. Gelegenheit 
hierzu ist am Freitag um 18 Uhr im Jugend-
haus Hohbuch (Holzhaus). 

» . . . mein Ofen brennt!« 
Reutlingen, (pd) Eigentlich kein Grund, die 

Feuerwehr zu alarmieren, ist es zu dieser 
immer noch recht kühlen Jahreszeit, weim 
ein ölofen brermt - sofern die Flammen sich 
auf den dafür vorgesehenen Innenraum des 
Ofens beschränken. Genau das aber taten sie 
bei einem Olofon in dor Schenkendorfstraße 
zu Reutlingen nicht; sie drohten vielmehr, 
einen Wohnungsbrand zu entfachen. Wahr­
scheinlich ein Defekt in der dlzufuhr hatte 
dazu geführt, doch dio rasch aru-ückende 
Feuerwehr stoppte die Flammen durch Ab­
drehen der Zuleitung und schottote zudem 
das glühende Ofenrohr ab. »im auch da Scha­
den vorzubeugen. 

Am Samstag ist auch für die ganz Kleinen 
(fünf bis acht jähre] Gelegenheit, mit einem 
Autor auf Tuchfühlung zu gehen. Siegrid 
Schuster-Schmah hat in erzählender Form 
eine Einführung in eine Bücherei geschrie­
ben. Bebildert wurde dieses Buch von Ulrike 
Bethge. Beide worden am Samstag um 14.30 
Uhr in der Listhalle ihr Buch vorstellen (mit 
Dias), 

Den Abschluß bildet die Veranstaltung auf 
dorn Aklivitätsspielplatz (Dietweg) am 
Samstag um 18 Uhr. Bei dieser Lesung geht 
OS um eine Fortsetzung von »Was heißt hier 
Liebe«. Helma Fehrmann und Peter Weis­
mann lesen aus ihrem Buch »und plötzlich 
willste mehr« für Jugendliche ab vierzehn 
Jahren. Anschließend wird es eine Disco 
geben. 

Bei alten Veranstaltungen darf natürlich 
ausgiebig diskutiert werden. Gelegenheit ist 
auch bei einem Autorentroff in der Listhalle 
am Samstag um 16 Uhr. 

Das Deutschlandbild der 
französischen Nachbarn 

Reutlingen, (a) Über »Das IJeutschlandbild 
der Franzosen« spricht am Montag, 24. 
März, um 20 Uhr, im Vortragssaal der Kreis-
sparlässe Reutlingen Professor Joseph Rov-
an von der Universität Paris-Vincennes. 
Gastgeber ist die Deutsch-Franzosische Ge­
sellschaft Reutlingen, die in diesem Jahr ihr 
20jähriges Bestehen begeht. Joseph Rovan, 
1918 in München geborener Journalist, ist 
mit zahlreichen Veröffentlichungen über 
Deutschland und das Dcutschlandbild der 
Franzosen hervorgetreten. Seinen Vortrag in 
Reutlingen hält er in deutscher Sprache. 

Vereine und Verbände 
Liedcikranz Sondclfiiigen: AuOerordentliche 

Goneralversanunlung heute um 20 Uhr in der 
»Traube«. 

DRK-Bcrgwacht Reutlingen: Der für heute in 
Pfullingen angesetzte Naturschutzabend wird 
auf 17. April (18 Uhr im VValdcaffi) verlegt. 

Philologenverband Neckar-Alb: Heute um 17 
Uhr Mitgliederversammlung im Reutlingor 
»Rotskĉ llor«. 

Frauen fSr Südafrika, Reutlingen: Info-Stand 
im Rahmen der Boykott-Woche von 13 bis 18 
Uhr am Freitag in der WilhelmstraOe, um 20 
Uhr Dia-Vortrag im Haus der Familie, Matzger-
straOo. 

Photo-Club Reutlingen: Pramiierung der be­
sten Bilder, abgegeben werden können von 
Mitgliedern drei Aufnahmen beim morgigen 
Clubabend im Kleinen David in dar Naumann-
straße. 

Albvcrei« Rc«tUagen: Mitgliederversamm­
lung mit Dia-Vortrag über botanische Kostbar­
keiten der Alb am Sam&tag um 20 Uhr in der 
Harmonie. 

rückgegebon. Heute gilt das Werk nicht nur 
als eines der größten der Kirchenmusik, son­
dern der gesamten Musikliteratur überhaupt. 

Die Art, in der Bach hier die Leidensge­
schichte Christi musikalisch darstellt, 
weicht wesentlich von der Johannes-Passion 
ab. Ist die Passion nach Johannes mehr Aus­
druck starken Erlebens, das sich vor allem in 
vielen Chören widerspiegelt, so liegt in die­
sem Werk das Fortschreiten der Handlung 
stärker in den Rezitativen. Diese sind durch 
Sologesänge, Kurzchöre und Choräle aber 
sehr eng miteinander verbunden. 

So wird das Geschehen wie auf einem 
riesenhaften Gemälde dargestellt. Die Gestalt 
Christi tritt stark in den Vordergrund, seine 
Worte werden stets diut:h Streicherbeglei­
tung hervorgehoben. Die musikalische Aus­
druckskraft wird durch die Verwendung von 
Doppelchören und von zwei vollständigen 
Orchestern noch gesteigert. 

Team der Spranger-Schule 
erneut Kreismeister 

Reutlingen, (ga) Die Fußballer der Eduard-
Spranger-Schule haben es geschafft! In Wett-
kampfldasse II von »Jugend trainiert für 
Olympia« wurden die Schüler mit Sportleh­
rer Schuster Kreismeister und qualifizierten 
sich so für die Spiele auf Oberschulamtsebe-
ne. In der Vorrunde hatte sie die Hermann-
Kurz-Schule, die Hauptschule Römerstein 
und die RoBbergschule Görmingen ausge­
schaltet, während sie gegen die Nordraum-
Schule verloren, aber als zweite weiterka­
men. Im Finale trafen sie erneut auf die 
»Nordlichter« und siegten verdient mit 1:0; 
Toni Da Silva erzielte das goldene Tor. Im 
Mittelfeld führte Tipold Regie, und auch die 
Abwehr war stark. Bis zum Sieg hatten die 
Spr»nger-Schüler einige Mühe, denn gegen 
die Gönninger gab es eine Schlammschlacht, 
und gegen Römerstein kamen sie im Schnee­
treiben vor allem deshalb zum Erfolg, weil 
ihr Torwart drei Elfmeter hielt. Rektor Kick 
war über den Erfolg erfreut und stellte neue 
Trikots in Aussicht. 

Erster Methodisten-Basar in Mittelstadt 
Zum ersten Mal hatte die Evangelisch-methodistische Kirche in Mittelstadt zum Basar eingela­
den. Dieser Einladung waren sehr viele gefol^, so daß dieser Tag zu einer ökumenischen 
Gemeinschaft wurde. Besucher aller Konfessionen waren gekommen, auch dio leitenden 
Persönlichkeiten, etwnfalls anwesend waren Vertreter der bürgerlichen Gemeinde. Schon kurz 
nach Eröffnung dos Basars war das vom Frauonkrels Geljastelte und zum VerkauJ Angebotene 
an den Mann gebracht, Kaffee und Kuchen fanden ebenfalls reißenden Absatz, wie auch am 
Abend der warme Leberkäs mit Kartoffelsalat, die Rippchen und die Schinl<enbrote. Auch die im 
Holzkohloofon gebackenen Brotlaibe waren sehr gefragt. Pastor Manfred Geissler kann mit 
einem stattlichen Betrag für die Missionskasse rechnen. Foto: dre 
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Parkplatz gefunden 
»Ich warte gern, denn erstens ist Frauchen 
gerade in einem Geschäft, in dem Nahrtiaftes 
zu kaufen ist, und zweitens bin ich kein Park* 
Sünder, wie die Uhr über mir ausweist.« 

GEA-Foto: og 

Reutlinger Schachverein mit 
guten Chancen in neue Saison 

Jahreshauptversammlung bestätigte den bewährten Vorstand 
R c a t t i n g e n . (pr) Bd der gut besuchtea 

JahiMtusptvcnanBüsag in Sdwchvcrtiat 
RcafMiin «MiiB der 1 . Vonttnad* Pctcr 
MOckc 4 M ipoHüchc uad ictdbdwMicItt Ge­
schehe« im vcfgangcnea Jahr. Die Spidabcade 
im Ralric^cr icicn wie bisher gat bctudit gc-
wcsca, die TMnilerc hittea guten Anklang ge-
hiaden. Leider habe der Schachvcrcin der 
PartacntadI Roanae die Finladung x»m 2Qjih-
rigea JvMUum der Paitacittadt nickt aag»* 
nomnica. 

Es folgten die Berichte des Schriftführers, 
Kassiers, Spielleiters und Schachwarts. Die 
Kassenprüfung ergab keine Beanstandun­
gen. OS seien nur geringe Rücklagen vorhan­
den und mit Mehrausgaben müsse gerechnet 
worden. Das Jugendprogramm sei gut ange­
laufen: Seit dem 12. Januar treffen sich ca. 25 
Schüler am Samstagnachmittag ab 14 Uhr 
im Haus der Jugend in der MuseumstraOe. 
Die Schulung ist sehr interessant gestaltet 
und dauart bis zum 19. Juli dieses Jahres. Der 
schon lange in Auftrag gegebene Schauka­
sten am Rathaus wurde als willkommene 
Neuerung bezeichnet, er zeigt stets das 
Neueste aus dem Vereinsgoschohen. 

An don Verbandsspielen dos Württom-
borgischen Schachverbandes beteiligte sich 
dor Schachvorein Reutlingen in dor abgelau­
fenen Saison wieder mit fünf Achtermann-
schaften. Nach wiederholtem Anlauf gelang 
dor 1. Mannschaft der Aufstieg in dio Lan-
dosliga. Dio 2. Mannschaft belegte einen gu­
ten fünfton Platz in der BozirkskJasso. Ein 
Ausscheidungsspiel wird dio dritte 
Mannschft (2. Platz in dor A-Klasse) noch 
gegen don Vorietzten der Kroisklasso (TBG 
VI) bostroiton müssen. Bei einem Sieg ist dor 
Aufstieg in dio Kroisklasso geschafft. 

Sorgenkind dos Vereins ist dio 4. Mann­
schaft. Ihr ist OS nicht gelungon, sich nach 
dorn Aufstieg in dor B-Klasso zu halten. Dio 
5. Mannschaft balogto don fünfton Platz in 
der C-Klasso. Bot don voroinsintomon Tur-
nioron gab os folgende Brgebnisso: Pokalmoi-
stör wurde wie im Vorjahr H. O. HÖfor vor A. 
Jungingor, Sieger im Naumor-Pokals H. Na­
gel, Jahrosbostor wurde A. Jutigingor. 

Das Vereinstumier wurde bei 42 Teilneh­
mern in vier Gruppen aiugespiolt und hatte 
folgende Siegor: Grttppe Garai: 1. Roland 
Tröge, 2. H. Junginger, 3. H.-O. Höfer, Grup­
pe Grünger. 1. P. Stritzelburger, 2, Jacobson, 
3. Wienmann, Gruppe Rochade: 1. H. 
Pietsch, 2. Raeie, 3. Hummel. Gruppe Läufer: 
1. Bruder, 2. Stjpaudie, 3. Gleich. In der gut 
besuchten offenen Stadt-Einzelmeisterschaft 
über sieben Runden im Schweizer System 
siegte R. Tröge vor Schlenuninger, Jacobson, 
Ziese, Preucke und Nägele. Die diesjährige 
offene Stadt-Einzelmeisterschaft beginnt am 
2B. März. 

Bei der erstmals durchgeführton Kreis-
Mannschaftsmeisterschaft für Vieror-Mann-
schaften hielt sich dio erste Mannschaft in 
der Spitzengruppe, die 2, und 3. Mannschaft 
lagen im Mittelfeld. In diesem Jahr obliegt 
die Ausrichtung dieser Meistorschaft dem 
Schachvorein Reutlingen. 

Besonders geehrt wurdon Reinhold Strit-
zelberger für den 1. Platz bei dor Krois-Ju-
gond (A) mit einer Plakette sowie dar lang­
jährige Aktive, jetzt zum Ehrenmitglied er­
nannte Heinrich Müller zum 80. Goburtslag. 
Dar bisherige Vorstand wurde fast einstim­
mig wiedergewählt. 1. Vorsitzender Peter 
Mückl, 2. Vorsitzender Jakob Neuschwanger, 
Schriftführer Karl Grund, Kassier Hermann 
Schneider, Kassonprüfor Wolfgang Fleiner, 
Spiolloitor Hans Pietsch, Jugondspiolloilor 
Amann, Schachwart H. Frank. Spielaus-
schuD: Schlommingor, Junginger (neu), Bei­
sitzer Dr. Karl Rechtsprochor, H. O. Höfer, 
Erich Rohr. 

Neue Beratungstermine 
Reutlingen, (a) Dio Beratungstormine für 

»Kriegsdienstverwoigeror« sind künftig 
nicht mehr rogelmäßig am Montag, sondern 
worden künftig im Zyklus voiLJQwoils sechs 
Ahondon mittwochs angeboten. Dor erste 
Abond ist am Mittwoch, 30. April, im Haus 
der Jugend, MusoumstraiSo 7. Einzolboratung 
in dringenden Fallon: Tel. 23 07 95. 

Ludwig-Finckh-Preis an Naturschützer 
Für hervorragende Leistungen zur Pflege der Natur 

Freier Durchblick von der Gartenstraße In die KalseratraOe 
Nur vorutjergahond frei ist der Durchblick von der Garten- bis zur 
Kmnerstraßo, den man geoenwärtig vom Volk8bon»<-Neubau aus 
{rechter BikJrand) hat. Auf diesem Teil des frOhoren Ens5lln-&-Lalb!ln-
Grundsttlcks entsteht die Kalserpassage, olrni von der Bau- ur<d 
Grundstiicksgesellsdiaft LAGRA projektierte Büro- und Wohnanlago 

Das Gelände Ist jetzt vollstindig abgef&umt, dio Fabrikbauten sind 
verschwunden, der Passant l<ann von der Qartonstraßo aus die auf der 
Kaisarstraße fs^'^nden Autoe zählen. Mit den Dauart>olten soll in 
diesem Jahr, voraussichtlich nach den Sommorforlen begonnen wer­
den GEA-Foto; og 

R e u t l i n g e n , ($t) FUr seine hervorragen­
den Anstrengungen bei der Pflege und Erhal­
tung der Natur im Sinne dci Dichters Ludwig 
Flnckh ist der hauptamtliche Naturschutzwart 
Wolfgang Friedrich, der als Mitarbeiter der 
Vogelwarte Radoltzell-Mögglngea die Natur­
schutzgebiete am Bodensec und indessen Hin-
tcriand betreut, bn Stuttgarter Ratskeller mit 
dem Ludwig-Finckh-Prcli 1979 ausgezeichnet 
worden. Es ist das erstemal, daB der Ludwig-
Finckh-FreuBdcakrcii den Im verfangenen 
Jihr gestiitetcQ Geldpreis in Höhe von 3 000 
Mark verliehen hat. 

Dor Vornitzondo dos etwa 40Q Mitglieder 
im In- und Ausknd umfosBondon Ludwig-
Finckh-Freundoskroisos, Wolfgang Martin, 
wies darauf hin, daß dor 1876 in Routltngon 
goborono und 1904 auf seinem Altorositz in 
Gaionhofon am Bodonsoo gostorbono Dichter 
Ludwig Finckh nicht nur in »oinon Dichtun­
gen und Erzühlungon aus seiner starken Hol-
motvorbundonhoit geschöpft, sondern «ich 
ouch als aktiver Naturschützor für dto Erhal­

tung und don Schutz sotnor Heimat oingo-
sutzt habe. Seine allgomolnon Bomühungon 
um don Naturschutz sot dor Ausgangspunkt 
gowoson für das 1036 oriassono erste daut-
scho Naturschutzgobiot, und sein spoziollor 
Kampf um dio Erhallung dos »Hohen Stof­
feln« habe dozu geführt, daü dtosor 1030 
unter Naturschutz gostolU worden sol. 

Dor Ludwig-Finckh-Froundoskrois hobo 
sich, so sagte dor Vorsitzende woltor, zur 
Aufgabe gomacht, das litorartacho Work dos 
Dichtors zu pflogon und sein naturschützori-
schcs Wlrkon fortzusotzon. Doshalb sol auch 
im vorigen Jahr, vierzig Jahro noch der Erklä­
rung des Hohen Stoffeln zum Naturschutz­
gobiot, dio Stiftung olnos Eudwlg-Flnckh-
IVoisos beschlossen worden. Diosor Preis sol­
le künftig In unrogolmäDigon Abstünden, 
jährlich oder auch oTlo zwei Jahro, outwodor 
on verdiente Naturschützor oder aber Im Sin­
ne Finckhs literarisch wirkende junge Dich­
ter vorgeben worden. 
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Zwölf Experten geben Rat 
zu Fragen des Naturschutzes 

Regierangspräsidium Tübingeo gründete besonderen Beirat 

Ratz stellt aus 
Reatlingea/Pfalliogcn. (GEA) Die Ge­

schäftssteile Reutlingen der Techniker Kran­
kenkasse veranstaltet bis 11. April in ihrer 
Informations'/one eine Ausstellung unter 
dem Titel Textil-Collagen, Bilder, Objekte. 
Die gezeigten Arbeiten stammen von Wolf­
gang Ratz. Der Künstler wohnt in Pfullingen, 
ist in der Jugendarbeit tätig und hat vor 
einigen Jahren eine Textil-Design-Ausbil-
dung in Reutlingen erhatten. In der Ausstel­
lung »Reutlinger Künstler 1979« im Spend» 
haus hatte Wolfgang Ratz zum ersten Mal 
seine Arbeiten in der Öffentlichkeit gezeigt. 
Besonders hervorzuheben ist. daß der Künst­
ler erstmalig am Donnerstag. 20. März in der 
Zeit von 11 bis 12.30 Uhr. und danach je­
weils mittwochs zur gleichen Zeit im Rah­
men der Aussteilung einen Einblick in sein 
Schaffen geben wird. Die Ausstellung in der 
Geschäftsstelle der Techniker-Krankenkasse 
in der Fedemseestr. 3 ist geöffnet montags 
bis mittwochs von 9 bis 15 Uhr, donnerstags 
von 9 bis 17 Uhr, freitags von 9 bis 13 Uhr. 

T t t b i a g e n . (GEA) Ein Natunchutz-Bei-
rat wird Idinftig dem R^enugipnUidiiun in 
ökologitchen Fragen zur Seite stehen. Dem 
Grendum gehören zwöU Fachleute an. 

Wenn es um Planungen und Maßnahmen 
geht, die grundsätzliche oder übergeordnete 
Belange des Naturschutzes, der Landschafts­
pflege und der Erholungsvorsorge berühren, 
wird der Beirat zugezogen. Er soll auch zur 
Förderung des allgemeinen Verständnisses 
der Ziele und Aufgaben des Naturschutzes 
beitragen. 

Vier Mitglieder des neugegründeten Gre­
miums sind Fachleute für Biologie. Land­
schaftspflege, Geologie tmd Hydrologie. Die 
Landwirtschaft, die Forstwirtschaft, der Na­
turschutz und die Wirtschaft sind mit je­
weils zwei Vertretern dabei. 

In der von Regierungspräsident Dr. Max 
Gögler geleiteten konstituierenden Sitzung 
vmrde eine Obersicht über die Arbeit des 
Regierungspräsidiums als höhere Natur-
Schutzbehörde und der Bezirksstelle für Na­
turschutz und Landschaftspflege gegeben. 
Weiter wurde der Beirat über die geplante 

Bei Platzregen zu schnell 
Amtsgericht verurteilte 19jährigen wegen fahrlässiger Tötung 

T ü b i n g e n , (wwm) Wegen fahrlässi­
ger Tötung und zwei Tillen der fahrUbsigen 
Körperverictzung verurteilte ein Jugend-
Schöffengericht beim Amtsgericht Täbin> 
gen einen 19jiihrigen Tübinger zu sechs 
Monaten Freiheitsstrafe mit Bewährung, ei­
nem Jahr Fahrtriaubniscntzug und 1000 
Mark Geldbuße. 

Der junge Mann war an einem Spät­
nachmittag Anfang September 1979 auf 
der nach einem Wolkenbruch mit Was­
serlachen übersäten BundosstraOe 28 
zwischen Unterjesingen und Tübingen 
mit seinem Opel Kadett ins Schleudern 
geraten und mit einem entgegenkom­

menden 2-CV zusammengestoßen. Der 
Fahrer der »Ente« war sofort tot; seine 
beiden Mitfahrer wurden zum Teil 
schwer verletzt. 

Nach Auffassung des Gerichts war die 
für diese Straßonverhältnisse zu hohe Ge­
schwindigkeit {rund 100 Stundenkilome­
ter) dos 19jährigen, der bei dem Unfall 
selbst ganz erheblich verletzt wurde, ur­
sächlich für das Aquaplaning. Keinen 
Einfluß auf das Strafmaß habe »die Stim­
mung, die derzeit im Kreis Tübingen ge­
gen Verkehrsunfälle herrscht«, gehabt, 
hieß es in der Urteilsbegründung. 

Besser die Finger davon lassen 
Polizei warnt in Pliezhausen Hauptschüler vor Drogenmißbrauch 

P ü e z h a u s e n . (() In Freund- und Hel­
fer-Funktion ist die Polizei in dieser Woche bei 
der achten und ncuntcti Klaue der Gniad- und 
Hauptschulc FUeshauica anfgetictcn. Zweck 
der Aktion: JugcadUche vor DrogcnkoMum, 
vor DrogenmiBbravck zu wamco. 

Mit Kriminal-Oberkommissar Bernhard 
Bauer vom Rauschgift-Dezernat der Polizei-
diroktion Reutlingen stellte sich den Haupt­
schülern in den Räumen der Mediothek ein 
in der Rauschgift-Szenerie erfahrener Beam­
ter vor. Der Kriminalist informierte Jungen 
und Mädchen auf der »Wellenlänge« der 
Jugendlichen über das \-iolschichtige und 
brisante Thema Drogenkonsum - nicht mit 
erhabenem Zeigefinger oder gar mit dem 
Strafgesetz als Hintergrund, sondern mit 
sachlicher und nüchterner Argumentation 
und broitangelegter Aufklärung versuchte 

Drogenbetrachlung.mlt dem Rauschgift-Krlmi-
naliston Bauer (links) in der Hauptschule 
Pliezhausen. Foto; t 

der Referent, den Jungen und Mädchen die 
Gefahren dos Drogenmißbrauches transpa­
rent zu machen. 

Wenn auch die Anfälligkeit dar Jugendli* 
oben auf dem Lande mangels »Versu-
chungSK-Möglichkeiten glücklicherweise 
noch nicht so groß ist wie in städtischen 
Bereichen, so ist eine gezielte und möglichst 
frühe objektive Aufklärung um so notwendi­
ger. Schule und Polizei sind sich darin einig, 
daß die Jugendlichen irgendwann einmal al­
le »aufgeklärt« oder versucht werden. 

Nach der Doviso: Vorbeugen ist bosser als 
heilen oder gar strafen, wollten sowohl Poli­
zei als auch die Schule die Information über 
Nikotin-, Alkoholmißbrauch und Drogen­
konsum verstanden wissen. Ganz besonde­
res Interesse fanden bei den Hauptschülem 
die Erläuterungen über die verschiedenarti­
gen Drogen, die sie alle in die Hand beka­
men. Weil sich der Konsum Rauschgift, ins­
besondere bei sogenannten harten Drogen, 
oft unbemerkt von Eltern. Lehrern oder 
Freunden vollzieht, war für die jugendlichen 
Zuhörer die Auflistung der »typischen Wo-
sonsveränderungen«( besonders wichtig: Ho­
her Geldbedarf, äußere Vernachlässigung, 
mangelnde Hygiene. Abmagerung durch 
Appetitlosigkeit und Juckreize am Körper 
sowie allgemeine Interessanlosigkeit, ge­
paart mit einer gewissen Aggressivität, kön­
nen Hinweise auf eine mögliche Drogenab­
hängigkeit sein. Die Warnung: Jugondvoran-
staltungon, Jugondhäuser und Discos seien 
»Versuchsorte« für die Jugendlichen. Nur 
eine offene und (nlensivo Information seien 
beste Vorbeugung und Schutz der Jugend 
vor Drogenmißbrauch oder gar Drogenab-
hängigkoit. 

Vereine und Verbände 
SchwäblKher Albvercin Buttenhauscn; Am 

Sonnlag Start für die Wandorsaison '80. Ab­
marsch um 13.30 Uhr um »Adler« zur Wande­
rung ins Houlal. Führung: W. Schranun, A. 
Schusturodor. 

»Die Grünen« Pfullingcn/Uchtenstcin: Houto 
Troffen um 20 Uhr im »Deutscher. Haus« in 
Pfullingen. 

Ausweisung von Naturschutzgebieten und 
über das Landschaftspflege- und Grunder­
werbsprogramm informiert. 

Regierungspräsident Dr. Gögler betonte in 
der konstituierenden Sitzung die besondere 
Bedeutung des Naturschutzes im Regie­
rungsbezirk. Dieser bestehe zu 84 Prozent 
aus ländlichem Raum und zu 48 Prozent aus 
strukturschwachen Gebieten^ so daß die 
Schaffung von Arbeits- und Erwerbsmög­
lichkeiten und die Erhaltung der Erholungs­
landschaft gleichermaßen Aufgaben des Re-
gierungspräsidiums als allgemeiner Mittel­
behörde mit BündelungsfuriJction seien. 

Gögler meinte außerdem, die oft weitrei­
chenden Ziele des Naturschutzes müßten in 
die Wirklichkeit umgesetzt werden. Dazu 
seien Kompromisse nötig, die auf einen ge­
rechton Interessenausgleich abzielten. Das 
Regierungspräsidium wolle die angemesse­
ne Berücksichtigung der Ziele des Natur­
schutzes durch eine frühzeitige Information 
über mögliche Eingriffe erreichen. Dies gelte 
besonders für Straßenbaumaßnahmen. 

Polizei warnt vor 
Trickbetrügem 

Reutlingen, (pd) Bereits in der Fernsehsen­
dung »Nepper - Schlepper - Bauernfänger« 
wurde vor einer Art des Betruges gewarnt, 
die offensichtlich zur Zeit auch im Kreis 
Reutlingen aktuell ist: Bauinstandsetzungs­
arbeiten und Wetterschutzverkleidungen 
waren Gegenstand eines Auftrages, den eine 
Firma im Bereich von Münsingen angenom­
men hatte. Die Arbeiten sollten im April 
aufgenommen worden. Zwei Arbeiter der 
Firma erschienen jedoch schon jetzt bei dem 
Auftraggeber. Nach zwei Stunden Arbeit 
zückten sie dann eine Vollmacht und ver­
langten eine Vorauszahlung von 12 000 
Mark. Einen Kostenvoranschlag stellten sie 
auf Vorlangen rückwirkend aus, er bolief 
sich auf ein Mehrfaches der Summe. Gleich­
zeitig ließ sich der angebliche Finneninha­
ber einen Wechsel ausstellen, der in Kürze 
rdllig wird. Möglicherweise sind ähnliche 
Vorfälle im Kreisgebiet mehrfach vorgekom­
men. Die Polizei konnte auch boi der Firma, 
deren Sitz nicht im Bundesland Baden-
Württemberg liegt, die Zuständigkeiten 
noch nicht abschließend klären. Der Wech­
sel wurde jedoch inzwischen sichergestellt, 
so daß zumindest \a diesem Fall größerer 
Schaden ausgeschlossen sein dürfte. Die Po­
lizei bittet, ährdiche Vorgänge zu melden 
und bei Vorausforderungen unter ähnlichen 
Umständen äußerst mißtrauisch zu sein. 

'1 

^rV:: 

Mössingen: Probeix)hrungen laufen auf Hochtouren 
Das fünfte Loch mit einem Durchmesser von 
50 Zentimeter wurde am Mittwoch auf der 
Mössinger Müllhalde im Bereich der bereits 
aufgefüllten und mit Humus abgedeckten Flä­
che gebohrt. Dieses Bohrloch hatte bereits 
gestern eine Tiefe von zehn Metern erreicht, 
die Artwiten werden von der Renninger Rrma 
Gungl ausgeführt. An dieser Stelle sollen die 
Bohrungen bis zu 20 Meter tief gehen. Die vier 
bisher gebohrten Löcher haben eine Tiefe von 
vier bis neun Meter und dienen in erster Linie 
als Entlastungssch^te für den Abzug von 
Methangas, das sich beim VerrottungsprozeO 
des Mülls bildet. Ein Vertreter des Wasserwirt­
schaftsamtes hat bei seinen Messungen am 
Mittwoch beim zuletzt gebohrten Loch eine 

größere Gas-Konzentration festgestellt als bei 
den anderen. Genauere Daten über die Quali­
tät des Gases lassen sich erst ermitteln, wenn 
die einzelnen Schächte fertiggestellt sind Die­
se werden zunächst mit Grobkies aufgefüllt. 
Darüber wird ein perforiertes Rohr gesetzt. 
Zuletzt wird ein Anschluß angebracht, über 
den das Gas abgepumpt werden kann. Wenn 
die einzelnen Daten vorliegen, wird es sich 
entscheiden, ob es zu einer Gasdrainage 
kommt, und das Gas genutzt werden kann. 
Berücksichtigt werden muß, daß für die Mös­
singer Müllhalde verhältnismäßig viel Erdaus­
hub als Abdeckmaterial für die einzelnen 
Schichten verwendet wurde. 

Foto: er 

Doppelsieg für Tübinger Grundschule »Innenstadt« 
Schwünm-Kreismeistetschalteii des Wettkampfs V »Jugend trainiert für Olympia« im Uhlandbad 

T ü b i n g e n , (ga) Bei den Schwinun-Kreis-
Meisterschaften des Wettkampfes V im Tübin­
ger Uhlandbad gab es einen Doppelsieg der 
Grundschule »Innenstadt Tübingen«. Dank 
guter Zusammenarbeit zwischen der Schule 
(Dagmar Hoff), dem Tübinger Schwimmverein 
und den Eltern, siegte die Jugend-Mannschaft 
mit Matthias Betz, Jürgen Braun, Harald Döl-
ker, Ingo Gildenhard, Jan Kocher, Andreas 
Pawicnica, Andreas Rahn, Volker Schatz, Jo­
chen Schleeh und Marcus Zondler. Für die 
Innenstadt-Schule sprang auch bei den Mäd­
chen ein Sieg heraus, an dem folgende Schwim­
merinnen beteiligt waren: Steffi Albert, Betti­
na Gildenhard, Anke Göhner, Katharina Herb, 
Daniela Hug, Kerstin Hug, Claudia Kocher und 
Gabriele Sturm. 

Boi den Knaben kam die Möriko-Schule 
(Frau Baudouin) auf den zweiton Platz vor 
der Grundschule Winkolwiose Tübingen (F. 
Rütton) und der zweiton Mannschaft der 
Grundschule Innenstadt. Boi den Mädchen 
^vurdon auch die Mädchen dor Möriko-Schu­
le zweiter vor dor Grundschule Winkelwio-
so. der Kirchfoldschule Kirchentollinsfurt (F. 
Staffond) dor Dorfackorschulo Lustnau und 
dor Grundschule Innenstadt III Mit Rumpf­
mannschafton nahmen auch dor Kindorgar-
ton Dottonhauson, die GS Dottonhauson, die 
Schloßschulo Gomaringon und die Aisch-
bachschulo Tübingen teil. 

Diosor Wettbewerb soll den Grundschü-
lorn die ersten Wottknmpfmöglichkoiton bin-
ton und sie zusätzlich anspornen. AuDordom 
diont er als Talontsichtung und nouo Talontü 
wurden onldockt. Boi don Knabon gewann 

Jochen Schleeh (Innenstadt) die 25-Meter-
Kraul in 16,6 Sekunden vor Olav Körner 
(Dottonhauson), der 16,7 Sekunden benötig­
te. Die 50-m-Brust sahen Ingo Gildenhard 
(Innenstadt) in 45,5 siegreich vor Jochen 
Schleeh (49,6) und Stephan Kocher (Lust­
nau). dor nach 49.9 Sekunden im Ziel war, 
Andreas Pawlenka und Dirk Seibold beleg­
ten die nächsten Plätze. 

Philipp Jackson von der GS Innenstadt war 
schnellster Rückenschwimmer mit 19 Se­
kunden vor Olaf Körner und Benjamin Schu­
mann. Mit Jürgen Braun schwamm auch ein 
Siobon-Jähriger mit. Ingo Gildenhard war in 
der Dolphinlage mit 17,2 Sekunden eine 
Klasse für sich und ließ Jackson und Kocher 
hinter sich. In der Kraulslaffol siegte Lustnau 
mit Rilling, Schumann. Zösch und Falk vor 
Gomaringen, das mit Hoymann, Rauscher, 
Losch und Lombortz ins Wasser ging. Die 
Lagenstaffel ergab einen Sieg dor GS Innen­
stadt mit Trau, Pawlenka, Gildenhard und 
Schlooh, während die Mörike-Schülor zwei­
ter wurden. 

Boi den Mädchen gewann Bottina Gilden­
hard (Innenstadt) die Kraullage in 16.7 Se­
kunden vor Katja Büchner (Aischbach) und 
Stefanie Albort. In dor Brustlago war Nicola 
Vontor (Möriko) in 44,5 Sekunden nicht 7.ü 
schlagen und vorwies Katja Büchnor und 
Alexandra Kern auf die Plätze - Andrea 
Schniid (Möriko) gewann dio Rückonlago in 
20,7 Sokundon vor Daniela Hug und Kathari­
na Horb. wShrond Nicola Vonter auf dor Dol-
phinstrocko vor Boltina Gildenhard dio Naso 

vorn hatto. In dor Kraulstaffel siegten die 
Innenstädtor mit D. Hug. K. Hug, Albert und 
Horb vor der GS Winkelwiese (Adam. Born­
schein. Grub und Pausowang), 

Dagegen lagen die Möriko-Mädchen in der 
Lagenstaffel mit Schmid, Korn, Venter und 
Sindek vor den Innenstadterinnon, die mit 
Hug, Kocher, Gildenhard und Herb an den 
Start gingen. Im übrigen schwammen die 
Grundschüler Ingo Gildenhard, Bettina Gil­
denhard und Olav Körner auch bei den 
Hauptschul-Meisterschaften und gewannen 
dort, so daß diese Grundschüler auch die 
schnellsten Hauptschüler wurden, 

Schlußtennin 31. März: 
Rentenkonto muß stimmen 

Reutlingen, (a) In Mitteilungen nn don GEA 
haben jetzt molu:ere Reutlingor Krankonkas-
son darauf hingewiesen, daß die Arbeitgeber 
bis spätestens 31, März dio sog, Jahresniel-
dungon für ihro vorsichorungspflichligon 
Beschäftigten boi dor jeweils zuständigen 
Kasso abgeben müssen: Dio Meldung nennt 
die Boschnftigungsdauor und das Arbeitsont-
golt, für das Rentenvörsichorungs-Öeitrugö 
gezahlt wurden, und diont der späteren Ren-
lonborochmmg. Dio Arbpitnehnior haben 
Anspruch auf oinon Durchschlag; sie ,solhen 
notfalls boi ihrem Arbeitgeber danach fra­
gen. Dieser Nachweis, muß sorgfiiUig geprüft 
und gut au.fbownlu-t werden, damit j.p.iler 
das Rontonkonto stimmt. 

Hoien Sie sich für Ihr Erspartes 
noch 2 Prozent extra! 

Ein Combi-Spatvertrag mit der Cominerzbank ist ein erster 
Schritt zum eigenen Vermögen: 

Sie zahlen jeden Monat 50 Mari< (oder mehr) auf ein extra 
eingerichtetes Sparkonto - und das fünf Jahre lang. Dafür erhal­
ten Sie pro Jahr 7 Prozent Zinsen. Noch Ablauf der vertrag­
lichen Sparzeit gibt's noch mal 2 Prozent auf die eingezahlte 
Vertragssumme, sozusagen als Extra-Bonbon. 

Sprechen Sie mit uns. M„^1 -C \ I'.'IIO 

COMMERZBANK^U 
Die Bank on Ihrer Seite J D S « w 

Unsere Geschäftsstellen in Ihrer Nähe: R«utling«n, Kaisei Straße 15/17 • Melzingon, Reutlinger Straße 2 1 
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Alte und neue 
Kinderbücher 

Plwzhanscn. (GEA) Kinderbücher-
eröffnen Kindern die Welt des Buchs. 
Die ersten Erlebnisse mit Bilderbü­
chern prägen häufig bereits das Späta­
re Verhältnis zum Buch, zmn Bild, .nir 
Lektüre. Deshalb ist es keineswegs 
gleichgültig, welche Bilder und Ge­
schichten kleinen Kindern angeboten 
werden, damit ihre Phantasie ange­
regt wird. Dabei ist es für Eltern, 
Großeltern, Vonivandte, Erzieher 
schwer, sich im groBen, oft unüber­
sichtlichen Ang^wt von Bildeibü-
chem zurechtzufinden. In der Medio-
thek des Schulzentrums Pliezhausen 
•wird jetzt eine Auswahl von vierhun­
dert alten imd neuen Bilderfoüchem 
zusammengestellt. Die Ausstellung 
ist vom 25. März bis zum 16. April 
geöffnet, in den Osterferien allerdings 
nur mittwochs. 

Deutsche Chansons 
Mössingca. (a) Deutsche Chansons gibt's 

am Freitag, 28. März, 20 Uhr, in der Mössin-
ger Jugendbaracke an der FirstwaldstraBe. 
Wolfgang Mayer singt imter anderem Lieder 
von Wader, Biermaim, Degenhardt und 
Kreisler. 

Einschulung steht bevor 
Mössingen. (Im) Eltern und Eruriiungsbe-

rechtigte sollten sich ein Datum dick im 
Kalender anstreichen. Ihre Abc-Schützen 
müssen am Dienstag, 25. März, ab 14 Uhr zur 
Grund- imd Hauptschule angemeldet wer­
den. Hier die vier Anmeldestellen für Schul­
anfänger: Bästenhardt-Schule in Belsen-Bä^ 
stenhardt, für Mössingen die Gottlieb-Rühle-
Schule, in Oschingen und Talheim sind die 
Grund- und Hauptschulen ztiständig. Zur 
Anmeldung sind Familienstammbuch (oder 
Geburtsurkunde) und die Kinder mitzubrin­
gen. Auch die ausländischen Mitbürger wer^ 
den gebeten, ihre Kinder zum Schulbesuch 
anzumelden. 

Theatwr »vor Ort«: Tonne für Pliezhausens Schüler in Aktion 
Dt« Tumhalis das SdHjiztmrunw PNezhMMM 
war zum ThMiefsul umhinktiortert: Rautlin-
gans ThMtw in am »Tonn»« bracN* (Or 
Grundschüter au* PHazhauaan. Qniebel, Dör> 
nach und RObjov**"« nachmittag» für di» AI* 
tonkr»!»» d»r vier G»m»ind»Mt» Pli»zhau»»n» 
das KkKtorstQck »HaMm» Oaachichten«. 
Wann s« auch zu d»n ganz groflan S»tl»nh»<* 
t»n g«Mrt. daB »vor Ort- richtig»» Th«ai»r 
ertobt w f d » n kann, »o fandan di» m»hr als 

300 kie«n«n GrurxlschOler ganz schnell einen 
engen Kontakt zu den Schauspielem auf der 
Bühne - dies um so mehr, weil sk:h die Ak­
teure bei ihrem Spiel immer wieder unter die 
nicht mit Beifall geizenden kleinen Theaterbe­
sucher mischten. Jedoch: Trotz aller Mühen 
und auch überzeugendem Spiel der Reutlinger 
waren die Schüler schlleßlk:h von dem etwas 
langatmigen zweiten Teil gelegentlich überfor­
dert. Ob das Kinderstück d m Gefallen der 

rurx) 300 Besucher aus den Altenkreisen ge­
funden hat. ließ sich aus den gegen Schluß 
des Spieles immer spärlicher werdenden Bei­
fallsbekundungen nur sehr schwer abschät­
zen. Arterkennenswert aber war auf jeden Fall 
die gute Atisicht, sowohl Grundschülem als 
auch den älteren Mittxiryem der Gemeinde 
Pliezhausen ein gutes Freizeitangebot unter­
breitet zu hatwn. 

Foto:t 

Standesamt Eningen 
Eningm G e b u r t e n : 4, Februar: Müjde 

Güclüerler, Tochter voji Ommet Güclüerler 
und Suna Güclüerler geb. Kiskin, Eningen u. 
A., Hauptstr. 80/1. 12. Februar: Walter Paul 
Christian Späth, Sohn von Hanns-Paul Ul­
rich Späth und Wera Späth geb. Wachsmuth, 
Eningen u. A., Schöner Weg 19.12. Februar: 
Natasa Brainovi£, Tochter von Mario Braino-
vi6 und Rozalija Brainoviö geb. Juhas, Enin­
gen u. A., Tommentalstr. 8.14. Februar: Ma­
rina Mezger, Tochter von Sepp Gotthold 
Mezger und Brigitte Mezger geb. Stotz, Enin-' 
gen u. A., Gewand Obtal 3. 16. Februar: 
Jürgen Andreas Nagel, Sohn des Ingenieurs 
(grad.) Manfred Nagel und Hedwig Marga-
rethe Nagel geb.. Lutz, Eningen u. A., 
Hauptstr. 84. 16. Februar: Nilgün Akbas, 
Tochter von Behzat Akbas und Ayse Akbas 
geb. Cubuk, Eningen u. A., GeiBbergstr. 9. 
22. Februar: Anja Taletta Gramer, Tochter 
von Hinrich Otto Gramer und Margarete Gra­
mer geb. Scholl, Eningen u. A., Dürerstr. 6. 
S t e r b e f ä l l e : 5. Februan Wilhelm Gott­
lob Leuze, Eningen u. A., Heerstr. 16. 77 
Jahre alt. 17. Februar: Karl Ludwig Röhm, 
Eningen u. A., Heerstr. 17. 80 Jahre alt. 19. 
Februar: Luise Marie Ilse Nitz geb. Manitz, 
Ehefrau des Franz Ulrich Nitz, Eningen u. 
A.. Amselweg 5, 71 Jahre alt. 21. Februar: 
Anna Katharina Kley geb. Bück, Witwe des 
Eugen Kley. Eningen u. A.. Reutlinger Str. 
72, 89 Jahre alt. 23. Februar: Oskar Egon 
Latsche. Eiüngen u. A., Leinsbachstr. 19, 55 
Jahre alt. E h e s c h l i e ß u n g e n : 29. Fe­
bruar: Bernd Josef Kies, Gomaringen, Ma-
dachstraBe 2 imd Andrea Helene Simmen-
dinger, Eningen u. A., SchwanenstraBe 12. 
29. Februar: Werner Seeger, Eningen u. A., 
BruckbergstraBe 11 und Marianne Rosine 
Luz, Eningen u. A., BruckbergstraBe 11. 29. 
Februar Karlheinz Bräuning, Eningen u. A., 
Hölderlinstiafie 11 und Birgit Ellen Ernst, 
Eningen u. A., GoethestraBe 3. 

Mehr Nfitg^eder und sportJiche Erfolge 
Jahresversammlung des TSV Pliezhansra - Stromberger löst Horst Säur ab 

Judo-Mädchen sahnten ab Standesamt Uchtenstein 

P l i e z h a u s c B . (cwa) Voa stcigeadca 
Mit^icdefzahlcn bcfkktctc der stdKcftretca* 
de Vonitzcade Hont Saar bei der Jakrca* 
HaaptvcnaauHlaaK de* TSV PfioluHHca; im 
Bcsädi der Vcnamaihuig ^licsdte tkk dica 
jedoch BJcht wider. Nar iMdaÄaPie i i ia t der 
Mitglieder naluaca die Gcicgcahcit wakr, sick 
über die j^ioitlidM, ortaaltaledaclw aad « i (K 
sdiaftüdM Seite des Spottvcreias za iafor-
miercB. 

Der erste Vorsitzende Ludwig Henzler 
würdigte in seiner Begrüßung die Mühen 
und Anstrengungen aller Verantwortlichen, 
die sich aktiv am Veieinsleben beteiligen 
und sah die Anerkennung der Leistungen 
des TSV durch die steigende Mitgliederzah­
len bestätigt. TSV-Vize Horst Säur gab einen 
Gesamtüberblick über das abgelaufene Jahr. 
Er äußerte sich zufrieden über die sportli­
chen Erfolge, fügte dem aber an, daß die 
Entwicklung des Vereins in sportlicher Hin­
sicht nach wie vor durch die Halleiunisere 
beeinträchtigt wird. Im außersportlichen Be­
reich nannte Säur die Errichtung einer Tra-
fosiation, sowie die Sanierung dar Dusch-
und Umkleideräume im vereinseigenen 
Sportheim. »Die Erhaltung unseres Vermö­
gens sowie die stärkere Integrierung jünge­
rer Mitglieder in Vereinsämter wetden die 
wichtigsten Aufgaben der uiunittelbaren Zu­
kunft sein!« meinte Säur. Außerdem erhoffe 
sich der TSV im Energiekostenbereich 
{Duschräume und Flutlichtanlage) Unter­
stützung von selten dar Gemeinde. 

Fuöballabteilungsloiter Helmut Spröber 
vorwies auf den neuesten Erfolg der Mann­
schaft um Spielertrainer Robert Lühr, die 
erstmals in der Vereinsgeüchichte den Ein­
zug in den (attraktiven?) DFB-Pokal schaffte. 
Wie im vergangenen Jahr wird auch 1980 
wieder das Otto-Haug-Gedächtnistumier im 
Mittelpunkt dos organisatorischen Fußball-
Geschehens stehen. Der scheidende Jugend-
loiter Edmund Sulz erinnerte daran, daß die 
Spiolgemeinschnft Pliozhauson-Rübgarten 
seit vior Jahren bestehe und daß, obwohl 
noch keine größeren Erfolge verzeichnet 

werden kormten, diese SG nidit mehr weg­
zudenken sei. 

Aus dem Lager der Leichtathleten kajn 
Walter Kaiser zu Wort. »War das Jahr '78 in 
der Breite am erfolgteicfasten, ao i«t das leta­
le Jahr in der Spitae auSettewiihiilicfa gewe­
sen!«, 6i£te or «nammen und si»ach dabei 
Herbert MutacMats Junlona-Eioopameister-
schaft an, ohne dabei die Erfolge auf Kreis-
und Bezirksebene Pliezhäuser Leichtathle­
ten vergessen zu wollen. Zufrieden stellte er 
fest, daB auch dieses Jahr wiedet einiges zu 
erwarten sei. Vor allem hofft man wieder 
eine Veranstaltung auf Landeeebene in« 
Schönbuchstadion vom WLV übertragen zu 
bekommen. Trotz Problemen im Ubungslei-
terbereich vermeldete Gerhard Weimer ei­
nen Aufschwimg in der Tischtennisabtai-
lung. Neben der Foicierung des Wettkarapf-
wesens stand hier das von den Pliezhäuser 
Vereinen sehr gut angenommene örtliche 
Tischteimis-Tumier für Freizeitsportler 
noch im Mittelpunkt. 

AusschlieBlich im Bereich des Breiten­
sports tätig ist nach wie vor die Tumabtei-
lung des TSV, mit rund einem Drittel aller 
TSV-Mitglieder größte Abteilung im Verein. 
Karl Zimmermaim wies darauf hin, daß das 
Interesse am Freizeit- und Gymnastiksport 
unvermindert groß sei. Abe^ auch in der 
Tumabteilung sei man nicht frei von 
Übungsleitersorgen. Karl Zimmermann bat 
den gesamten Verain um Unterstützung 
beim wichtigsten Ereignis im Jahr 1980: dem 
Gautumfest am 5./6. Juli in Pliezhausen. 

Adolf Stromberger zählte zahlreiche Akti­
vitäten der jüngsten Abteilung im TSV - der 
Skiabteilung - auf. Skigymnastik und Wald­
läufe im Sommer bestätigten, daß die Win­
tersportler nicht nur im Schnee aktiv sind. 
Auf dem wirtschaftlichen Sektor gaben Emil 
Bauer (Wirtschaftsabteilung) und Eduard 
Hahn (Hauptkassier) Berichte ab. Während 
orsterer von der Bewirtschaftung bei den 
Veranstaltungen - dabei taten sich vor allem 
die »Jodormännor« des Vereins hervor -
sprach, trug Hahn detaillierte Zahlen 'vor. 

Nach der Entlastung standen Neuwahlen 
an. Hierbei ergab sich eine wesentliche An-
dnung: Horst Säur, seit 12 Jahren als Vor­
stand im Verein tätig, trat aus beruflichen 
Gründen von seinem Posten ziirück. Zu sei­
nem Nachfolger als zweiter Vorsitzander 
wurde Adolf Stromberger gewählt. Ludwig 
Henzler würdigte Saurs Arbeit, indem er ihn 
als »Motor des gesamten TSV-Vereinslebens 
im letzten Jahrzehnt« bezeichnete und 
sprach ihm Dank aus. Die vom Ausschuß 
heantragte zehnprozentige Beitragserhö­
hung, vor allem mit den .steigenden Energie­
kosten begründet, nahm die Versammlung 
einstimmig an. 

Neben den Ehrungen gab es Geschenke für 
besonders engagierte Mitarbeiter: Inge Gün­
ther, Gerhard Weimer, Wilfried Hang und 
Lore Zinunermann. Geehrt wurden für 
25jährige Mitgliedschaft: Emil Zimmer­
mann, Paul Zimmermann; die silberne Lei­
stungsnadel erhielt Karl Zimmermann; TSV 
Leistungsnadel in Bronze: Helmut Spröber, 
Edmund Sulz; DLV-Ehrennadel in Gold Her­
bert Mutschier. 

Mössingen. (Im) Sportlich voll auf der Hö­
he zeigten sich die Mädchen des Mössinger 
Quenstedt-Gymnasiums beim ersten Turnier 
des Oberscltulamtsbczirks Tübingen. Die 
von Norbert SchöUhom geleitete Maim-
schaft siegte in ihrer Altersgruppe (bis 15 
Jahre) souverän, und holte den begehrten 
Wanderpokal erstmals nach Mössingen. Ga­
by Kittel belegte den ersten Platz bis 52 kg, 
einen dritten Rang schaffte Renate Fischer 
(bis zu 52 kg). Abgerundet wurde das erfolg­
reiche Abschneiden durch dritte Plätze der 
Judokas Ralph Hübner und Hartmut Möck 
sowie gute Plazierungen von Marie-Luise 
Vollmer, Hartmut Rietz und Thoralf Herr­
mann. Insgesamt nahmen an dem Wettbe­
werb 18 Schulen teil. 

Schüleranmeldung 
Hohenstein 

Hohenstein. (a) Alle zwischen dem 1. Juli 
1973 und 30. Juni 1974 geborenen Kinder 
werden nun schulpflichtig, Anmeldung in 
der Hohensteinschulc ist am E)onnerstag, 20. 
März, für den Ortsteil: Bemloch von 13.30 
bis 14 Uhr, Eglingen von 14 bis 14.15 Uhr, 
Meidelstetten von 14.15 bis 14.30 Ulir, Ober-
stetten von 14.30 bis 15,30 Uhr, ödenwald-
stetten von 15.30 bis 16 Uhr. 

Liditcnstein: G e b u r t e n : 6. Februar: Do­
minik Martin, Sohn von Manfred Peter Gent­
ner und Ursula geb. Schwenk, Unterhausen, 
Staufenburgstr. 60. 13. Februar: Jochen Mi­
chael, Sohn von Michael Debus tmd Christi­
ne Renate gab. Weiss, Unterhausen, Schil-
lerstr. 8.15. Februar: Daniel Manfred, Sohn 
von Gerhard Christian Christner und Ma-
riaime Rose geb. Bez, Unterhausen. Wil-
helmstr. 82. 18. Februar: Maraike, Tochter 
von Heinz Dieter Münz und Traude geb. 
Schröder. Holseifingen, RömerstraBe 25/1. 
E h e s c h l i e f i u n g : 8. Februar Oswald 
Hermaim Sieber, Unterhausen, Wilhelmstr. 
61 und Ingeborg Thelen, Unterhausen, Wil­
helmstr. 61 und Hersdorf. Anzelterhof 1. 
S t e r b e f ä l l e : 3. Februar: Arma Bruder 
geb. Hohloch. Honau, Heerstr. 41, 89 Jahre 
alt. 6. Februar: Maria Kuder geb. Hopphan, 
Holzellingen, Jahnstr. 5, 88 Jahre alt. 16. 
Februar: Wilhelm Ferdinand Faigle, Unter­
hausen, Tulpenweg 13, 71 Jahre alt. 19. Fe­
bruar: Anna Maria Zimmerer geb. Reiff, Un­
terhausen, Ludwigstr. 14, 73 Jahre alt. 22. 
Februar: Martha Elise Gähr geb. Eisele, Ho­
nau, Olgastr. 31, 86 Jahre alt. 27. Februar: 
Hennaim Heinrich Hill, Unterhausen, Schef-
felstr. 6.84 Jahre alt. 8. Februar: Eugen Fried­
rich Müller, Unterhausen, Scheffelstr. 34,84 
Jahre alt. 15. Februar. Maria Maux geb. Mez­
ger, Honau, Olgastr. 23,66 Jahre alt. 

Thema Wasser aktuell 
KirchenteUinsfart. (GEA) Das Thema Was­

ser ist für den Kirchentellinsfurter Gemein­
derat in der nächsten Sitzung zweifach aktu­
ell. Zum einen geht es am Montag. 24. März 
(19.30 Uhr, Feuerwehrhaus) um steuerliche 
Grundsatzbeschlüsse im Zusammenhang 
mit der Versorgung, zum anderen um die 
Vergabe einer Druckerhöhungsanlage für die 
Wasserversorgung im Baugebiet »Obere Bir­
ke«. Für dieses Gebiet wird in dieser Sitzung 
auch die Lieferung und Montage der Stra­
ßenbeleuchtung vergeben. Die Gemeinde­
verwaltung schlägt dem Rat darüber hinaus 
vor, einen Bestandsplan für die Straßonbe-
leuchtung in Kirchontetlinsfurt anzulegen, 
Vergeben wird in der Sitzung schließlich 
noch die Einrichtung des Fotolabors der Re­
alschule. 

Gute Noten für Jungmusiker 
Elternabend des Eninger Musikvereins - Dirigent verabschiedet 
E n i n g e n . (kdn) Ein Bild vom musilcali-

sehen Leistungsstand ihrer Kinder machten 
sich jetzt die Eltern in einer Veranstaltung des 
Eninger Musikvereitts. Mit viel Schwung holten 
sich die 36 Jungmusiker gute Noten. 

Unter ihrem nouon Dirigfmton Klaus Non-
nonmachor eröfilnote die JugfendkapoUo den 
Elternabend mit dorn Marsch »Europas Ju­
gend«. Es folgten der Walzer »Dor erste 
Schritt« und die Polka »Immer weiter«. Die­
sem Titol schloß sich Voroinsvorsitzonder 
Horst Wockhorlin zunächst nicht an, or bo-
richtoto von dor Jugendarbeit dos Vereins. Er 
s, räch don Dirigontonwochsol an und dank­
te Erich Lottoror (ür dio gute Arbeit mit dem 
Musikornachwuchs. Wockhorlin hofft, daß 

Lotterer-Nachfolger Nonnenmacher dio Ar­
beit des Ehrendirigenten in bewährter Weise 
fortführt. Ihm zur Seite als Ausbilder stehen 
Rainer Lottorer und Max Kienzlo. 

Ehrendirigent Lotterer nahm Abschied 
von der Jugendkapelle und dankto don El­
tern für das langjährig entgegongobrachlo 
Vortrauen. Im Namen der Jugondkupolio 
überreichte Bärbsl Guhl dem Ehrondirigen-
ton ein Geschenk. 

Danach zeigten dio Jüngsten in Gruppon-
und Einzelvorträgon, was sie an vorschiodo-
non Instrumenten gelernt haben. Zum 
Schluß bot dio Jugendkapolle noch oinigo 
musikalische Lockorbisson. 

Parteiarbeit durch die 
nächsten Wahlen bestimmt 

Reutlingen, 'oa) Der Kraisvorband der Grtî  
non in Reutlingen hat das »sehr gute Ab-
schnolden« dor Vartei bei den Landtagswah-
Ion auf dio breite InformBtionsarboit der ei­
genen Wahlhelfer, aber auch auf den »allge­
meinen .auftrieb dor ökologischen Bewe­
gimg* insgosemt zurückgofünrt. Gerade in 
landlichen Gebieten habe man beobachtet, 
daß dio Christon ihre Intorosian durch dis 
Grünen am ehesten vortreten zu sehen schie­
nen Bedauert wurde, daß in Baden-Würt-
tomborg in diesem Jahr noch zwei Wahlen 
anstehen und die Arbelt dos Kroisvorbandes 
durch diese Termine bestimmt werde: »Dlo 
Mitglieder v^rdon lieber in kloineron Grup­
pen mit interessierten Bürgern themanbezo-
gen arbeiten.« 

FDP-Kreisverband: »Ausgesprochen zufrieden« 
Doch ungleiche Mandatsverteilung bedauert •- Kreisversammlung in Eningen 

E n i n g e n . ( îdi) Der FDP-Krdsvcrband Reutlingen ist ausgesprochen zufrieden mit seinem 
Abschneiden bei den Limdtagswslilen am vergangenen Sonntag. Dies wurde bei einer Kreisvcr-
sanunluug am Moatag dendich, bei der - wie konate et anders sein - die Diskussion über den 
Wablcrfc^ im Mittelpunkt stiud. Wenn e* such kchicm der beiden Kandidaten Wllhehn 
Hohloch und Fritdridi Lorch für chtes Sitz im Lindtag gereicht hat, to haben doch beide einen 
Zugewinn zu vcRddinen. H<dilocli konotc den FDP-SUmmeaanteil von 6,91 auf 8,78 vcrbet-
»era und Lorch sein 1976 tdion gnlc« Eigcbnl* von 9,13 auf 9,^5 Prozent aufstocken. 
KrcUvoniSzendcr Dr. Helmut Hattttmann war liditUd) zwfrieden, d«S der Kreisverband Reutlin­
gen mit diesen Ergebsiisen über dtoi Laadcsdurcluchnltt der FDP liegt. 

Noch einem zehnjährigen AbwSrtstrend 
habe man nun die Kurv« nach oben ge­
schafft, meinto Dr. Haussmann. »Wir sind 
drauf und dran zweistellig zu werden, trotz 
hoher StimmenanteUe für die Grünen.« Im 
Ermstal ist die FDP mit dem Ergebnis, da« 
Friedrich Lorch erzielte, nach ^ulcht von 
Holmut Haussmann an eine Schallmauer ge­
kommen. »Über 15 Prozent für die FDP In 
Metzingen und Urach, das Ist kaum noch 
steigorbar.« Der Kreisverband Reutlingen be­
grüßte die Forderung de; FDP-Landetvor> 
Standes vom gleichen Tag, don Grünsn Im 
Landtag Fraktionsstatus einzuriumen und 
Ihnen somit all* perlameutarischen Arbeits-

möglichknlton zu bieten. Gerade Liberale 
sollten sich dafür stark machon, daß diosn 
Minderheit im Parlament nicht bonachtoiügt 
werde. Das gelte auf jeder politischen Ebene. 

Der liberale Wahlerfolg im »LSndlov wird 
auch Im FDP-Krelsverband Reutlingen toll-
weise darauf ziurückgoführt, daß die Partei 
ohne Koalltionseussaga, als eigenständige 
politische Kyaft mit programmatischen 
Schworpunkton In den Wahlkampf ging- In 
seinem Beridit über don Wahlkampfvorlauf 
im Wahlkreis Reutlingen moinio Zwoitkan-
dldat Willi Welblon, von Ausnahmon abge­
sehen sei dor Wahlkampf sachlich und fair 
verlaufen. Dies habe man aber auch nicht 

anders orwartot, ongosichts dos guton por-
sönlichon Vorhhltnisso.s dar Kandidaten von 
CDU. SPD und FDP. Dor stark auf dio Person-
lichkoit Wilhelm Hohlochs nbgostollte 
Wahlkampf habo der FDP mit oinom um fast 
zwei Prozent höheren Stimmonantnil als 
1976 oin optimolos Ergebnis gobrocht. Daß 
nine kostonoufwlindigo MatorlBlschlacht 
praktisch nichts bringe, habe das SPD-Rosul-
tat deutlich gozotßt. 

Aus dtim Wahlkreis Hochingon-Münsln» 
g«n borlchtoto Zwoitkandlat Potor Rogosch, 
ox sei trotz des auOorordontUch schwierigen 
Zuschnitts dos Wahlkreises gelungen, keine 
»Mieson« zu machon, weder an Stimmen 
noch an Finanzen. Fünf Zeitungen im Wahl­
kreis htttton.otno bosonduro Belastung im 
Hinblick out Anzsigonwurbung und Auf­
wand an Prussoarboit mit sich gebracht. Ob­
wohl Friedrich Ixirch so hervorragend ab­
schnitt, daß or mit dorn Ergebnis von über 15 
Prozent in Motzingon sogar das Heimatort-
Ergebnis dos Landosvorsitzondon jürgon 
Morlok in Karlsruhe übertraf, habe er aber 

doch kein Mandat erringon können. Das ha­
be gezoigt, daß dio FDP im Wahlkreis Gl nur 
denn otnon Abgeordneten durchbringon 
könne, wenn das FDP-Ergebnis im Bezirk 
üinon zweiten Sitz für dio FDP im Landtag 
oinbringo. Rogosch bedauerte, daß dio Man-
datsvertetlung so ungleich soi, daß dor kom­
pakte Wahlkreis Tübingen vier Vortrotor in 
dos Landesparlomont entsenden konnte, und 
dor ungleich viol kompliziortoro Flüclion-
Wahlkreis Ol mit soinon ao vielfältigen Pro-
blomon nur durch einen Abgoordnoton re-
priisontiort wordä. 

Bczirksvorsitzonder Hagen Kluck hielt 
dann ein Plttdoyet für das Engagomont in 
don für dlo FDP schwachen Rogtonon Sud 
Württembergs. Woitoni Sitze im Landtag 
könnton nur ermöglicht wordon, indem doH 
am Landosdurchscnnitt gomossnno niedrig« 
Ergebnis von ö,8 Prozent für dio FDP itj 
Südwürttomborg - was durch Oberschwabon 
so niedergedrückt werde - vorbossort wordo. 
Das könnte nur durch don vordergründig 
erst einmal hoffnungslos anmutenden Ein­
satz in den politisch »schwarzen« Regionnn 
orzitth worden, meinto Kluck. Wonn dort 
Fortschritte erzielt würden, sei aber ein 
zweitos und sogar ein drittes Mandat für dio 
FDP In Südwürttomberg - neben Tübingen -
möglich. 
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Wachablösung beim Sportverein Würtingen 
Hans Rosenberg neuer Vorsitzender - Amt des Jugendleiters blieb unbesetzt 
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S t . J o h a n n - W ü r t i n g e n . (oh) Füh­
rungswechsel beim Sportverein WSrtingen: 
Bei der Generalversanunlung löste Hans Ro-
s^nberg den bisherigen ersten Vorsitzenden 
Hans Lutz ab. Auch Jugendleiter Gert Manz, 
Tischtennisabteilungsleiter Hermann Schrade 
und der Spielcitratner der FnSballer, Max Bän­
der, stellten ihre Ämter zur Vcrfflgung. 

Der scheidende Vorsitzende Lutz hob in 
seinem Rückblick die gute Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde hervor. Positiv bewertete 
er die neue Aschenbahn^ die Bepflanzung 
um den Sportplatz und das Anschaffen einer 
neuen Theke und eines Kuhlraumes. Lutz 
berichtete weiter, daß der Verein vom Sport­
kreisvorsitzenden Theo Götz einen Preis für 
einen »familienfreundlichen Sportplatz und 
Sportgeräte« erhalten hat. 

Schriftführer Manfred Kretschmer ging in 
seinem Bericht nochmals auf die Israel-Fcihrt 
der FuBballer ein. Fußball-Abteilungsleiter 
Walter Höhe berichtete, daß das St. Johanner 
Hallenturnier gut angekommen sei. Bedenk­
lich, so Höh, sei der 13. Tabellenplatz der 
ersten Mannschaft. Man könne nar hoffen, 
daß die Spieler Einsatz zeigen. Max Bauder, 

seit Jahren Spielertrainer, gibt dieses Amt 
auf, um sidh dem Tennissport zu widmen. 
Für die nächste Spielzeit brauchen die Wür-
tinger einen Nachfolger. 

Jugendleiter Gerd Manz hört nach ISjähri-
ger Amtszeit auf. Er erreichte im letzten Jahr 
mit der A-Jugend den Aufstieg in die Be­
zirksstaffel. Ein Ziimteller war der Lohn vom 
Verein. Dieter Reusch, 6eT sich ebenfalls seit 
Jahren aktiv für die Jugendarbeit einsetzt, 
erhielt die Ehrennadel des württembergi­
schen FuBballverbandes. 

Dieter Schrade berichtete von unterschied­
lichen Erfolgen der Tischtennisabteilung. 
Nach Angabien von Dieter Brandt hat die 
Tennisabteilung jetzt schon 105 Mitglieder. 
Im vergangenen Jahr seien zwei Sandplätze 
eröffnet worden, die Vereinsmeisterschaft 
sei ein »Bombenerfolg« gewesen. Auch Ten-
nishocketen soll es in diesem Jahr wieder 
geben. Erstmals will die Teimisabteilung 
heuer an der Verbandsnmde teilnehmen. 

Den Bericht über die Damenabteilung und 
Frauenturnen gab Margarete Werz. Alfred 

Kriegs sprach über die »sehr aktive« AH-
Mannschaft. Von 19 Spielen hätte sie 15 
gewpnnen, einmal unentschieden gespielt 
und dreimal verloren. Dreimal nahm das 
Team an AH-Tumieren teil, eines veranstal­
tete es selbst. Kassier Günther Werz sprach 
bei seinem Finanzbericht von »enormen 
Strdmkosten« für den Verein. 

Bei den Neuwahlen wurde Hauptkassier 
Günther Werz für ein weiteres Jahr in seinem 
Amt. bestätigt. Die Damenabteiiung leitet 
Monika Hagele, die Tischtennisabteilung 
Manfred Kretschmer. Beisitzer sind Bernd 
Frankenstein und Hans Schmid. Nicht ver­
geben werden konnte das Amt des Jugend­
leiters, da sich niemand zur Verfügung stell­
te. Der neue Vorsitzsnde Hans Rosenberger 
meinte bei seiner Antrittsrede: »Unser größ­
tes Kapital ist die Jugend.« Er werde sich mit 
der Vorstandschaft darum bemühen, den Po­
sten des Jugendleiters so bald wie möglich 
mit einem geeigneten Mann zu besetzen. Für 
Hans Lutz und Hermann Schrade gab es zum 
Abschied je einen Geschenkkorb. 

Altkleidersammlung 
in Mehrstetten 

Mehrstetten. (a) Eine Altkleidersammlung 
veranstaltet das Deutsche Rote Kreuz am 29. 
März in Mehrstetten, Siedlung Greut und 
den Aussiedlerhöfen. Säcke für die Samm­
lung werden noch ausgeteilt. 

Fihnvorführung des Chors 
Ffronstetten-Aichelau. (a) Im Rößle-Saal in 

Aichelau veranstaltet der Männerchor am 
Samstag, 22. März, einen Abend mit Film­
vorführung, umrahmt von Liedern und Wei­
sen des Männerchors. 

Bürgerversammlung 
Mehntetten. (a) Über das abgelaufene 

Haushaltsjahr 1979 berichtet Bürgermeistor 
Kunz in der Bü^gervorsanunlung am 28. 
März um 20 Uhr in der Tum- und Festhalle 
von Mohrstetten. Außerdem gibt er einen 
Ausblick auf das Haushaltsjahr 1980. 

Informationsabend zur 
Flurbereinigung St Johann 

St. Johann, (a) Die Informations- und An­
hörungsabende zur Flurbereinigung in den 
Ortstoilen Upfingen, Lonsingen und Gächin-
gen sind am 26. März, 20 Uhr, im Gasthaus 
»Grüner Baum« in Lonsingen und in Gä-
chingen am 28. März, 20 Uhr. im Gasthaus 
»Hirsch«. 

Altkleidersammlung 
in Gomadingen 

Gomadingen. (a) Im gesamten Gemeinde­
gebiet von Gomadingen macht das Deutsche 
Rote Kreuz am 29. März eine Altkleider­
sammlung. Die Plastiksäcke werden an die 
einzelne Haushalte verteilt. Das Sammelgut 
sollte ab acht Uhr bereitgestellt werden. 
Werden noch wwlere Plastiksäcke benötigt, 
können diese beim DRK-Mitglied Walter 
Spohn abgeholt oder unter der Telefonnum­
mer 5 37 engofordeit werden. 

Eine Kurve zuviel 
Mehrstetten. (pd} Ein Sachschaden von et­

wa 5 500 Mark entstand, als ein Pkw-Fahrer 
nachts mit seinem Wagen auf der B 465 beim 
Bahnübergang Mehrstetten in einer Rechts­
und anschließenden Linkskurve infolge der 
hohen Geschwindigkeit ins Schleudern kam 
und mit einem entgegenkommenden Perso­
nenwagen zusammenstieß. Wegen Ver­
dachts auf Alkohol wurde dem Fahrer eine 
Blutprobe genommen und der Führerschein 
einbehalten. 

ZusätzUche Buslinie 
Mehrstetten. (a) Montag- und Donnerstag­

nachmittag fährt jetzt von Mehrstetten aus 
zusätzlich ein Bus nach Münsingen. Diese 
Buslinie erscheint nicht im Fahrplan und 
fährt nicht an schulfreien Tagen. Abfahrts­
zeiten sind: ab Marktplatz Mehrstetten 13.42 
Uhr, ab Bahnhofstraße 13.43 Uhr, ab Greut 
13.44 Uhr und ab Unterheutal 1 13.46 Ulu-. 

Das neueFührungsteam des Sportvereins Würtingen. Foto: oh 

SporÜer bauen Umldeideraiim 
Generalversammlung des TSV Pfrpnstetten-Wilsingen 

P f r o n s t e t t e n . (ts) Einen Umkleide-
und Geräteramn baut skh der TSV Pftonstet-
ten-V/ilsingen. Außerdem, so TSV-Vorsitzen­
der Josef Dorftier in der Generalvcnammlung 
des Vereins im »Hirsch« bei der Aufcüihlung 
der wichtigsten Ereipüsse i a vetgangeoen 
Jahr, veranstaltete man em Sommecfest, das 
mit einem Fokaltnmier verfanaden war. 

Zu den unverhofften Ausgaben zählte 
Dorfner in der durchschnittlich besuchten 
Versammlung, an der auch Bürgermeister 
Seibold teilnahm, den Kauf eines Tauschroo-
tors für das Stromaggregat. Weiter berichtete 
er von einem zweitägigen Vereinsausflug, 
der von Josef Vopper geplant und organisiert 
worden war. Außerdem fuhr der Verein ins 
Neckarstadion zum VfB. Die A-Jugend, die 
in ihrer Staffel die Meisterschaft errang, er­
hielt einen Zuschuß für einen Zeltlagerauf­
enthalt. Der Sportbetrieb funktioniere in al­
len Bereichen gut. Erfreulich, so Dörfner 
weiter, der Trainingsfleiß der Jugendlichen. 
Nicht zufrieden war er mit der Mitarbeiter­
zahl beim Bau des Umkleide- und Geräte­
hauses. Dorfner bat um verstärkte Unterstüt­
zung, um auch diese Aufgabe fertigzustel­
len. In seinem Vorausblick stellte Dorfner 

besonders das über Pfingsten geplante Som­
merfest heraus. 

Schriftführer Hans Braunger berichtete 
ausführlich über Sitzungen, Beschlußfas­
sungen und Veranstaltungen. Über die Ar­
beit und Erfolge in den einzelnen Abteilun­
gen informierte Willi Gramenske (Fußlall), 
Benno Müller (Jugend). Andreas Baier 
(Tischtennis) und Josef Voppwr (Damenfuß-
ballj. Kassierer Rudolf Uhland dankte für die 
Spenden, die im vergangenen Jahr eingegan­
gen sind. 

Bei den Wahlen wurde der zweite Vorsit­
zende, Josef Uhland, in seinem Amt bestä­
tigt. Als Jugendleiter stellte sich Eberhard 
Kopp zur Verfügung. 

Bürgerversammlung 
in Mehrstetten 

Mehrstetten. (a) Auf der Tagesordnung der 
Bürger\-ersammlung am 28 März. 20 Uhr. in 
der Tum- und Festhalle Mehrsletten stehen 
unter anderem auch der Bericht über das, 
Haushaltsjahr 1979 und ein .-Xusblick auf diis 
Haushaltsjahr 1980 

frühlingszeit-pflanzzeit frühlingszeit-pflanzzeit frühiingszeit-pflanzzeit frühfingszeit-pHanzzelt 
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eibe-taxus-baccadä 
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irrterfunk 
Lesen Sie m a l , was 

wir als V ideo-Spezia l is ten 
A für Sie tun . 

Wenn Sie4i<::h fdr «inen Vid«o-necord«r 
interessieren, ist es ratsam, sich von unacritn 

\ qualifizi«rten.Fachleuten beraten zu lisscn. 
Wir sind anerkannte Video- -

Spezialisten. Mit ausge­
wählten VkJeo-Ai>9»-
boten, perfektem 

.KuTßerxJionst und eigerwr 
Servtee-Werkstalt sorgefi 

, wir dafür, daß Sie nicht nur 
das »rk:htige« Vidco-Gerü, 
bekommen, sondern auch 
jahrelang viel Freud« 
daran haben. Und darauf 
kommt es Ihrien doch an, 

er? 

Meine Spezialität 
täglich frisches 

Roggenbrot 
Hatbweiß 

Krustönbrot 
Schrotbrot 

Par iser Brot 
und V e s p e r w e c k e n 

v o n l h r « m 
B l l c k « m i * i s t « r 

D. Unser 
Wllh«lnwtr. 92. Sutl lngMi 

T « M o n 0 7 1 2 1 / 2 0 0 1 0 6 

MotoffMckeA^ 
2-\jn(14-Uikt2SbI* 
117cniAfl)«UJ)f. 
auth onit Polygon-
Steckachs* 

^^.^ Zyradhecfceii" 
^^^" •» f.R*ih«n-u.R<che«>-

t)««rb«itung,f.Frai-
g«Und< u Gewicht­
haus. 5 PS, 2 Gang« 
10-50 cm 
Atbeitsbr. 

Ausfuhftfche UnlifleQsn ütwr düt 
F.. • . . . j . . - . • , - k ^ i KTinanow inivivifii oovr nvi 

€^ 

Damit Ihr Mercedes ein 
Original Mercedes bleibt: 

Nur ,,Original Mercedes-Benz 
Tauschmotor"! 

IBUSWERKE 7>101 OUSSLINGEN 
Tel Oro'2 2001 TELtX 7297Hb 

Boutique Basar 
Metzingen, Wilhelmstr. 52 

Kleider, Blusen, Alpaca-Pul-
lis, 30 Sorten Tee u. Teeser­

vice u. viele Kleinigkeiten 

I HSHERBerACORDVBSTOOO: 

^ A N K E L E »WECKLER 
interfunk-meisterbetr iebe j . , ..."v...n. 
Reut l ingen RornnieUbach M e t i i n g e n 

ST/HL 
Motorsägen von 1,1 bis 6,3 k W -
maßgeschneidert für jeden 
Einsatzzweck 

Die Leichtsägen, 
STIHL 020 AV 1,5 kW (2.0 PS) 
STIHL 028 AV 2.1 kW (2.8 PS) 
STIHL 031 AV 2,4 kW (3,2 PS) 
Sehr handliche Motorsägen zum 
Entasten. Allroundsägen für die 
Laildwirtschaft. für Gartenbau-
und Zimmeretbetriebe. 
Arbeitskomfort durch den STIHL-
Antivibrationsgriff. Rundum 
Sicherheit durch eingebaute 
Schutz- ̂ >^k Vorrichtungen. 

Au« 100 LS, Bj. 70, 100 PS, 1749 
ccm, 129000 krr, TOV 11/80. gut 
gepflegt, DM 800,-. Tel. 07121/ 
456 48w 

_ '•Vertrai 320, Liefertenrtn Mai 
80, resodagrün-nrwtairic, abzugeben. 
Teleföh 074 71/29 75. 

Fti* 13t, 45 PS, Normalbenzin. 
29 000 km, TOV 9/81, AHK. gepfl. 
Zustand. Preis VS. Tel. 16 04 85. 

Fort TaWMM L, Bj. 73,138000 km, 
TtDV 9/80, Radio, fahrbereit, für 
700,- DM zu verkaufen. Tel. Rtig. 
40383. 

Jeder Motor, der 
dieses Schild trägt, 
ist einem neuen 
Mercedes-Motor 
gleichwertig, weil 
er im Werk nach 
Serienbedingungen \ 
gefertigt und geprüft 
wird. Nur der Preis 
liegt niedriger. Selbstverständlich 
hat der Original Mercedes-Benz-
Tauschmotor auch die uneinge­
schränkte volle Werksgarantie -
ohne Kilometerbegrenzung bei 
PKW's im ersten Jahr, bis 100.000 
km bei Nutzfahrzeugen. 

Ein perfektes Angebot, das nur wir 
bieten können. Und das Sie nutzen 
sollten. Fragen Sie uns - damit Ihr 
Mercedes ein 
durch und durch 
echter Mercedes 
bleibt! 

Daimler-Benz Aktiengesellschaft 
Niederlassung Reutlingen-Pfullingen 
Daimlerstraße 15 
7417 Pf Uliingen, Tel. {0 71 21) 7 02-1 

200 0/0, Bj. 69. TOV 7/81. ATM Kabelt, Bauj. 69. TOV 1/81. guter 
100 000 km. s. gt Zust.. AHK. Fladio, Zust., zu verk. Tel. 0 71 24/8 59, ab 
Pr. VS. Tel. 0 73 87/6 96. 18 Uhr. 

Fehlt ein Vermittler, Wegbereiter? 
Durch INSERIEREN kommt man weiter 

W i r beraten Sie gerne. 

Gmelin 
R e u l l i n ^ n . F o h r l l r a n « 3 Toi 2 76 05 

| ? ? | " 2 8 ^ 4 l ^ 5 P S ^ e r e . ? » * o r 7 ^ ^ . " ^ ^ " ' - -
Radio-Kass. u. v. a. Extras, VB 
7500,- DM. Votteler. Tel. 272275 
od. 27 42 43, nur tagsüber auOer S«. 
u. So. 

OlMi Kekortl CWWMR, E Z 5/70. 66 R 4, Bj. 72.96 000 km. fahrbereit, für 
PS. guter Zustand, billig abzugeben. Bastler oder zum Ausschlachten. Te-
Tel. 071 21/36634, leton 071 21/2 8363.18-19 Uhr. 

OoN MMiii, 79ei Modelle, 2- u. 4tü-
rig, laufend am Lager mit sehr Inter­
essanten Preisen. IHal, PMünsen, 
Gutenbergstr. 12, Klz-f<Aeistert)etrieb. 

VW icirecc* TS. Bj. 3/76. 51 000 
km. Radio. TOV 3/82, Preis 8 000,-. 
zu verk Tel. 071 21/77831. 8 bis 
18 Uhr. 

tfn, marsrot, SO 000 km, Bi 78, 
Kass.-Rec, Net)elscheinw., SSO. 
Tel, 070 73/7342. 

l , 4türig. 55 PS. Bj. 74, 
72000 km, TOV 82. gepli. Gara-
genw.. 1. Hand. Stereoanl. u. v. Ex­
tras, zu verk. Preis 6 500.- DM. Tel. 
57618. 

VW Polo L 
EZ 2/79,9100 km, orange. Heck-
Wischer. Radk> urxf weitere Ex­
tras. Bestzustand, preisgünstig 

zu verkaufen. 
Telefon 071 25/2119 

VW KWar 1200, EZ 11/79.1 900 km, 
zu verk. Tel. 0 71 21/16 21 78. 

DAF, Bj. 72. reparaturbedi)rftig. DM 
300.-. zu verk. Tel. 43434. ab 13 
Uhr. 

U M , Bi, 74. MD.-DM. zu 
vwk. Tetelon34204 ab 17 Uhr. 

auch rep.-bedüfftig. Telefon 0 71 25/ 
7S83,i.amparter. 

I Frischfleisch natürlich 
|vom KARGA-Metzger! 
Rinderbraten 

I ohne Bein 
500g 4JQB\ 
Suppenfleisch 

Wenn's um die gute Wurst 
geht, sind wireinfach 
Spitze! omd' 

Wurscht 

m. B. 
|500g 

Suppenfleisch 
ohne Bein 
500g 

Beinscheiben 
500g 

3m95\ 
VM99J 

. . . e infach Spi tze! 

KRAFT^ 

Extra Scheibletten 
45%Fetti.Tr. 
versch. Sorten 
jede 200-g 
Packung 

aaififi 

Lebenvurst 
„Blauband" 
100g 

Mettwurst 
felnzerkieinert 
100g 

Bienwurst 
100g 

Tiroler 
Jagdwurst 
100 g 

4xGold 
lOx Silber 
5x Bronze 

melcliefsRat 
mlMer Weinbrand 
0,7-Ltr.-FlMCh« 

Dujariin 
Imperial 
retoher alter Weinbrand 
0,7-Ltr.>Flascht 

S O N D E R A N G E B O T ! 
AdeliieidqueHe 
Heilwasser 
Kiste = 12x0,7-Ltr..Fla8chen, 
ohne Pfand 
nur 

Wohnwagen­
vermietung 

Wohnwageri'Faltcaravan 

H. Wechs 
Hörnlestraße 18 

7460 Balir^en 12 
Telefon 0 74 3 3 / 2 1 6 51 

Schwarten­
magen 
rot 
100g 

Fleischkäs 
grob 
100g 

Rlesen-
saftwurst 
100g 

Paprika-
lyoner 
100g 

HB 
O'ifknmis 
Flucht« 

Bananen 
500 g 

in L.aisen 
Alles für den G&rtGn 

^ 

sizii Blutorangen 
»Sanguinolli, Hkl I 
große Fruchto 
i2-kg-N«U 
Nauo Ernte: 

Clille Granne SmiUi 
Hkl I 

äOOg 

Ital. Bluntenkohl 
Hkl 1 
IKopf 

2.49 
Paradiso 
Blumenerde 
20-Utör-
Boutoi 

Ton 
Blumor>töpfo 

Gärtnerlorf 
80-Litor-
Sack 

Baumsisrilze 
Inh, 5 Litor 
mit SichortwHsvöntil •WfuSiil 

QualHätsweine aus der Rheinpfalz 
l97»i r~ 

ScilwalienerGimenlierg 
Scheurebe 
1979er 

Frankwaller KönigsQarten 
Diabetiker-Weißwein 
1977«r 

GlalszBlIar Kloster Llebfrauenberg 
Rotwein ^m^^ ^m ^ ^ 1 ^ 

ie1.Ltr . .Fl . iJ|Jjg| 

SONDERANGEBOT! 
SchSller-EisGreme 
sortiert 
500-ml-Famlllenbecher 

Motorboot 
zu verkaufen, Wateriand 700, 
7 m X 2,50 m, 55-PS-Ford-

K/Iotor 7 Ur . /h 
Kajüte, Stehhöhe, trailerbar, 
gepflegt, kompl. Zubehör, mit 

LIEGEPLATZ, Bodensee. 
Auskunft ab 19 Uhr 

Telefon 0 74 3 1 / 3 1 79 

AUSPUFFDIENST 
von AUDI bis VOLVO 

Xsso^ 
OtllMLtlst 
741 Reutlingen 
Gustav-Werner-
Straße 22-24 
Tolofon 3 49 81 

Pkw-
Anhänger 

Rpsch 
AutOVer-
mietung, 
, Reutli 'nKen 

ab 
091 

BlumenkSsten ^ 
vorsch. Fafbon M^ 
und Längen ab A M 

Wäsche­
spinne 
mit 50 m Leine 34.95 

2x in Reutlingen, Am Hellbrunnen 
w id MetzgerstraSe mmm Kostenlose 

Parkplätze îi: 

Gonoralubor>>olto 

Austausch-Motoren 
Audi. Morcodos Pkw und Lkw, 
Citroen, Ford. Opol VW mit 

Workss/arantie 

Proibgur,stlg sofort ab Lager 

Aul Wuiibch hlnbau durcfi uns 

JlaeCKIE T 07473/6054 

Töglicb außer Sa 7 30 -17 Uhr 
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»Domnick über Domnick« 
Mfissiiigen. (vhs) In einer Filmveranstal­

tung am Mittwoch, 26. März, um 20 Uhr im 
Münsinger Kino werden zwei Filme von 
Prof. Ottomar Domnick zu sehen sein: »Neue 
Kunst - Neues Sehen« und »Domiiick über 
Domnick«. Der in Ntirtingen lebende Ner­
venfacharzt Prof. Ottomar Domnick leitet im 
Hauptberuf eine Privatklinik in Stuttgart, im 
Nebenberuf ist er jedoch Filmregisseur, 
Kunstmäzen und Kunstsammler. Als Außen­
seiter hat er dem Film in den fünfziger und 
sechziger Jahren Impulse gegeben. Sein gro­
ßes Interesse für moderne Kunst ließ ihn 
zum Kunstmäzen und Sammler werden. 
1966/67 schuf er eines der interessantesten 
Privatmuseen der Bundesrepublik für mo­
derne Kunst, insbesondere abstrakte Malerei. 
Ganz neu ist ein Skulpturengarten. Der von 
Prof. Domnick selbst gedrehte Film »Dom­
nick über Domnick« zeichnet die Anstöße 
nach, die Domnick dem kulturellen Leben 
der Bundesrepublik gegeben hat. - Die bei­
den Filme sollen zugleich auf die Studien­
fahrt am folgenden Samstag, 29. März, zu 
den Kunstsammlungen Domnick in Nürtin­
gen vorbereiten. Anmeldtmgen zu der Stu-
dienfahrt sind an die Geschäftsstelle der 
VHS im Alten Rathaus. Telefon 0 73 81/ 
38 44 zu richten. 

»Blume von Hawaii« 
Mnnsingen. (a) Eine Theaterfahrt nach Ulm 

macht der Kreisbauemverband am Dienstag, 
25. März. Gespielt wird die Operette »Blume 
von Hawaii« von Paul Abraham. Anmelde-
schluß ist der 20. März. Näheres bei Kreis­
bauemverband Reutlingen, Altes Rathaus. 
7420 Münsingen. Telefon 0 73 81/22 97. 

Upfinger »Familie« feierte 
St. Johann-Upfingcn. (el) Ihre gemeinsame 

Familienfeier veranstalteten jetzt die Upfin­
ger Vereine. Bei dem geselligen Abend im 
Upfinger Sportheim trug der Gesangverein 
mehrere fröhliche Lieder vor. Gerhard 
Feucht. Vorsitzender des Albvereins, ver­
stand es meisterhaft, selbstgereimte Tatsa­
chenberichte über den Schlepperkauf, den 
Rathausabbruch und den Holzverkauf, vor­
zutragen. Anschließend besuchte »der Vet­
ter vom Lande« die Upfinger Vereinsfamilie 
und bot mit seinen Neuheiten »vom Tale 
und von de Leut«, ein Lachmuskeltraining 
erster Klasse. Der Musikverein setzte das 
Programm mit einigen »zünftigen« Weisen 
fort. Das »Trio Feucht« bestritt dqn Rest dos 
Abends mit flotten Tanzrhythmon. 

Kandidaten gesucht 
Gomadingen. (a) Am 18. Mai wird in Go-

madingen der Bürgermeister gewählt. Auch 
der jetzige Amtsinhaber Rolf Blank wird sich 
nach Ablauf seiner Amtszeit wieder zur 
Wahl stellen. Bis zum 21. April können noch 
weitere Kandidaten beim Bürgermeisteramt 
ihre Bewerbung eiiureichen. 

Regionalplan Neckar-Alfe verbmdlich: 
Münsingen sitzt an der Geldquelle 

Als übergeordneter Schwerpunktort im »Aktionsgebiet Alb-Oberschwaben« gefördert 

R e u t l i n g e n / M f i n $ i n g e n . ( G E A ) 
Jetzt ist's verbindlich: Der Regionalplan 
Neckar-Alb, knapper Maßanzug in der ur-
spriin^'chen Form, die Veränderungsvor-
schläge vom vongen Sommer noch nicht 
berücksichtigt, hat die Instanzen passiert. 
Das Innenministerium Baden-Württembcî g 
hat ihn für verbindlich erklärt und das, wie 
sich's gehört, im Staatsanzeiger für Baden-
Württemberg zu Beginn dieser Woche be­
kanntgemacht. 

Münsingens Gemeinderat iist in öffent­
licher Sitzung am Dienstag darüber aus­
führlich informiert worden. 

In Sachen Münsingen enthält dieser 
Regionalplan, an dem sich in Zukunft die 
Ämter orientieren, folgende verbindliche 
Festlegungen (amtlicher Wortlaut): 

»Re^onale Entwicklungsachsen: Vorge­
sehen ist die regionale Entwicklungsach-
se Ulm - Münsingen - Engstingen -
Reutlingen - Tübingen - Rottenburg -
Horb in den Raum Straßburg/Kehl/Offen­
burg. Bei der Fortschreibung des Landes­
entwicklungsplanes ist die Möglichkeit 
einer Ausweisung als Landesentwick­
lungsachse zu überprüfen. Anmerkung: 
Die Entwicklungsachsen besagen, daß in 
der Region Neckar-Alb die weitere Sied­
lungsentwicklung vorrangig in den zen­
tralen Orten und Entwicklungsachsen an­
zustreben ist. 

Verficchtungsbereiche: Bis zur verbind­
lichen Fortschreibung des Landsentwick­
lungsplanes besteht der Mittelbereich 
Münsingen aus den Nahbereichen Eng­
stingen. Münsingen. Trochtelfingen. 
Zwiefalten/Hayingen. Außerdem ist bis 
zur Fortschreibung des Landesentwick­
lungsplanes und bis zu einer eventuellen 
Bildung des Mitlelbereiches Metzingen/ 
Urach der Nahbereich St. Johann dem 
Mittelbereich Münsingen zugeordnet. 

Bevölkeiungsrichtwette und Richtwerte 
für Erwerbsstellen: Der Nahbereich Mün­
singen hatte am 1.1.1974 genau 14 555 
Einwohner (Nahboreich: Stadt Münsin­

gen, Gemeinden Gomadingen und Mehr-
stetten, Gutsbezirk Münsingen). Die Ziel­
planung sieht für das Jahr 1990 15 500 
Einwohner vor. Darüber hinaus ist nach 
den Zielsetzungen des Regionalplanes ei­
ne verstärkte, über den angesetzten Richt­
wert hinausgehende Bevölkerungszunah­
me erwünscht. 

Die Erwerbsstellen sollen für den Mit­
telbereich Münsingen von 13 978 (Basis-
jahr 1970) auf 16 910 (Jahr 1990) zuneh­
men. Die Erwerbsquote soll von 47,3 auf 
50,4 gesteigert werden. Das entspricht ei­
ner Zunahme in Höhe von 21 Prozent. 
Das wäre die höchste projektierte Zunah­
me im Landkreis Reutlingen. 

Obergeordneter Schwerpunktort Mün­
singen: Die Förderung des Standortes 
Münsingen als übergeordneter Schwer­
punktort im >Aktionsgebiet Alb-Ober-
schwaben< soll verstärkt dazu beitragen, 
daß 

• die Ertverbsgrundlagen sov/ohl ins­
gesamt als auch in ihrer Vielseitigkeit 
vermehrt und die Einkommensmöglich­
keiten für die Bevölkerung damit verbes­
sert v/erden, 

• dadurch die Tragfähigkeit im struk-. 
turschwachen Raiun der Schwäbischen 
Alb nachhaltig gesteigert wird. 

Räumliche .Schwerpunkte der Feriener­
holung: Als Kerngebiet der Ferienerho­
lung sind unter anderem zu sichern und 
auszubauen: die Münsinger Alb von Ho-
hcnstein bis Mehrstetten, das Lautertal 
(Schwerpunkt: Erholungsort und Ferien­
dorf Gomadingen). die Höhen um Hayiu' 
gen einschließlich der Erholungsort 
Zwicfalten einschließlich seinerOrtsteile 
Mörsingen und Upflamör. 

Ärztliche Versorgung: Bei gegebener 
Tragfähigkeit sollen in den zentralen Or­
ten, insbesondere in Mittelzentren, Arzte 
folgender Fachgebiete vertreten sein: 

• Innere Krankheiten. 
• Frauenkrankheiten und Geburts­

hilfe. 

• Kinderkrankheiten, 
• Augenkrankheiten, 
• Hals-, Nasen- und Ohrenkrank­

heiten. 
Eine Ergänzung mit Fachärzten füi 

Nerven- und Gemütskrankheiten, Haut-
und Geschlechtskrankheiten. Orthopädie 
sowie Röntgen- und Strahlenheilkunde 
ist anzustreben. 

Verteidigung: Bei der Nutzung des 
Truppenübungsplatzes Münsingen sind 
die Auswirkungen auf die Umgebung so 
gering wie möglich zu halten. Insbeson­
dere dürfen bebaute und zur Bebauung 
vorgesehene Gebiete nicht über die beste­
henden Immissioitsschutzbestimmungen 
hinaus beeinträchtigt werden. Dies gilt 
vor allem für eine gezielte Lenkung des 
Militärverkehrs. 

Eine Erweiterung der beiden Truppen­
übungsplätze Münsingen und Heuberg 
sollte nicht vorgesehen werden. 

Durch eine gezielte Förderung beim 
Ausbau der Infrastruktur sollen Vorteile, 
die sich durch die Garnison ergeben (Ar­
beitsplätze, Steigerung der Tragfähig­
keit), weiter gefestigt und Nachteile, die 
durch die Übungsplätze entstehen (Rand­
situation, Verkehisbelastung, Verringe­
rung des Wohn- und Freizeitwertes), so 
gut wie möglich ausgegliclien werden. 
Insbesondere gilt es, die Mitbenutzung 
militäreigener Infrastruktureinrichtun-, 
gen durch die ortsansässige Bevölkerung 
zu gewährleisten. 

Die Forderung des Regionalverbandes, 
die Einrichtung von übungsfreien Zonen 
vorzusehen, wurde von der Verbindlich­
keit ausgenommen.« 

Münsingens Bürgermeister Heinz Käl­
berer wertete vor dem Gemeinderat die 
Zielsetzungen dieses Rogionalplans für 
Münsingen als »ausgesprochen positiv«. 
Bedauerlich dagegen: Die Fachplanun-
gen würden sich dennoch nicht immer an 
diese Zielsetzungen halten. 

Wirtschaftsplan 
Albwasserversorgung 

Münsingen-Auingen. (a) Die Feststellung 
des Wirtschaftsplanes und der Erlaß der 
Haushaltssatzung für 1980 stehen auf der 
Tagesordnung der Verbandsversammlung 
der Albwasserversorgungsgruppe am Frei­
tag. 21. März, um 16 Uhr im Gasthaus zum 
Ochsen in Münsingen-Auingen. Das Gre­
mium muß noch seine Zustimmung zum 
Abschluß einer Vereinbarung zwischen dem 
Gutsbezirk Münsingen und den französi­
schen Streitkräften über die Versorgung des 
Truppenübungsplatzes mit Trink- und 
Brauchwasser geben und über die Vergabe 
von Bauarbeiten entscheiden. 

Eiszeitliche Kleinkunst 
Münsingen, (vhs) »Eiszeitliche Kleinkunst 

aus der Vogelherdhöhle«, zu diesem Thema 
spricht am Freitag, 21. März um 20 Uhr Dr. 
Joachim Hahn in einem Lichtbildervortrag in 
der Hohensteinschule. Die 1931 von Gustav 
Riek in der Vogelherdhöhle aasgegrabenen 
Kleinkunstwerke gehören zu den ältesten, 
heute bekannten Kunstwerken. Die weltbe­
rühmten »Vogelherd-Figuren« geben einen 
Einblick in das geistige Leben der Großwild­
jäger vor 30 000 Jahren auf der Schwäbi­
schen .\lb. 

BegleitkuTS 
zum Zeitungskolleg 

Münsingen, (a) Zum Zeitungskolleg »Mi­
kroprozessoren - die elektronische Revolu­
tion« bietet die VHS Münsingen unter Lei­
tung von Hermann Bohn einen Begleitkurs 
an, der vor allem den technischen Hinler­
grund der Mikroprozessorentechnik behan­
delt. Der Kurs kann auch unabhängig vom 
Zeitungskolleg besucht werden. Die Teil­
nehmer erhalten jedoch, soweit die eigene 
Zeitung die wöchentlich erscheinenden Kol­
legseiten nicht abdruckt, bei Kiusbüginn die 
fotokopierten Zeitungsartikel. Der Begleit­
kurs beginnt am Montag, 24. März, um 20 
Uhr im Gymnasium. Anmeldungen sind an 
die \'HS Münsingen, Altes Rathaus, Telefon 
(0 73 81) 38 44 zu richten. 

Mit Mofa aufgefahren 
Münsingen-Aunigen. (pd) Sich nicht mehr 

auf der Straße halten zu können, schien ein 
Mofafahror in der Mohrstetter Straße in Au-
ingen. Durch Unachtsamkeit kam er nach 
links von der Straße ab-und stieß gegen 
einen geparkten Personenwagen. Dejn Mofa­
fahrer wurde eine Blutprobe genommen, der 
Sachschaden betrug 800 Mark. 

10 000 Mark für 
Volkshochschule 

Münsingen. (GEA) Der Gemeinderat Mün­
singen hat in seiner jüngsten Sitzung den 
jährlichen Zuschuß für die Volkshochschule 
von 8000 auf 10000 Mark erhöht. Das Gre-
m\ur\ entsprach damit einem Wujisch der 
VHST, den diese ift einem Schreiben an die 
Stadtverwaltung geäußert halte.. 

Konzertbesuch verdoppelte sich 
Gesellschaft der Musikfreunde erhöht Eintrittspreise 

Wehr erhöht Anzahl der Übungen 
Freiwillige Feuerwehr Dottingen um Personalstand besorgt 

der Gelder für den Kauf einer Drehleiter für 
die Stützpunktfeuerwehr Münsingen einge­
setzt wird. 

M ü n s i n g e n - D o t t i n g e n . (fO Nur 
zwölf Übungen und ein kleiner Brand in einem 
Gewächshaus beschäftigten im vergangenen 
Jahr die Freiwillige Feuerwehr Dottingen. Bei 
der Jahreshauptversammlung berichtete Abtei­
lungsleiter Fritz Wiech von den Aktivitäten der 
Wehr im Jahr 1979 und hob dabei die Jahres­
abschlußübung Anfang November hervor. 

Gruppenführer Röhm schlug der Ver­
sammlung vor. einen Obungsplan für das 
gesamte Jahr 1980 anzulegen. Danach soll 
die Wehr in zwei Gruppen jeweils mitt­
wochs und freitags einmal im Monat üben. 
Zwei bis drei Gemeinschaftsübungen sollen 
dio Leistungsstarke unter Beweis stellen. 
Dieser Vorschlag wurde von sämtlichen An­
wesenden akzeptiert. Die vorhandenen Ge­
rätschafton werden in diesem Jalu auf Grund 
nur beschränkt zur Verfügung stehender 
Mittel nur spärlich ergänzt, da der Großteil 

Einen zufriedenstellenden Kassenbericht 
wies Abteilungsleiter Wiech vor. Durch 
sparsames Wirtschaften ist es nach längerer 
Pause erstmals wieder möglich, einen ge­
meinsamen Ausflug zu veranstalten. Die 
Mitglieder schlagen eine Fahrt in den 
Schwarzwald vor. Abteilungsleiter Wiech 
wurde mit der Organisation beauftragt. 

Für 25jährige Zugehörigkeit zur Freiwilli­
gen Feuerwehr ehrte der Kommandant der 
Gosamtfeuerwehr Münsingen. Krohl, Jakob 
Stephan, Durch Ausscheiden mehrerer älte­
rer Feuerwehrmänner ist die Stärke der 
Wehr erheblich gesunken. Trotz intensiver 
Werbung wurden lediglich zwei Nouzugän-
go gewonnen. 

Auf den Hund 
gekommen? 

Münsingen. (GEA) Schmunzeln rief 
ein Thema her\'or, das Bürgermeister 
Heinz Kälberer in der jüngsten Sit­
zung des Münsinger Gemeinderats 
ansprach; die Hundehaltung. Der Ge-
moindechof erklärte, daß zahlreiche 
Bürger sich über das »Verunreinigen 
der Geh woge und vor allen Dingen 
auch dor öffentlichen Anlagen« bo­
schwert hätten. Da auf den öffentli­
chen Grünanlagen wie auch auf den 
Kinderspielplätzen vor allem Kindor 
spielton. sei dieses zu einem »untrag­
baren Zustand« geworden. Kälborer: 
»Ich darf dioso Sitzung zum Anlaß 
nehmen, die botreffenden Hundehal­
ter dringend aufzufordern, ihre Hun-
do so auszuführen, daß sie ihr »Go-
schäft< nicht auf öffentlichen Anlagen 
vorrichten.« Die Verwaltung sehe sich 
sonst gezwungen, dem Gemoinderat 
oino drastische Erliöhung der Hunde­
steuer vorzuschlagen. Die Hundehal­
ter sollten docls soviol Einsicht haben, 
daß durch die Tioro die übrige Bevöl­
kerung und vor allem dio Kindor 
»nicht in einem solchen Maße beein­
trächtigt wordon«. 

M ü n s i n g e n , (gm) Acht Konzerte veran­
staltete die Gesellschaft der Musikfreunde im 
vergangenen Jahr in Mttmingen. 2u den vor­
wiegend Kammemusik bietenden Abenden 
kamen darchsduiittlich'142 Bcsudicr und da-
mit doppelt so viele \tnt im Vorjaltt. Herausra­
gend war im vergangenen Jahr der Auftritt der 
beiden DDR-Musiker Ludwig Güttier, Trom­
pete, imd Christoph Kircheis, Orgel, der 318 
Zuhörer anlockte. 

Vorsitzender Bohn betonte jetzt bei der 
Generalversammlung des Vereins, daß sich 
die Gesellschaft als eine Ergänzung zu den 
aktiv musikausübenden Gruppen der Stadt 
Münsingen versteht. Sie versuche, das Mu­
sikleben in der Stadt durch die Veranstal­
tung von Konzerten ?u bereichem. Dieses 
kulturelle .Angebot des "Vereins an die Bevöl­
kerung des Münsinger Raumes sei nur da­
durch möglich, daß die 100 Mitglieder mit 
ihrem Mitgliedsbeitrag dabei helfen, die 
Konzerte zu finanzieren. 

Erich Reinhardt erläuterte der Versamm­
lung in seinem Jahresbericht die finanzielle 
Situation dos Vereins, dio sich befriedigend 
darstelle und auch für dio Konzortreiho 1980 

die Verpflichtung bedeutender Künstler zu­
ließ. 

Für dieses Jahr sind noch fünf Konzerte 
vorgesehen. Am 27, April spielt ein Frank­
furter Gitarrenduo in Münsingen, Ein Violin­
abond mit Christa Honecker und Ernst Mat­
ter ist am 10, Mai, Das Leipziger Bach-Colle-
gium tritt am 6. Juli auf. Am 8. Oktober 
konzertiert ein Oboe- und Streichquartett 
mit dem Solisten Friedrich Milde, Das Stutt­
garter Klavier-Trio ist am 29. November ip 
Münsingen zu Gast, 

Die Versammlung entschied über einen 
Vorschlag dos Vorstandes, die letztmals 
1977 fastgesützten Eintrittspreise zu erhö­
hen. Vor allem auswärtige Konzertbesucher 
hatten sich in jüngster Zeit über die Diskre­
panz zwischen der Qualität der Konzerte 
und den niedrigen Eintrittspreisen gewun­
dert. Diese würden erheblich unter den Prei­
sen liegen, wie sie in den umliegenden Städ­
ten für Konzerte mit den gleichen Künstlern 
zu zahlen seien. Um die eingetrotono positi­
ve Entwicklung bei den Besucherzahlen 
nicht durch hohe Eintrittspreise zu stoppen, 
wurde ein Kompromiß erzielt. 

Blumen und ein sauberes Hofbild 
97 Preisträger beim Blumenschmuckwettbewerb in Magerkjngen 

Totentafel 
Münsingen! Barbara Aspiron gob, Auchtor, 

58 Jahro. Beerdigung houlo, Donnerstag, 14 
Uhr, in Zwiofaltun. 

T r o c h t e l f i n g e n - M ä g e r k i n g c n . 
(bs) Guter Wiilc, Freude an Blumen, ein saube­
res Hofbild und die Bereitschaft der Mägcrkin-
gcr Bürger waren auch im vergangenen Jahr 
vorhanden und verhaifcn durch den örtlichen 
Blumcnschmuckwcttbcwcrb mit, das Ortsbild 
freundlicher und schöner zu gestalten. A5s 
Lohn dafür erhielten die Preistr.Mgcr acht erste, 
28 zweite und 69 dritte Preise, für ihre Mühe 
Blumenschalen und Topfpflanzen. 

Ä ^ " 

Entlastungssammler 
für Lichtensteinstraße 
Vorhandene Kanalisation reicht nicht aus 
Neue Straßennamenschilder in Stadtteilen 

M ü n s i n g e n . (GEA) Die Kanalisation in der Lichtensteinstraße ist nicht in der Lage, das 
aus dem Freibad awkonuncndc Qucllwasscrbci Schneeschmelze, bei starken Gewitterregen oder 
bei länger anhaltendem Daueircgcn aufzunehmen, dies wurde auf der Sitzung des B.iuausschiui-
scs von Münsingen festgestellt. Die vorhandene, alte Leitung im früheren Zcmcntwcrkgcländc 
bringt xwar eine gewisse Entlastung, verhindert aber nicht, daß zwei- bis dreimal jährlich die 
Lichtensteinstraße Überflutet wird und die Keller von verschiedenen Gebäuden unter Wasser 
stehen. 

Durch den fortwährenden Zustrom von Asyt-
bowortxjm hat nunmehr auch dio Stadt Mün-
sinfldn eine Mutter mit Ihren sechs Kindern 
zwischen drei und 13 Jahren aus Eritrea, öi-
f»om vom Krieg beherrschten Land, aufge­
nommen (drei von Ihnen und die Mutter zeigt 
unser Bild). Eritrea Ist olne strategisch wichtige 
Provir« am »Rotcin Meer«, deren BefroUngs-
beweguna von Äthiopien bekämpft wird. Dtjrch 
die von der Bev6!komno zur Vörfügung go-
stellton Möbel und Einnchtungsgegenstände 
konnte das stadtolgene Gebäude Zenntscheu-
erweg 10 zu einem echten Heim für die FlUcht-
llngsfamllie hergetiditet werden. Burger ur>d 
EInzelhandelsgeschätte haben durch Sach­
spenden die Möblierung und Einrichtung die­
se« HBUSO« emiögllcht Auch die mit der f^el-

nlgung. und Einräumen der Wohnung beauf­
tragten Frauen haben mitgeholfen, die vertier 
kahlen Räume In freundliche Zimmer zu ver­
wandeln und dabei noch fehlende Einrtch-
tungsgegenstände aus ihrem eigenen Hausrat 
zur Verfügung gestellt. Die örtliche Dlakonie-
Statlon wird mit Hilfe von Bürgern mit erigll-
sehen Sprachkonntnisson versuchen, v1ar Fa­
milie die völlig frorrxlon Lebonsgowohnhelton 
und Sprache näherzubringen Auch die Nach­
barschaft hat steh bereits um die Eingllode-
rving dieser Familie bemüht Die Jungen aus 
Eritrea »kicken« beietts mit den örtlichen Ka­
meraden um die Wette (Aus diesem Grund 
fehlen auch drei IGnder auf unsorom Foto.) 

GEA-Foto; |ük 

Es hat sich K<"<'>8t. daß sich durch die 
Bobuuung di>s kritisc hon tiobiotes dio Situn-
tlon für dio dortigon Gnmdsitucko wosont-
lieh varschlochtort hat und für dio Anliogor 
xuizumutbar gowortion i.sl. Für doii Un\i mnos 
Entlnstungssammiors sind Im Haushaltsplan 
210 000 Mark boroltgoslolU wordon. Dio Ar-
boiton wordon baldmöglichst nusgosclirlu-
bon. dismil dlosor für dio Grundstücksoigon-
tumor uhlM'frleiliKondo Z\istnnd rnschmög-
llrhst bohobtuV wonlon kann 

lasgosom! 17 Daugosuüio und Bauvoran-
frngon standen auf dor Tagosordnung dlo&or 
.SiiJiung KrfQrdnrlii h gownnlon l»>l woitor. \n 
don Stodtloilnn Apfolstottoa, Bighishauton. 

Hn>moldU, Bultonhauson. Durntnstotton. 
Gundolflngon. Hundorslngon. Magolshoim, 
Riothoim und Trailfingen toilwolso dio Stro-
ßonnamon zu andern oder nou oinzuführon 
nio Änderung dor ontspn>chondon MoOur-
kundo steht kurz vor dorn Abschluß, 

Nnihdom bon'itst dio StruDonnnmonsdiil-
dor a\isgoschriobon wordon sind, hat das 
Stadtbauomt nun das Vorsotzon dor Pfosten 
für dio Straßonnumonschlldor ousgoschrlo-
ix>n Don Auftrag 7ur Versetzung dor Pfoston 
lilMirtnig dor BauHuäsrhuD dor Pinna Brand-
U> in MünsingonAuingon zum Angobots-
prois von 14 031,25 Mark. 

Zur Abschlußveranstaltung, die zugloich 
Auftakt und Start zum neuen Wottbuwerb 
1980 bildolQ. waren zahlreiche Bosuchor in 
die mit vielen Blumen ausgosehmückto Fos-
thallo gokommon. Zur Programmsost.illung 
dos rocht untorhallsamon Abonds tnigon vor 
allem dio Musikkapollo unter Leitung von 
Alfred Fink und die Albvoroins-Volkstanz-
gruppo Erpfingen boi und orhiollen dafür 
reichen Beifall, 

.Nobon den Mitwirkondon galten dio Will-
komniünsgrüßo von OrtsvorstehorBizordom 
Kroisobstbauoboramtmann Kost vom Land-
rntsanU Routlingon. Vii>l Sdiones. liebevoll 
und fachmännisch Gopflogtes habe m.ui an 
Hausorn. Garten und Baikonen stthen kön­
nen. Dio Blumenfreundo luuton dvvmit /ur 
Ortsvorscliüiiorung beigolmsen und Pesu-
chern dos Ortes gute Eindnu ke mitgegeben, 
so botonto Bizw, 

.\ufn»orksamo Zuhörer und Zu.srhauor 
fand dio von Kost mit f.u hin hen und prakti« 
schon Hinweisen untermnuerto Diasiene 
vom Blumensihnuick nv,s Dörfern ilos Krei­
ses und Landes. Kur Magorkingons UKunen-
freunde gab es ar.orkonnende Worte für ihre 
Arbeit, die es d\mh den Wettbewerb seit 
10G3 gibt, Ininwr wieder neue Inipulso erhalt 
ton habe DuK;h die mit dorDorfentwii klung 
laufondon Arbeiten, bewerkslelligt von den 
Bürgern und der Stadt sei die Uewuhi gebo­
ten, woitoro Vorlwsserungon im Ort.shiM /u 
erreichon. 

Dias vom örtlichen Blumenschnuick. auf 
genommen von Erich Link nindelon die auf 
gezeigte Hlunienprncht In Bildern ab Mit 
der Bokanntgabo dor Preisträger und dor 
Üborgabn voii Ulumongoblndon dankte l.ujk 
als Vorsitzender der orthchen Bowertungs 
komnilssion don Blumonlrounden für ihre 
Arboit. Erste IVolse orhiolton losof Holz, 
Hans Bay. Otto Barth, Rudolf Schosor. Erich 
Masuch. Alfred Preis.nor, Mm in Mador. tH)r. 
hard Knoulo 
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Europapokal 
in Zahlen 

(VierteJfinal-Rütkspfete) 

Landesmeister 
HjjdukSplit-KimburgtrSVlHinspielO-l) 3-2 (1;2} 
Dvndmo Ostbotiin - Nottingham Forest (10) 1-3 (0:3) 
Ajax Amsterdam-RacingStraOburg (0 0) 4.0 (2:0) 
RealMadnd-CeltiLGlasgow 10 2) 3.0 (10) 

Pokalsieger 
FC Valencia-FC Barcelona (10) 4 3 (2:2) 
FC Nantes-Dvnamo Moskau (2 0) 2.3 (1.2) 
IFK Göteborg - FC Arsenal London (15) 0.0 
Juventus Tunn-FC Riieka (0.0) 2 0 (1.0) 

UEFA-Pokal 
Lokomotive Sofia-VfB Stuttgart (3 1) Ol (Ol) 
Monthengladbach-ASSt Etienne(4,l) 2 0 (20) 
Ba> etn München - l FC Kaiserlautern (0 1) 4 1 (1 1) 
Zbroiovka BrUnn - Eintracht Frankfurt (14) 3 2 (1 1) 

Dif fettgedruckten Mannschaften erreichten das 
Halbfinale am 9 23. Aprd 

Enttäuschte Berliner 
tdpa) - Nottingham Forest ist als Titelvertei­

diger itn Europacup der Landesmeister weiter 
im internationalen Fußballgeschäft dabei. Die 
Englander erreichten das Halbfinale trotz einer 
überraschenden 0:1-Heimniederlage vor 14 Ta­
gen mit einem 3:l(3:0l-Sieg in Ostberlin gegen 
den DDR-Meister D\namo Berlin. Die Gastge­
ber waren vor 30 OOÖ enttäuschten Zuschauern 
der Nervenbelastung nicht gewachsen. 

Auch die 2:3'Niederlage reichte zum Weiterkommen 

Im Spliter »Hexenkessel« 
blieb der HSV eiskalt 

(sid) - Zum zweiton Mal nach 1961 steht der 
deutsche Meisler Hamburger SV im Halbfinale 
des Europacups der Landesmeister. Nach dem 
l:0-Erfolg von Hamburg reichte dem HSV im 
Viertelfinal-Rückspiel eine 2-3 (2:1)-Niederlage 
gegen den neunmaligen jugoslawischen Titel­
träger Hajduk Split, um in die Runde der letz­
ten vier einzuziehen. 

Im »Hexenkessel« des Gradsci-Stadions von 
Split. von 55 000 mit Pfiffen empfangen, blie­
ben die Hamburger eiskalt und brachten schon 
nach 78 Sekunden die Jugoslawen durch Mit­
telstürmer Hrubesch in Rückstand. Nach einem 
weiten PaB von Kaitz und «inem Fehler von 
Primorac schoB Hrubesch zu seinem fünften 
Europapokal-Tor ein und schuf damit eine für 
die Hamburger psychologische wichtige Aus­
gangsbasis. 

Eine Hamburger Abwehrschwäche nutzte 
Zlatko Vujovic in der 21. Minute zum Aus­
gleich. Die mögliche 2;1-Führung der Jugosla­
wen verhinderte der Hamburger Nationaltorhü­
ter Kargus in der 23. Minute, als er einen von 
Kaltz an Surjak verschuldeten Foulelfmeter, 
den Primorac schoß, mit einer Blitzreaktion 
abwehrte. 

Der Jüngste des HSV-Teams, der 21iährigen 
Hieronymus, besorgte in der 25. Minute das 2:1 
für den HSV. Nach einer Ecke von Surjak fiel in 
der 49. Minute der Ausgleichstreffer durch ei­

nen Kcpfball von Djordjevic. Primorac erzielte 
zwar noch das 3:2, doch die beiden Auswärts­
tore entschieden für den HSV. 

W e erwartet war Hajduk Split vor eigener 
Kulisse in der Spielanlage nicht so destruktiv 
wie vor 14 Tagen beim ersten Zusammentreffen 
in Hamburg. Der von Tomislav Ivic betreute 
jugoslawiscne Meister griff diesmal elanvoller 
an. Er brachte den HSV streckenweise hart in 
Bedrängnis, als die Hamburger durch Abspiel­
fehler zu oft den Ball verloren. 

Ohne Rudi Kargus wären die Hamburger 
noch stärker in Schwierigkeiten geraten. Neben 
Kargus konnte Kaltz gemllen, der mit einigen 
weiten Pässen das Hamburger Angriffsspiel 
lenkte. 

Split: Pudar - Primorac, Kristicevic, Ruzic, 
O p (61. Salov) - Muzinic, Zoran Vujovic, Gu-
delj (61. Maricic) - Djordjevic, Zlatko Vujovic, 
Surjak. 

HSV: Kargus - Kaltz, Buljan, Hartwig, Hidien 
- Hieronymus (61. Nogly), Magath, Memering 
- MilewsKi, Hrubesch, Keegan. 

Schiedsrichter: Paul Dörflinger (Schweiz). -
Tore: 0:1 Hrubesth (2.), 1:1 Zlatko Vujovic 
(21.). 1:2 Hieronymus (25.), 2:2 Djordjevic (49.), 
3:2 Primorac (86.). Zuschauer: 55 000 (ausver­
kauft). - Besonderes Vorkommnis: Kargus hält 
Foulelfmeler von Primorac (23.). - Gelbe Karte: 
Primorac. 

•0 i. 

Torjäger Horst Hrubesch (rechts) sorgte mit seinem bereits in der zweiten Minute erzielten 
Führungstor dafijr, daß für den HSV auch in Split nichts »anbrannte«. Der Jugoslawe Primorac 
(links) verfolgt fassungs- und machtlos den Flug des Balles ins Hajduk-Gehäuse 

Telefoto: dpa/UPI 

Nach der Pause drehten die Münchner den Spieß um - 4:1! 2:0 nach Blitzstart 

»Pfälzer Woche« endete für 
den FC Bayern mit Happy-End 

(sid) - Die erste Niederlage im diesjährigen 
L^EFA-PokalWettbewerb warf den 1. FC Kai­
serslautern aus dem Wettbewerb. Am Ende der 
»Pfälzer Woche« gelang dem FC Bayern Mün­
chen vor 35 000 Zuschauern im Olympia-Sta­
dion mit dem 4-1 (l:l)-Erfolg ein Happy-end. 
Nach dem 0;1 beim Hinspiel auf dem Betzen-
berg und dem 1:1 in Kaiserslautern am vergan­
genen Samstag in der Bundcsliga zogen die 
Münchner narh Toren von Hoeneß in der 35. 
und 81., Janzon in der 61. und einen verwan­
delten Foulelfmeter von Breitner (74.) in das 
Halbfinalo ein. Die Führung der Lauterer hatte 
der Schwede Wendt in der elften Nfinute per 
Kopf erzielt, 

.Auf den Tag ein Jahr nach dem Prasidenten-
wechsel beim FC Bayern - Willi O. Hoffmann 
loste am 19. März 1979 Wilhelm Neudecker ab 
- sah es lange Zeit so aus, als ob die Feldkamp-
Schützlinge trotz einer Niederlage eine Runde 
weiterkommen würden. Sie trumpften in der 
ersten Halbzeit frech auf, waren trickreicher 
und bereiteten den einfaltlos agierenden Bay­
ern großes Kopfzerbrechen. Eine von vier kla­
ren Torchancen nutzte Benny Wendt zur nicht 
unverdienten Führung, als er eine von Briegel 
mit dem Kopf verlangorte Bongartz-Ecke ein­
köpfte. Dieter Hoeneß gelang in der 35, Minute 
der Ausgleich, von dem sich die Lauterer aber 
kaum einschüchtern ließen. 

Der von Trainer Pal C ŝernai als »Joker« für 

Oblak eingewechselte Janzon erzielte prompt 
das 2:1. In der 74. Minute verwandelte Breitner 
einen Elfmeter, den Vorstopper Briogel an Au-
genthaler verursacht hatte. Den Schlußpunkt 
setzte Dieter Hoonoss mit dem 4:1. 

Der FC Bayern, dem der UEFA-Pokal in sei­
ner umfangreichen Trophäfnsammlung noch 
fehlt, verdiente sich diesen Erfolg durch eine 
starke Offensive in der zweiten Halbzeit. Au-
genthaler und der zweifache Torschütze Dieter 
Hoeness waren dio stärksten Bayern-Akteure. 
Beim 1. FC Kaiserslautern imponierten neben 
Briegel und Wendt der erstaunlich selbstbe­
wußt auftrumpfende Jugendnationalspieler 
Axel Brummer. Er hatte im Hinspiel das »gol­
dene« Tor erzielt. Völlig farblos blieb National­
spieler Karl-Heinz Rummenigge, der von Brio­
gel total abgemeldet wurde. 

Müchen: junghans - Weiner. Augenlhaler, 
Dremmler,. Horsmann - Kraus, Dürnberger, 
Breitner, OUak (46. Janson) - HoeneB, Rumme-
nigge. 

Kaiserslautern: Hellström - Melzer, Neues, 
Briegel. Dusek - Groh. Riodl, Bongartz-Geye, 
Wendt, Brummer, 

Schiedsrichter: Nikola Doudino (Bulgarien). -
Tore: 0;1 Wendt (11.). 1:1 Hoeneß (35.). 2:1 
Janzon (61.). 3:1 Breitner (74., Foulolfmetor), 
4:1 Hoeneß (81.). -Zuschauer: 35 000. - Gelbe 
Karte: Wendt. 

Formsache 
für Gladbach 

(sid) - Borussia Mönchengladbach entwik-
kelte sich zu einer Sphinx des deutschen Fuß­
balls. Nach den jüngsten Enttäuschungen in 
der Bundesliga zeigte sich dio Elf vom Bökel­
berg beim leichten 2:0(2:0)-Erfolg über AS St. 
Etienne wieder von ihrer besseren Seile, ohne 
indes auch nur annähernd so zu glänzen wie 
beim 4:l-Hinspiolsieg. 30 000 Zuschauer wa­
ren nur mit der Anfangsphaso zufrieden, als 
der Däne Steon Tychoson (11.) mit seinem er­
sten Tor für die Borussia sowie Libero Wilfried 
Hannes [14.) schnell für klare Verhältnisse 
sorgton. 

Nach diesem Blitzstart, die an die erste Be­
gegnung erinnerte, als die Mönchongladbacher 
nach 36 Minuten 4:0 fährte, verflachte die Be­
gegnung zusehends. Offensichtlich im Hin­
blick auf das schwere Samstagspiel gegen den 
1. FC Köln schalteten die Gastgeber einen Gang 
zurück und beschäftigten ihtsn Torhütex Wölf-
gang Kneib mit Riickgaben mehr als Curkovic 
im Gehäuse von St. Etienne. 
. Mwichaintrifciiili; ICneib - B ^ j ^ ^ ^ . j N t ^ . . 
sein), Hannes, Scnäffer, Ringels - Matthäus, Ku-
lik, Schäfer - Tychosen, Nickel, Lienen (46, 
Del'Hayo). 

St. Etienne: Curkovic - Janvion, Lopez, Santi-
ni, Farison - Elie, Larios, Platini - Rep, Rous-
sey, Rocheteau. 

Schiedsrichter: Nicolae Rainoa (Rumänien). -
Tore: 1:0 Tychosen (11.), 2:0 Hannes (14.). -
Zuschauer: 30 000. 

Mit 1:0 setzte sich der VfB auch in Sofia durch 

Schon in der siebten Minute 
inachte Ohiicher alles Idar 

(sid) Der VfB Stuttgart hat zum zweiten Male 
nach 1974 die Vorschlußrunde im UEF.A-Pokal 
erreicht. Dem 3;l-HeiOTerfolg im Neckar-Sta­
dion ließ der deutsche Vizemeister bei Loko­
motive Sofia einen 1 0 (l.O)-Auswartssieg fol­
gen, zu dem Kapidin Hermann Ohiicher bereits 
in der siebten Spielminute das enlscheiilendo 
Tor erzielte. 

Wie zuletzt Ix'ini 4'2-Ausw.irt.ssips in Dort­
mund beeindruckten die Slullgartrr auth in 
Bulgarien durch mannschaftliche Geschlossen­
heit, Dies war umso überraschender, als die 
Diskussionen auf der Reise nach Sofia weitge­
hend von einer evontuellon Ablösung des bei 
don Spielern nicht bebebton Trainers Lothar 
Buchmann durch seinen Vorgänger Jürgen 
Sundermann bestimmt war. 

Doch dio Kampfkraft dos VfB, der ohne den 
gesperrten Georg Volkert (zwei gelbe Karten) 
und den Vorletzten Hadewicz antrat, war zu 
stark fi\r Lokomotive Sofia, das in der bulgari-

H^dten-Meictorschaft nur elfter Ist Kv^oiifaJ: tra­
fen dio Gastgebor durch Kolev und Dottschßv 
die Latte, aber aus don Angeln konnton die 
schwachen Bulgaren die Stuttgarter Abwehr 
nicht hoben. 

Im Spiel des VfB gab es zwar auch kaum 
Glanz, aber die Arbeitsleistung des Bundesligi­
sten reichte zum Auswnrtserfolg aus. Überra­
gend spielte kein VfB-Akteur. Die Förster-Brü­
der Karl-Heinz und Bernd kämpfton wieder 

vorbildlich. Volkerl-Ersat? Sf hmider legte Oh­
iicher den B.iU zum 1 0 vor Hattimhergcr hielt 
trotz Gripposchwochung 77 Mnuiten gut 
durch, und auch KeUsch gefiel dunh Einsatz. 

Für dio Stullgarter, die 1074 im Hjlbfinale 
,im üpatoron Sieger Feyeiword Rotterdam 
stheilerten, kann nun in der Vur».i htußrunde 
das große Geldverdienen w»",ti rgi-hen Insge­
samt zog der VfB im HEFA-Cup WMts 229 000 
Zusthauer an und war damit iler Großverdie­
ner unter den DFB-Vereinen. Die Spieler kas­
sierten an Prhmion bereits «her 20 000 Mark für 
den Vorstoß unter die letzten vier 

Sofias Trainer Apostol Tsi,hatM.hewski gab 
•/u «der VfB Stuttgart war ein /.w starker Gegner 
für uns, aber wir hatten auch ,seli \ iel Poch«. 
VfB-Coach Lothar Buchmann meinte: »Dio 
Mannschaft hat eine kämpferist h starke und 
sehr diiaipliniecte Leistung goboton. Die mann­
schaftliche Gcschlojaenheil wa.~ ausschlaggo-
bend dafür, daß wir Sofia nie zum Zuge kom-
nien ließen«. 

Sofia: Goranov - Enonkov. Dimilrov. Bonev, 
Jolev - Arsov, Stofanov (40 Pftkuv). Doitschev 
- Sokolov (76. Wassilov), Kol"v. Dangov. 

Stuttgart- Roleder - Martin. HuUer. Karl-
Heinz Förster, Eimer (87. Jank) -Bernd Forslor. 
HattenbergoT (77. Klotz). Ohiicher, Muller -
Kölsch, Schmider. 

Schiedsrichter: Clive Thomas (Wales). -Tore: 
Ol Ohlichor (7.) - Zuschauer: JO 000. 

2:3 - doch Franidurts Eintracht im Halbfinale 

»Meine Taktik ging auf« 
freute sich Rausch 

m 

l Aufatmen bei Werder 
m • 

I UweReinders 
1 verlängerte 

Die Frankfurter Eintracht konnte sich m Brunn eine 2;3-Niederlage leisten, ohne in Gefahr zu 
geraten, das UEFA-Cup-Halbfina!e zu verpassen. Auf unserem Bild duellieren sich zwei 
Torschützen Der kahlköpfige Tschechoslowake Horny (rechts) und der (ur Frankfurt stürmende 
Koreaner Bum Kun Cha (links). Telefoto: dpa/UPI 

(sid) - Dio Frage Buchmann (Stuttgart) oder 
Rausch als künftiger Trainer bei Eintracht 
Frankfurt hat der amtierondo Fußballohrer auf 
seine Weise beantwortet. Der 40jährigo Schnl-
kor führte dio Hessen trotz oinor 2:3.(1 :l-)Nio-
dorlage bei Zbrojovka Brunn aufgruna des 4:1-
Hinspielsieges im Halbfinale des UEFA-Poknls. 

»Meine Taktik ging voll auf«, konnte sich 
Rausch nach SpieFschluß freuen, Dio Umstel­
lungen in der Hintermannschaft nach dorn 
Ausfall der Woltmolstor Grabowski und Hol-
zenboin haben sich voll bewährt. Gogon dio seit 
droi Jahren zu Hause ungoschlagonon Brünnor 
war der östorroichor Bruno Pozzoy ein hervor­
ragender Abwohrchof, glönzond unterstützt 
von Vorstojipur Körbol. Daran findorlo auch oin 
böser Patzer dos Ostorraichors nlclits, dar in der 
89. Minute durch Auswochselsptolor Kotasitk 
dio Brünnor noch zum 2:2-Ausgioich kommen 
ließ, oino Minute spater, Sokundon vor Schluß, 
schaffte Kopnnoc sogar noch das 3:2-Siegtor. 

Wio von Rausch bofürchtol gorioton dio 
frankfurter allen Warnungen zum Trotz im 
Brünnor Hoxonkossol vor 40 000 Zuschauorn 
frühzeitig in Rückstand, Nachdem Torhüter 
Funk in der neunten Minute noch zur Ecke 
klären konnto, köpftu dor gintzkopfigo Vorstop-
pot Horny in dorsolbun Minute ungohindurt 

i 

zum 1:0 oin. Doch die Eintracht erholte sich 
sehr schnell von diesem Schock und kam 
schon in dor 18, Minute zum Ausgleich. Bor­
chers Itiistoto die Vorarbeit und Karger orziolto 
per Kopf don Ausgleich. "Dieses schnelle 11 
war dio halbe Miete«, strahlte Manager Udo 
Klug und uTouriht» Hölzenboin. 

Dio Frankfurter bokamen in dor zweiton 1 lölf-
to das Spiol immer bnssor in dio Hand und vor 
allem dor Südkoroanur Bimi Kun T!>cha war 
jetzt überhaupt nicht mehr zu halten. So loislo-
to sich Liboro Dvorak in dor 49. Minute oin 
platzvorwoisroiffls Foul, für da.s er jedoch nur 
dio fiolbo Karte orhiolt. Tscha war es d,mn auch, 
der in dor 76. Minute mit einem Pfosiensthuü 
dio Frankfurter 2 l-Führung vorberollete, dio 
Kapitän Nouborgor vollondolo, 

Brunn: Hron - Ma?ur,i, Hornj, R\oriik, reirtyl « 
Svobodü, jaruhok, Oospk (78 Vujii'k) - laiunka. Krou-
|)B (78. Ko'ntek). Kopi'nec 

Frankfurt: Funk - Müller, Korbi'l, Piv?»v. Lornni -
Niniliergor. liorchnrs, Knihlwelli, Nu kul - Tsi ha (114 
l̂ hrmuniUrout). Karger (70 Ijitlerinann) 

Schlcdsrichlcr: Ole .\muniii,on (Dänemark) - Tore: 
1 0 Horny (0), 11 Karger (10). I 2 NeubergKr (77 ). 2.2 
Kolnck (88 ). 3 2 Ko|ieiWK (00 ) - Beste Sp!*ler: Pe7.zi>y. 
Korbul, Horny, liiiieckii. - Gelbe Kaiteivi Uvorok, Pelr 
lyl •* Nochtweih. i. 

Kickers trotzten 
Österreich 1:1 ab 

(Niil) - Ohno dio BundoHliga-»Legionnn.<M 
Bruno Po//oy. Roland Haltenberger und Kurt 
),ira kam Osterreit.hs Fußbnll-Naiiünalienm am 
Miitwix hrtlM'nd in Snlzburg-Lehen in einem 
''•".ispiel im HlnblU knuf das Landerspiel nm 2 
\prll in Munt hon gegen DnuisthUnd gegen 
den Zwpilligl.^^en Slultgorlor Kitkers ul)or oin 
1 1 (0 0) ni( hl hinaus Vor 0 000 Zuschnunrn 
hrai hio dor von Barcelona nat h Vionno VVion 
houngi-kehrto Torjäger Hans Krt.nkl CiO ) dio 
Sihut/.lingu vun iH.mikapitan Karl .Siuiz zwar 
1 0 in Front, doch Stichler, der Bewachor 
Kmnkls. oraiieUo In der 00 Minute don vordlon-
Icn AiiHglolch tler Kickors 

Österreich: Koncilla (40 Feurnr) - Zanon (40 
jurtin), Oljenmavor, Aiior, Zuenelll - Wolwr. 
Kreuz, Pmhnskn, Bniuamler (46 GasiseiuJi) -
.St hachner (65 l'erlnk). Krankl 

Slulfgartcr Kicker»- VollatJt (46 G(«ri.l«nlou«r) 
- Hayor. Dijllmnnn Stichler. Vols,o - Müller, 
r.niifenoggnr (40 Mhnuti) NUkel H'i'i Buth-
Wald). SteinkinJinor (7ö hihulzl - Snilor. All-
gnwof 

2um dritten Maie hintereinander deutscher Hailenhandballmelster - jetzt »scharf« auf Europacup und DHB-Pokal 

Der TV Großwallstadt sprengt alle Rekorde! 

(dpa) - Aufnlmon bei Werder Bremen: 
Manager Rudi Assauor und Uwe Riin-
dors einigtun sich ouf einen Vier-I.diros-
Vertrag. Dem 25 Jahre alten Außenstür­
mer, dar in der vergangeni-n Wuclio vom 
1, FC Kaiserslautern für eine Abloso-
summo von einer Million und einer Jah« 
rosgago von 300 000 M.«k umworben 
wurde, wird beim Aufbau einer berufli­
chen Existenz goholfun. »Dm Spii-lm- hat 
zu don boi Werder üblichen Konditio­
nen untorzoichnol». bemerkte .»u diesem 
Vertragsabschluß Ruili .\N--auer Die 
Bremer hatten Uwe Remilfr, \iir zwei 
Jahron von Schwarz Wtiß l-Ssi-n \or-
pflichtet. 

Der Klub schloß «las jalii 1'I7*) mit 
einetn Minus von 3:J2 OÜU Mnk .ib. w.is 
dio Gosnmtschulden de , Vereins auf 
1050 000 Mark erluiiitt' Pa^-e /.rihlen 
wurden auf der Jahreslirtiiiiiversamm-
Unig dos ahsliegsgefalmli'ii'n X'-relns 
hi>kannt, dessen latsachh« li>> -Si hulden-
Insl nllerding.s im Augonblu k.illi ulmgs 
noch um einiges holior liegen durfte, 
denn In diesem Jahr erreuhli« Werder 
bisher in keiiiom Spiol den nulwendigen 
Stihnill vun in 000 Besuchern 

(sid) - Zum dritten Male hintereinander er-
rong dei' TV (iroOwailsladt den Tilel oino.s 
tieulBchon Hallenhanilbollmi<lsl«rs Im onl-
s( heidondon Treffen st hlug Cnißwnlistndt don 
TSV Birkonnu hoch mit 31 15 (16.7), wobei vor 
1 500 Zuschauern Hormol (9/1), Kluhsptos (8/ 
i). Dümig (2), Klonk (2), Sinzel (2), Liiig (2), 
Fischer (2/1). Froi.sinser (2), Sr.hinU(;kü und 
Reulhor dio Treffer oizlolten Nath Polizei 
Hamburg, Frisch Auf Göppingen und dorn VfL 
rjummorsbnch gelang nun e.rsimaU ouch GroD-
wnllsladl der drnimnligu Tdolguwlnn In .Serie. 
Birk«n»u wohrto slrh zwar tnpfor, hattn nbor 
dem standigim Sturmlnuf dos Molslor«. dor in 
dor zwoiion HalftQ .NBllonBliorwnrt Hoffmonn 
durch Diorauf «rsolzcn kunnlo. nie hts Gleich-
werttgns onlgegonztiselzon Die moiiiien Toro 
(ur Birkonou w,«iHon ma )u drol Hockmiinn, 
Sp»D und Hohnu. 

Dor Krfolgshungor dor Hnndballhinrs dos TV 
Großwallslndl isl nicht zu sllllon. 1070 dout-
hchor Molslor. 1079 nationaler Tllolträgor, bot 
dor Promlnro nuf Anhieb Europapokalsiogor 
und »Mannschaft dos Jahros«! 1980 will das 
1'oploum aus dem Mnindroiock alle Rokordo 
sprungon. Als erster doutschor Verein poill or 
In dioBür SniKon HIIO drui moglichon Titul ouf 
nationalem und intcrnatlonolom Parkett nn. 

Die doutschu Moislerschoft vortoldigito das 
Team Bouvorim und glanzvoll wlooinsl darVfl, 
Gummorsbnth Mit 31,15 üb<ir Neuling und 
Abslolgor TSV Birkonnu gab os vor dor Kloistor-
foier bei Frülbiof für dln Fan« bis ins Morgen-
grouon don bochslon Salsonslog und zahlrol-
tho Suporlailvo zu vormoldon, Ale viortom 
Klub nach t'olizoi Kamburg. Frisch Auf (5op-
pingon und VfL Gummorsbach golang dorn 
TVG dor Hattrick. Er bchrsubto soino sonsatio-

nnllo lloimbllan/ in 50 Uuiuli)sligit,spii>ien ohne 
Nlodcirliigo soll tlem 24 Januar lt)7f) (1.J lü 
gogon Gappli.gon) auf sage uml st hreibe 100 0 
Punkte, warf das 4 500 Bumlesligalor seil 111(10 
und Kapitän Kurt Kluhspios som 850 seil 1070. 

letzt will die Mannst h«fl mll einem Durch-
s( nniltsallor von 24.4 )ohu n und einer Durch-
silintllsgroDo von l.nb Meiern am ;!tJ Mar/ im 
Münchonor Finalu gegen Valur Royklnvik don 
Huropapoktil dor Mei»tnr verteidigen untl im 
Mai den DHB-Pokal holen Kurt Klulis|)leH-
»Durauf sind wir si harf Der fohli uns lu» h in 
unsoror Sammliuig « 

Dor TV Großw.ilKiadi gegiunilei IflüO, hal 
AlKinnomonismi«isii>r uml riirii|i.i|Mil,ilN.>niM 
1er VfL (iummeriilKii h in der nniioiuili-u H.iisd-
bullszono abgolusl und eine neue Ära oiiigolou-

li'l, Dus Team aus der .) ÜiH) .Sei l<>nM''mi'inde, 
/wischMli AM halfeiiluiru und ivfntiiiberK gele­
gen, dtirjle audi in /ciMinn Iimiitplif (eirrn 
Denn Ins ouf RethK.iulliu UIUIH.UIK Dumlg 
bleibt d.is Sümmsemble mit M'IHKIII .Ii.unof Fe 
lix Sihniacke zusammen N.e !i ViiM.ifkungMn 
hal man langsi .^usHthau -ji h.ili.-ii liet Im>i 
/enbaihnr l.ouls Roik soll m di-i lunn-ii Saison 
da» Trikal der Main Franken liih"'!« U.igwgen 
isl der Transfer von l-r.ink U.iiifiii.tnn (Vfl, 
(Aiminorsboch) giischeilert 

»Kontinuierliihes W>i'IIM-II ubi-i diel Jahn». 
Harmonie, ilie IxiMf Irfii/iwul uml I'i'isun-
In hkeileii«, fclnd (ur Bundfsir.tiiii i Vlodobltm. 
j-f] dio l-akiuren Pur il»ii kumeii-iiholwi. Auf 
Nlliig <li»s TV (iroBw.illsludi \w diei l.ihren 
mich irgendwer, lumle eiiu i Uci He>,t<in m hu-
lopn 
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KEIM 
Reutlingen. Marktplatz 

DAS FACHGESCHÄFT DAS. MEHR BIETET 

Heidi Eisterkhncr. 
deutsche Hallen­
meisterin, berät Sie in 
Sachen Tennis. 

fc^slenefchischÄB * ^ ^ , 

rater1terSki,Beit- ^ "i .• < ^ v 
lern. ' Ä^*\ V'̂ v- >'\ 

' . * • ^ - » • 
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'̂ tri 
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Achtung, Sportfans! Keim eröfißiet 
Reutlingens große Spezial-Abteilung 
für Sport - Keim-Sport 
Morgen, pünktlich um 9.00 Uhr, 
schalten wir uns ein mit cänem 
Programm der Superlative: Promi­
nente Sportler, Trainer und fach­

kundige Berater zeigen Urnen alles. 
was idrtuell ist in Sachen Sport 
Schauen Sie herein und machen 
Sie mit: Verlockende Eröfi&iungs-

^ Angebote, tolle Überraschungen 
und Profis in allen Dis^I inen 
erwarten S ie 

.•• * - v ' * * ^ ^ -

9 1 3 L 1 Surf-Simulator för jedermann 
' zum Ausprobieren. 

14.00: Interview und Torschießen 
mit Hansi Müller, VfB Stuttgart 
14.00: Autogranmistunden mit 
Heidi Eisterlehner und Hansi 
Müfler. 

2 4 SL1 ^^^^' Interviews, Torschießen 
" und Auto£^ammstunden mit 

Gebr. Bernd und Karl-Heinz 
Förster. Vffi Stuttgart 
16.00: Wir begrüßen die Damen­
mannschaft des TVR in unserer 
neuen Sportabteihmg. 

mj 

m* w 

Große Sport-Tombola. 26.8. 
ToUe Preise winkea Gratis-Lose. 
solange der Vorrat reteht 
Surf-Simulator-Test 
930: Autogrammstunde mit 2 9 i i 3 . 
Peter Steihvag, deutscher Einzel­
meister im Tischtennis, 11.00 und 
12.15 Demonstrationsspiele. 
1030 Jochen Mass gbt Autogramme. 
15.00: Tennis-Jux-Tumier in der 
Tennishalle Echaz, Kirchentel 
linsfiüirt Näheres erfahren 
Sie in unserer 
Sporiabteilung. 

14.00: Dieter Hoeneß, Bayern 
München: Interview, Torschießen 
und Autogramme. 

11.00: Autogrammstunde mit 
Helmut Schön. 
1230: Großer Ballon-Wettbewerb 
für Kinder. 

Änderungen vorbehalten. 

E O M - S P O i r r / Profis in aUen Disziplinen. 
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20 20 März 19G0 SPORT Reutlinger Gonoral-Anze'ger 

Eine der attraktivsten Mannschaften der Welt 
. . . ist im VoHeybeH ohne Zweifel des Team von Südkorea, der WM-Vierte bei den MAnnera 

Und diese Trappe steüt sich am Freitag in einer WOche (28. März) um 20 Uhr in der Oskar-
Kalbfell-Halle dem interessierten Publikum aus dam GroSraum Reutlingen vor. Gegner der 
Asiaten Ist in diesem Linderspiel der Otympia-TeHnehmer Rumänien. Die Südkoreaner befin­
den sich auf Einladung des Deutschen Voneyba1l-Vert>andes in der BurKlesrepublik Deutsch­
land, um einige Ubideispieia zu abeoMeren. Sie wellten erst um Weihnachten im westfälischen 
Raum und zeigten sk:h in drei Llnderspieien gegen das DW-Team (3:1 in Bochum, 3:0 in 
i-lamm und 3:1 in Hagen) von ihrer besten Seite: traumhaft sicheres urxi variables Kombina­
tionsspiel. Wenn die »Wirbelwinde« aus Asien von Rumänien geprüft werden, wird »Zautier-
künstler« Ho Chul Kim - unser BiU - diN' Star-Zuspieler, in Aktion treten. . . Foto: pr 

• Zwei Hcber-WdtickoTde ia TatAaiiya 

Innerhalb kurzer Zeit würden beim bitematio-
nalen Wettkampf der Gewichthaber im ungari­
schen Tatabanva zwei neu« Weltrekorde in der 
Klasse bis 56 kg aufgestellt. Zunächst veibea-
serte der Kubaner Daniel Nunez die alte Marke 
im Reißen von 121,5 auf 122 kg, anachlieSond 
schraubte der Bulgare Sahir Sabriov aufiarhalb 
der eigentlichen Konkurrenz die Höchstlei­
stung auf 123 kg (bisher Anton Kodjabatschev/ 
Bulgarien mit 121.5 kg). 

• Wieder Ricdca im BoMagcr 

Im deutschen Boblager ist aufgrund eine« kü­
rendes Gesprächs «wischen den Betro&enen in 
Königsseii wieder FHeden eingekehrt. Bundea-
trainer Wolfgang 2Uihmerer gab dabei gegen­
über dem inzwischen zurückgetretenen Viecar-
bobmeister Toni Mangold (Gannisch-Partenkir-
cLvn) zu verstehen, er habs ihn in Lak» Ptacid 
keinesfalls der Lüge bezichtigt. Präsident Ri­
chard Hartmann. der in Lake Placid wagen dar 
Angriffe Mangolds in verschiedenen Medien 
von der Heimatfront aus eine Untersuchung 
gegen Mangold angekündigt hatte, sieht nun 
ebenfalk die Sache für erledigt an. 

TuS-Radbalier mit 
annehmiMirer Leistung 

(est) - Beim abschliofienden Spieltag der 
Radball-Bezirksklasse. Staffel D. in Metttnaan 
warteten beide Radballgeapanne von Gaatgeber 
TtiS. Schneider/Rauscner und Ulbcichtn^ott-
wald, mit einer annehmbaren Leistung auf. Zu­
nächst vamiochte die »Ente« die taktiache Fse-
sel der sich »blind« verstehenden Sindalffngar 
nicht abzulegen und zogen mit 3:7 Tonn den 
Kürzeren, dagegen gab es Punktgewinne gegen 
Böblingen m und IV. 6:5-Sieger Plattenhardt 
entpuppte sich als der erwartet kampfstarke 
Gegner, hinzu kam Schneiden Verletzungs­
pech, so daB Ex-Oberligist Laib noch einmal 
aufs Rad steigen muBte. 

BcsiriBkianc, StalM U: Matzin|Mi - SindaUinaan 
IV 3:7, Böblingen IV Plittanhutlt 0:5. B6bling«n HI -
Matzinsan n 3«. Böblingtn IV - MMzüigM 0:S. PUt-
tmhvdt -Slodsllliigan IV 3:3. BSbllngm m -MMzin-
g«i 4:6. BöbUngan IV - MttziBiw n 0:S, BfibUagan m 

AanMmnBO lagis irofaK an 

Der Manager des Exweltmeisten Vito Antuo-
fermo, der in Las Vegas durch eine Punktnie­
derlage seihen Boxtitel im MiUelgcwicht an 
den Briten Alan Minter verlor, hat Mim World 
Boxing Council (WBC) offiziellen Protest gegen 
die V^rtung des britischen Punktrichten Ro* 
hmd DaUn eingelegt, der klar 140:137 zugun­
sten seines Landsmannes Minter wertste, rem-
sehaubeichnungen aollen auSerdam iniwi­
schen bestätigt haben, dafl Dakin sudem nach 
jeder R^sde britiachen Kommentatonn Zei­
chen geg^Mn habe, daS er fast alle Runden für 
Minter wertete. 

»>Pt 37 Jahrta motk im Bez-ProWnrr 

Der Maifaurger Fliegengewichtler Wol^ang 
Psnzler erwägt aus Verärgerung über dio vom 
Deutachen Amateur-Box-Vaffaand am Wochen­
ende beim Kongnß in Hamburg beichloasarw 
Altersgrenze fiir Amateurboxer den Obeitiitt 
ins Profilaiar. Ein entsprechendes Angebot hat 
dar deutacne Meister von 1975 vorliegen. Der 
Bappuämt Manager Helmut Slomka will der 
»FUege« Kämpfe in Italien und England ver­
mitteln. Die Änderung der Wettkamplbeatim-

- Stnii»lflM«e IV 0<. Mststâ an U -Plamnlwrit 3:«. 
Böbling«! IV - Siiid|rillii«en IV 0:9. Matttnt«! I -
FlattralMRit I SS. 

SchlufltatMll«: 1. Bonkad« 1170:38/40:4: 2. Sin-
daUntea IV 129:54/33:11: 3. Bonkndait II 141:71/ 
33:11: 4. Raudli««! n 12»A5/33:11: 5. GirtlngMi IV 
144«5/32:12: B. Girtringm V 130:81/37:17; 7. Mrtdn-
|M> \3*»*JUM: *. Plattaolwth 10e:8S/20:24: ». 
RautUngM m 63:124/11:33:10. Mtttiiigan O 60:162/ 
7:37; 11. KMinfm m 46:147/6:38:12. Bäbling«! IV 
30:272/0:44. 

WamnAaigiKka JHiaanaWil VH: Wall n - Wail 
m 1«. Matzintwi m - Matzintan IV 1:2. Matzingan n 
- Weil 11:1, Metzingen IH - Well U 1:6. Matzingen IV 
- Weil in 1:8. Metzingen n - Weil n 2:3. Metzingen m 
- Weil 12.-4. Metzingan n - Wail IH 0:1. Metzingen IV 
- WaU 13.-4. Metzingan m - Weil m 0:9. Metzingen IV 
- WsU n 2:5. Boalandan - WaU m 2:2. Bonlanden I -
Wail 15:1. Bonlaadan I - WaU 0 4:2. 

SchluBlaballa: 1. Wall m 138:22/42:2: 2. Derandln-
gao 1110:37/37:7; 3. Bonlandao 186:54^32:12:4. Wall 
n »4:50/31:13: 5. Matzingen II 65:54/26:18; 6. Well I 
85:63/26:18; 7. Bonlinden H 65«8/21:23; 8. Derendin-
gen n 71:85/20:24: 9. Metzingan I 52:88/17d!7; 10. 
Metzingan HI 37:107/4:40:11. Metzingan IV 30:110/ 
4:40; 12. Dafandlngan m 39:123/4:40. 

Vom Frauen-FuBlMiil: 
Feier wurde vertagt 

(Eba) - Dia FulKiall-Fnuen dea TSV Pfonatet-
ten rauBten ihn Meistatschaftsfeier vertagen. 
denn sie leisteten sich jetzt einen 0:1-Ausrut-
scher auf eigenem Platz gegen den TSV Stein-
hilben. gegen den es in der Voftunde schon nur 
zu einem 04) gelangt hatte. Ois Tbrverhältnis 
spricht für den TSV. Im' noch aiaatahanden 

Vergleich zwischen Unterjesingen und Stein-
hilben müßten die Tübinger 11:0 gewinnen, 
um den Xlblem noch die Meisterschaft streitig 
machen zu können. 

So i^idtca si«: TSV Pronstatten - TSV-Stein-
hilben 0:1, SV Gomadingen - TSV (3enkingen 
3:1. VIR Buttenhausen - SV Unterjesingen 0:1. 

Tabelle: 1. Pfronstetten 27:8/18:6; 2. SV Un-
terjesiMMi ^11/18:16; 3. TV Derendüigen 
20:ll/19:i: 4. SV Gomadingen 22:23/13:11; 5. 
Ü̂ Sy Genkingen 9:M/8:ie; 6. TSV Steinhilben 
l|tl9/5:15: 7. VIR BAnenhausen 10:29/5:17. 

• Tübinger Schwimmer Bezirlcsbeste 
(Ga) - Bei den Bezirks-Schwinuneisterschaften der lahrgänge 1967 in VilUngen wmrde der 

Tübinger Schwimmvenin mit 13 Titeln erfolgreichster Verein vor dem SSC Schwenningen (12), 
Delphin Zollemalb (10) sowie dem TSV Betzingen und der TSG Reutlingen, die es jeweils auf 
drei Titel brachten. Zweimal gewann die TuS Metzingen. Einen Titel holten sich dieSchramber-
ger Schwimmer, die SSG Reutlingen/Tübingen und der SSV Reutlingen. Andreas Schöpperle 
(SSV) holte den Titel über 100 m Brust. Für die TSG gewann Ulrich Grüner (71) drei Titel: über 
100 m FreisUl (1:43.4), 50 m Schmattariing (1K>2) und 200 m Ugen (4:30,1). Für die SSG, bei der 
ja in den unteren )ugendklassen die Schwimmer für ihn Stammvereine schwimmen, holte sich 
Klaus Schvnmke (68) über 100 m Brust in 1:34,4 Minuten den Titel, wähnnd Hans-Helmut Lobe 
(67) zweimal für die TuS Metzingen siegte. Ober 200 m Rücken bi 2:51,9 und 200 m Schmetter­
ling in 2:54,0 Minuten. Drei Titel emngen die Mädchen dea TSV Betzingen: durch Anette 
Schmidt (M) über 100 m Rücken in 1:33,3 und zweimal durch Alexandra Ziffer (69), die die 200 
m Fniati) in 2:59,9 und die 400 m FlMstil in 6:24.4 Mlntttw fOt »ich entschied« Die beste Lebhmg 
vollbrachte der zehnjährige Ingo GUdanbard mit 1:24,0 Jtlinulen über 100 m Krau). Seine 
neuajautJee^Schwsrtar Bettina'etnichteibw 100 m Rück^i l:32,ti Minuten undiUea war die 
wertvollste Zeit dieaea Tübinger Talente*. 

mungen (für Penzier ein »Berufsverbot«) tritt 
am 1> Juli 1080 bi Kraft. Nach die^m Stichtag 
dürfen Kämpfer ab 37 Jahn nicht mehr in den 
Ring klettern. 

• Erste VariMfieag im fUbaB-Skaadal 

Im Zuge dor Ermittlungen über illegale Wetten 
und BMtachuneen im italienischen FüBball hat 
es die erste Verhaftung eine* Verantwortlichen 
der betrofianen Vereine meben. Wie am Mitt­
woch berichtet wurde, tat dar apoctliche Direk­
tor dar Maimsichaft Breacia, hfardino Pievidi, 
wMen dea Vorwurfs falscher Zeugenaussage in 
Haft genommen wrorden. Nech Angaben dar 
Justiz soll Previdi Kenntnisse über Bestechun­
gen von Schiedsrichtern haben. 

• Oisttr WHer mit ia FHueaf 

Zum Auftakt der BiIIard-Eurm>amaiaterachalt 
im Draibend führt der Berlbier Dieter MOUer im 
schwedischen Helsingboi« zusammen mit dem 
ebenfalls noch imgeacnlagenen Holländer 
Chris van der Smiasen und dam belgiachen 
Titelverteidiger Raymond Gaulemans. Müller 
feierte am.&flffnuqgs}ag zwei Stme über de» 
Spanier Oaudio Nadal (00:38) und den Dänen 
Xeld Jorgensen (60:48). 

210 Jugendliche 
turnten in Mössingen 

(WE) - Dsr zweite Teil der diesjährigen Gari-
temannschafbkämpfe im Tumgau Achalm 
fand in MCaaingen statt, wobei diesmal die 
Oberstufe auf dem Programm stand. Unter der 
fachmännischen WettEampfleitung des Gau-
Mndettumwartea Hermann Hont imd seinen 
Mitarbeitern Elisabeth Hartmaier und Herbert 
Schweizer abaolvierten 210 Jungen imd Mäd­
chen aus 19 Gauveralnen den geforderten Vier­
kampf. 

Bei den Nachwuchstiimerinnan kam die 
Eningerin Karin Vollmer zu einem überlegenen 
Erfolg in der Einzelwertung, doch das von ihr 
vorgelegte Punktepolster nichte nicht ganz 
zum Titelgewinn de« TSV in der Mannschafts­
wertung aus. vm sich der TB Kirchentellinsfurt 
auf dem enten Platz behaupten kormte. Bei den 
Jungen gab die TSG Tübingen den Ton an, 
denn neben dem MannacJiaftstitel. wo die Uni-
Städter ganz eindeutig vor dem TSV Urach zu 
Titelehran gelangten, gab ea auch in der Einzel­
wertimg durch Jena-Peter Rau und Michael 
KrauB einen Doppelerfolg zu verzeichnen. 

Mädchen: Einzelwertung; 1. Karin Vollmer 
(TSV Eningen) 19,1 Punkte; 2. Petra Schweizer 
18.1: 3.-5. Birgit Ziegler (beide TB Kirchentel­
linsfurt). HeidiMülIar (TSVDettingen) und Bvi 
Ayen (Spvgg Möasingen) je 17,9; 6./7. Heike 
Brucklacner (TSV SondelRngan) imd Sabine 
Schöpp {JSV Urach) je 17,8. - Mannschafts­
wertung; 1. TB Kirchentellinsfurt 70,9; 2. TSV 
Eningen 00,4; 3. TSV Sondelfingen 67,7. 

Jaagce: Einzel: 1. Jens-Peter Rau 18,4; 2. Mi-
chaelKraufi (beide TSG Tübingen) 18,1; 3. Eu­
gen Heller (TSV Lustnau) 17,3; 4. Michael Haa-
ae (TSG Tübingen) 17.1: 5./6. Günter Heinlin 
(TSV Urach) und Dieter Späth (VfL Pfullingen) 
je 16,8. - Mannschaftoa: 1. TSG Tübingen 70,0: 

.2. TSV Urach 57,7; 3. TB Kirchantellinshirt 
S6,6. 

•PR-ANZEIQE 

In neuem inneren Gewand präsentiert sich jetzt der US-Shop in der 
unteren Metzgerstraße, wo man allerdings wie bisher Original-Jeans aus 
der IHelmat dieser typischsten alier amerikanischen Bekleidungsstücke 
ebenso findet wie bequeme und heiter-schicke Freizeltkleidung. Außer­
dem findet man hier alles für Camper, Tramper und Safari-Leute in 
bester Qualität, zum Teil aus Beständen der US-Army. 

fifkkl aiif dm WfiJ^m-'fitf^ 
Ganz wie ein richtiger Cowboy fühlen kann man 
sich auf dem neuen Western-Steg im US-Shop, 
denn hier wird sozusagen am unteren Ende das 
»i-Tüpfelchen« unter die Prärie-Aufmachung 
gesetzt - mit bequemen und phantasievoll 
dekorierten Stiefeln nämlich. Stiefel für Sie und 
für Ihn. Übersichtlich sind diese flotten »Treter« 
hier untergebracht, so daß man in aller Ruhe 
auswählen, ausprobieren und auf fußfreundlich-
elastischen Brettern gleich probelaufen kann. 
Eine feine Sache auch bei der reichhaltigen 
Auswahl an Freizeit-Schuhen. 

»Mir ist der Stiefel schon zu groß, ich weiß, aljer trotzdem putzt er doch ungemein, 
oder?!i< -Der Westem-Laufsteg im US-Shop. 

Jeans und nochmal Jeans, Klar, im US-Shop müssen 
diese Beinkleider Ihrem Herl<ünftsland alle Ehre machen. 
Und chic sind die... 

Schlaf-

Die Figur git>t's gar nicht, für die es hier im US-Shcpkeine 
Frelzeiikfeldung gityt. Und In den Sttloon-Katjlnen i<ann 
man sie dann gleich stilgerecht ar^iroi^eren. 

Ganz in den pioneerhaft-rustikalen Stil Im neu 
gestalteten US-Shop passen auch die Umklei­
dekabinen. Hinter Saloon-Schwlngtüren kann 
man seine Jeans anprobleren (ur^ das pas­
sende T-ShIrt auf bra-less-WIrkung testen, 
wenn man will. Geflammtes Holz dominiert beim 
Interieur des US-Shop überhaupt, freundlich, 
großzügig - und natürlich mit ebenso fach- und 
sachkundigem wie zuvorkommendem und Im 
entsprechenden Stil gekleideten Personal. Da 
sieht man gleich, wie dfe neuesten Jeans zu 
den poppjgen Shirts und Jackets passen. 
Apropos poppig: zu haben sind hier natürlich 
auch Accessoires wie Gürtel oder Patchers 
(Aufnäher) für den ganz persönlichen Touch. 

Um mal auf die Wan­
derer, Tramper, Cam­
per und Hitch-hiker zu­
rückzukommen: die 
finden im US-Shop na­
türlich auch alles was 
sie brauchen: vom 
Schlaf- bis hin zum 
Seesack in ausge­
zeichneter Qualität. 
Und auch was die an­
gesprochenen Perso-
nongruppen sonst so 
brauchen, finden sie 
hier, wird Ihnen auf 
Wunsch vom erfahre­
nen Personal empfeh-
!end auch gern zusam­
mengestellt. 
Also auf Ins AbsntMier 
" auf xum US^hopt 

Da r^r^vscheln, dann l$tdl9 0t}wnadttung schon gefitzt: 
alles für Tran^jerundCaif^sorißjt'alm US^Shop. 

Fotos: HAL 
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Tfechfnnis; Ung»«chlaB»n 

Sickenhausen 
A-Klassist! 

(n - Der TSV Sickenhausen steht als Meister 
und Aufsteiger in die Kreisklasse A fest. Offen 
ist dagegen noch, wer die Vizemeisterschaft 
der Kreifklass« B, Staffel 3, die ebenfalls zum 
Aufstieg berechtigt, erringt. Die Entscheidung 
darüber füllt wahrscheiiuich am 27. Miiz, 
wenn die Maimschaften von Betzingen TV und 
Dogerschlacht direkt aufeinandertreffen. Als 
Amteiger stehen Rommeisbach HI und Rsi-
cheneck 11 so gut wie fest. 

Ergebnisse: TSV Grafenberg I - SV Rommels-
bach III 9:3. SVE Hohbuch - SV Wannweil II 
9:5. TTC Reutlingen IV - TSV Sickenhausen 
3:9, Betzingen IV-Romroelsbach 1119:2, Deger-
Schlacht - Grafenberg 9:5, Sickenhausen - Al­
tenburg n 9:2, Hochbuch - Reicheneck II 9:2, 
Reicheneck n - Sickenhausen 1:9, Wannweil II 
- TTG Reutlingen IV 1:9. Grafenberg - Hoh­
buch 8:8, Rommeisbach m - Altenbxirg II 8:8. 

Tabdlc: 1. TSV Sickenhausen 144:39/32:0; 2. 
TSV Betzingen IV 132:67/25:7: 3. SV Deger-
schlecht 103:63/20:6; 4. TSV Grafenberg 
118:85/20:12; 5. SVE Hohbuch 118:98/20:12; 6. 
SV Waimweil IT 89:118/12:20; 7. TTC Reutlin­
gen IV 80:109/11:19; 8. TSV Altenburg H 
74:121/8:22: 9. SV RommeUbach ül 56:132/ 
3:27:10. TTV Reicheneck 1143:125/l-.27. 
Vc AaacMica SU, Ja^ca 

TTC Ebingtn - SSV Reutlingen 4:7, TTC RautllngMi 
- SB Htidenhelm 7:3. SSV Rautllngra - TSF Ludwigs­
feld 7:1. TSV Ochiwihiusen - TTV Slgmaiingen 7:2, 
TSV Gomuingen - TTC Ehingen 7:2, TTC RautUngen 
- TV Neuhtujen 6:6. TTC Ebingen - TTC Reutlingen 
7:2. SB Hetdenheim - SSV Reutlingen 2:7. TSV Wi-
schenbeuren - TSV Gomuingen 0:7. TV Neuhausan -
TSV Ochsenhiuun 2:7. TFC Ebingen - TTV Sigma­
ringen 7.-0. 

Tabelle: 1. TSV Gomaringen 103:32/28:2; 2. TSF 
Ludwigsfeld 103:56/27:5; 3. SSV Reutlingen 98.-43/ 
25:5:4. TTC Ebingen 95:66/21:11; 5. TSV Ochsenhau-
sen 74:76/16:14; 6. TSV Wiachanbaunn 71:76/14:16; 
7. TTC Xsutlingen 63:90/9:21; 8. TV Neuhauaen 
43:100/5:25; 9. SB Heidenheim S7:106/5-.27:10. TTV 
Sigmaiingan 42:10e/4-.2e. 

VeiteidtUta SM, MMckea 
TSV Illettissan - TSV Betzingen 2:7, TTV Sigmarin-

gen - TTC Reutlingen 6«, TSV Untatfiöningen -TV 
Unteiboihingen 7.-0. TSV Illeitiuen - TTV Sigmarin­
gen 7:3. TSC Ailingen - TV Unterimihingeo 7:1. VfL 
Esslingen - SC Berg 2:7. TSV Weilhaim - TTC Rnit-
lingen 7:0. TSV Betzingen - TSV Unlergröningen 0:7. 
TSV Illertlssen -TTC Reutlingen 3:7. TV Unteiboihin­
gen - TTV Sigmaiingan 5:7, TSV Untergtönlngen -
TSC Ailingen 7:2. TSV Wellheim - VIL Eulingen 7«. 

TabcUe: l TSV Weilheim 91«/26K!: 2. TSV Untcr-
grönlngen 102:39/26:6; 3. TSC Ailingen 61:45/18:10; 
4. TSV BeUingen B2«3/1B:12; 5. TTV Sigmaringen 
73:73/16:14: 6. TSV Illettiuen 63:72/13:15; 7. TTC 
Reutlingen 61:77/13:17; 8. SC Berg 47:80/6:20; 9. TV 
Untetboihingen 39:85/6:22; 10. V(L Eulingen 10:105/ 
0:30. 

Hohbuclis Schach-TcMim B-Klassenaufstelger 
Nach vier vergebMchen Anliufen schäm« das iunge Schach-Tsam des^V Eintracht Hohbuch 
den Aufstieg in die B-Klasse. Fast wir« dw Meisterschaft ins Auge gegangen, denn die einzig« 
Niededage gegen Mehrsietten NMe den Titel fast vereitelt. Der Aufsteiger von links: Valentin 
Hennanutz, Abtoilungsieiter Roland Schultheis, Kurt Rösch, Albert Pitt. Sasdui Weisert, Toni 
Mirabella, Tihotnir Baumgartner, Bodo Barttowiak, Ebertiard Kirmis. Auf dem Pacher-Bitd fehlt 
Raiser. 

Den ctstca Jedo-KaaQftag Um den Schwarz­
waldpokal in Freudenstadt überstand Erich Lo­
renz vom FSV Reutlingen in der Klasse bis 88 
kg ungeschlagen. Auch die PSV-Nachwuchs-
kimpfer waren erfolgreich: Nedele erreichte 
Platz zwei. Rose den dritten Rang und Rauch 
Flau fünf. In die Wertung kamen ferner 
SchwanU und Grünewald mit dritten PMtien 
sowie Herr (4.) und Firmer (0.). 

Di« S<Ucdsricktcr>Mfwig im Anschlufi an 
den Neulingskurs der Schiedsrichter-Gruppe 
Reutlingen (er wurde an sieben Abenden fm 
Sportheim Ohmenhausen abgehalten) legten 
24 Sportbeunde ab und erhielten von Ver-
bandslehrwart Zwicknagel (FfuUingen) den 
Prüfungsbescheid. Lehrgangsbeste waren Vol­
ker Bierlmeier (SV Degerschlacht), Günter Wil-
lisch (TSV Mähringen) und Wolfram Taxis (VfL 
PfuUingen). Die Schiedsrichter-Gruppe Reut­
lingen, der vor Jahren noch 120 Unparteiische 
angehörten, hat derzeit nur noch einen Stand 
von 95 SDielleitem; dies bedeutet, daS der 
Spielbetrieb von 42 Vereinen mit ihren aktiven 
und Jugend-Mannschaften nicht mehr voll be­
setzt werden kann. Unter dem Mangel an Fufl-
ball-Schiedsrichtem leidet in erster Linie der 

Jugendspielbetrieb. Namentlich im Bereich der 
Jungschiedsrichter (14 bis 18 Jahre) herrscht 
ein völliger Fehlbestand. 

Die Alb-LaadcTt-SpofthaUe in Gammertin-
gen ist am kommenden Sonntag, 23. März, 
Schauplatz der württembergischen Volleyball-
Meisterschaften der männlichen B-Jugend. Um 
den Titsl bewerben sich Mannschaften aus 
Stuttgart, Wildbad, Schwäbisch Gmünd und 
Ganunertingen. Die Wettkämpfe beginnen um 
zehn Uhr. 

BOXT gtißn Bulgwien 

Arger mit Ott 
und Jassmann 

(sid) - Nach den Kantersiegen gegen Irland 
(18:2) und in Wales (20:2) steht für die Olym­
piakandidaten des Deutschen Amateur-Box-
Verbandes (DABV) am Samstag (20 Uhr) in 
Sindelf ingen beim Landerkampf gegen Bulga­
rien die »Stunde der Wahrheit« ins Haus. Pater 
HuMing & Co. müssen gegen die Ostblock» 
Boxer ihren Fonnspiegeuinter Beweis stellen. 
Der Planungschef des Bu^tdesausschussee für 
Leistungssport, Tomasz Lempart, hat sich an-
gelcündigt, um im Hinblick auf Kfoskau zu son­
dieren. 

Obwohl Europameister Hussing als einziger 
Nationalstaffelkämpfer für einen Olympia-Boy­
kott votierte, hofft der 31jährige »auf ein Zei­
chen aus Moskau«, damit doch noch alle Län­
der an den Sommerspielen teilnehmen können: 
»Ich wäre der erste DABV-Fighter. der bei drei 
Olympiatumieren in den Ring klettert.« In Sin-
deinngen will Junioren-Europameister Petar 
Stoimenov (19) Revanche an Hussing nehmen, 
der ihn bei den Kölner Titelkämpfen im Vier­
telfinale des Super*ch%vergewicj>t8 mit SK>-
Richterstimmen ausschaltete. »Nach einem Un­
ken Haken des Bulgaren wurde ich damals 
angezählt«, erinnert sich der deutscha Rekord­
meister an die schärfste Waffe seines Gegners. 

Verärgert zeigte sich DABV-Sportwart Heinz 
Birkle über seine Länderkampf-Kandidaten 

•Klaus-Dieter Ott (Hannover] una Manfred Jass-
maim (Korbach) sowie den bulgarischen Ver̂  
band. Ott und Jassmann kletterten am vergan­
genen Freitag für Sparta Flensburg und gute 
Spesen bei einem KluUcampf gegen den polni­
schen Spitzenverein Dzoti Stolp in den Ring. 
Birlde; »Wir legen doch keine dreiwöchige 
Bundesliga-Pause ein, damit dies« Herren ih­
ren PrivatverpOichtungen nachkommen kön­
nen. Zehn Tage vor Länderkämpfen sind alle 
NationalstaifeiDoxer gesperrt.« Korbachs Bun-
dasligatrainer Hans Hillmann nahm seinen 
Schützling Jassmann in Schutz: »Dieser Ter­
min war bereits vor Saisonbeginn ausgemacht. 
Flensburgs Boxer starten für uns in der Bundes-
liga, deshalb helfen wir ihnen gelegentlich in 
Klubkämpfen aus.« 

Auftakt zur Rwwport-DM 

Kalter Krieg im 
Kölner Klüngel 

(sid) - Mal streiten sie miteinander, mal 
wünschen sie sich die Beulenpest an den Hais, 
mal prozessieren sie, weil der eine beliauptet 
habe, der andere itntzündete seine Zigaretten 
mit Tausendmaricscheiaen. Und wenn nichts 
passiert, gefällt das auch nicht. Es ist alljähr-
lieh, als wär's ein Stück von der Mlllowitsch-
Bühne. Sie, das sind zwei Geschäftsmänner, 
Georg Loos und Erwin Kremer. Und weil der 
ein« den anderen nicht mag -was noch höflich 
formuliert ist - , nennt man sie den »Kölner 
Klüngel«. 

Am Wochenende werden sie wieder losge­
lassen, auf neutralem Boden sozusagen, denn 
der Auftakt zur Deutschen Rennsportmeister­
schaft findet im belgischen Zolder statt. Beide 
sind gut gerüstet. Erwin Kremer setzt den Spai-
chinger Ingenieur Axel Plankenhom auf einem 
überarbeiteten Turbo-Porsche gegen den Titel­
träger Klaus Ludwig, der zu Ford wechselte 
und deshalb noch einen Prozeß samt 40 000 
Mark gegen Kmmer verlor. Die übrige Konkur­
renz der Drei-Liter-Klasse, darunter Ex-Meister 
Rolf Stommelen aus Köln, chauffiert ebenfalls 
Zufienhausener Nobelprodukte. 

Der groSe Unbekaimte will Loos bleiben. Sei­
ne Senetärin verweist darauf, nichts sagen zu 
dürfen. Er seibat fährt in Lech am Arlberg vor­
nehmlich Ski und freut sich über seinen Heli­
kopter. Ansonsten hält er's mit seiner Sekretä­
rin: »Ich weiB auch von nichts.« Was mittel­
prächtig untertrieben ist. Die Fakten: Loos revi­
dierte seinen RttckzugsentschluB, erwarb in al­
ler Stille'neue Teile bei Porsche, heuerte geübte 
Mechaniker aus dem WeiBacher Versucnszen-
trum an und HeB vor den Toren Stuttgarts ein 
neues Auto bauen. 

Loos und Kremer sind die »Glanzlichter« 
diese« Championats. Sie sorgen gleicherroaOen 
für Klatsch und brillante Wagen. Da tritt sogar 
Titelverteidiger Ludwig ins zweite Glied. Auch 
die Rückkehr des im doppelten Sinn zurückge­
tretenen zweimaligen Meisters Hans Heyer 
(Wegberg) auf einem Lancia verliert an Bedeu­
tung. Trotzdem: Sie alle zählen zu den Mitfavo­
riten, ebenso wie der Mannheimer Harald ErtI 
(Ford Capri). 

SV OhmciibaMM. Fu8b«U-AH: Freitag (20 
Uhr) in der Parkgaststätte Filmabend und Infor­
mation zma Ausflug. 

TSC RcatUngen, Judo: Heute. 20 Uhr. Jahras-
hauptversamimung im Nebenzimmer der Gast­
stätte Omnibusbahnhof. 

ScUcdsrichtcr»Gn»p« Miaiiegia; Am Fr«t-
tag, 21. März, Schulungsabend um 20 Uhr Im 
Gasthaus Hermann, Müiuingen. 

Rolf Gehring 
kampflos weiter 

(sid) - Die Runde der »letzten 16« wurde am 
Mittwochnachmittag im Frankfurter Weltmei-
sterschaftatennisturnier komplett. Allerdings 
auf nicht sehr erfreulich« Weit«, deim der 
schon durch viel« AusTäll« stark «rachütterte 
Verarutalter mufit« nun auch noch d u Nicht-

auftreten de« Weltranglisten-Ersten John Mac 
Enroe zur Kenntnis nehmen. Der Amerikaner 
entschloß sich, wegen einer Knöchelverlet­
zung, die er sich beim Training in Franidurt 
zugezogen hatte, nicht zu spielen, obwohl ihm 
der Arzt ein O.k. gegeben hatte. Damit zog der 
ihm zugeloste deutsche Meister Rolf Geluing 
(Netus) in die zweit« Runde ein, in der der 
Amerikaner Tim Gullikson sein Gegner sein 
wird. 

MiiHiiideii Uraih 
Max-Eylth-Straße 34. ^ühVsträßeS 

Wir haben geöfjinet;», Mo. 'D»'9,oa-18,30' , 

'• • »• • "' . Ig-Sa •'.7.30-16,00 ' ^ . Birnenweo 8 
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Neue Räume für 
Moderne in München 
Die Museums-Landschaft in München er­

fährt in diesem Jahr einschneidende Verän­
derungen. Im Hinblick auf die im Oktober 
bevorstehende ^öffnimg des Neubeus der 
Neuen Pinakothek (für die Gemäldesamm­
lung des 13. Jahrhunderts) wtirden jetzt im 
Haus der Kunst Räume für dfe Staatsgalerie 
Modemer Kunst frei. Damit können In die­
sen Räumen der Bayerischen Staatsgemälde­
sammlungen wieder ausschließlich Werke 
des 20. Jahrhimderts gezeigt werden. Mit der 
Neueröffnung kann die Staatsgalerie erst­
mals seit 1939 wieder einen Großteil ihres 
Besitzes zugänglich machen. Die Schau des 
20. Jahrhunderts, sagte Kultusminister Hans 
Maier bei der Eröfhnutg. sei im wesentlichen 
ein Ergebnis der Sanunlungen in den letzten 
drei Jahrzehnten. JDer seit mehr als zehn Jah­
ren be.steheiide Plan, der Staatsgalerie ein 
eigenes Gebäude zur Verfügung zu stellen, 
werde weiter verfolgt. Wie der Leiter der 
Staatsgalerie, Erich Steingräber, betonte, 
wolle man jedoch keine >Avantgarde-Gal9-
rie« werden, sondern Werke beschaffen, 
»von denen wir meinen, daß sie einmal vor 
dem Urteil der Geschichte bestehen wer­
den«, dpa 

Fromm im Femsehen: 
Konsum gibt Illusion 
Einen Tag vor seinem Tod sprach der Philosoph « 
in einem TV-Interview über Mensch und Glück 

Die Thesen des Philosophen. Theologen, Psychoanalytikers, Sosialisten und Humanisten 
Erich Fromm, der am Montag in seiner Wahlheimat Muralto bei Locarao/Teastn sechs Tage 
vor Vollendung des 80. Lebenshjahres starb, zielen in das Her* der modernen Industriege-
sellschatt. Gegen den »selbstsüchtigen Materialismus*, gegen Nätxllchkelislehre und Kon-
sumveriialten setzt er eine »ethische Religiosität*, die Vision vom besseren Zusammenleben 
der Menschen in Einfachheit und Menschenliebe tmd die Utopie eines messiaaischen 
Zeitalters* der Vernunft. 

Her Schriftsteller Franz Lennartz, der 
durch seine lexikographischen Bücher über 
Gegenwartsliteratur bekannt geworden ist, 
wird am Donnerstag (20. März) 80 Jahre alt. 
Der in Rheydt im Rheinland geborene Autor, 
der Germanistik, Philosophie imd Geschich­
te studierte und schon früh für Zeitungen 
und Zeitschriften arbeitete, hat vaAer ande­
rem die Bände »Ausländische Dichter und 
Scluiftsteller unserer Zeit« imd »Deutsche 
Schriftsteller der Gegenwart« herausge­
bracht. 

Der Schauspieler imd Regisseur Axel von 
Ambesser ist von der Stadt Wien mit dem 
Nestroy-Ring ausgezeichnet worden. Die 
Auszeichnung wurde 1976 gestiftet und 
wird für künstlerische Leistungen verliehen, 
die das »Wesen Wiens und seiner Bevölke­
rung« satirisch-kritisch, also im Sinns Ne­
stroys darstellen. Außer Ambesser erhielt 
auch der österreichische Schriftsteller Otto 
Basil den Ring. 

Der Direktorin der internationalen Mann­
heimer Filmwoche, Fee Vaillant, die am 20. 
März ihr 65. Lebensjahr vollendet, ist vom 
Gemeinderat die Schillerplakette der Stadt 
Mannheim verliehen worden. Frau Vaillant, 
die in Frankfurt viele Jahre den Verband der 
Deutschen Filmclubs geleitet hatte, ist seit 
1973 an der künstlerischen Mitverantwor­
tung der Mannheimer Filmworhe beteiligt. 

VVelt- und Menschentnld des Frankfurter 
Kaufmannssohnes, der einer alten Rabbiner-
Familie entstammt, speist sich aus vier Quel­
lern den alttestAmentarischen Propheten, 
Buddha, Karl Marx und Sigmund Fteud. 
Fromm begann seine akademische Karriere 
in Frankfurt und Heidelberg mit soziologi­
schen Studien, beschäftigte sich dann mit 
den Frühschriften von Marx und den Unter-
suchimgen des Schweizer Religionshistori­
kers Johann Jakob Bachofen über mutteî  
rechtlich organisierte GesellschaftMysteme. 

In Heidelberg promovierte er bei Alfred 
Weber über »Des jüdische Gesetz«, studierte 
anschließend Medizin in München und von 
1929 bis 1931 am Berliner Psychoanalyti­
schen Institut. An Max Horkheimers »Insti­
tut für Sozialforschung« in Frankfurt fand er 
eine feste Anstelltmg, ehe er 1934 Deutsch­
land verlassen-mußte. Nach Aufenthalten in 
Genf und mehreren amerikanischen Univer­
sitäten lehrte er Psychoanalyse an der Natio­
naluniversität von Mexiko und in Cuema-
vaca. 

»Wir Psychoanalytiker der zweiten Gene­
ration stehen auf Freuds Schuhem - und 
danun sehen wir weiter«, schrieb Fromm in 
»Die Kunst des Liebens«, einem- seiner be­
rühmten Bücher. Die meisten seiner Werke 
winden in die wichtigsten Kultursprachen 
übersetzt und in Millionenauflagen verkauft. 

Fromm war Anfang der dreißiger Jahre vor 
den Nazis ins amerikanische Exil geflohen. 
Seine Bücher ̂  wie »Die Kunst des Liebens«, 
»Haben oder Sein« oder »Die Anatomie der 
menschlichen Destriiktivität« rückten in den 
letzten Jahren auch in Deutschland an die 
Spitze der Verkaufslislon. 

Ein Interview, das Erich Fromm einen Tag 
vor seinem Tode am Montag gab, straMte 
das Deutsche Femsehen (ARD) in der Nacht 
zum Donnerstag aus. In dem Interview 
sprach Erich Fromm gegenüber dem Litera-
tunedakteur des Südwestfunks, Jürgen Lo-
demann, eine eindringliche Mahnung gegen 
die nach seinen Worten in West wie in Ost 
herrschende Konstun-Ideologie aus. Die Vor> 
Stellung, nur durch ein Mehr an Konsum 
werde der Menacb glikUkh. maclM die 
Meoechen in Wahriieit unglOdOich. 

Erich Fromm, der sich nach einer schwe­
ren Erkrankung zum ersten Mal wieder öf­
fentlich geäußert hatte, verglich femer die 
Wirkung der Reklame mit der Wirkung des 
Femsehens. Auch dort, wo Femsehen kein 
Reklame-Femsehen sei, stabilisiere es die 
Konsumentenhaltung. Das Femsehen neige 
dazu, den Menschen mit einer Art Schein­
glück zu berahigen. »Die Zerstörung dieser 
Illusion von Glück ist die Bedingung aller 
wirklichen Veränderung.« Da man aber das 
Femsehen nicht mehr abschaffen könne, gel­
te es, das Ferruehen zu verbessern, vor allem 
dadurch, daß es sich selber ständig in Trage 
stelle. »Im Femsehen sollte über die Gefah­
ren des Femsehens so gesprochen werden 
wie über die Gefahren des Alkoholismus.« 

Befragt, ob er in der Verweigemngs-ldeo-
logie einer jüngeren Generation eigene Vor­
stellungen wiedererkenne, antwortete 
Fromm, das von Herbert Marcuse in die Dis­
kussion gebrachte Stichwort »Verweige­
rung« enthalte noch nicht die Position der 
Aktivität, für die er eintrete. »Verweigerung 
allein ist ein steriler Akt.« Es gelte, Tätigkei­
ten zu entfalten, in denen der Mensch sich 
verwirkliche. Verweigemng allein sei außer­
dem immer in Gefalür, zur Abkehrung von 
der Politik zu werden. 

Es sei ein verhängnisvoller Irrtum, so sag­
te Fromm weiter, wenn in Ost wie West 
Sozialismus immer wieder mit der Verge­
sellschaftung der Produktionsmittel gleidi-
gesetzt werde. Marx habe die Vision eines 
neuen, eines unabhängigen Menschen ge­
habt, von der in Rußland nur am Anfang der 
russischen Revolution etwas sichtbar gewe­
sen sei. 

Ebenso scharf wie das östliche kritisierte 
Fromm das westliche Menschenbild, wie es 
dem Staat von der christlichen Religion ge­
liefert werde. Die Religion schaffte dem Staat 
seit langem gefügige Menschen, indem sie 
Schuldgefühle zu produzieren verstehe. Von 
diesen Schuldgefühlen könnten sich Men­
schen dann nur-durch Gehorsam befreien, 
fügte der VilaaeiudiafUarhtani. 

KlßmiDalUboe/dpa 

Hamsun: Stuttgarts Schauspiel-Langeweile 
Body inszenierte StQdc flut rassistisdiem Einsdilag - Publikum quittierte mit Buh 

Besonders gläckbait ist Hanagüatit Htfmm mit drnt Auswdd seiner Theailtratäcka. mit 
denen er die Zeit um die fabrhundartvnttdt baacbMfUna vfiU, btaber aicbt feween. Ntch 
Schnitzlers langweilendem SpätwiH: »KomödhdetVmHIbnuge nxm KautHuaauia » Vom 
Teufel geholt*, das 1910 utauigetäbrt in KrisOmia, 1914 vonlMabardtinBarlin iruxeniert 
wurde, sporadisch ab und m wieder eradüea, 1906 am Wiutat Buigtbmtv, und nun in 
Stuttgart mal wieder aus der nicht unverdienten Vaiteeteaheit geholt wurde. Übrigenaaucb 
diesmal ein »letztes*, jedenfalls letztes dramatiscSm Werkj^es eigentlich für Epik xmd 
Lyrik sehr gewichtig zustSndigm Diditers, der 1920 den PM)elpteis für Literatur erbalten 
hat Als er »Vom Teufel geholt*-die genauer» Über$etiung des norwegischen Titels würde 
»In den Fingen des Lebens* heUhn - scbrlA^wamteinuadfänzig Jahre alt, seihet jc&on 
von Alterungsängsien angeschlagen, obwohl «tßa ent 1952, fast dMundneuradg Jahre alt 
gestorben ist, ertaubt und fast blind und aocfc immer verfemt wegen seiner Haltung in der 
Zeit der Hitlerschen Norwegen-Beeetzuag. 

Doch konunen wir zum Stück und seiner 
Stuttgarter Realisation durch den ungaii-
sehen Regisseur Istvan Body, der auch eUK 
mal für kurze Zeit Schauspieldirektor ia 
Karlsruhe war. Er hat, was notwendig ist. bei 
dieser langatmigen goschwätzigen Ge­
schichte fast zwei Drittel des Textes gestri­
chen (Reinhardt kürzte in seiner Fassung 
einmal um die Hälfte), kann aber dadurch 
auch nicht das Stück, das sich an Ibsen Mxige-
schickt ausrichtet, aus dem Ruch der Kolpoî  
tage retten; 

Die Geschichte einer alternden Chansonet­
te, die sich in der Ehe mit einem reich«! 
Greis abgesichert hat. aber im Verlauf des 
Stückes ehemaligen Liebhabern wioderbe-
gegnot, die alle »durch Zufall« am siebzig­
sten Geburtstag des greisen Gatten zuaam-
mentreffen. Da ist der noch immer von ihr 
auf Umwogen unterstützte Antiquitätenlieb­
haber Aloxandor Blumonschön, der ihr ver­
fallene vorheiratate Leutnant. Lynum, d«r in 
Argentinien reichgowordono Nabob Peter 
Bast, zurückgekommen aus Amerika und al­
le Vorgargonholt aufwiKbolnd. und da Ist der 
armselig immer weiter absinkende ohemalt-
go Klnviorbagleitor der »Königsjuliano«, der 
intornational gefeierten Kabarettsängerin, 
als dürftiger Cafähaus-Musiker. 

Daß dor letzte Liebhaber Blumenschön 
jotzt auch noch eine reizende junge Braut 
hat, veronkDt die Tingel-Tangol-Dlve, diese 
durch eine Giftschlange, mitgebracht vom 
exotischen Nabob, zu töten zu versuchen, 
was durch don Zugriff dos Nabobs, dor selbst 
am Schlangenbiß stirbt, allerdings vorhin-
dort wij-d. D<s)r Loutnant erschloßt sich. Blu­
monschön verdrückt sich endgültig, übrig 
bleibt oin junger Nogor, don der Nabob ihr 
als »Boten* soinos Todos sondot, für die Di­
va, die einmal ähnlichos geäußert hat; Wir 
kommen alle immer mehr auf don Hund und 
wenn es zuletzt ein Nogor ist. Dioas reMliti-
scho Goschmackloiigkeit des immer einer 
Moral dos Horroninonschentums huldigen­
den Dichters hätte olloin schon die Auffüh­
rung verhindern sollen. 

Es wäre kein Schande gewoMn, (̂ nvohl 
sio als-Auffühmng ta den Besten - was 
allerdingt angostchts der vorangegangenan 
nicht sohr viel hoißen will - gehört Das 
Bühnenbild und dio oleganten Kostüme von 
Wolf Münsner gaben einen stimmenden )u-

SndstU-Rahmen der Entstahungszeit, doch 
r Regisseur Body konnte sich nicht recht 

•nts(^den, ob er diese Schmacht-Ge-
•chiditi serifis öder ironisch aufziahen soll­
te, daher schwankten auch die Figuren, denn 
von Charakteren ist hier kaum zu reden, in 
den venchiedansten Stilen. 

Imneifain konnton einige der Ensemble-
Mitglieder doch einiges von ihren darstelle­
rischen Fähigkeiten beweisen, so vor allem 
Wolfgang Hinze als locker spielender Nabob 
und Hans Weicker als resignierander Caf6-
haus-Geiger. Michael Mendl als Leutnant 
Lynum konnte dessen nichtssagender Blitsse 
auch nichts hinzufügen, und Heinz Kersten 
als Antiquitlten- und Frauenliebhaber Blu­
menschön blieb unglaubhi&ft, fast mariunet-
tenhaft. 

Als die Diva hatte Renata Steiger, prächtig 
aussehend, überzeugende Momente im ko­

ketten Spiel mit den vergangenen Liebha­
bern und in ihrem großen hysterischen Aus­
bruch, auch die Gegenapielerin Sabine Wag­
ner als Fanny Normann, die Braut da« Blu­
menschön, wird man sich in ihrem intmat-
ven stillen Spiel merken müssen. 

Lebendig und uia konzentiiMt wie ateU 
Ludwig Ansdtütz aJs der alte Gatte, und ab 
stumme, aber sehr »beredete« Figur Haiis 
Treichler als der vertroddalte Vetter 
Theodor. 

Heftige Buhrufe am Schlufi galten sAt 
offensichtlich dem Stück, wohl auch dar Re­
gie und wurden für die applaudierend« Wür­
digung einzelner Darsteller imterbrochien. 

ElMede Ferber 

intarviaw vor dem Tode 
Kurz vor Vollerxiung seines 80. Lebensjahres starb - wie bereits gemeldet - in Muralto/Tessin 
der in der Schweiz teberxle weltberühmte Psychoanalytiker und Philosoph Erich Fromm (unser 
BiW). Fromm war 1MS in die letzten Lebensstunden aktiv. Erst kürzlich hatte er ein neues Buch in 
Artjeit gerxHnmen, Einen Tag vor seinem Tod gab er noch ein Fernsehinterviow, 

Telefoto: dpaAJPI 

Schon zu Lebzeiten Legende: 

Swjatoslaw Richter wtd 65 
»Wenn er in der richtigen Stimmung ist, 

hat er keine Konkurrenten unter den Piani­
sten fjiner Generation«, - so lautet die ein­
hellige Meinung aller., die ihn einmal gehört 
haben. »Wunderpianist« Swjatoslaw Rich­
ter, der am 20. März seinen 65. Geburistag 
feiert, war jahrelang für den Westen eine 
Legende, die man allenfalls von der Schall­
platte hören koimte. Während andere sowje­
tische Künstler ausgedehnte Konzertreisen 
durch ganz Europa und Amerika unternah­
men, erhielt Richter keine Erlaubnis, im We­
sten zu spielen; vielleicht weil man befürch­
tete, der berühmte Pianist wolle mit seinen 
Verwandten in der Bundesrepublik zusam­
menleben. 

1960 endlich hob sich der Eiserne Vor̂  
hang für den Virtuosen, der sein Debüt au­
ßerhalb des Ostblocks in Finnland gab. Eine 
anschließende Amerika-Tournee bestätigte 
die Fama, die ihm vorausgeeilt war: mit 
Swjatoslaw Richter trat einer der größten 
Interpreten unserer Zeit vor die Zuhörer: 
»Bin perfekter Künatler« konunentierte die 
New Y(A Times damals. Zahlreiche Gast­
spiele in England, Ostenreich, in der 
Schweiz und Frankreich folgten. Aber erst 
11 Jahre später, 1971, betrat der Künstler 

Der Preisträger lehnte ab 
Berliner Kunstpreis in Form von Förderungspreisen verliehen 

Der xnit 90 000 Mark autgestattete Kunst­
preis des Landes Berlin ist für dieses Jahr 
ausschließlich in Form von Förderpreisen 
vergeben worden. Die Auamtchnung wird 
allßhrlich am 18. Min, dam JaJirestag der 
März'Revolutlon 1848, rerUaben. Tumusge-
maß kam 1980 der mit 904100 Mark dotierte 
Hauptprets der Sparte Dantellende Kunst 
zu. . 

Die Juroren hatten sich auf den ReglMctir 
Potev Stein geeinigt, der don Präis jedoch 

ohne nähere Angabe von Gründen ablohnte. 
Entsprechend den Vergabe-Richtlinien und 
dem Wunidi von Peter Stein hatte dio Aka­
demie der Küiiste daraufhin den Hauptpreis 
in drei Förderfveise von je 10 000 Mark um­
gewandelt. Diese wiuden den in Berlin täti­
gen Theatergruppen Neuköllner Oper, Tonz-
fabrlk und dem Kleinen Theater zugedacht. 

Bei der Neuköllner Oper hob dio Jury un­
ter anderem das Aufsp\iren wonig bekannter 
Literatur mit aktuellem Bozug und don Ein-

Papst: Einheit der Kirche bewahren 
Hirtenwort zum Gründonnerstag - Schreiben über »Die Verehrung der Eucharistie« 

Paptt Johannes Paul 11, hat dazu ermahnt, die Einheil der Kirche zu erhalten, und zugleich 
an die lange nachwirkende Bedeutung erinnert, welche die liturgische Erneuerung im 
Gehige des zweiten Vatikanischen KonsÜs für die Kipohe bekommen bat. In einem Schrei' 
ben an alle Bischöfe »über das Geheimnis und die Verehrung der heiligsten Eucharistie*, 
dts zum Gründonnerstag als dem Gedächtnistag dm- Btnsetxung d»i AUarsaknünanta 
v^TÜßt ist, bei^t dor Papst: »Es drängt mich vor allem zu unterstreichen, daß die Probleme 
der Utmgle mid beeonden }ei"> der euchariatlschen Uturgie nicht Anlaß zu Spaltungen 
unter den Katholiken und zur Bedrohung für die Einheit dar Kirche wetd$a dürfen,* So 
fordere es das Grundvorständnis dieaae Sakraments. 

Der Papft spricht auch die Situationen je- Im Zusommenhang mit dor Einführung 
her Gläubigen an, die noch auf dor Grundla- dor Handkommunion in einigen Lindem, 
ge dor frilheran Liturgie in lateitüschor Spra­
che orzogon worden sind und nun das Feh­
len dieser oinhoitlichon Spridie bedciierten, 
einer Spradie, »dio ja in aller Welt auch ehi 
Auadrtioc der Einheit der Kricho gewesen 
ist« und die durch ihren fetorllehen Charak­
ter ein tiaftt Bewußtsein für dal euchorisil-
sehe Gahatmiüs geweckt habe. »Man muß 
dieaan Gafühlan und Wünsdwa nidit nur 
Vorê hidnh), londem auch Resp«^ entge-
geringen uad ihnen im Rahmen dv* Mög-
liclMm entgegasikomisen, wie es )a auch in 
den neueren Anwelcungen vorgesehen ist«, 
heißt es in dem Dokument. 

die von otnzolnen Bischofskonforanison erba­
ten und durch don Apostolischen Stuhl ge­
billigt wurde, bodauori Papst Johannes Paul, 
daß 08 Mio von »bodauorlicham Mangel an 
Ehrfurcht vor den oucharlstiiichon Gestal­
ten« gegeben habe. Dieser Mangel bolaiVe 
nicht nur die oinos solchen Verhaltens 
schuldigen Personen, sonder aiich die Hirten 
das Kir«%e. die •• vielleicht an Wachsamkeit 
über das Verhalten der GlSubigen gegenüber 
der Euclurlstie hätten fehlen lasaan. 

Zur Möglichkeit einer fraten Wahl bei der 
Austeilung der Kommunion sagt dor Papste 

«Es kommt auch mitunter vor, daß dio freie 
Wühl und dor Wille jeher nicht berücksich­
tigt werden, die auch dort, wo die Handkom­
munion amtlich gestattet ist, os vorziehen, 
ihrerseits die Mundkommunion zu wählen.« 

Im letzten Abschnitt dos Briefes über das 
Gemeinwohl dor Kircha bezeichnet os dor 
Papst als dio »strongo Pflicht« dor Kirche, all 
das genau fostzulogon, wos dio Fötor und dio 
Toilnahmo an dor Eucharistie als dnm »Sa-
kramont iluor Einhalt« botroffo. Zwar eol dio 
Möglichkoit oinor gowisson »kreativen« Au­
tonomie in diosor Phaso dor Emeuorung zu­
gestanden, doch müsse dioso dio Erforder­
nisse dor »substantiollon Einholt« genau bo-
achton. 

»Auf dem Wog diosos Pluralismus, dar 
sich schon aus dor Einführung dor verschie­
denen Sprachen In die Liturgie ergibt, kön­
nen wir nur so weit voronschralton, daß dio 
wsifintitchan Merkmak der Euchartstiefotär 
erhalten bleiben und die von der kürzltchon 
Liturgtereform vorgeichriobonon Normen 
beachtot werden«, betont der Papst. 

bundesdeutschen Konzeriboden. Eine Fünf-
Städte-Tournee durch Bonn. Essen, Hanno­
ver, Köln und Wiesbaden fand bei Presse 
und Publikum ein äußerst positives Echo. 

Richter, 1915 in Schitomir als Sohn 
»Volksdeutscher« Musikpädagogen geboren, 
erhielt bei einer Schülerin seines Vaters den 
ersten Unterricht. Noch im Kindesalter un­
ternahm er erste Kompositionsvorsucho, mit 
16 wurde er Korrepetitor an der Oper von 
Odessa. Von 1936 bis 1941 besuchte er das 
Konservatorium in Moskau als Schüler Hein­
rich Neuhaus'. Richter entwickelte oin sol­
ches Talent, daß ihm Sergej Prokofieff 1941 
die Uraufführung seiner'6. Sonate anvertrau­
te. Aus dieser Begegnung entstand eine enge 
Freundschaft - die 9. Sonate Prokofieffs ist 
Swjatoslaw Richter gewidmet. 

Das Repertoire des Pianisten umfaßt Pro­
kofieff, Bach, Beethoven, Ravel. Debussy, 
Mozart, Schumann, Rubinsloin, Myaskov-
sky, Schostakowitsch, Hindomith und Wag­
ner, aber auch Schönberg. Angesichts dieser 
musikalischen Vielseitigkeit überrascht das 
Bekenntnis dos Meistars: »Ich liebe inne Sa­
che noch mehr als die Musik - dps Leben.« 

Ch. Mackopr,ing/IP 

satz unkonventioneller musiktheatralischo 
Mittel hervor, »die zu Inszenierungen von 
hohem künstlerischem Niveau geführt« und 
oin vom etablierten Kunstbotriob nicht be­
rührtes Publikum angezogen hätten. 

Die Auszeichnung der 1978 gegründeten 
Tanzfabrik gilt dor »mutigen Initiative, un­
abhängig von traditionellen Einrichtunpon 
der Tanzschulung ein Zentrum für modor-
non Tanz und für Bowogungsimprovisation 
zu schaffen. 

Beim Kleinen Theater begründete das 
Preisgericht seine Entscheidung damit, daß 
diosos sich durch »literarische Ausgrabxm-
gen« und oinon oigenon Darstellungsstil pro­
filiert habe. 

Darüber hinaus gab os Fördorproise in Hö­
he von 10 000 Mark in joder dor sechs Kunst­
sparten. In dor Sparte bildende Kunst fiel der 
Bildhauer Isa Gonzken (Düsseldorf] su, die 
nach dorn Spruch dor Jury »in ihrer Ausein­
andersetzung mit don elliptischen und hy-
porboltschon Formen neue Aspokto dor pla­
stischen Wahrnehmung und ihrer Problema­
tik eröffnet«. Don Fördorprols für Baukunst 
erhielt die Berliner Archiioktongruppo Diet­
rich Bangort, Bomd Jenson. Axel Schuhes 
und Stefan Scholz für iluo In zohlrolchon 
Wettbeworbon ortirachton Loistungon. 

Für die Auszeichnung dos Komponisten 
Potor Klosewettor (Türkonfold) gab desson 
»bodoutondoB Können und vor ollom dio 
Bmsthüftigkoit seiner Arbeit« don Aus­
schlag. Dio Verleihung dos Fördorprolsos für 
Literatur an don Schriftstollor Jürg Laodo-
rach (Botlmingon/Schwoiz) galt oinom jün­
geren Autor, »dor als Skeptiker dor Roman-
form dem Roman und dor litornrischon Fik­
tion nouo Impulse verleiht«. 

Dio Schauspiolorin Rotraut de Novo 
(FrankfurtyMain) bekam don Preis für dar-
stollondo Kunst für ihre bisherige schauspio-
lorischo Tätigkeit »unter bosondorer Hervor-
hobung der »Antlgonoi-Produkllonon in 
Frankfurt und Berlin«. In Kothailnn Thal­
bach (Berlin), dio don Fördorprols in dor 
Sparte Film. Hörfunk, Fornsohon empfing, 
sehen die Juroren »dio Intoressantosto Per-
tönlichkoit innerhalb dor jüngoron Schau-
splolor-Gonorotlon«. dpa 
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Konfirmationen 1980 Nehren 

Bodelshausen 
Konfirmation am 4. Mai, 9.30 Uhr, in der 

Dionysklrche: Joachim Bächle. Bernd Belit-
za, Werner Sepp Bertz, Dietmar Bierkant, 
Matthias Bodamer, Martin Braun, Dirk Adolf 
Eborhardt, Wolf Werner Egerter, Volker Eiss-
ler, Jochen Erbacher, Andreas Gutzeit, Rolf 
Uwe Haiste, Uwe Kimmich, Klaus Kowitzke, 
Theo Laakmann, Wolfgang Gerliard Merz, 
Wolfgang Lein, Andreas Nill, Harald NilL 
Eugen Schelling, Bernd Willi Rieker, Jürgen 
Thomas Schiebe], Martin Siegl, Klaus Dieter 
Sigloch, Dietmar Staratschek, Matthias 
Sleinhilber, Lars Michael Todt, Jörg Rüdiger 
Todt, Roland Werk, Martina Diether. Claudia 
Fausel, Elke Fausel, Elke Frank, Karin Rena­
te Funk, Susaime Hagenlocher, Karmen Jet­
ter, Susanne Krause, Silvia Krüger, Martina 
Christiane Mayer, Kariii Ingeborg Moos, Su-
sarmo Nill, Ute Nill, Sonja Pfarr. Jutta Schlot­
terer, Annemarie Schweikert, Doris Speidel, 
Martina Starck, Birgit Teulscl». Sabine Trgst. 

Dettingen 
Konfirmation am 23. März, 9.30 Uhr; Chri­

stoph Arnold, Sulzweg 1, Markus Beck, Frie-
denslr. 16. Stefan Beck, Im Waager 40. Wolf­
gang Beck. Panoramastr. 6, Martin Bück, Pa-
noramastr. 3. Stefan Colitta. Hülbener Str. 
58. Lothar Fitz, Ermsstr. 3. Michael Gissibl. 
Albslr. 27. Wolfgang Haas. Vorderes Gäßle 
22, Frank Haug, Burgstr. 32. Peter Emil 
Haug. Neubühlsteige 12. Bernd Heinkel. 
Vorderes Gäßle 8. Markus Killer. Am Ham-
merweg 29/3. Stephan Hiller. Bimbaumstr. 
23, Marco Jario. Hölderlinstr. 5. Friedriuh 
Kalmbach. Drossolweg 16. Hubort Keinath, 
Birkenweg 10, Winfried Keinath. Gartenstr. 
3. Jürgen Leboch. Uhlandstr. 9. Uwe Leib-
farth. Hubenvog 18. Rainer Lewandowski. 
Neuffener Str. 54. Thomas Linder, Huberwog 
24, Thomas Linder. Meisonweg 5. Markus 
Müller, Schubertstr. 14. Peter MüUor, 
Burgstr. 33. Thomas Pfänder. Vorderes Gäßle 

31, Andreas Rapp, Fliederweg 3, Jochen 
Rehm, Badstubengasse 5, Günter Satzer, 
Wolfgartenweg 8, Georg Seeger, Friedrich-
Ebert-Str.*6, Martin Stanger, Uhlandstr. 7, 
Wolfgang Streicher, Herdweg 7, Thomas 
Windmüller, Brühlotr. 17, Siegfried Wurster, 
Amselweg 2, Angelika Beck, Kohlplatten­
gasse 30, Mirjam Beck, Badslubengasse 25, 
Selma Beck, Hülbener Str. 72, Sibylle Beut­
ler, Bussardweg 9, Bettina Dengler, Hülbener 
Str. 2a, Tabea Diir, Schneckeiihofenstr. 5, 
Carmen Oombrowski, Uracher Str. 76/1, Ute 
Enchelmayer, Uracher Str. 5, Karin Gissibl, 
Albstr. 27, Jeanette Götz, Hammerweg 29/4, 
Elke Haag, Neubülilsteige 23. Sabine Haas, 
Schneckenhofenstr. 11, Kerstin Heinkel, 
Milchgasse 3, Andrea Hellstern, Uracher Str. 
54, Karin Jäger. Sägmühlgasse 15. Gudrun 
Kleih. Grabenstr. 17, Sabine Knauer, Burgstr. 
2, Ortrud Krause, Im Waager 17, Andrea 
I^ib, Hülbener Str. 33, Elke Muckenfuß, 
Burgstr. 28, Sibylle Nägele, Badslubengasse 
37, Annette Randecker, Kühsteig 35, Elisa­
beth Randecker, Wolfgartenweg 7, Sabine 
Reschke, Mühlgasse 4, Simone Schlecht, 
Uracher Str. 30, Martina Schnierle, Sulzweg 
8, Birgit Schmidt, Kohlplattengasse 28, An­
nette Schur, Uracher Str. 76. Stefanie Schur, 
Sägmühlgasse 20, Annette Wahl, Rosenweg 
9, Sabine Wallendorf, Im Schwöllbogen 23 
(alle Dettingen). 

Kappishäusem: Siegfried Bader, Bergstr. 5, 
Claus Eisinger. Brunnenstr. 14. Uwe Frey. 
Kohlbergcr Str. 28, Andreas Kynast, Kohl-
berger Str. 8, Klaus Piskors. DettihgerStr, 36. 
Hans-Albert Schur. Hofbühlweg 4. Kristina 
Kalbfell. Gartenstr. 9. Ilona Palmer, Musel-
gasse 3, Jutta Reiber, Kohlberger Str. 24. 

Kusterdingen 
In der neuapostolischen Kirche Reutlin­

gen-West werden am 30. März Bernd Ott und 
Johann Vater aus Kusterdingen-Jettenbuig 
konfirmiert. 

Konfirmation wird in Nclmn am 4, Mai 
und am 11. Mai gefeiert. Eingesegnet werden' 
am 4. Mai Thomas Diether, Uwe Diether, 
Stephan Geisser, Thomas Klett, Ulrich Kuhn, 
Reiner Maier, Thomas Müller, Wolfgang 
Rösch, Claus Schmid, Christiane Darmen-
mann, Dorle Hempel, Dagmar Keinath, Ga­
briele Möck, Eva-Maria Müller, Gudrun Nill, 
Sabine Nill, Ute Nill, Bettina Rein, Iris Säur, 
Sabine Schneider, Friederike Schuler, Moni­
ka Strohm. 

11. Mai: Ralf Dieter, Jörg Dieterich, Tho­
mas Lutz, Dietmar Schmelzer, Uwe Schnei­
der, Werner Schuler, Marcus Steimle, Ralf 
Uhlemann, Helge Weiss, Thomas Zapf, Jo­
achim Zürn, Ulrike Dieter, Elke Helmbrecht, 
Silvia John, Birgit Sauer. 

Sonnenbühl 
In Sonnenbtthl-Wilhmndingen werden am 

Sonntag Judica, 23. März, konfirmiert: An­
drea Katrin Auch, Kleine Gasse 7/1, Karin 
Dietter, RathausstraBe 4, Silke Früh, Kleine 
Gasse 9. Dorothee Gekeler, RathausstraBe 20, 
Cornelia Heinz, GrieSstr. 5, Isabella Petra 
Höhne, Mantelstr. 18, Sonja Elisabeth Let-
sche. Lauchertstr. 21/1, Silke Möck, Mel-
chinger StraBe 11. Andrea Christine Richter, 
Tulpenweg 4, Christel Schmid, GoUlieb-Sau-
er-StraBe 14, Uwe Betz. BolbergstraBe 65/1. 
Jürgen Rainer Flach. Lauchertstr. 28, Helmut 
Maier, WilhelmstraBe 33, Uli Möck, Mel-
chinger StraB« 11. Uwe Nill, LauchertstraBe 
38, Armin Erwin Reimer, Brühlstr. 12. 

Walddorfhäslach 
Konfirmation am 30. Mliz in Hislach: Uwe 

Kimmerle, Dorfstraße; Jürgen Lang, I,and-
straße; Iris Speyer, Talstraße; Sabine Mehl. 
GartenstraBe; Heike Weinmann, Dorfstraße; 
Marion Lange, TalstraB«; Melanie Maims-
horst; Heiderose Schiller, GartenstraBe, Su­
saime Goller. FinkenstraBe. Petra Stadelmei­
er, Walddorfer Straße; Andrea Bleher. 
Schwalbenstraße. 

J/XLJS der C^esctiäfts'iA/'Glt 

Mit einem Team von Fachl)eratem, Technikern, Bauingenieuren und über hundert Mitarbeitern^ 
ist die Ftwna »tubo« das größte Hausrenovienjngs-Spezialuntemehmen im Großraum Stuttgart, 
Zum »Tag der offenen Tür« im Neubau in Plattenhardt Freitag, 28, März, Samstag. 29 . März und 
Montag, 3 1 . März lädt di6 Fimia die Bevölkerung ein. 

»tubo-Hansrenovicrang« hat im Industrie­
gebiet Filderstadt 4 - Plattenhardt (Guten­
bergstraße) einen großzügigen Neubau mit 
einem eigenen »Hausrenovierungs-Studio« 
eröffnet. Das Unternehmen stellt den Kom­
plex am 28.. 29. und 31. März bei Tagen der 
offenen Tür der Bevölkerung vor. Mit Stolz 
hat der geschäftsführende Gesellschafter, 
Hans-Georg Tunnat, bei der jetzigen Eröff-
pung der neuen Firmenzentrale darauf ver­
wiesen, daß die Firma in den zehn Jahren 
ihres Bestehens sich vom Ein-Mann-Betrieb 
zu einem Unternehmen mit über hundert 
Mitarbeitern entwickelt hat. das jährlich als 
feste Aufträge rund 50 000 Quadratmeter 
Fassadenrenovierungen. 3 000 Rolladen­
bauelemente und etwa sechstausend Fenster 
bewältigen muß. Das neue »Hausrenovie­
rungsstudio« in Plattenhardt bietet bei einer 
Fülle von Renovierungsbeispielen viel Platz 
für Komplett-Information. »tubo« ist damit 
das größte Hausrenovierungs-Spezialunter-
nehmen im GroBraum Stuttgart. 

Scherenschnitt 
von Ingo cesaro 

ich wünschte 
ich könnte aus einem fetzen 
schwarzem papler 
aus der erinnerung 
dein bild 
erkennbar 
herausschneiden. 

Der Mann kann keinen Fehler begehen, 
ohne daß ihn seine Frau nicht noch natih 
Jahren darauf auf merksam macht. 

Heinz Erhardt 

Werbeleiter 
(38) der ofgamsieren. texten. Layouts und Remzeichnungen 
erstellen und auch mit dem Rotslitt umgerien kann, mochte S'ch 
verändern Gute Kenntnisse von Herstellungstechniken und 
Erfahrung im Umgang mit Agenturen (Und Agenturerfahrung') 

We-in Ihnen so em Mann lehn, schreiben Sie bitte unter Nr 4771 
an den Reutiinger Generai-Anzpiger 

j M c M i M a K M t t l t o von Jek vom 3 1 . 3. bis 12. 4. v. 1{ 
Mo. bis Do., nach Möglichkeit Schülerin gesucW. Tel. RT 37 078: 
abecxls. Tel. 0 71 29/31 49. zwischen 10 und 15 Utir. 

Für unsere Verkaufsnledeftassung WanmMH Mjchan wir zun als­
baldigen Eintritt «Inen 

Reisenden 
Ein tüchtiger, einsatzlreudiger MitMbeitsr mit kaufmtnnisdwn 
Kenntnissen findet eine ätMwchslungsreiche Tätigkeit 

Einer zuverlässigen Kraft bietet sich eine gesicherte Existenz mit 
guten Aufsliegsmögiichkeiten. FOhreracheln Kl. III eftorderlich. 
Bewertxingsunteriagen sind zu richten an: 

Ä ^ ^ A 

EIS 
5PEZIPLIIPTEN 

ScMItor 
UbtnsiMttol KQ Gmbh ft Co 
Veriauftniedsilassung 

Wir stellen ein: 

• ein Jungkonditor 
• ein Bäcker 
• ein Haupt-/Realschüler 

zur Ausbildung alt Bickwr 

Modemer neuer Betrieb, 5-Tage-Woche, Mit­
tagessen, sehr gute Bezahlung. 

Bäckerei, Konditorei Kari Wucherer 
7410 mutiingen-Betielrigen' 
Kart-Henschel-StraBe 14 (Nühe Plaza). Telefon 5 30 61 

7415 WteimMll?Tel. 0 71 21/5 0615 

Jungen, fleißigen 

Bankkaufmann 
männl. oder weiblich für ein vielseitiges 
Aufgabengebiet zum 1 . 7. cxier früher 
gesucht. 
Bewerbungen mit Gehaltsvorstellungen 
richten Sie bitte an die 

Raiffelsenbank Erpfingen eG 
7411 Sonnenbühl-Erpfingen 

Für unsere 

Zuschne idere i 
suchen wir 

Mitarbeiterin 
sowie junge Mädchen zum Anlernen. 

A. Herrmann, Herrenhemdenfabrilc 
7415 Wannweil - Nähe Bahnhof 

Für unser Geschäft in Sickenhausen suchen 
wir für sofort oder später freundliche 

Verkäuferin 
für nachmittags 14.30 - 18.30 Uhr. 

Bäcicerei, Konditorei Karl Wuciierer 
7410 Reutlingen 11, Postfach 863, Telefon 5 30 61 

Wir suchen zum baldmöglichsten Eintritt einen 
einsatzfreudigen und zuverlässigen 

Kraftfahrer 
mit FS Kl. III, in Dauerstellung. 

Bitte rufen Sie uns an - Telefon 
(0 71 27) 7211 - oder setzen Sie sich 
mit uns persönlich in Vert)indung, 

Riciiard Bayer 
Fabrik alkoholfreier Getränke 
Esslinger Straße 56 
7401 Pllezhausen 

Jf^ 
Bluna 

. Wir suchen für soloH oder später zuverlässigen 

Mitarbeiter 
für Waschstraße und Tankstelle. Technische 
Vorkenntnisse und FS Kl. III erforderik^h. 
Telefon 4 04 48 

Eine 
interessante 

Aufgabe 
bieten wir seriösan Mitar-
twitem Im AuQendienst in 
unserer netian Niederlas­
sung Heutlingen, Gutes 
EirAommen, Schulung und 
Vfeitert^ng, reell gege­
bene Aufstiegsmöglichkei­
ten, d. h. eine beruffiche 
Zukunft Im erfolgreKhsten 
Unternehmen der Branche! 

Nutzm Sie 
dieM Chance! 

Terminvereffibarung 
Umer» neu« Niederlassung 
Reutlingen 071 21/53735 

Vericäuferin 
ab sofort gesucht. 

Metzgerei Ruggaber 
Gönningen, 

Telefon 07072/7702 

Zuverlässige, erfahrene 

Haushaltsbilfs 
mit Kochl<enntnissen gesucht, die 
an selbständiges Art)eiten ge­

wöhnt ist. 
Paraceiaus Apotheke 

BahnhofstraSe 10 
7401 Nehren. Tel. 0 74 73/35 16 

Wir suchen eine perfekte 

Anderungsschneiderin 
bei gutem Lohn zu netten Arbeitskolleginnen. 
Bitte bewerben Sie sich bei 

©-Modelle. 

Conrad Hoelie 
u. Soiin KG 
Inh. Friedrich Lorch, Metzingen, 
Max-Planqk-Straße 32 
Telefon 0 71 23/20 01 

Außendienst! 
Warum niciit 
auch für Sie? 

Wir bilden Sie aus und arbei­
ten Sie ein. Während dieser 
Zeit erhalten Sie feste Be­

züge. 
Bitte vereinbaren Sie einen 

Termin mit uns. 
Telefon 0 70 71/2 36 22 

Praxishilfe 
gesuchtl 

Dr. Kidees 
Hautarzt, Allergoiogle 

7432 Urach 
Telefon 0 71 25/4235 

rundum gut und 
Elite Fmchtjoghurt 
versch.Fruchtsort. 1,5yo,2er-Set d 125-g-

Kanvendel Naturkäse Port. 4 A A ! 
versch.Sorten,40/48% Fett l.Tr.200-g-Pack, 1 « 9 9 ; 

EucoEisl̂ rem 
Vanille,1000-ml-BQcher 

Bumüller Holly-Toastbrot 
500-g-Packung 

Hengstenberg Gewüî gurken öd. 
K a r o t t e n gorasp8lt,720-ml-Glas 

¥ka Wurstkonserwen 
versch. Sorten, 125-g-Dose 

IClIS'Quj laiität 
aus dQrlDbst und Gemüse-Abteilung: 

1.99 

Knorr 4-Te!ler'Suppen 
versch. Sorten, 2 Beutel-Sparpackung 

¥assermann Gold>Kon(ltürs 
.versch, Sorten, 450-g-Gla8 

1.69 

i- Frischoausdeutschcn Linden 
Deutsche Radieschen «i&O 

\ m » gartenfrisch, Hkl. II, 1 Bui^d » W ^ 

Span. Tannhäuser Orangen 4 A A 
saftig,süß,Hkl,ll,1-kg-Net2 • • W ? » 

(tal. Jonathan - Äpfel 
voller Aroma, Hkl, II, 1 -kg- 1̂ 99 
FrtihSingsstrauß 1 Gerbeta. 4» Q Q 
1 Rose, 2 Iris, 2 Freeslen,je Strauß 1 * « ^ W I 

N N 

^ i Keine 

V SPO'g-'yierkantbcchw • • 

Reine 
Pflanzen- . 
ntifgarlric -' 

Wo.12/Do.^.03.1M0 

Kaffee HAG 
500-g-Vacuum-Packung 11.98 
Burkbraun Kinderschokolade 
"Kinderglück" 100-g-Tafel 

Dash oder Ariel 
4,5-kg-Trommel 

.99 

Echt Kroatzbeere 
30Vol.%, 0.35 Liter-Flasche 

9̂81 

7.98 

Für ein Altenheim In Reutlin­
gen suchen wir 

zuverlässige 
Raumpflegekräfte 
Arbeitszeit wahlweise von 
8.00 bis 10.00 oder 10.00 bis 
12.00 Uhr. Abzugsfreie Ent­
lohnung, Arbeitskleidung wird 
gestellt, Fahrtkostonzuschuß. 

Bitte mfen Sie unsere Frau 
Graf an, Ter. 0 71 29/26 65. 

ZuvortSsslgo 

Frauen und MBdcIran 
(ür Roinlgungsatboilon gesucht, 
Arboitsjoli iwischon 6 00-19 30 
Uhr. gaiwtags od stundonwoiso. 

Bitlo ruian Sio uns on 
Teiolon 0 71 2V3 69 96 

GobSudorOlnIgung GmbH 
Gprionstraßo 34 

741) Routlingon 1 

Kellomeister Periwein 
1 Uter-Flasche o.GI. 2.49 
Jungfemth.Kadari(aod.Welschriesl.A A A 
Bulg.Rot-od.Welßw.Qehob.Qualltat,o,7Ur.-Fl. 4 ^ . 9 9 

NebenttMchMtigunfl boi einem tAgl 
Artwtsflutwnnd von CO 1-2Std Sind 
SIO daran mtorossiort' Toi. 0 71 59/ 
47 97 

Wertkost Keim-Öl 
500-ml-Fla8che 

LenorWeJchspUler 
4 Uto^Fla6ühe 

1e99 

5.49J 
,* • , •' ,,, ^ 'v '̂r • -uv»U«Vm«Ui*»«m AntteßWBeHenniei'thhjsle« 

Wir suchen In Dnuarstollung xu-
voilSssigo, troundllcho 

AushiKstradiaiiuiig 
für oinigo Tage m der Wocho 
For«)l»nho) RöSle, Hontu 
Teiolon 071 29/41 03 
Wir hsbon wegen romlllonfoior 
arn Sonnlag 23 3 IK«1 MontBQ. 
24 3 , goschlOMon' 
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VGOD 

Reutlingen Erwin-Seiz-Str. 8 

3.5% iso^äicTüf" • 

20%Fetti.Tr. 

10er Prteenltiox 

flussig gefüilt 2S0-9-Spltll«« 

Mim 
0,7-Uler-FlMClie 

KiMriilslir GM i m -f 
0,7-Uler-FlMClie I 

38 Vol. % 0.7-Uler-FhMdte m^\ 

ScftanMHrtKfevRMhi« 9 
500-nil<Flaach« • • 

Sllll »Mscklf MMI i |< _ 
150^-BadeetOek für Geschinrspulmaschinen »Calgo- mm 

nit« a^ce-Trommel « P 

ClmiiMif 
für Geschirrspüimasdvnen »Calgo- | V 
nit« 50(Nnl-F1aeche V 

800-ml n—che <tPi 

rsIMMcM 2 

7 
SOOHDhDoee 

3>l(g>Tragepeckuno 

OSlNlIlHtaBllll 
Schokolade ab * 

CMB H I M U M M M I ^ ^ 
Klassen S^SQ-Beulel W 

nil. EMINKMn . 
Klasse II 1 Stück 
Abgabe der Sonckreng^bote In hamheWeabWchen Manata 

Heimorgeln von Hohner 
Lassen Sie SKh von uns die neuesten Modelie vorfOhien 
(auch andere Rnnen wie GEM. ELKA. WUailTZER . . . 
vorrätig) Unterricht - 1 Jahr Vollgarantie - Kauf auf FMen -
Gebrauchtmarkt - Inzahlungnehme. GKanen, EffeMoeriUe, 
Mixer. Verstärker, f^ten und weiteres Zubehör finden Sie im 

Musikstudio J. Longerich 
Klostersti»Be 27, 7417 PfullInQen. Telefon 7 67 37 

SpezialSchliff und 
Reparaturservice 

von ScnWfii M M M T I R M S ^ 

TwdmaaaarfikHöi^ißMtsUlt-
ten und Kaniii%i, lair;t̂ i$ti0,nach 

Vareinberung. 

WURSTER 
• Tlahtwiren racliuaachitt 
NeuMiMan. KaraMMKimd 

KronprIniMibau 
(obere Verhaufspassage) 

TetetonZarze 

Huaee 

/f Zum Frühlingsanfang 

tCttCnt 

' ^ 

OberamteistraSe 1 
Reutlingen 

•eaiilMMaaMiMMMb RT. Gustav* 
SdNMb-Str.. ^Vi Z^ Ka. Bad. Ab-
stallraum, zu varie Preis VB. Tel. 
07128/4797. 

•eankNnaaMtaMMti fT*. Gustav-
Schweb^Straae. 3 2. . KOcha. Bad. 
aap. WC, Wohrtll. ca. Wom. zuyark. 
Preis VB. Tel. 0 71 29/47 »7. 

Lage, t 
izu vartcTIa 130 

qm Vtfotwil.. auagab. Dechoeaolwfi. 
von untartaHert Preis VB. Td. 
07129/4797. •' 

•awMwIaaa in Wannweil zu kaufen 
gesuchtzuadirifton unter Nr. 4773 
an den HeutKnger r Qanaral*Anzaigar. 

Wyhs+Knowitz 
sucht Bauplätze 
VMr tädvt Hwi d i SichMNIt H M M U M I lAv 
• n W i r m u n Knrwt. ponw MMoauny. 
Bnor^an M M M M M «fc* «1 PHKMn ttr f* 
tiki /«-gNchcfioeBMNiiMingulvIMiMVP* 
Sh « lAün t n WAflWi Vtäi\»t. S M » -
imi bi* 17 U». W^-(-KrWNiz. FMo-und 
» M l »iatin.UfllwnS»d1.74«1 UnniiialMV 
T*ton07Q2S«)OI 

I Suche I 

•HM-Iais I 
I M * 600000.-DM. m Reut-1 

Ilhigen oder niherer Umge- • 
tiung, gegen Barzahkmg. | 

SINGER IMMOBIL IFN 

•TTVTTVTVV 

Siehe Baiplatz 
kn Kreis ReuWngen, für ein- bis 

dreigeschossige Bauweise. 
• (0 71 81) 79 77 geweibUch 

A A A A A A A A A A 

« O l 

" Ms 80 
n'ßlir 

^ Die aktuelle Sonderbeilage mit 
<=* Informationen und Berichten über 
^ neue Modelle mit r^ und 
** Anregungen fürdenJuto-Fröhjahrsputz" 
^ m Z April 1980 Im 
^ Kctttlinicr 

^ CSeneral-Anzeiger 
•̂^̂  Bitte disponieren Sie rechtzeitig Ihre 
^ Anzeige. Telefon 272-228. 

«Ol 

l O i Kk'Werkstätten ^ 
AMändler « ^ 
Tankstellen -«• 
Reifenhändler ^ 
Autoradbverkäufer ^ 
Autovermietungen ^ 
PkW'VersKhewngen ^ 
Auto-Waschanls^ ^ 

Autolackierer ^ 

Schüisseklienst -^ 
Fahrschulen "^ 

0 ^ < * < * < * < X 3 « 0 < i < : i « < : > . 0 0 * : > 0 < : > < X > < : > < : > 0 

^•w 
UWfWnSflVIDSnt ACnWfPS«,, 
soMfi Iwiivt. out flyiOMt. Lkn* 
H l m a l I I . kwL-anndstOcfc. 6 
Ar. nur I M O N I I N Pbwnite* 

Bomhauser^ 
Wohnbau 
Telelon07121/43413 

E S ] Scheoerinaiin 
Reutlingen, MetzgerstraBe 11 

Total-Ausverkauf wegen 

QeschAftsautgabe 

RelOversdilOsae und Nihaelde 5 0 % b i l l i g e r 

deutsche 

H ä h n c h e n H K L A 
bratfertig, 
gßirofBn 
1 0 0 0 ^ 
stock« i.19 !*4-i 

Stuttgarter Bier« 
Hofbräu, Schwabenbräu 
oder Dinkelacker 
Kasten-20 Fl 
äO,5Ltr.o.Pf. IHM 

Kindei1ahTOd12,5" 
zusammenklappbar, mit 

! Felgenbremse WÄLi 

iiuneiii 
um! fifl^yteiKenter 

und Stützräder 

Ltit 
Rostbraten 
100g 

Hähncheniceu len 

500 g 

I Salami, Katenrauch-
od. [.andcervelat 
ca. 700-g-
Stücke 

1100 g 

'^ 

m 
holländischer 

Gouda-Käse 
48%F.i.Tr. 
100 g 

Toastbrot 
500-g>Paket 

M B M S I M 
nach altem Farrillien-
rezept, 4 versch. Sorten 
jedes 
250-g-Q)as 

Höll. Kopfsalat 
Hki. I I 
Stück 
Griech. Gurken ^ ^ ^ ^ 
Hki. I I mßk 
400-500~g"Stück I M l r 
Span. Navelorangen 

^ IM 
Ital. SpelsefrÜhkart^ffeln 
Hkl. I Sorte Spuntal 

U99 

•49 

^ CocaCola, 
1«̂  Fantä 
iod.Lift 
» i«JtH-tr.- - ^ 

JELcEfe Jii 

i"#4^ Primel »Opconica« 
p̂ l mit Vielen 

Bat;ry'{Schiebefahizeug Blüten 
«MfZÜ« Topf 
für Kleinkinder bis 3 Jahre 

3slS 
^ kippsicher, lenkbar, 

K l mit Hupe, "" 
'vj beladbar 11.50 

•4 

-j (. 

, Knips-Top-Mix 
i mit 2 Turboquirien 

^ i und zwei MM A j r 

j^Zentis 
r 4 Lübecker IMarzipan-

Eier | AO 
200 g M W O 78erSchnaiter 

WartbÜhlfKemer, 
Q.bA,Württ. M C A f J ^ '7 ^ r ' * 
1Ltr.aW. q - e W r IM Spiralknetern 

7 7 e r B e u t e l s b a c h e r M ^^^ gehärtetem struktur-
Burghalde,Trollinger, « , glas r A C 
Q.b.A.,VVürtt. j , M r ' 3-teilig 9 « V 9 

Respond Grüner Apfel ='' \ Rauchtopas, ovale Form, 
Shampoo ^ ^ ^ ^':-\ im Geschenk- M Ä f f 
soonnm Mmw9 ̂  '̂ ^̂ '̂  War^P ^ 
^ ^ ^ ^ ' »l>|l»t n«r In h»u»hrttol»|ic»»«o M«nD«n. lolinfi« Vomil. B«l Dn)eM«hl«m kttrtif HtNurtfl. ^ — - » < 

Schaumbad 

900HnH^ S.I8 GW^SP 

http://20%Fetti.Tr
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Staatsanwaltschaft ermittsit gßgßn unseriöse Finnen 

Von leichtgläubigen Bürgern 
Mlllionentieträge erschwindelt? 

H a m b u r g , (dpa) ZaUrcidw HanOnugcr Haaazgewliiduften selten von bezog sich auf Sojabohnen und So-
leiditgläubigen Biirgem MflüoiteiAeteige cnchwindett haben. Miodettens 17 
Firmen haben nadi Auskunft von StaalMnwaHsduftnnd Kriminalpolizei Hmi-
derte von Kunden zum Spekulieren i n Warentennin> und Optionshandel über> 
redet und sie dabei nach eisten Sdiitzungen um melir als 70 Millionen Marie 
betrogen. 

EIN TRANSP0RTFAHR2EUQ POR BEHmOERTE auf der Basis eines serienmäßigen französischen Freizeit- und 
Getändewagens bietet jetzt ein Untomehmen aus Bad Zwischef>ahn an. Das Heck des Wagens kann hydraulisch 
abgesenkt werden. Ober eine Meine Rampe wird der Rollshjhl problemtos in das Auto gescheiten und dort mit Gurten 
verankert. 

»Gro66Sf TMfen 
mit SiraiiB 

war 8in6 »Ento« 
Bonn. (AP) Einen durchschlagenen 

Erfolg erzielte gestern in Bonn ein 
Lokalredakteur einer örtlichen Zei­
tung mit einer auf der sechsten Seite 
versteckten Mini-Meldung. Unter 
der Oberschrift »Strauß auf dem 
Münsterplatz« wurde darin für den 
konunenden Samstag ein fast sensa­
tioneller gemeinsamer Auftritt ange­
kündigt: Der bayerische Ministetprä­
sident und Unionskanzlerkandidat 
StrauB (CSU), Wohnungsbaumini­
ster Haack (SPD), Bundeswirtschafts­
minister Graf Lambsdorff (FDP) und 
Oppositionsführer Kohl (C3)U) »stel­
len sich auf dem Münsterplatz in 
Bonn interessierten Bürgern zu Ener­
giefragen«. Zunächst liefen bei Mini­
sterien und Parteizentralen die Tele­
fondrähte heiß. Als entsprechende 
Anfragen dort ungläubiges Staunen 
bewirkten, verlagerte sich das Ge­
schehen in die Telefonzentrale der 
Zeitung. Der Autor der Meldung war 

^^cht zu erreidien, h i l ^ c h e , ^ k n - , 
^Uriimen konnten lediglich beisteu­
ern, daß bei ^sr VitranstaltunK auf 

'dam Münsterplatz »Strauß wml In 
einem Film zu sehen ist«. Genaueres 
war stundenlang nicht zu erfahren. 
Erst nach unzähligen Versuchen war 
nochmals von einer Sekretärin zu 
hören: »Das muß eine Veranstaltung 
von Umweltschützem sein, die ei­
nen Film mit den genannten Perso­
nen vorführen.« Und dann das längst 
vermutete Wort: »Das ist eine Falsch­
meldung.« 

»Olpist« vor dem 
Elysee-Palasl 

Paris. (AP) Mit einer »hausge­
machten« Ölpest vor dem Amtssitz 
des französischen Staatspräsidenten 
Giscard d'Estaing im Pariser Elysee-
Palast gaben erzürnte Bürger gestern 
ihrem Unmut über die jüngste Olka-
tastrophe vor der bretonischen Küste 
Ausdruck. Eine Gruppe von Män­
nern kippte mehrere Mülltonnen 
voll Heizöl von einem in der Bretag­
ne registrierten Lastwagen aus auf 
den Asphalt. Fünf der »OUieferan-
ten« wurden umgehend festgenom­
men. Die Küste von Bretagne, die in 
den vergangenen Jahren schon mehr­
fach Opfer von Olkatastrophen war, 
sieht sich seit einigen Wochen er­
neut einer Ölpest ausgesetzt. Aus 
dem havarierten Tonkor »Tanio« 
ausgelaufenes Ol bedockt bereits ei­
nen über 100 Kilometer langen Kü-
stenstreifon. Mehr als 1 300 Soldaten 
und Freiwillige schaufeln die klebri­
ge Masse von den Verschmutzten 
Stränden. 

Otorfiin lliigiirt 
WiesbAdM. (dpa) Der Raubüberfall 

auf die Tankitelie otnes Großmarktos 
im Wiosbadönor Votott Nordenitadt, 
bei dorn - wie berichtet - sswoi Män­
ner über 30 000 Mark orboutet und 
angeblich den Tankwart als Geisel 
genommen hatton, war von Opfer 
und Tätern fingiert. Wie dio Wiosba­
dönor Polizoi gestern mitteilte, hat 
dor 23|ährigo Tankwort dies nach 
Vorhöron zugegeben. Er hatte zu­
nächst behauptet, dio beiden Räuber 
hätten Ihn auf ihrer Flucht auf otnom 
Parkplatz dor Autobahn Frankfurt-
Köln boi Niodomhausen (Khoingau-
TautiUB-Kroit) »aus dem Auto gosto-
Qon«. Die rwoi Männer, ein 42)ähri-
gor aus Nioder^ausott und ein 
21 jähriger aus Taunuistoin-Bleidon-
(tadt (Rhoinnau-Taunus-Krols), 
konnten obenfalTs fostgonommon 
worden. Boi dorn 21]ährigon stellte 
die Polizei 10 800 Kfark, bei dorn 
42]ährigtin 21 700 Mark sicher. 

dpa-FünkbiU 

Wetter-Kapriolen 

im NorfM Winter, 
im SIMeii FrUlIng 

H a m b u r g , (dpa) Einen Tag vor frflhlingsanfang ist gestern der Winter mit 
EIS und Schnee in weite Teile Nord- und Westdeutschlands zurückgekehrt. 
Dagegen war es im Südwesten und im iuBeisten Süden der Bundesrepublik 
schon fast vorsommerlidi warm - bei Sonnenschein und Temperaturen bis zu 15 
Grad. Offizieller Fifihlingsanfang ist beute um 12.10 Uhr mittelearopüsdier 
Zeit. 

Weitere Aktionen der Kriminalpo­
lizei gegen hanseatische Gesellschaf­
ten wegen »wucherischer Verleitung 
zu Börsenspekulationen« sind ge­
plant. »Sie werden«, so Kriminal-
hauptkommissar Georg Papendorff 
vom Fachkommissariat für Betrugs­
und Wirtschaftsdelikte, »dringend 
verdächtigt, in Spekulations-
Schwindel verwickelt zu sein.« 

Es werde noch Monate dauern, bis 
Art und Umfang der Betrugsdelikte 
endgültig ermittelt werden könnten, 
erklärte Papendorff. Bei den richter­
lich angeordneten Durchsuchungen 
in den Büros der 17 Gesellschaften, 
mit denen im Oktober des Vorjahres 
begonnen wurde, seien Akten und 
Geschäftsunterlagen sichergestellt 
worden, die inzwischen »mehrere 
Räiune füllen«. B v den unseriösen 
Firmen handele es sicli fast aus­
schließlich um neugegründete Un­
ternehmen, »die ein oder zwei Jahre 
lang korrekt gearbeitet haben und 
dann mit ihren Betrügereien anfin­
gen«. Ihre Opfer seien dabei vor al­
lem gutverdienende Handwericer, 
aber auch Arzte und Architekten ge­
wesen, die in Börsengeschäften kei­
ne Erfahrung hatten. 

Nach Auskunft Papendorffs sind 
Staatsanwaltschaft und Kriminalpo­
lizei inzwischen auch in anderen 

Der überraschende Källeeinbruch 
im Norden - mit Temperatiuren bis 
zu minus sechs Grad - überraschte 
vor allem die Autofahrer auf den eis­
glatten Fernstraßen in Niedersach­
sen, in Nordhessen, in Ostwestfalen 
und im Sauerland. Nach Unfällen 
mußton ganze Autobahnabschnitte 
kurzfristig gesperrt werden. Auf den 
Steigungsstracken der Autobahn 

JUlairHf 
n n i »MM« 

" ^Madrid, (dpa) tJritek.iäeih.'! 
Einfluß einer Haschisch-Ziga­
rette hat ein ausgewachsener 
Schimpanse dieser Tage die 
Stadt Las Palmas auf den Ka­
narischen Inseln in Angst und 
Schrecken versetzt, bevor ihn 
die Polizei erschoß. Die spani­
sche Zeitung »ABC« berichte­
te, Gäste einer Bar, dessen Be­
sitzer der Schimpanse gehör­
te, hätten das Tier aus Spaß 
einen »Joint« rauchen lassen. 
Die Wirkung der Droge auf 
den Affen war zunächst drolli­
ger Obermut, dann aber ge-
föhrliche Aggressivität. Der 
Schimpanse griff erst die Gä­
ste in der Bar in Las Palmas 
an, zertrümmerte Flaschen 
und Regale und sprang wie 
ein Wilder im Lokal umher. 
Dann stürmte er auf die Straße 
und verfolgte die in pani­
schem Entsetzen in Hausein-
gänge flüchtenden Passanten. 
Eine Polizeistreife erschoß 
den wildgewordenen Affen 
schließlich. 

Frankfurt-Kassel brach der Schwer­
lastverkehr zusammen. Im Berufs­
verkehr gab es erhebliche Stau­
ungen. 

Auch für heute sagen die Meteoro­
logen für den Norden Winterwetter 
voraus. Im Süden soll es dagegen zu 
Frühlingsanfang wirklich Frühling 
sein. 

In Nordwestdeutschland gab es ge­
stern gebietsweise bis zu sechs Zen­
timeter Neuschnee. In den Hochla­
gen des Sauerlandes mußten die 
StraB<«ir<von den Streudiensten pau-

laifä^ t̂Kftrden. Es schneite 
Le Xaltegen hinab. 

.^Ytf!eb4iv9ri^ei) - wo es der^Vor-
iiP'^öh vergangenen Wo­

chen schon besonders gut meinte -
sprecHen die Meteorologen zur Zeit 
von einem »Vegetationsvorsprung« 
von 14 Tagen. Selbst in den bayeri­
schen Bergen kletterten die Tempe­
raturen <uf 13 Grad. Die Null-Grad-
Grenze stieg auf 2 000 Meter Höhe. 

Aufgespießt 
• Mary, das älteste ia Getan-
• genschaft lebende schwarze 
*• Rhinozems der Welt, ist im 
i Bmokfield-Zoo von Chicago 
i gestorben. Das Tier wurde 46 
S Jahre alt und litt zuletzt an 
i inneren Blutungen. Derpräpa' 
i rierte Körper wird möglicher-
• weise in ein Natarkunde-Mu-
• seum gebracht und ßusge-
• stellt. Mary war 1935' aus 
• Tanganjika (Ost$£rika) nach 
S Brookßeld^^onunen.IhrNa'^ 
t m» war 1941 in den Sdilag' 
i Zeilen ' der ihtematioaalen 
• Presse aufgetaucht, als sie Ge-
• oisis-/oezurVyisltbradite.(iu 
• erste schwarze Rhinozerusba-
• by der Welt, das lücht in Ftei' 
S heit geboren wurde. Georgie' 
i Joe ist auch schon tot. 

Großstädten gegen betrügerische Fi­
nanzgesellschaften aktiv geworden. 
So sollen in Frankfurt, Berlin imd 
München ebenfalls zahlreiche Anle­
ger ihr Geld an Spekulanten verloren 
haben. 

So sollen nach Auskunft der Berli­
ner Kriminalpolizei sieben Personen, 
zimieist Geschäftsführer von sechs in 
Westberlin ansässigen Warenauk-
tions-Vermittlimgsfirmen, in Unter­
suchungshaft sitzen; Sie stehen in 
Verdacht, Geschäftsleuten die Ver­
mittlung von Rohstofftermingeschäf­
ten angeboten zu haben, wobei sie 
deren Gelder aber nicht an die Börse 
weitergeleitet hätten. 

Sie könnten zwar wegen Betruges, 
lücht aber wegen des Verstoßes nach 
Paragraph 89 des Börsengesetzes an­
geklagt werden. Ein Verfahren nach 
diesem Paragraphen könne immer 
nur dann angestrengt werden, wenn 
Personen betroffen seien, die im »ge­
schäftlichen Verkehr leichtsinnig 
und unerfahren sind«. 

Inwieweit diese »Unerfahrenheit« 
auf die geschädigten Kunden der 17 
unseriösen Hamburger Firmen zu­
trifft, wird jetzt von der Staatsan­
waltschaft der Hansestadt ermittelt. 
So hatte ein Schrotthändler aus Bo-
chtmi im vergangenen Jahr bei der 
»Hanseatischen Commerz Treuhan­
delsgesellschaft mbH« einen Wa-
rsnterminvertrag über 8 000 Mark 
abgeschlossen. Der Vertrag hatte ei­
ne Laufzeit von sechs Monaten und 

Täter vom Bischof exkommuniziert 

Am Sonntag vergangener Woche 
hatten »Pistoleiros« - bewaffnete 
Privatpolizisten, die zumeist im 
Dienst von Großgutsbesitsfern stehen 
- die aus Lehm gebaute Kapelle Sao 
Jose in der kleinen Gemeinde Paulo 

IMitartMiter von Wailraff 

<c Ex-Reporter von »Bild 
tot in Wohnunii gefunden 

K ö l n , (dpa) Ein ehemaliger Reporter def »Bild«-Zcitung, der mit dem 
Schriftsteller Güster Wailraff zusammenarbeitete, ist in seiner Kölner Wohnung 
tot aufgefunden iVordea. Nach Angaben von Polizei und StaatsanwaUschaft ist 
der 39jilhrige Heinz Willmann nach den Ergebnlnen der Obduktion an äuScrcn 
und hücren Blutungen gestorben. Dic«e seien durch eine starke Leberzirrhose 
und geplatzte Krampfadem In der Speiieiöhre au^elöst worden. Ein Frcmdvcr-
Khuiden konnte nidit testgettellt werden. '" ^ 

Man habe den Fall mit äußerster 
Genauigkeit untorsucht, da dor Jour­
nalist öinmal gosagt habe, wonn mon 
ihn jomals tot auÖindon würde, soi 
das auf Promdvorschuldon zurück­
zuführen. 

Dor Rodoktour, dor boi der »Bild«-
Rodaktton in Köln boschäftigt war, 
hatto don Schriftstollor Güntor Woll­
raff darüber Informiort, daß soin Te­
lefon - angeblich von »Bildk-Rodak-
touron •- übor län^oro Zoit angezapft 
worden war. Wollraff hotte dies auch 
in Boinom jUngston Buch »Zougon 
dor Anklage] - Dio Bild-Bouchroibung 
wird fortgesetzt« boschriobon. Dio 
»Btld«-Cho&rodaktion hat wiodorhoU 
botont, daß zu kolnom ZoitpunJct 
tonhnischo Vorrichtungen instsUiort 
wurden, um Wallraff abzuhören. Die 
Kölner Redaktion dos Blattos soi »zu^ 
fällig in Wallraffs Gosprächo« go-
raton. 

-Wtb Wallraff auf Anfrage erklärte. 

hobo der SQjährigo an olnom fiktiven 
Krimi übor »>Blld<-Ptoktikon« sowlo 
»Kontakten zwischen >Bild< und dorn 
Bundosnachrichtondionst« goarbei-
tot. Dor Redakteur habö In dor Vor-
gongonholt in stöndigor Angst go-
lobt. Nach Angaben dos Schriftstel­
lers soll der Journelist oinmol mit 
Psychoterror und einmal durch Prü-
Bol von Unbokannton dazu aufgofor-
dort worden sojn, zu dor »Lauschak­
tion« koiJio Angaben boi dor Staats-
onwaltschoft und in dorn noch aus-
stohondon Prozeß zu machen. 

Dor Journalist, dor sich bereits seit 
otniser Zeit In einem schlochton go-
sundhottlichon Zustand bofundbu 
habo, war zum lotzton Mal am Mon­
tag gösohon wordon. Als or om 
Dlonstagmorgon nicht wio üblich die 
Wohnung vorließ, wurde sie von dor 
olarmtorten Fouorwoltf und PoUzot 
aufgob,rochon. Dor Mnnn lag tot im 
Schlafzimmer. 

jaöl. Am 29. November unterrichtete 
die Firma ihren Kunden, daß die 
Staatsanwaltschaft die Geschäftsun­
terlagen und 600 000 Mark beschlag­
nahmt habe. Ihr Rat: sich bei noch 
ausstehenden Forderungen bei der 
Staatsanwaltschaft schadlos zu 
halten. 

Steuerhlnterzleher 
letzt am Pranger 

Mailand. (AP) Rund 33 000 italie­
nische Bürger dürften gestern beim 
Aufschlagen der Morgenzeitung 
nicht schlecht gestaunt haben: Ihre 
Namen finden sich auf einer Liste 
mutmaßlicher Steuerhinterzieher, 
die die Finanzbehörde in der Presse 
veröffentlichen ließ. Das auflagen­
stärkste Blatt, der »Corriere della Se­
ra«, widmete allein acht Seiten den 
Bürgern aus dem Großraum Mai­
land, die nach Ansicht des Fiskus 
nicht all das gegeben haben, was 
»des Kaisers« ist. In einem Leitarti­
kel bezeichnete das Blatt den Kampf 
gegen die Stuerhinterziehung als 
»die größte Herausforderung Italiens 
in den 80er Jahren«. Nach offiziellen 
Schätzungen gehen dem Staat jähr­
lich etwa 15 Milliarden Mark an 
Steuergeldem verloren. Auf der Liste 
der Übeltäter, auf der allerdings kei­
ne Namen aus Hochfinanz und Groß­
industrie zu finden sind, stehen vor 
allem Geschäftsleute, Kleinindu­
strielle, Freiberufler und andere, de­
ren Einkonunen schwer festzustellen 
sind. Sie alle haben nach Meinung 
des Finanzamtes nur ein Drittel ihrer 
Einkünfte versteuert. 

»Im Namen der Menschlichkeit« 

Appell an die EmfOlirer: 
»Ladt Aimabel Scliild frei« 

C a g l i a r i . (AP) Die Mutter der vor knapp sieben Monaten entführten 
Annabel Sdüld hat an die Kidnapper »im Namen der Menschlichkeit« appelliert, 
|h(e tau^sfwnnw Tq^er ^rcizü|cben. Ober einen Rundfunksender auf Sardi­
nien bcsclnrar die itljitiäge'Flnu äie Erpresser, gegenüber »dem Flehen einer 
Mutter didkt giei<Agihig zu bleiben«. 

Sie und ihr Mann - der britische freien Fuß gesetzt, das Lösegeld zu 
Geschäftsmann Rolf Schild - hätten beschaffen. 
alles verkauft, um das geforderte Lö- Nach Angaben von Bekannton der 
segeldfiir die ISjährige Annabel auf- Schilds soll das entführte Mädchen 

. zutreiben.. »Es ist Zeit, daß Sie ihr in einer schlechten gesundheitlichen 
Wort halten«, erklärte sie mit Uänen- Verfassung gewesen sein, als es von 

KapeUe wen »Pisloleiras« 
zeKtSrt und In Brand gesetzt 

B r a s i l i a , (dpa) Der Diözesan-Bischof der nordostbrasilianisclien Stadt 
Bacabal, Monsenor Pascasio Rettier, hat die drei HauptverantwortUchen für die 
Zerstörung einer Kapelle in seinem Amtsbereich exkommuniziert. Der aus der 
BundesrepubUk stammende Geistliche erklärte b einem Telefongespräch mit 
der Deutschen Presse-Agentur, er habe diese Maßnahme nach Abstimmung mit 
allen Geistlichen seines Bereiches getroffen. 

erstickter Stimme weiter. 

Die ebenfalls verschleppte Daphne 
Schild war, wie erst am vergangenen 
Wochenende durch den Appell des 
Papstes an die Kidnapper bekannt 
geworden war, bereits vor zwei Mo­
naten freigelassen worden. Ihren 
deutschstämmigen Mann hatte die 
Bande nach wenigen Wochen der 
Gefangenschaft mit dem Auftrag auf 

der Mutter getrennt wurde. 
Die italienische Polizei gab unter­

dessen die Festnahme von Giuseppe 
Mereu bekannt, dem mehrere Morde 
und Entführungen auf Sardinien zur 
Last gelegt werden. Der 26jährige 
wurde in einem Bauernhaus hei 
Nuoro im Nordosten der Insel ge­
stellt. Mit ihm wurden mehrere 
Schäfer verhaftet, dio Mereu ver­
stockt hatten. 

Personen+Pointen 

Ramos zerstört und in Brand gesetzt. 
Die Polizei bette sie daran nicht ge­
hindert. 

Die Zerstörung der Kapelle (Bi­
schof Rettier: »Für uns ist sie so 
wichtig wie eine Kathedrale«) war 
nur einor von zahlreichen Zwischen­
fällen in Brasiliens Nordosten, wo 
zwischen Kleinbauern und skrupel­
losen Landräubern seit Jahren der 
Kampf um Land andauert. Geistliche 
dor katholischen Kirche sind be­
müht, den mittellosen Bauern zu ih­
rem Recht auf Boden zu verhelfen. 
Sio und ihre Schützlinge müssen mit 
Rachoaktionon dor Großgrundbesit­
zer, Bodenspokulanton und deren 
»Pistoleiros« rechnen. 

Bischof Rottlor verkündete dio Ex-
komnmniziorung während eines 
Feldgottosdienstos in Paulo Ramos, 
rund 320 Kilometor von Sao Luis, 
dor Hauptstadt dos Bundosstaates 
Maranhao, ontfornt. Sio richtoto sich 
gogtin don Ex-Bürgormolstor Francis­
co Teixolra, den örtltchon Polizoi-
chof .\raujo Silva und gogon einen 
Stautsboamton mit Nomon Ruport 
Macioira. 

Amok-Fahrt 
Sicgcn-Wcidenajt. (dpa) Wio dor 

sprtchwörtlicho Elefant im Porzol-
lanlodon bonshm sich ein offenbar 
botrunkonor Mann, dor mit soinom 
Auto durch dos Schaufonstor otnos 
Kaufhauses in Siogon-Woidonau 
(Nordrhotn-Wostfalon) direkt in dio 
Ponollan-Abtollung rasto und dort 
otno Runde drohto. Anschlioßond 
logto der SOjährigo mit seinem Wa­
gen dio Schaufenster oinos nahegolo-
gonon Cofös u&d mehroror Gtuchäfilo 
in Trümmor, IMVW die Basatzungon 
von zwoi StreUvnwagon dor Amok-
Fahrt ein Endo bensiton kokmten. 

Midiael und Peter Ball sind vor 
48 Jahren als oinoiigo Zwillinge 
zur Wolt gekommen. Dio beiden 
Briton waron sich nicht nur im 
Äußeren, sondern auch in Ihrer 
Grundolnstellung so ähnltüh, daß 
büido Golstliche dor Angllkani-
schön Ktrcho wurden. Vor 20 Joh-
ron gründoton sie gomoinsam ol-
non Mönchsorden, dio Gemein. 
Schaft der glorrolchon Himmel­
fahrt. Auch ihr woiloror Lebens-
wog blieb gleich. Michael (Bild 
link») wurde jotzt zum Bischof 
der Diözoao Jarrow bot Nowcastla 
borufon. Bruder Potor (rechts) U5 
schon Bischof, und zwar in dor 
südongllschon Stadt Lowes. 

Trid« Reay, onglischo Schüle­
rin, wird von olnom unwldor8toh> 
liehen Nloszwang gaplogt. Seit 
sio sich Im vorgangonon Oktober 
olno Erkältung zuzog, niest dos 
zwölfjährlgo Mädchen unaufhör­
lich. Bis gestern waron das 157 
Togo. Dio5 bodeutot nach Mittei­
lung yhtos Sprechers das Verla­

ges von Guiness' Buch der Super­
lative neuen Wojtjekord. Dio bis­
herige Rekordinhaborln im Dau-
erniesen; dî '. Amarikanorin Juno 
Clark aus Miämi/Florida, brachte 
es 1966 im Alter von 17 Jahren 
auf 155 Tage. Bei ihr war dor 
Nioszwang durch oino Nierener­
krankung ausgelöst worden. Die 
kleine Tricia muß wegen dos 
ständigen Nnsonkribbolns auf dio 
Ballottstundon und-Sonstigo Froi-
zeitbeschä^tigungon vorzichten. 
Ihre Mutter klagfo: »Dio Mahlzoi-
ton dauern boi ihr endlos lang, da 
sie zwischen doh'Niosanfhllon es­
sen muß.« 

Birgit, Holgcr, Jürgen und Car-
.stcn Seidel, Viorlingo aus Karl-
Marx-Stadt, foiorlon ihren viorlun 
Geburtstag. Dio gesunden Spröß­
linge oinor Arztfamilio wogen boi 
ihror Geburt zusammen nur 7 740 
Gramm. Noch Angobön der DDR-
Nochrichlonngontur ADN gab es 
in don vorgangonon 30 Johron bis­
her nur 1956 und 1976 Viorlingo 
in dor DDR. 

Georg Obcrmaicr, In der vori­
gen Woche ausgobrochonor 
56jahngor Sollbahnattontfitor, bo-
findet .sich wioder in dor Hell-
und PflogoanstoU Münchon-Hanr, 
Wio das Wüjjchnor Polizoiprhsi-
diura miltoiUe, wurde Obeimajor 
von seiner Schwester in dio An-
stolt zurütligobracht. Er war 1065 
zu einer Froiheii.sslrnfo und an­
schließender Einweisung in eine 
AnstaU verurteilt worden, weil or 
dio Soili dor Brauneckbahn in 
seiner Hoimatgoraoindo Leng-
griüs in Oborbayern ongeshgt hat­
te. Seither untemahln Obormaior 
borelts mehrere Ausbruche, Jodes 
Mal aber kam or nach olnom kur­
zen Aufonthalt in don Borgen soi-
nor Heimat wieder ?AirUck. 
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26 Donnerstag. 20. März 1980 Reutlinger GenereUAnzeigei: 

Alles _̂  auf 
Blick 

KonxGrtG: 
TÜBINGEN 
Deutsch-Amerikanisches Institut, KarlstraC»? 3; 
»Holly Tannen und Pete Cooper« 20.15 Uhi. 

TTieaterr 
REUTLINGEN 
Theater in der Tonne. GartenstraDe 5; »Die Ge­
rechten« 20.00 Uhr 

TÜBINGEN 
Werkstatt. EberhardstraOe: »Zufälliger Tod ei­
nes Anarchisten« 20.00 Uhr. 
Zimmertheater. Bursagasse 16; »Schlag auf 
Schlag« Gastspiel, 20.00 Uhr. 

Sonstige Termin&z 
REUTLINGEN 
Matthäus-Alber-Haus: »VIP - mein Bruder, der TÜBINGEN 
Supermann« 14.30 Uhr. 
Listhalle: »Wie war das eigentlich? Kindheit 
und Jugend im Dritten Reich« - Lesung mit 
Ma.x von der Grün, 17.00 Uhr. 
Jacob Fetzer Buchladen: »Diskussion mit Max 
von der Grün und Renate Finckh über Kindheit 
und Jugend im Dritten Reich« 20.00 Uhr. 

Kunsthalle, Philosophenweg 76: »Hannah 
Hoch - Retrospektive« 10,00 bis 12.00 und 
IS.OO bis 18.00 Uhr. 
Städtische Sammlungen, Neckarhalde 31: 
»Ruth Wolf; öl, Tempera, Aquarelle - Thema: 
Heimat« 14.30 bis 17.30 Uhr. 
Galerle der AOK, EuropastraOe 4: »Piotr Valius; 
Ölbilder, Tempera« 8.00 bis 12.00 und 14.00 
bis 15.45 Ulu-. 
Galerie im d.a.i., Karlstraße 3; »Skycraper Sty­
le: Art Deco New York« 9.00 bis 18.00 Uhr. 
Galerie 11 Tabula, Mühlstraße 18: »Verkaufs­
ausstellung China - Indien, Antiquitäten« 9.00 
bis 12.30 und 14.30 bis 18.30 Uhr. 
Festgelände Europastraße: »Ausstellung Tü­
bingen '80, 5. Baumarkt« 10.00 bis 18.00 Uhr. 

GONL\DINGEN 
Evangelische Familien-Ferienstätten: »Ausstel­
lung Claus Eric BreuSl« 14.00 bis 16.00 Uhr. 

Klnofyrofframme: 
REUTLINGEN 
Planie-Lichtspiele: »The Who-Quadrophenia« 
15.30. 18.00, 20.30 Uhr. 
Bambi-Lichtspiele im Planie: Der besondere 
Film »Unternehmen Entebbe« (Farbfilm) 15.00, 
17.30, 20.00 Uhr. 
Roxy-Lichtspiele im Planie: »GEFI Nr. 160« 
15.15,17,45, 20.15 Uhr. 
Filmtheater Bundeshalle: »Die Schweizer­
macher« (Farbfilm) 15.15,17.45, 20.15 Uhr. 
Studio im Filmtheater Bundeshalle: »Was, du 
willst nicht?« (Farbfilm) 15.30, 18.00. 20.30 
Uhr. 
Kammerlichtspiele I: Jugendfilmclub »Taxi 
Driver« (Farbfilm) 15.15.17.45. 20.00 Uhr. 
Kammerlichtspiele 2: »Babyspeck und Fleisch-
klöBchen« (Farbfilm) 15.30, 18.00, 20.30 Uhr. 

Bcmpflingen: den 75. Karl Freysinger, Kelter­
straße 2, 

Dußlingen: den 76. Agnes Gehrke, Panorama­
straße 2^. 

Eningen: den 79. Anna Hummel, Holbeln-
straße 40; den 73. Maria Aicheler geb. 
Kachele, Sulzwiesenstraße 2. 

Gomadingen-Steingebrona: den 84. Wilhelm 
Rösler. 

Gomadingen; den 76. Wilhelm Rapp, Brun­
nenstraße 7. 

Hohenstein-Bemloch: den 75. Johanna Hirrle, 
Hauffslraße 2. 

Hohenstein-Eglingen: den 70. Balbina Halder 
Lautertalstraße 7. 

Kusterdingen-Jettenburg: den 76. August Po-
reski, Hohenzollemstraße 3. 

Mfinsingen-Buttenhausen: den 72. Tilly 
Zwink. 

Münsingen-Dottingen: den 71. Herta KiwalL 
Pfronstetten-Gcisingen: den 70. Klara Holz. 
SonnenbühKUndingen: den 86. Anna Betz, 

Holdergasse 6/1. 
Trochtelfingen-Mägerldngen: den 76. Elisa­

beth Bruder geb. Fink, Am Bühl 19; den 
70. Hermann Bez, Halde 31. 

Ausstellungen: 
REUTUNGEN 
Galerie Horwarth, MetzgerstraQe 9 bis 11: 
»Fruhiahrsausstollung - Ernst Peter Rade; 
Aquarelle - Zeichnungen« 8 00 bis J8.00 Uhr. 
Rathaus, Eingangshalle: »Das Malerkollegium 
Reutlingen Malerei, Zeichnungen, Plastik« 
8 00 bis 17,00 flu-
Studio-Galerie der Hans-Thoma-Gesellschaft, 
Rathausslraüe 6: »Günter SchoUkopf-zum Ge­
dächtnis. .-\qurtrollp. Handzeithnungen, Gra­
phik« 10 00 bis 12 00 und 14.00 bis 17.00 Uhr. 
Galerie Buchhandlung Knodlor, Katharinen-
straßo 8'10. «AquuroUt? und Zeichnungen von 
Doris Knapp« 8.15 bis 12.30 und 14.00 bis 
18.15 Uhr. 
Galerie im Blumentopf, Stadtmauerstraße 7: 
»Sigrid Lindi>nmaier: Märchenhafte Bildet« 
10.00 bi.s 12.00 und 14 00 bis 18.00 Uhr. 

TÜBINGEN 
Galerie am Haaglor. Ammergasse 23: »Felix 
SchlonktT - Bildor und Bücher« 14,30 bis 18.30 
Uhr 
Galerie l Tabula. Mühlstraßo 12: »Zeichnungen 
von Reiner Zimnick« 9.00 bis 12.30 und 14.30 
bis 18.30 Uhr 
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Museum-Lichtspiele: »Mad Max« 16.15,18.30. 
20.45 Uhr. 
Studio Museum; »Verdammt nochmal!... Wo 
bleibt die Zärtlichkeit?« 16.00. 18.15, 20.30 
Uhr. 
Blaue Brücke. Kino 1; »Die Schweizermacher« 
16.00.18,15. 20.30 Uhr. 
Blaue Brücke. Kino 2: »Für eine Handvoll Dol­
lar« 16.15.18.30. 20.45 Uhr. 
Metropol; »UrlaubsgrüDe aus dem Unterhös-
chon« 16,00.18.15. 20.30 Uhr. 
Filmtheater Löwen: »Krämer gegen Kramer« 
16.15,18.30, 20.45 Uhr. 
Kino Arsenal: »Bildnis einer Trinkerin« 18.00 
Uhr: »Dia kleinen Fluchten« 20.15 Uhr; »1984 
von George Orwell« 23.00 Uhr. 

METZINGEN 
Luna-Theater: Jugendfilmclub »Louis' unheim­
liche Begegnung mit den Außerirdischen« 
(Farbfilm) 18.00, 20.00 Uhr. 

Morgen, den 21. Mäne, feicin Geburtstag in: 
Reutlingen: den 92. Maria Hafner, Gewand 

Gaisbühl 1: den 91. Meta Fahl. geb. Schüt­
te, Heinastraße 71; den 84. Johanna Eiden, 
geb. Hagenbeck, Grenzweg 10: den 83. Ju­
stine Wiesner geb. Paulitz. AUoburgsti»Oe 
9; den 82. Gustav Höwelmann. Rautlin-
gen-Ohmenhausen, Bodäckerstraße 8; den 
82. Emilie Hoppe, geb. Wozny, Bahnhof­
straße 38; den 81. Antonie Caglia, geb. 
Giura, Betzingen, Jettenburger Straße 25; 
den 80. Ernestine Bolsinger, geb. Gentner, 
Betzingen, Gottfried-Keller-Straße 36. 

ReutUngen-GönnIngen: den 77. Oscar Wag­
ner, Ziegelhüttestraße 50. 

Reutlingen-Mittelstadt: den 78. Andreas Kir-
samer, Badbrunnenstraße 4. 

ReutUngcn-Reicheneck: den 77. Emil Maier, 
Breisgaustraße 2. 

ReutUngen-Ronunebbach; den 70. Richard 
Gehrke, Helgolandstraße 9; don 70, Eugen 
Wandel, Egertstraße 33. 

Sickenhausen: den 75. Maria Waskow, geb. 
Rogge, Hohenstaufenstraße 51. 

Pfullingen: don 90. Elisabeth Kemmler gob. 
Widmann, Kunstmühlestraße 19; den 82. 
Alfred Mertens, Bergstraße 15; den 81, An­
na Franz, geb. Neumann, Eningor Weg 26. 

Metzingen: den 88. Maximilian Scheuthle, 
Wiesonstraße 40; den 76. Willy Wezol, 
Buckenbühlstraße 10; den 72. Dr. Otto 
Köpf. ChrJstian-Völter-Straßo 43/3; den 
88. Maria Koch, Brühlstraßo 49; den 87. 
Minna Neumann, Heerstraße l; don 71. 
Klara Schäfer gob. Mauser, Hermann-
Löns-Straße 2. 

Metzingen-Glems: don 71, Martha Sailor, gob. 
Soiz, MUhlgasse 10. 

Urach: den 82. Elisabeth Kuplont, gob. Nau­
mann, Mauchentalstraßo 15; don 79. Jo­
hanna Christine Thumm, gob. Hahn, Roch-
btirgstraßo 13; den 71. Max Carl Olpp. 
Altstadt 10. 

Altenriet; don 74. Emil Josko, Kcltorwason-
straßo 2. 

Reutlingen - Pfullingen - Eningen 
Apotheke am Burgplatz, Reutlingen, Tele­
fon 3 53 06, und Mauritius-Apotheke, Bet­
zingen, Im Gäßle 6. Telefon 5 35 41. 

Metzingen - Dettingen 
Stadt-Apotheke, Metzingen, Hindenburg-
straße 1, Telefon 6 06 06, und Hofbühl-
Apotheke, Metzingen-Neuhauson. Metzin-
ger Straße 16, Telefon 43 82. 

Urach 
Stadt-Apotheke, Wilhelmslraße 3, Telefon 
44 82. 

E r s t e s 
P r o g r a m m 

Hautptl*gMtation Reutlingen: Elisatteth 
Karsa, Tannenberger Straße 16, Telefon 
30 0617. 
Nachbarschaftshilfe Rommelsbach: Irm­
gard Raiser, Oferdinger Strafte 15/1. Rom­
melsbach, Telefon 16 28 03. 
Städtischer Beatattungsdienst: werktags: 
Telefon 30 35 65, sonn- und feiertags Telefon 
161639 oder 20 03 00. 
Psychologisch« Berstungsstelle 
- des Landkreises Reutlingen, für Jugend-
und Erziehungsfragen, Bismarckstraße 33, 
Telefon 1 52 91 
- der Ev. Kirche, ftjr Ellem-, Jugend-, Ehe-
und Lebensfragen, Klosterstraße 2, Telefon 
Nr. 34511. 
- der Kath. Kirche, für Ehe-, Familien- und 
Lebensfragen, WilhelmstraBe 89. Telefon Nr. 
20 04 56. 
Haus dsr Diakonie: Planie 17.7410 Reutlin­
gen, Telefon 0 71 21/4 30 58 
- Beratungsstelle für Suchtgefährdete und 
Suchtkranke, Reutlingen-Stadt: Mo. und Fr. 
9-11 Uhr. Mi. 16-18 Uhr und nach Verein­
barung. 
Reutlingen-Landkreis: Di. 15-18 Uhr, Fr. 
9-11 Uhr und nach Vereinbarung. 
Außenstelle Münsingen, Kirchplatz 2, Do. 
16-18.30 Uhr. 
Beratungsstelle für Ehen mit Ausländem 
und Au-pair-Stellenvermittlung: Reutlingen, 
Telefon 247 27, Planie 17, Sprechstunden: 
Do, 16-18 Uhr, Telefon 4 30 58. 
Benttungsstell« für werdand« Mütter In Not 
Reutlingen, Bismarckstr. 23, Telefon 40 606. 
Sprechstunde Dienstag ab 16 Uhr und nach 
VereinDarung. 
Kinderschutzbund Reutlingen, jeden Diens­
tag 15.00-17.00 Uhr Sprechstunde und An­
nahme von guterhaltener Kindertjekleidung 
und Spielzeug, Obere Gert>erstraße 13 (wäh­
rend der Schullerion geschlossen). Telefoni­
sche Beratung täglich: 16 01 13 oder 7 34 37. 

Feuer-Notruf 1 12 
Hauptfeuerwache 30 35 33/35 
Krankentransport-Notruf 2 91 91 
Oberfall/Unfall-Notruf - 1 10 
Krankenhaus-Notruf 30 11 
Rettungswache 
Engstingen 0 71 29/33 33 
Urach 0 71 2ä / 88 88 
Münsingen 0 73 s i / 28 84 
Störungsmeldungen 
GWG-Helzwerke 30 33 22 
Strom, Gas, Wasser 30 32 22 
Telefon-Seelsorge 0 70 71 / 44 44 

16.10 
16.15 

17.00 

17.30 
17.50 
18.00 
18.30 
18.45 

19.47 
20.00 
20.15 
21.00 

22.30 
23.00 

0.00 

Tagesschau 
Das Jahr danach 
»Der Mensch an sich wird 
nicht in Betracht gezogen« 
Jan vom goldenen Stern 
DiöJagd 
Wie die Maus gemacht wird 
Tagesschau 
Abendschau 
Sarxlmännchen 
Die Onedin-ünie 
Ehrenmänner 
At)endschau 
Tagesschau 
Pro und Contra 
Ein Lied fOr Dan Haag 
Deutsch« EndausactieMung für 
dan Grand Prix d'EurovIskNi 
da la Chanson 1900 
Tagesthemen 
ARD-Sport extra 
Tennis - WCT-Tumier 
Achtelfinale 
Tagesschau 

22.05 Trik>g!e1848 
Die Paulskirche 

23.30 Adolf-Grimme-Preis 1980 
23.50 heuts 

cm 

Z w e i t e s 
R r o g r a m m 
8.58 Heute im Pariament 

Zur Lage der Nation 
16.00 Un-Ruhestand 

Geschichten vom Alteiwerden 
16.30 Studienprogramm Chemie 
17.00 heute 
17.10 Wickle 

. . . und die starken Mänrwr 
17.40 Die Drehscheibe 
18.20 Die Seiltänzer 

Zwei nach Berlin 
19.00 heute 
19.30 Dalli Dalli 
21.00 heute-joumal 
21.20 Kennzeichen D 

Dr i t te 
R r o g r a m m e 

3ücivvest 3 
8.20 Schulfernsehen 

Deutsch 
17.25 Schulfernsehen 

Die kanadische Schule in Lahr 
18.00 Die Sendung mit der Maus 
18.30 Telekolleg I 

Physik 
19.00 Coralie 

Belgischer Famsehlilm 
20.05 Bikl̂ rbogen: 

Leonerd Misonne 
Ein Fotograf aus Belgien 

21.05 Sport unter der laipe 
RIme, Fakten, Meinungen 

21.50 Filmwertutatt 
Amateurfilmer aus 
Baden-Württemberg 
stellen ihre AdOeit vor 

B a y e r n 3 
19.00 Tatort 

3:0fürVeigl 
22.15 Mit Schirm, Channe und 

Melone 

O s t e r r e i c h i i ^ 

20.15 Die Paulskirche 
nach einer Dokumentation 

21.40 Iran 
Eine Dokumentatkm 

Sch>A/ei2: < ^ 
20.00 Trilogie Völkerfrühling 

Die Paulskirche 

TagesmOttar e. V. Reutlingen: Vermittlung 
von Pflegestellen; Telefon 3 85 42. Pädagogi­
sche Beratung; Montag 9 tris 11 Uhr und Mitt­
woch 18.30 bis 19.30 Uhr. Telefon 3 57 42. 
Tauschstelle, MuseumstraBe 7, geöffnet mon­
tags von 14.30 bis 17,30 Uhr und dienstags 
von 9.00 bis 11,00 Uhr. (Während der Schul­
ferien geschk>ssen.) 
W«hrdl«nstv«nw«ig«f«r - Berahing der 
DFG/VK montags von 18.30 bis 20.00 imr im 
Haus der Jugerid (Amnesty-Raum), Museum­
straBe % , . , 
W«hrdi«n«t-B«ratungsstalle Tübingen, Klei­
ne WilhelmstraBe 113, Telefon 0 70 71/50 01 
(50 02), Apparat 262. 
VariKaucharganwinschaft Rautllng«n, 
Haus der Jugend, Museumstraße 7, Telefon 
2 46 35. Kostentose Vert>rauchert>eratung 
Dienstag 9 bis 11 und Freitag 15.30 bis 
17.30 Uhr. 
Ml«t«rv«r«ln R«utllng«n-Tilbing«n «. V.: 
Reutlingen, Bismarckstraße 9: Sprechstunden 
d̂ienstags und freitags 18 bis 19 Uhr, Telefon 
4 4611. - Melzingen, Rathaus II, Zimmer 11: 
donnerstags 16 bis 18 Uhr. 
Frauenhaus Reutlingen e. V.: Postanschrift: 
Reutlingen, Postfach 242. Neue Telefonnum­
mer: Reutlingen 30 07 78 (für mißhandelte 
Frauen: Auskunft - Unterbringung im Frauen­
haus - Gesprächstermine). 
Frauanzentrum Reutlingen: Rechtsberatung 
für Frauen am ersten Montag jeden Monats 
von 17.30 bis 18.30 Uhr, Lederstraße 86, Tele­
fon 3 31.30. 
Bund Naturschutz Alb-N«ckar «. V. Reutlin­
gen, Lederstraße 86/2: Sprechstunde jeden 
Mittwoch von 18 bis 20 Uhr. 
Beratungsatsll« für Körp«ri)«hlnd«ft« (auch 
Hausbesuche) Telefon 07 473/6Q 26. Körper-
behindertonfördenjng Neckar-Alb, Postfach 
12 26. Im Bildungszentrum 7406 Mössingen. 
Pro Familla: Tübingen, Waldhäuserstraße 33, 
dt. Geseilschaft für Sexualtieratung und Fami­
lienplanung e. V., Schwangerschaftsberatung, 
Montag 17 bis 19, Mittwoch und Freitag 9 bis 
11 Uhr, Donnerstag 17 bis 19 Uhr, Voranmel­
dung - außer donnerstags - notwendig: Tele­
fon 6 62 07. 
Pro Familla Reutlingan (Urfoanstraße 22): 
Dienstags 14 bis 17 Uhr Beratung, (telefoni­
sche Anmeldung unter Telefon 0 7071/ 
6 62 07 erforderlich). 
Anonyme Alkoholiker R«utlliMMn: Telefon 
Ursel 2 87 97, 13-21 Uhr; Telefon Paul 
714 27,19-21 Uhr; Angehörigengruppo Tele­
fon Elisabeth 29 08 34,18-21 Uhr. 

Anonym« Alkohollkar M«tzlng«n: Telefon 
Barbara 6 0730,14-21 Uhr. 

Liga der fr«l«n Wohlfahrtsvmrbind« 
(HlFe und Beratung in sozialen Fragen) 

ArtMiterwohlfahrt: PfennlnQStraße 1. Telefon 
2 38 25. - Sprechzeiten: täglich von 8 bis 
10.45 Uhr. 
CaritasvertMnd für Württambarg: Bismarck­
straße 23, Telefon 4 06 06. - Sprechzeiten: 
Dienstag und Freitag vqn 8 bis 12 Uhr und von 
13.30 t)is 17.30 Uhr'ünd hach Vereinbarung. 
Deutscher Parttätlschar Wohlfahrtsver­
band: NIkolatplatz 7, Telefon 3 8236. -
Sprechzeiten: tägikih von 8 bis 12 Uhr und von 
14 bis 17 Uhr. 
Deutsch«« Rot«s Kr«uz: Steinenbergstra-
Oe 23, Telefon 2 91 91-94. - Sprechzeiten: 
täglich von 7.30 Uhr bis 16 Uhr. 
Obemachtungsstelle des DRK-Kreisver-
bands, Glaserstraße 5. Öffnung täglich ab 
20.00 Uhr. Telefon 30 35 44. 
Olakonische Bezirksstelle: Planie 17, Tele­
fon 4 30 58/59. - Sprechzeiten: Mo., Di., Do. 
und Fr. von 9 bis 11 Uhr und Di., Do. und Fr. 
von 14 bis 17 Uhr, Mittwoch nach Verein­
barung. 
DIakonle-SozialstMlon lltotzingan: Giistav-
Werner-Str. 17, Tel. 213 81, Krankenpflege­
stationen: Metzingen Telefon 1 44 34; Metzin­
gen-Neuhausen: Telefon 1 51 78. 
DIakonIsch« B«zlrfcsst«ll« Urach: Metzin­
gen, Gustav-Werner-Straße 20, Telefon 
152 41. 
Hausptle^e- und Nachbarsehaftohllfe Met­
zingen: Sibylle Küssner, Pappelweg 27, Tele­
fon 24 95. 
AMSEL-Behindertsnbus: Reutlingen, Tele­
fon 3 82 36, zwischen 9.30 und 11 Uhr. 

(Ohne Gewähr) 

Ich mag Kinder -> 
Du auch? 

Arbeltsgemalntchalt dar bidan-wOrtt. FamlllinorgtnI-
»allonen, Gymna»ium»tf«B« 36,7000 Stuttgart 1 

BEILAGENHINWEIS: 
Einem Toll unserer houtigon Ausgabe lie-
gon Prospokto der Firmen Follsan (Woll/ 
n. Rli.), Polstor Richter (Reutlingon), Spar 
(Untoriinusun) und Votlolor [Pfulllngon) 
hol. Wir bitten um Bonchtung. 

Fleisch-Hähnchen 
erster Klasse! 
Mit WlESENHOF Flfiisch-Hähnchen - das sind die Poularden ab 1.200 g - können Sie 
mehr saftiges zartes Fleisch auftischen. Und das zu Preisen, die man nur preisen 
kann WIESENHOF Reisch-Hähnchen sind Spitzenklasse. Strengstens kontrolliert 
und ausgezeichnet mit dem CMA-Gütezeichen. WIESENHOF •- die meistgekauften 

AUS gutem Gund Qjg ̂ ^ | „ D g u t s c h l a n d ! 

^y Das 
WIESENHOF Appetit 

^ PFogramm: 
'WIESENHOF Hähnchen, Poularden und Junghühnor, 

WIESENHOF Moistor Hähnchen 
(mit Gewürzboutel), 

WIESENHOF Höhnchon-Tfillo: 
Brust, Schenket, Rügel 

WIESENHOF Getlugöl-Spezialitaten: 
Schnitzel, Corden bleu und Brustfüotb 

W 
KoitoiMoi nauo RsMptbroKhural 
Schroiban i'O «n 
GoUugol K( ,̂ ôr G.TiBH, 
SchglMmlraBo 4. 6000 Fr«nMurt/Main t 
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Ostembargo würde Deutschland treffen 
Ostaufträge sichern rund 500 000 deutsche Arbeitsplätze - Auch Energie-Abhängigkeit 

Von Günther Olthof 

B o n n , (dpa) Die Bundesrepublik bt offenbar cnck wdteiliin nicht bereit, im Alleingang dem 
amerikau'schen Beispiel folgend, einschneidende Handcbbeschrünkimgen gegen die Sowjet­
union anzuordnen. Nach dem Besuch von Bnndeskanzler Hehnnt Schmidt in den Staaten 
zeichnet sich immer deutlicher ab, daS Bonn Wirtxhaftssanktionen ab politische Waffe wenig 
schätzt und Restriktionen im Ostgesdiüft nur zostinunen wird, wenn sie von allen westiichen 
Industrieländern getragen werden. Als ein gemeinsames Instrument für denkbare Beschränkun­
gen des Ostha3ideb bietet sich die sogenannte Cocom-Iiste der NATO an, in der einige hundert 
strategisch bedeutsame Güter vom U-Boot bis zum Kernreaktor au^eUstet sind, die auf 
einstimmigen BcschlnS der NATO-Mitglieder für den Export in den OstMock gesperrt werden 
könoen. Dieser Selbstbeschränkung hat sich auch Japan freiwi^ig unterworfen. Die Cocom-
Liste, die bereits seit Sommer vergangenen Jahres überarbeitet wird, könnte um weitere Güter -
unter anderen etwa um bestimmte iOcincomputer - erweitertwerden. 

Eine einmütige Haltung aller westlichen GstexpKirte ist aber seit 1970 sprunghaft ge­
Industriestaaten in der Frage der Handelsbe- stiegen. In der großen Flaute 1974/75, als die 
schränkungen ist für die Bundesrepublik als Bestellungen vieler ausländischer Kunden 
zweitgrößtem Exportland der Welt aus vie- ausblieben, sicherte der Osthandel in nicht 
lerlei Gründen und nicht zuletzt aufgrund unbeträchtlichem Maße die deutsche KoU' 
der bitteren Erfahrungen aus dem Röhren­
embargo, das die Amerikaner nach der Kuba-
Krise 1862 über die UdSSR verhängt hatten, 
von großer Bedeutung. Seinerzeit verloren 
deutsche Firmen, die sich an den Embargo-
Aufruf hielten, Millionenaufträge über Groß-
röhrehlieferungen in die Sowjetunion. In die 
Lücke sprangen britische, schwedische und 
italienische Unternehmen. 

Als größte Welthandelsnation mit einem 
riesigen Binnenmarkt können es sich die 
USA erlauben, auf Aufträge aus dem Osten 
vorübergehend zu verzichten. Amerika er­
wirtschaftet nur etwa sechs bis acht Prozent 
seines Sozialproduktes aus dem Export. In 
der Bundesrepublik wird dagegen jede vierte 
Mark im Ausland verdient. Fast 4,5 MilliO' 
nen A beitsplätze sind vom Export abhän­
gig; davon allein rund 500 000 von Aufträ­
gen aus den östlichen Staatshandelsländern. 

Bundeswirtschaftsminister Otto Graf 
Lambsdorff hat unlängst vor dem World Af-
fajrs Council in Los Angeles das Kräftever­
hältnis in der Weltwirtschaft mit der Bemer­
kung gekennzeichnet, daß es »den armen 
wirtschaftlichen Riesen Sowjetunion« mög­
licherweise empfindlich stören werde, wenn 
er vor seinen wirtschaftlichen Beziehungen 
abgeschnitten würde. »Aber es wirft ihn 
nicht um«, meinte der Minister, »uns würde 
OS umwerfen«. 

Zwar kann die Bundesrepublik heute rund 
Dreiviertel ihres Exports auf dem weitge­
hend gesicherten Markt der Europäischen 
Gemeinschaft absetzen. Die Bedeutung der 

junktur. Im vergangenen Jahr War die So­
wjetunion fünftgrößter Abnehmer deutscher 
Waren außerhalb der EG. Einzelne Wirt­
schaftszweige sind inzwischen zu einem er­
heblichen Teil »ostorientiert«. So liefern bei­
spielsweise die überwiegend mittelständi­
schen deutschen Werkzeugmaschinenbauer 
mehr als 20 Prozent ihrer Fertigung in die 
Sowjetunion. Jede dritte in der Bundesrepu­

blik produzierte Großröhre wird von östli­
chen Auftraggebern bestellt. 

Sorgsam bat es die Bundesregierung bisher 
vermieden, für Geschäfte mit dem Osten einen 
Sonderexportziaj einzuräumen oder Zinssub­
ventionen zu zahlen. Ebenso wurden siaatUche 
Rahmenkredite zur Förderung des Ostexports 
- anders ab etwa in Frankreich und Großbri­
tannien - stets abgelehnt. Die Zinssätze für 
Ostkredite müssen von Banken und Unterneh­
men unter rein kommerziellen Bedingungen 
ausgehandelt werden. Allerdings springt bei 
Geschäften mit den Staatsbandelsländem 
ebenso wie bei Exportaufträgen in andere Län­
der die staatliche Exportverstcherung ein, falls 
solche Aufträge platzen. Zur Absicherung ihres 
Risikos können Unternehmen gegen Entgelt 
eine sogenannte Hermesgarantie oder -bürg-
schaft abschlieSen. 

Offenbar hat man nach dem Besuch des 
Kanzlers in den USA, wo das Instrument der 
deutschen Hermesversicherung weitgehend 
unbekannt zu sein scheint, die ursprüngli­
chen Bedenken gegen diese Art der Risiko­
abdeckung bei Sowjetgeschäften inzwischen 
fallengelassen. 

Tägliche Aufgabe der Landwirte: 
»Streicheieinlieiten« fürs Vieli 

Wien, (dpa) Weil den Rindviechern auf den technisierten Bauernhöfen die Liebe 
fehlt, werden sie in zunehmendem Maße rabiat. Zu der Erkenntnis sind jetzt öster­
reichische Verhaltensforscher und Experten der Sozialversicherungsanstalt der Bau­
ern gekommen. Die Zahl der Unfälle in den Ställen sei in letzter Zeit rapid angestie­
gen, weil die Kühe und Stiere immer häufiger wild um sich träten. Den Landwirten 
wird deshalb empfohlen, auch im modernen Stallbetrieb mit seinen Entmistungs­
und Melkanlagen tägliche »Streicheleinheiten« und freundliche Worte nicht zu 
vergessen. »Früher war man sozusagen noch per Du miteinander, das v/ar fast den 
ganzen Tag jemand im Stall besch^igt und auch auf der Weide und auf der Alm 
waren sich die Tiere nicht selbst überlassen«, schreibt der Uniallverhütungsdienst 
der Sozialversicherung- Damals habe es noch keine »Kommunikationsprobleme« 
zwischen Mensch und Tier gegeben und der gute Kontakt habe sich sowohl im 
Streicheln und freundschaftlichen »Abklopfen« der Rinder als auch im Rufen beim 
Namen gezeigt. Inzwischen sei eine Entfremdung eingetreten, die Vierbeiner seien 
schreckhafter und durch Züchtung auf Leistung auch sensibler geworden. Die gute 
alte Zeit könne zwar nicht zurückgeholt werden, aber schon im Interesse ihrer 
eigenen Sicherheit müßten die Landwirte Zeit und Wege finden, dem Hornvieh 
»Liebeserklärungen« zu machen. 

Reaie Abwertung Erhebiiche Abliachung 
der D-Marlc im AuBentaandel 

Gaslieferungen laufen vertragsgemäß 
In den letzten Jahren hat das wachsende 

Tempo der Ostverschuldung im Westen An­
laß zur Sorge gegeben. Moskau ist jedoch 
seinen Zahlungsverpflichtungen stets nach­
gekommen. Wegen ihrer geradezu peinlich 
korrekten Vertragstreue gilt die UdSSR bei 
vielen Firmen als »allererste Adresse« unter 
den Staatshandelsländern, zumal sie über 
großen Rohstoffreichtum verfügt und einer 
der bedeutendsten Goldproduzenten der 
Welt ist. Die tatsächlichen Devisenreserven 
des Landes in Gold gelten als eine Art Staats­
geheimnis. 

Die Bundesrepublik bezieht rund 15 Prozent 
ihres Erdgasbcihirfes aus russischen Quellen. 
Nach den Niederlanden ist die Sowjetunion 
damit zur Zeit noch der zweitwichtigste Erd­
gaslieferant. Das Russen-Gas wird bei Waid-
haus an der deutsch-tschediischen Grenze in 
das Netz der Bundesrepublik eingespeist. Bay­
ern wird sogar zu 80 Prozent mit sowjetischem 
Gas versorgt. Mit den Gaslieferungen bezahlt 
die Sowjetunion 20 Jahre lang GroBrohre aus 
der Bundesrepublik, die sie zum Ausbau ihres 
Pipclinenetzes gekauft hat. 

Ein weiterer Vertrag über eine GroBliefe-
rung von sowjetischem Gas, das in einem 
Dreiecksgeschäft im Austausch gegen Erd­
gas aus dem Iran in die Bundesrepublik, 
Frankreich und Osterreich geliefert werden 
soll, liegt seit dem politischen Umsturz in 
Teheran auf Eis. 

Nach Auskunft der Essener Ruhrgas-AG 
erfüllt die UdSSR zur Zeit ohne Abstriche 
ihre Lieferverpflichtungen, und es bestehe 
kein Anlaß, an der Einhaltung der Verträge 
zu zweifeln. Allerdings ist die UdSSR zur 
Zeit bemüht, ihre Preise auf Weltmarkt­
niveau anzuheben. 

Die Ollicferungon aus der Sowjetunion in 
die Bundesrepublik machten 1979 nmd 3.3 
Prozent der deutschen Oleinfuhren aus. Da­
mit lieferte die UdSSR mehr Rohöl in die 
Bundesrepublik als Kuwait. 

Bei den Industriorohstoffen ist Moskau ein 
wichtiger Lieferant vornehmlich von Chrom-
erzen, die weltweit knapp sind, und ver­
schiedenen Stahlveredlorn. 

Hessen wird zum Energie-Giganten 
Wiederaufarbeitungsanlage ersetzt fünf neue Kohlezechen 

ten mit groScm finanziellen Aufwand fünf 
neue Zechen erschlossen werden, um diese 
Menge bereitzustellen. 

Börner und Karry versprechen sich von 
der neuen Anlage, dfie ihre Arbeit frühestens 
1985 beginnen kann, aber auch aine umwelt­
verträgliche Nutzung der Kernenergie. Die 
vor kurzem beendete Wiener INFCE-Konfe-
renz von Atomwissenschaftlern aus sechzig 
Ländern der Welt hat festgestellt, daß der 
größte Teil der radioaktiven Belastung nicht 
durch Kernkraftwerke und ihre Entsorgung 
hervorgerufen wird, sondern durch die stän­
dige Erschließung neuer Uranbergwerke. 

In der Wiederaufarbeitungsanlage werden 
die verwendungsfähigen Elemente Uran und 

Von Bernhard Kramer 

W i e s b a d e n , (np) Mit der von Sn)-Mi-
nisterpräsidcnt Bömer und SPD-Wirtschafts­
minister Karry geplanten Wiederaufarbei­
tungsanlage für KcrBbrennelenente wiU Hca< 
sen in der Bundesrepublik ein neues Zentrum 
zur Energieeneeugung schaffen und damit dem 
drohenden Mangvl an Strom und Wärme ent­
gegenwirken. Obwohl diese kleine Anlage 
jährlich nur 350 Tonnen abgebrannte Kemele-
mente verarbeiten soll, entspricht das dabei 
gewonnene Uran und Plutonium bei der Rück­
führung in die heutigen Leichtwasserreaktoren 
doch einer Energiemenge von elf Millionen 
Tonnen Steinkohle. Das ist mehr, als zur Zeit 
der ganze saariändische Kohlebergbav liefert, 
und auch im fördertrachtigen Ruhrgebiet milB-

Plutonium aus den abgebrannten Kernolc-
monton herausgezogen. Sie stellen 97 Pro­
zent aller in den Brennelementen enthalte­
nen Stoffe dar. Übrig bleiben nur noch drei 
Prozent an radioaktiven Abföllen, die we­
sentlich leichter als das gesamte Material in 
handlichen Fässern verpackt und in norma­
len Lastwagen oder Eisenbahnwaggons in 
das Endlager geschafft worden können. 

Auch an die Lagerräume brauchen keine 
sehr hohen Anfor(lorungen gestellt zu wer­
den, weil es sich nach dem Urteil der Chemi­
ker um schwach- oder mittelaktiven Abfall 
handelt, wie er auch aus Röntgengeräten 
stammt. 

Zugleich tritt eine wesentliche Ersparnis 
bei dem nicht unbegrenzt verfügbaren Na­
tururan ein. Ohne Wiüderaufarbeitung liegt 
der Uranverbrauch um 40 Prozent höher als 
mit der Wiederaufarbeitung - ein Argument, 
das für die auch auf diesem Gebiet importab-
hängigo Bundesrepublik von Bedeutung ist. 

Frankfurt. (\'WD) Seit Jahresanfang hat 
sich der Außenwert der D-Mark gegenüber 
den Währungen der wichtigen Handelspart­
ner der Bundesrepublik leicht verringert. 
Weil diese Währungen im Durchschnitt In­
flationsraten aufweisen, die gut doppelt so 
hoch sind wie die der Bundesrepublik, hat 
sich die D-Mark in diesem Zeitraum »real 
abgewertet«. Das stellt die Deutsche Bundes­
bank in ihrem März-Bericht fest. Um die D-
Mark als »harte Währung« zu erhalten und 
um das außenwirtschaftliche Defizit markt­
mäßig zu finanzieren, seien die Leitzinsen 
erhöht und die Beschränkungen für den Ka­
pitalimport abgebaut worden. Ein schwäche­
rer Außenwert der D-Mark könne zwar nach 
einer längeren Anpassungsfrist die Wettbe­
werbsfähigkeit der deutschen Expqrtwirt-
sChaft auf den Auslandsmärkten erhöhen, er 
würde jedoch die Übertragung von Infla-
tionstondenzen aus dem Ausland beschleu­
nigen. 

Vier deutsche Fabrikate 
>>Auto der Vernunft« 

Stuttgart. (Isw) »Der Führer eines Fahrzeu­
ges kann allein durch richtigen Gebrauch 
von Gaspedal und Ganghebel eine Kraftstoff­
einsparung herbeiführen, zu der die Indu­
strie durch technische Veränderungen leicht 
ein Jahrzehnt braucht.« An diesen Grundsatz 
erinnerte Prof. Bort Breuer von der Techni­
schen Hochschule Darmstadt in einem Refe­
rat »Das Auto von morgen« in Follbach. Der 
Projoktleitor des Forschungsautos der deut-
{.chen Hochschulen sprach anläßlich der 
Preisverleihimg der von einer Automobil-
zoitschrifl bereits zum vierten Mal durchge­
führten Wahl zum »Auto der Vernunft«. In 
allen vier ausgeschriebenen Kategorien setz­
ten sich deutsche Fabrikate bei der Abstim­
mung von über 20 000 Lesern dieser Zeit­
schrift durch. In der Kategorie bis zu einem 
Verkaufspreis von 10 000 Mark siegte zum 
dritten Mal dar Ford Fiesta, der neue Opel 
Kadett 1,3 setzte sich in der Preisklasse von 
10 000 bis 15 000 Mark durch, der Audi 100 
5-S gewann zum vierten Mal die Kategorie 
bis 20 000 Mark und in der Klasse über 
20 000 Mark kam mit dem Mercedes 280 SE 
ebenfalls ein neues Modell auf den ersten 
Platz. 

H a m b u r g . (AP) Für die meisten Indu­
strieländer muß bei der Außenhandelsentwick­
lung im weiteren Veriauf dieses Jahres eine 
deutliche Veriangsamung des Anstiegs von 
Nachfrage und Produktion erwartet werden. 
Wie das HWWA-Institut für Wirtschaftsfor­
schung in Hamburg in seiner jüngsten Ausgabe 
»Konjunktur von morgen« berichtet, können 
sich teilweise sogar Stagnationstendenzen er­
geben. Für die USA, die diese Phase bereits 
durchlaufen hätte, sei eine leichte Rezession 
absehbar. Damit würden aucli die Impuke für 
die deutsche Ausfuhr merklich schwächer wer­
den. Die aus der Mehmachfrage der OPEC-
Länder resultierenden Anstöße würden dies 
nur teilweise kompensieren. Die übrigen Ent-
wcklungsländer würden ihre Importe wegen 
der steigenden Olaufwendungen bremsen oder 
gar zurüclcschrauben müssen. Alles in allem 
dürfte die Warenausfuhr im laufenden Jahr 
somit wohl nur um etwa \ier Prozent zu­
nehmen. 

Astronomisch liolie 
BankauslellHHigen 

Washington. (X'WTD) Auf insgesamt 1.1 Bil­
lionen Dollar sind die weltweiten Bankaus-
leihungcn Ende 1979 angestiegen. Der Über­
schüsse der Olförderländer und der Finan­
zierungsbedarf der ärmeren Nationen für ih­
re Oleinfuhren haben das internationale Kre­
ditgeschäft beeinflußt, schreibt der Interna­
tionale Währungsfonds (IWF) in Washing­
ton. Trotz der steigenden Zinssatze begün­
stigte der Markt im vergangenen Jahr dabei 
die Kreditnehmer. Die Zinsmargon der Ban­
ken waren geringer als im Vorjahr und die 
Uiufzoiten länger. 

Die Zahl der Konkurse in Baden-Württem­
berg ist weiter rückläufig. Im Januar 1980 
wxirden insgesamt 124 Konkurs- tmd Ver-
gleiciusrverfahren gemeldet. Dies bedeutete 
gegenüber dem gleichen Vorjahresmonat ei­
nen Ruckgang um rund fünf Prozent. 

Die Deutsche Lufthansa erwartet auch für 
1979 einen Bilanzgewinn. Für 1978 waren 
aus 42 Millionen DM Bilanzgewinn sieben 
Prozent Dividende gezahlt worden. 

ECKERIMANN 

'PRESENTA 
»XR 400 

_ everflasis« 
Pocket-CaFh'öi^, vollautomatische 
Belichtung, einge­
bautes Blitzgerat, 
Leit2ahh5büi21DIN. 
Best.-Nr, 704/504 

7990 

EXCLUSIV 
»Travel-

pocket XL« 
O^ îlmcamera 

TEMPIC 
Chrono-Alami 
Herren-Quarzuhr 
Der Zeitcomputer mit 
Zeit-, Alarm- und Stopp­

le Programm. Elegantes 
l̂  Chromgehäuse mit ver­

stellbarem Edelstahl' 
band. 

Best.-Nr. 
120/480 59: 

Mit CdS-Bolichtungsautomatik und 
suporlu htbturkom Objektiv 1 1.2/16 mm 
Komplott mit Augen-
muschol und 
Handschtaulo 
Best -Nr 9S0/725 l^ i^ lMFlS 

JKliv I \,£,i l u n i i 

199; 

LLOYDS 
»1000« 

lectronic-
Bodenstaubsauger 

Mit elektronischer Saugleistungsregu-
lierung. Reichhaltiges Zubehör. 1000 
Watt. Von Stiftung Warentest in Heft 
10/79 mit »GUT« ^g^mm^ 
bewertet, IHIBI 

Best -Nr 263/826 i J l l J l 

SBtZA, San Antonio Abad 
3 Wochen Uriaul> 
2 Wochen b o t a h l o n . ^ ^ ~ 
App Es Calo Playa v *> tr* 
UbRrn. Bad/Du/WC 
Abtlug im Juni 

Neu bei Neckermann: 
Das Service-Center. 
Hier wird Lelsttsng 
groß gastshriebenl 

JET-STAR-
Kinderrad 
16x1,75 
©Mit Seiten-
Stützrädern. 
Für Kinder 
ab 4 Jahren. 
Best.-Nr. 
659/939 

JET-STAR-Kindenad18x1,75 
Mit Seitenstutzradorn. 
Für Kinder ab 5 Jahren 

135.-
145: 

GARELÜ »RS 2000 
Rennsportrad 28« 
©Mit 12-Gang-Kottenschaltung, Mittel-
zugbromsen. BSA-Antnob. Beleuch­
tung, Stander 
und Schloß. 

PALLADIUM Automatik-
Cassetten-Recorder 
Für Batterie-/Netzbetneb 
Mit DIN-Buchse, Ohrhörer, 
Start-/Stop-MikrofQn 
Best -Nr. 494/097 49: 
PALLADIUM Radio-Timer 
Mit Computer-Vollelektronik und ein­
gebautem Cassetten-Tonbandgerat. 
Radio mit UKW und MW Farben 
schwarz (01), 
Silber (06). 

Best-Nr 493/075 139: 

Best.-Nr. 695/947 _ _ _ 
Best -Nr 446/076 

GARELLI »Touring Sport« Hidrrsn-
Leicbtlaufrad 26 x VA 
©5-Gang-Kottenschaltung, Felgenbremsen 
mit Mittelzentnerung. Beleuchtung, Stander 
und Schloß färbe Perlmutt Motallic 
Best -Nr 446/122 ^9 Q % # i 

GARELLI »Touring Sport« 
Damen-LeichtSaufrad 26 x H 
Ausstattung wie vor 

PALLADIUM 
Stereo-Radio-fiecorder 

Für Battene-ZNetzbetriob 
Radio mit UKW und MW 

Cassettonteil mit 
Automatic-Stop 
boi Aufnahme/ 
Wiedergabe 
Best -Nr 494/593 

Best -Nr 445/126 

199: 
Ostergeschenk-Ideen 

Achten Sie jetzt 
auf die Angebote 

mit dem Hasen in Ihrer 
Verkaufssteile. 

^ 

FKB BANK 
Ml Mini Ml 
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MHIiarden-Spritzen 
Von Paul Bach 1 

Obwohl die Konjunktur in der Bundes-1 
republik noch schwungvoll läuft, bedür-1 
fen einzelne Unternehmen immer wieder \ 
einer hochdosierten Kapitalspritze, um I 
finanziell zu gesunden. Nachdem im ver- \ 
gangenen fahr die Radikalkur bei | 
Deutschlands zweitgrößtem Elektrokon-1 
zem AEG eingeleitet wurde, tauchten mit 1 
der traditionsreichen Bremer Reederei | 
Deutsche Dampfschiffahrts-Gessllschaft 1 
»Hansa <r und dem Duisburger Stahlko- l 
eher Kloeckner Werke jetzt überraschend | 
zwei neue prominente Namen auf der \ 
Liste kriselnder Unternehmen auf. \ 

In allen drei Fällen bewilligten die \ 
Banken, was so recht weder Kleinaktio- \ 
nären noch Staat bereitstellen wollten: i 
Risikokapital. Insgesamt beläuft sich die \ 
Kapitalhilfe zusammen mit den Forde- i 
rungsverzichten auf über eine ^ß^liatde \ 
Mark. Damit erwerben die Kreditinstitute i 
gleichzeitig Beteiligungen an Untemeh- \ 
men, die ihnen vorerst keine Dividende \ 
einbringen werden. Für wie wenig attrak- \ 
tiv die privaten Aktionäre ein Engage- \ 
ment bei den betreffenden Gesellschaften \ 
hallen, zeigen die Kursverluste: Seit Be- \ 

f inn des vergangenen Jahres 53 Prozent \ 
ei AEG: fast 14 Prozent in nur einer \ 

Woche beim Stahlkocher Kloeckner; bei \ 
Hansa Dampf halbierte sich der Kurs seit i 
Anfang Februar. 

Eine Beteiligung imi Jeden Preis dürfen \ 
freilich auch die Banken nicht anstreben, i 
Denn das eingesetzte Kapital wurde ih- \ 
nen von Sparern und Anteilseignem an- i 
vertraut, und ihnen gegenüber müssen 
die Sanierer ihre Gescbäftspolitik verant­
worten. So ist der hohe Kapitaleinsatz 
mit der Forderung nach Untemehmens-
Konzepten verbunden, von denen sich 
die Banken länger^stig geschäftlichen 
Erfolg versprechen. Bereits in der Ver­
gangenheit vnuden akute Sanierungsfal-
le später zu lukrativen BetBiligungea für 
die Kreditinstitute. Gerade diesen An­
teilsbesitz nehmen aber viele Kritiker 
zum Anlaß, eine Begrenzung der Bankbe­
teiligungen zu fordern. 

l^minentester Beteiligungs-Gegner 
ist Bundeswirtschaftsminister Otto Graf 
Lambsdorff. Er ivärde die Bankbeteili-
gungan gern auf 15 Prozent begrenzt se­
hen, da er zu großen Einfluß der Kredit­
institute auf Industrie und Handel arg-
veöhnt: Zur Beteiligungs-Politik der Ban­
ken bei AEG, Kloeaaaer und Hansa 
Dampf hat er sich bisher heilich nicht 
kritisch geäußert. 

NHItniiiien fflr Eier 
Stuttgart, (swpb) Die Stuttgarter Waren-

und Produktenbörse notierte ana IH. März für 
frische Eier Güteklasse A folgende Großhan­
dels-Abgabepreise an den Einzelhandel (oh­
ne Mehrwertsteuer und ohne KVP): Größe 2 
= 21.5 Pf, 3 = 20.5 Pf, 4 = 19.5 Pf. 5 = 18.5 
Pf. 6 = 15.5 Pf. Tendenz: fest. 

llotltniii9«n Nir Heizöl 
Stuttgart, (swpb) Die Stuttgarter Waren-

und Produktenbörse notierte am 18. März für 
leichtes Heizöl folgende Durchschnittsver­
kaufspreise des Handels frei Verbraucher­
tank Großraum Stuttgart je 100 Liter ein­
schließlich 0.46 DM je 100 Liter Bsvorra-
tungsbeitrag und einschließlich 13 Prozent 
Mehrwertsteuer bei einer Abladestelle; 

Preis (Vorwoche) 
80.73 DM (80.97 DM) 
77,33 DM (77.54 DM) 
72,73 DM (72.93 DM) 
69.31 DM (69.45 DM) 
67.06 DM (67.19 DM) 
64.80 DM (64.95 DM) 
63,78 DM (63,94 DM) 
63.18 DM (63,33 DM) 
62,31 DM (62,47 DM) 
61.44 DM (61.67 DM) 
60.85 DM (61.08 DM) 
60.22 DM (60.54 DM) 

Menge 
251 1 bis 600 1 
bis 1 000 1 
bis 1 500 1 
bis 2 000 l 
bis 2 500 1 
bis 3 000 l 
bis 4 000 1 
bis 5 000 l 
bis 6 000 1 
bis 7 000 1 
bis 8 000 1 
bis 10 000 1 

Strom flieBt auch über die Grenzen 
. . . aber der Elektrizitätsverbund macht Kraftwerks-Neubauten nicht überflüssig 

Von Friedrich Spiegelberg 

B r a u w e t l e r / E s s e n . (dpa) Die groScn Hochipaonungsleitungeii kreuz nnd queT durch 
Europa machen nach Angaben der Fa^letitc neue Krcftweriobanten nicht überfliUsig, auch 
wenn elektrischer Strom ständig »hin- nad heigcschoben« wird. Das Argument vieler Kraft­
werksgegner, man solle den internationalen Verimnd, wie der ZusammensdiluS der elektrischen 
Netze zwischen Nordkap und Sizilien, Portugal und Österreich bci£t, besser nutzen,.wird von 
ihnen schnell zerpflückt. 

In Brauweiler bei Köln, w o das Rheinisch-
Westfälische Elektrizitätswerk (RWE) seine 
Hauptschaltleitung hat. kann Direktor Ot-
frieti Brützel ständig erkennen, was gerade 
»machbar« ist, um irgendwo mit Strom aus­
zuhelfen oder - umgekehrt - beim Nachbarn 
um Hilfe zu bitten. 

In Westeuropa laufen Kraftwerke mit rund 
170 000 Megawatt (MW) Leistung, davon 
50 000 MW in der Bundesrepublik, durch 
den Verbund ständig im syncnronen Paral­
lelbetrieb - die Generatoren drehen sich 
gleich schnell. Die Hauptschaltleitungen in 
den großen Verbunduntemehmen. vor allem 
in Amheim, Brüssel, Laufenburg (Schweiz), 
Paris und Wien sowie in den acht deutschen 
VeÄundgesellschaften. haben schon einige 
Menge zu tun, wenn im Durchschnitt zwei 
bis drei Prozent des Stromverbrauchs als 
Aushilfslieferungen über die Grenzen ge­
bracht werden müssen. 

Fast die gleiche Menge insgesamt kommt 
zusätzlich als Vertragslieferujig aus Wasser­
kraftwerken der Schweiz, Österreichs oder 
Luxemburgs und aus Wärmekraftwerken 
von den nördlichen und westlichen Nach­
barn. 22 Hochspannungsleitungen verbin­
den die Netze der acht deutschen Verbund­
unternehmen mit ihren jeweiligen Nach­
barn. Und was sich darauf abspielt.wird in 
Brauweiler laufend registriert. 

Die einzelnen Versorgungsuntemehmen 
halten aus unterschiedlichen Gründen rund 
20 Prozent Kraftwerksleistung'als Reserve 
vor. Es kann schließlich nicht nur irgenwo 
ein Kraftwerk ausfallen, für das dann ein 
anderes einspringen muß, sondern ebenso­
gut kann der Stromverbrauch plötzlich an­
steigen. 

In den Hauptschaltloitungen wird rund 
um die Uhr dafür gesorgt, daß möglichst 
auch die ungeplanten Einflüsse ohne Aus-

Lebensmittel werden teurer 
Rückgang der Betriebszahl der Ernährungsindustrie 

B o n n . (AP/dpa) Die deutsche Emihrungs-
industrie hat keine guten Naduiditea für cuc 
Verbraucher. Wie ihr Verbandsprisident 
Arend Octker anlä61i<^ der Jahrettagung sei­
ner Organisation in Bonn crUIrte, muiB in die­
sem Jahr mit stärker als bidicr steigcndoi Prei­
sen für Nahrungsmittel gcrcduwt wctdco. Oct­
ker begründete seine Ansicht mit höheren 
Lohnkosten sowie mit deuüich gestiegenen 
Preisen für Rohstoffe und Energie. B e y e r n 
wollte er seine Prognose jedoch nicht, um die 
Inflationserwartung beim Verbraucher lücht 
weiter anzuheizen. 

Scharfe Kritik übte Oetker auch an der 
geplanten Produzentenhaftung. Weil die 
Landwirtschaft davon ausgenommen sei. 
müsse die Ernährungsindustrie für ihre Vor-
licferanten haften, auch wenn sie keine 
Schuld treffe, Hahungsunfälle könnten zum 
Beispiel vorkommen, wenn ein Betrieb eine 
Schiffsladung zur Weiterverarbeitung auf­
kaufe, in der sich vereinzelt giftige Schim­
melpilze entwickelt hätten. Als weiteres Bei­
spiel wurden meiallvergiftete Tomaten ge­
nannt, deren Schaden der Vorarbeiter nicht 
erkennen könne, aberdeimoch dem Verbrau­
cher gegenüber haften müsse. 

Die Emährungsindustrie tritt nach Oetkers 
Worten für ein ersatzloses Streichen der ge­
planten Produzentenhaftung ein. Damit wür­

den auch Probleme gelöst, die sich aus der 
Tatsache ergeben, daß neben der I>andwirt-
schaft auch das Handwerk, das zum Teil mit 
der Emährungsindustrie konkurriert, ausge­
nommen wäre. 

Die Zahl der Betriebe hat in der Emäh­
rungsindustrie der Bundesrepublik 1979 
überdurchschnittlich abgenommen. Nach 
dem Jahresbericht der Bundesvereinigung 
der deutschen Emährungsindustrie betrug 
der Rückgang der Betriebe 2.5 Prozent (123), 
während der relative Rückgang der Betriebe 
in der Gesamlindustrie nur 0.9 Prozent aus­
machte. Unterdurchschnittlich war auch die 
Zunahme der Umsätze in der Emährungsin­
dustrie mit 4.6 [Gesamtindustrie 10.5) Pro­
zent auf 123,6 Milliarden DM. 

Weiter däutlich zugenommen hat demge­
genüber die Entwicklung der Exporte um 
734.9 Millionen DM oder 9.5 Prozent auf 
8,433 Milliarden DM. Das bedeutet gleich-
zeilig einen Anstieg der Exportquote um 0,3 
auf 6,8 Prozent, während in derGesamtindu-
stric kein Zuwachs der Exportquote mehr 
festzustellen war. 

Einen Beitrag zur Preitstabilisierung w i e 
1978 leistete die Emährungsindustrie nach 
ihren Angaben auch im vergangenen Jahr. 
Ihr Erzeugerpreisindex stieg nur um 0.5 Pro­
zentpunkte, während der Fteisindex für In­
dustrieerzeugnisse um 7.2 Punkte stieg. 

Edelmetalle iMd NNhizen RaUenalislemne bei Maelres 
Reutlingen/Frankfurt, 19. März (Deutsche 

Bank/VWD). Barr«ngold 1 000 g 32 431.00 
DM, 100 g 3 243.10 DM, 20 Mark Preußen 
265.55 DM. 20 sfrs. Vroneli 209.05 DM. 20 ff 
Napoleon 276.85 DM. 20 US $ Double Eagle 
1 412.50 DM, 100 Kronen Österreich 971,80 
DM, 1 £ neu Diadem 271.20 DM. 1 £ Sover-
eign alt 316.40 DM. 1 Krügerrand 1 028.30 
DM. 2 Südafrik. Rand 242.95 DM. 50 can. $ 
Maple Leaf l 028.30 DM. 10 Rubel Tscher- seien run(r200 Arbeiter und etwa 100 Ange-
wonez 1979 248,60 DM. (Verkauf inkl. 13% " ' 
MwSt. Stand 12.00 Uhr), 

deren .Arbeitsplätze größtenteils 
Fluktuation aufgehoben werden 

Goldnotiz Fitanklurt: l-kg-Barren 3 1 6 2 0 , -
DM, 12.5.kg-Barren je Kilo 3 1 6 0 0 , - DM 

Silbemotiz 
DM. 

Frankfurt: l-kg-Barren 1356 

Wirkung auf die Sicherheit der Versorgung 
bleiben. Das Gleichgewicht voti Erzeugung 
und Verbrauch muß durch die Steuemng der 
Kraftwerke und Netze ständig gehalten wer­
den, weil sonst die Frequenz nicht mehr 
stimmt und die Lichtstärke zu- oder ab­
nimmt und Motoren und Geräte nicht mehr 
regelmäßig laufen. 

Weil an den großen Übertragungsnetzen 
und den einzelnen Kraftwerken ständig ge­
arbeitet wird, verändern sich täglich die ver­
fügbaren Sirecken und Leistungen. Das wird 
in besonderen Programmen der Hauptschalt­
leitungen festgehalten und aufeinander ab­
gestimmt. Wenn zur Sicherung der Versor­
gung Aushilfslieferungen benötigt werden, 
dann tritt so etwas wie eine »Börse« in Funk­
tion. Zwischen den Hauptschaltleittmgen 
klingeln die Telefone: »Wer kann mir von X 
bis Y Uhr zu welchem Preis 100 Megawatt 
Leistung zur Verfügung stellen?« Das gün 
stigo Angebot wird akzeptiert - und der Ve 
bund katm sich wieder einmal bewähren Er 
ist aber nicht so stark, daß einzelne L'nter-
nehnien staiidig »auf Kostön« eines an leren 
Aushilfsliefemngen beziehen können. Der 
»eingekaufte« Strom muß im Laufe der Zeit 
nämlich durch Gegenlieferung Avieder be­
zahlt werden. Niu: so kann das System funk­
tionieren, bekräftigen die Fachleute. 

Börsen etwas erlielt 
Frankfurt. (VWD) Die deutschen Aktien­

märkte schlössen am Mittwoch in Reaktion 
auf die starken Vortagsverluste überwiegend 
etwas fester. Als psychologische Stütze er­
wies sich zunächst die Erholungsbewegung 
an der Wall Street vom Dienstag. Die davon 
ausgehenden Auftriebsimpulse waren je­
doch nur von kurzer Dauer, so daß die Eröff­
nungsnotierungen nicht immer gehalten 
worden konnten. Zu einer gewissen Vorsicht 
mahnte nach wie vor die anhaltend schwa­
che Verfassung der Rentenmärkte. Maschi­
nenbau- und Stahlaktien tendierten überwie­
gend bis zu 2.-DM fester. GroBchemiepapie-
ro lagen gut behauptet und Elektrotitel un­
einheitlich. Kaufhaus- und Autowerte ge­
langten verschiedentlich höher zur Notiz. 
Baiucaktien tendierten entgegen der Allge-
m''4ntendenz etwas schwächer. An den 
R e n t e n r a ä r k t e n hat sich der Renditean­
stieg noch verstärkt. Die Kurse der öffentli­
chen Anleihen ermäßigten sich erneut um 
bis zu 1.- DM. Die kurspflegenden Stellen 
nahmen Material in Höhe von 31,2 (14,8) 
Mio. DM aus dem Markt. Ausgesprochen 
schwach tendierton daneben DM-Ausland-
sanleihsn, die mehrfach mit Minusankündi­
gung an der Tafel erschienen. 

VWD-AktkB-Iodw: 100,11 (plus 0,58). 

Conmcnbank-Indcx: 689,40 (plus 2,80). 

Ulm. (l$w) Magirus-Deutz will in seinen 
Werken im Raum Ulm/Neu-Ulm Umstruk­
turierungen und Rationalisiemngsmaßnah-
men durchführen. Wie der Vorstandsvorsit­
zende der Magims-Deutz AG. Dr. Fritz Hahn, 
erklärte, gehe es bei den bereits mit dem 
Betriebsrat abgesprochenen Maßnahmen um 
den Abbau von »Randfertigungen« und um 
die Neuorganisation des Vertriebs. Betroffen 

Tendenz: Preise fest. Nachfrage ruhig. 

Westdeutsche 
NE-Metall-Netlerungen 

Frankfurt, 19. März (VWD). Zinn 
3 445-3 479; Aluminium für Leitzwecke 
345-347; Bloi in Kabeln 219-221; Elektrolyt­
kupfer (DEL-Notiz) 437-141 (jeweils in DM 
jo 100 kg). 

stellte. 
durch 
sollen. 

Iran-Ol kostet mehr 
Kuwait. (VWD) Für neue, noch abzuschlie­

ßende ÖUiefervereinbarungen will der Iran 
künftig einen Aufschlag auf den Basispreis 
von derzeit 31 Dollar je Barrel (ein Barrel = 
159 Liter) von fünf Dollar gegenüber gegen­
wärtig drei Dollar je Barrel verlangen, gab 
Olministor Ali Akbar Monfair in Teheran 
bekannt. In Kreisen der Ölindustrie Kuwaits 
bezweifelt man allerdings, daß der Iran in 
absehbarer Zukunft überhaupt neue Liefor-
verpflichtungen eingehen wird, weil die der^ 
zeitige Forderung dazu zu niedrig sei. 

Seflirsnister Dellar-Kers 
fiold elinzt liener 

Frankfurt. (VWD) Lebhafte Nachfrage nach 
Gold und recht wenig Angebot ließ am Mitt­
woch den Preis des gelben Metalls weltweit 
kräftig steigen. Besondere Gründe für diesen 
Umschwung nach dem rapiden Preisverfall 
der letzten Tage waren nicht ersichtlich. In 
London kostote die Feinunze am Mitiwoch-
nachmittag 527,00 Dollar. Am Morgen wa­
ren es 514,00 Dollar gewesen nach 481,50 
Dollar am Dienstagnachmittag und 474.00 
am Dienstagmorgen. In Paris wurde der Han­
del mit Ein-Kilo-Barren vorläufig eingestellt, 
eine Flut von Kauforders und nur geringes 
Angebot hatten den Preis kräftig steigen las­
sen. Das schlug sich auch im Fixingpreis für 
den 12,5-Kilo-BarTen nieder, der am Nach­
mittag 73 500 Franc je Kilo betrug nach 
69 000 Fhuic am Vormittag und 66 000 
Franc am Dienstagnachmittag. In Frankfurt 
gab es einen Preissprung um über 3 000 
Mark: Die amtliche Goldnotiz lautete für den 
Ein-Kilo-Barren 31 620 Mark nach 28 290 
Mark am Vortag. Deutlich über 500 Dollar 
liegt der Feinunzenpreis auch in Zürich; zur 
Mittagsstunde waren es 519/525 Dollar ge­
genüber 486/492 zum Vortagsschluß. Einen 
leichten Kursrückschlag gab es am Mittwoch 
für den US-Dollar. In Frankfurt wurde er 
erstmals seit über eine Woche wieder etwas 
niedriger notiert. Der amtliche Mittelkurs be­
trug 1,8760 (1.8770) Mark. Die Bundesbank 
hat bei der Kursermittlung sieben Millionen 
Dollar verkauft. Auch an den anderen euro­
päischen Plätzen bröckelte der Kurs leicht 
ab. In Tokio war er dagegen noch auf 249.10 
(248.80) Yen angestiegen. An den europäi­
schen Plätzen war das Geschäft etwas zu­
rückhaltend; Spekulationen über Diskonter^ 
höhungen in aer Bundesrepublik oder der 
Schweiz waren zu hören. Sollte es nicht zu 
Leitzinserhöhungen kommen, so sei mit ei­
nem weiteren Kursanstieg zu rechnen. Insge­
samt wird das Devisenmarktgeschehen der­
zeit von den internationalen Zinsunterschie­
den bestimmt. 

Post vergibt 
50-Mllllonen-Aiinrag 

Bonn. (VWD) Sechs vollclektronische 
Fernsprech-Vermilthrngsstellen im Wert von 
50 Millionen DM hat oie Deutsche Bundes­
post bei den Firmen SEL. Siemens und TE 
KA DE bestellt. Wie das Bundespostministe­
rium in Bonn mitteilte, werden die für den 
Fernsprech-Fernverkehr bestimmten Anla­
gen nach dem Prinzip der sogenannten digi­
talen Durchschaltung arbeiten. Sie sollen 
1982 ihren Betrieb aufnehmen. Im Vergleich 
zur elektromechanischen und auch zur 
halbelektronischen Fernvermittlungstechnik 
können nach Angaben des Ministeriums mit 
dem neuen System Geld und Raum ge.spart 
worden. 

Weniger Autos vom Band 
Automobilproduktion rückläufig - Export wächst 

F r a n k f u r t . (VWD/AP) Die dcutichc 
Automobilproduktion lag in den ersten beiden 
Monaten dieses Jahres um vier Prozent unter 
dem Ergebnis der vcrgkichbarea Vorjahres­
zeit. Nach Angaben des Veibandet der Auto-
mobilindustrie (VDA) wurden im Januar und 
Februar 1980 insgesamt 740 300 Kraftwagen 
aller Art hergestellt, 1979 waren et noch 
772 807 gewesen. Dabei ist die Produktion 
von Pfcw nnd Kombi auf 680 600 von 715 622 
Einheiten zuräckgegangca. Die dcuttche Auto-
mobilausfuhr war in der Berkhtizeit dagegen 
mit 383 400 Kraftwagen um vier Prozent nö< 
her ab in der entsprechenden Vorjahrctzdt 
(368 201). 

Allein im Februar 1980 wurden nach Mit­
teilung des VDA im Bundesgebiet 329 700 
Pkw/Kombi hergestellt. Mit 15 700 Einhei­
ten pro Tag war die Produktion fast ebenso 
hoch wie im Vormonat (15 950), aber um 
sechs Prozent «iodrigor als im Februar 1979 
(16 761). Außerdem wurden im Berichtsmo­
nat 29 700 Nutzkraftwagon aller Art gefer­
tigt. Das tägliche Produktionsergebnis lag 
dabei mit l 414 Einheiten um zwei Prozent 

über dem vom Februar 1979 (1 389). Expor­
tiert wurden im Februar dieses Jahres insge­
samt 195 000 Kraftwagen aller Art gegen­
über 187 835 Einheiton im entsprechenden 
Vorjahresmonat. 

Nach Darstellung des VDA ist die Nachfra­
ge nach Nutzkraftwagen im In- und Ausland 
nach wie vor lebhaft. Bei Pkw dagegen sei 
die Entwicklung gespalten - hier stene der 
gegenüber dem Vorjahr abgeschwächten In­
landsnachfrage weiterhin eine positive Ent­
wicklung der Auftragseingänge aus dem 
Ausland gegenüber. 

Exportiert wurden im Februar dieses Jah­
res 195 000 Kraftwagen aller Art gegenüber 
187 835 Einheiten im Februar 1979. 

Berücksichtigt man die um einen Tag hö­
here Zahl von Arbeitstagen im Februar die­
ses Jahres, so entspricht die Exportziffer in 
etwa dem Ergebnis vom Februar 1979, wie es 
in dem VDA-Monatsbericht weiter hieß. 

Die Autcmobilausfuhr lag in den ersten 
beiden Monaten dieses Jahres mit 383 400 
Kraftwägen aller Art um vier Prozent höher 
als im gleichen Zeitraum des Vorjahres 
(368 201). 
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8% Bund 64 I 'A4 01,50 Bl ,80 
7 2JV Bund 7911 8" 87,65 91,00 
7.5% Bund 79/89 80,00 80,00 

Imfiistrli-Olilloattoiien 
6% Badonw. 64/84 05,20 
7%BPBoni66'81 08,50 
tv% HtMKhel 64/84 03,25 
8,5% HQochtl70/8! 07,50 
6% IKB 68/83 ä3,00 
5% Mannoim 59/8' 90,25 
0% MosnlkJ 63/04 02,25 
6% RWE 65/90 88,50 
7% .Sloman» 67/82 05,40 
ü.5%Thy8i«n87/82 95,40 
6%TWS63/83 94,75 
6,5% VEW 87/82 05.50 

Wamlelanlslhsn 
fi'Ji'*>AI^.66 92,25 
5^Bayar65 

(m luz Ver») 
6Vi%SchiiriM»ö6 .07,35 

•) B (ly Div ") •• iix Bi'i 

Rficicitalimtimlse 
InvestmeiHiMiilBre 
IN D^MARKi 

Adifund» 27,62 
Adinsnli IS.fiO 
Adiropa 27.23 
Adivnrba 43,50 
At:CIS-Elni 28..10 
ABGIS-Wach« 38,10 
AGIFondl 140,B0 
Akkumula 03,80 
AtJ'A-KaplUl u l g y 

05,20 
08,50 
03,50 
97,75 
93,00 
00,25 
02,50 
88,50 
05,10 
95,40 
04,75 
05,50 

92,90 

07,35 

37,52 
20,02 
27,23 
43,48 
28.40 
3 « , » 

140,80 
83,70 
13,11 

Analytik 
Arlduks 
Aiiecur« 1 
Cofondt 
Concanlra 
Co-op 
Gol-Runl 
Dukatond', 
Dokarunt-lnlurn 
l)i>kaspiv.inl 
Dnh|M.F"onds 
DiiviMnvt'st 
n<ivlt.Ruiil 
Dll-Funds 
DII.Fondn.l 
Dl RontunfondK 
Dl Vnrm68">'»b A 
Dl Vtirmbgensb R 
Dl Vormogunib. 1 
} uroiialonds 1 
Konilak 
Fondit 
Kondra 
F T Amortka-R 
F T Frank» Elf 
1 T Inttirkp 
F T Inloran il 
F T IntcriinH 
F T Ntpiion n 
Ra-.S|>«i(iul 
(Hirling Dynamik 
Curling R«md)ii> 
GKD 
(i'umlb»lnvtut 
<>mndw«riloiid* 
llanknprtslli 
Hanianuilt 
Han»aktitur 
Hauktnvi»! 
111 Fond» Nr 1 
ll!F.wd»Nr 2 
tnduilrla 
inluiGlnlNi) 
Inka Runt 
Inri'utd 
tnlarglobal 
Inlnrkapllal 
Inl RanlrnfiKidt 
tnll̂ ^Rl̂ ola 

16.65 
27,33 
40,{>0 
89,10 
16,40 

152,60 
43 80 
21,50 
29,66 
94,72 
66,55 
43,30 
44,20 
41,00 

105,30 
74,50 
16,90 
23,00 
31,40 

-̂ ,— 27,48 
10,40 
50,05 
13.93 
49,61 
11,40 
13,38 
37,06 
25,29 
00,44 
31,19 
46,61 
43,10 
58,00 

108,00 
36,60 
44,40 
35,50 
57.80 
ee,so 
63,50 
27,40 
46,90 
44,00 
64,00 
6 1 0 0 
10,40 
57,00 
33.80 

16,61 
27,^2 
40,90 
58,80 
J6,40 

152,60 
43,60 
21,44 
20,68 
03,91 
66,55 
4S,6& 
44,30 
41,70 

105,50 
74,50 
16,60 
23,00 
21,40 

—,— 27,38 
IS,25 
50,82 
13,90 
50,27 
11,48 
1S,44 
37,08 
24.80 
00,28 
31,47 
46.65 
43.10 
58,00 

108.00 
38,0C 
44,40 
35,10 
S7,S0 
08,50 
03,»0 
27,40 
47,40 
46,00 
64,00 
80,90 
»6,70 
»7.90 
93,00 

IniorvtiM 
Invusta 
InvtiitortFondt 
Ivora 
|iipan>Pailfik 
Miidtco.Invniit 
Nordstum-F 
Nortlr«nl RK 
Oppnnh t>R 
Oppimb Pr-R 
Oppunh. Pr 
Piutfondii 
Privatfond) 
Rii.Inrtinin 
Rirndttdaku 
Rimlak 
RimliMinpnrf 
Rlng'Aktiunf 
Rinjj.Runlunf 
.Siidinvait 1 
Sudlnva»! 2 
Sudinviiil 3 
Thhuauru« 
Tranitatlanta 
llnifondi 
Llnlglnti«) 
Dnirak 
Unlrtml« 
tInItiNialal I 
Vurm 'Avilb .F 
VEF 

46,30 
31,20 
7,78 

20,63 
45,80 
65,90 
43,70 
40,20 
91,22 
02,10 
30,40 
37,43 
31,60 
82,50 
30,55 
83,03 
47,70 
29,40 
41,10 
20,60 
41,20 
23,10 
79.90 
15,70 
15,43 
S8,81 
47,10 
34,10 
50,10 
62,60 
70.0fl 

46.10 
31,10 

7,73 
20,33 
45,30 
66,00 
43,80 
49,10 
01,30 
92,10 
30,50 
37,33 
31,00 
82,60 
39,58 
04,00 
47,70 
30,30 
4V,10 
30,70 
41,10 
33,10 
79,60 
15,80 
15,37 
58,77 
47,45 
34,3t 
50,01 
63,00 
71,00 

AutlMiMliKlia Iiiv«tmM(tM(itnuvtf n 
AuMro-Intarn 14,35 14,35 
F.ur\mion 01,09 01,07 
Inlornpar 13.40 13i)0 
l'STruM 22,20 22,00 

IN DOlXARi 

Drayfu 
T'H.Iint 

tu» 
;nnolo||y 

Oppimhuimor F 

13,48 13,31 
10.22 10,13 

7,y5 7,60 

j •» «X DIv; "1 " Kx Dur, 
5 «• ex bex r 
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JahrasimMiiii 
zur RentemrarsIclienHii 
Reutlinten. (GEA) Nach der Daten­

erfassungsverordnung muß der Ar­
beitgeber für jeden Arbeitnehmer, den 
er am 31. Dezember 1979 beschäftigt 
hat, bis zum 31. März 1980 eine}ah-
resmeldung abgeben. Wird die Mel­
dung auf elektronischem Wege arstat-
tetj so verlängert sich die Abgabefrist 
bis zum 30. April 1980. Joder Beschäf­
tigte erhält von seinem Arbeitgeber 
eine Kopie der Jahresmeldung. Da­
durch kann er - so die Hambtirg-
Münchner Ersatzkasse in Reutlingen 
gegenüber dem GEA -selbst die Rich­
tigkeit und Vollständigkeit der Daten 
prüfen. Auf Fehler sollte jeder Arbeit­
nehmer sofort hinweisen. Wichtig ist, 
diese Diuchschrift zusammen mit den 
Rentenunterlagen sicher aufzube-

. wahren. 

TextH vor »wahrer Kostenexplosidn« 
Freundlicher Jahresauftakt für Textilindustrie Baden-Württembergs - Guter Auftragsbestand 

S t u t t g a r t . (VWD) ZufriedemtcUciMle Anftragsbcstindc und ein« zu Jahresbeginn wieder 
etwas lebhaftere Nachfnge meldet die badenrwürtteiiibcfgisclie Tcxtiündustrie. Schon das Jahr 
1979 bnchie nach Angaben von Dr. Knrt Blcyle, PriUidcnt der Verbandes der baden-württem-
bcrpschea Textilindustrie, erstmab seit Jalüen wieder eine »ausewogene und insgesamt 
befnedigcnde Geschäftslage«. Das insgesamt gfiastige Textüeinzcmaadcbgeschäft und die 
befriedigenden Ergebnisse der ersten KonsuagitcRacssen dieses Jahres berechtigten zu einer 
gewissen Zuversicht für die Absatzlage im Jahr 1980. Die Auslastung der Kapazitäten der 
baden-wnrttembctpschen Textilindustrie, die ein knappes Drittel des Umsatzes der deutschen 
Textilindustrie erwirtschaftet, ist bis zu den Sonuneifencn guichert« 

ElnztlhaMtol mit acM 
Proniii RMriir Ihnsalz 

Wiesbaden. (VWD) Die Einzalhsqdelsun-
ternohmen in der Bundesrepublik setzten im 
Januar dieses Jahres real acht Prozent mehr 
um als im Januar 1979. Wie das Statistische 
Bimdesamt (Wiesbaden) schreibt, ergab sich 
zu jeweiligen Preisen eine Zunahme um 14 
Prozent. Höhere Umsätze sab es vor allem 
bei Hausrat und Wohnbedarf mit 28 (ein­
schließlich Preissteigerungen) bzw. 18 (ohne 
Preissteigerungen) Prozent Zuwachs, bei 
Textilwaren und Schuhen mit 21 bzw. 14 
Prozent und bei Elektro- und optischen Er­
zeugnissen sowie Uhren mit 20 bzw. 12 Pro­
zent. 

Große Sorgen hat die Branche allerdings 
wegen des Kostenauftriebs, der in der Textil­
industrie möglicherweise stärker als in ande­
ren Branchen zu Buche schlagen werde. Der 
Preisschub bei Mineralölprodukten bedeute 
hier nicht niu' eine Steigerung der Energie­
kosten, sondern ebenso der Einstandspreise 
für Chemiefasern. Farbstoffe und Textilhilfs-
mittel. Gleichzeitig hätten die Weltmarkt­
preise für textile Rohstoffe, besonders für 
Wolle und Baumwolle, in den letzten Wo­
chen und Monaten kräftig angezogen, so daß 
die Branche von einer »wahren Kostenexplo­
sion« spricht, wobei ein Ende dieser Ent­
wicklung noch nicht abzusehen sei. Die ba­
den-württembergische Textilindustrie gehe 
zwar davon aus, daß ihre Erzeugerpreise im 
laufenden Jahr um durchschiüttlich fünf 
Prozent über dem Vorjahrasniveau liegen, 
die Kosten- und Brtragsentwicklung sei aber 
trotzdem das Hauptproblem für 1980, sagte 
Bleyle. 

Im Jahr 1979 stieg der Auftragseingang bei 
der baden-württembergischen Textilindu­
strie wertmäßig um gut fünf Prozent imd 
nach dem Volumen um knapp 2,5 Prozent 
an. Der Auftragsbestand zum Jahresende war 
»vergleichsweise zufriedenstellend«. Einzel­
ne Froduktionsberoiche, wie die Kammgarn­
spinnerei und die Heimtextilien, erzielten 
im zweiten Halbjahr sogar noch eine deutli­
che Steigerung. In der Produktion konnte 

erstmals seit drei Jahren wieder ein Zuwachs 
erzielt werden, wobei sich der Index um 6,7 
Prozent erhöhte. Der Stand von 1970 wurde 
allerdings noch nicht wieder erreicht. Im 
Bereich der Maschenoberbekleidung hielt 
der Rückgang bei Damen- und Herrenober­
bekleidung an, während sich die Produktion 
von Kinderoberbekleidung stabilisierte. 

Gute MirMentwIcMung 
bei SelarkolleMoren 

Friedrichshafen. (VWD) Der Markt für So­
larkollektoren wird von Domier System 
GmbH (Friedrichshafen) außerordentlich gut 
eingeschätzt. Die immer stärkeren Bemü­
hungen um neue Energiequellen, die dtiroh 
umfangreiche FördermaDnahmen unter­
stützt werden, haben sich, so das Unterneh­
men, auf den Absatz von solaren Anlagen * 
positiv ausgewirkt. Diese Entwicklung wer­
de sich in den kommenden Jahren verstärkt 
fortsetzen. Wie die zur Domier-Gruppe ge­
hörende Gesellschaft am Dienstag weiter 
mitteilte, koimte im vergangenen Jahr der 
Umsatz mit Solarkollektoren für den Haus­
haltsbereich verdreifacht werden. Für 1980 
wird eine weitere Verdoppelung des Umsat­
zes auf rund fünf Millionen Mark erwartet. 

Beim Umsatz konnte die baden-württem­
bergische Textilindustrie das Vorjahreser­
gebnis um 6,9 Prozeiit auf zehn Milliarden 
Mark ausweiten. Dies ist imter Ausschaltung 
der Preissteigerungsrate ein Zuwachs von 
etwa 3,3 Prozent, der etwas über dem Durch­
schnitt der deutschen Textilindustrie liegt. 

Der Anteil des Exportumsatzes erhöhte sich 
auf 17,5 (Vonahr: 16.7) Prozent. Die Ertagsla-
se hat sich den Angaben zufolge gegenüber 
dem Vorjahr leicht gebessert. Die Zahl der 
Betriebe war 1979 mit 982 um knapp zwei 
Prozent rückläufig. Auch die Beschäftigten 
nahmen um 1,8 Prozent auf 101 600 Mitar­
beiter leicht ab. Die Unternehmen hatten, 
wie es heißt, teilweise erhebliche Probleme, 
Personalabgänge zu ersetzen. 

Mehr Beschäftigte 
im Bauhauptgewerbe 
Wiesbaden. (VWD) Durchschnittlich 

1 240 207 Personen waren 1979 im Bau-
haüptgewerbe in der Bundesrepublik tätig -
4,2 Prozent mehr als 1978. Das geht aus einer 
Statistik des Bundesamtes in Wiesbaden her­
vor. Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden 
wies im vorigen Jahr kein vergleichbares 
Wachstum auf. Sie nahm, beeinflußt durch 
den heftigen Kälteeinbruch im Frühjahr nur 
um 2,2 Prozent auf 1,724 Milliarden Stunden 
zu. Die Lohn- und Gehaltssumme des Bau­
hauptgewerbes übertraf dagegen das Vorjah-
reserRebrüs um 11,3 Prozent. Den Umsatz 
aus abgerechneter Bauleistung und sonsti­
gen Lieferungen und Leistungen gibt das 
Statistische Bundesamt mit 94 Milliarden 
DM an. Die kräftige Steigerung um 18.1 Pro­
zent sei zum Teil auch mit Umsatzausfällen 
im Vorjahr zu begründen, die sich im Zu-
sanunenhang mit der Erhöhung der Mehr­
wertsteuer ergaben. 

Deiitschland fomildllcli: 
Alkoholkonsum staenlert 

München. (AP) Der Alkoholkonsum in der 
Bundesrepublik stagniert. Aus einem Be­
richt der »Münchner medizinischen Wo­
chenschrift« geht hervor, daß seit mehreren 
Jahren ein in etwa auf gleicher Höhe pen­
delnder Verbrauch von gut zwölf Liter rei­
nem Alkohol pro Kopf der Bevölkerung fest­
zustellen ist. Damit liege die Bundesrepublik 
weltweit an sechster Stelle hinter FranJcreich 
mit 16 Liter, Luxemburg mit 14,3, Spanien 
mit 14, Portugal mit 13,5 und Italien mit 12,8 
Liter. Die Folgen des Konsiunverhaltens in 
der Bundesrepublik seien nach Angaben der 
Deutschen Hauptstelle gegen Suchtgefahren 
etwa 1,5 bis 1,8 Millionen Alkoholkranke. 
Darunter seien 400 000 Frauen und 100 000 
Jugendliche und jüngere Erwachsene. 

Neuer Zinsrekoril 
New York. (VWD) - Rapide verteuert sich 

das Geld in den USA. Bei den wichtigsten 
Zinssätzen der Wirtschaft, den Primaraten, 
gibt es einen neuen Rekordstand. Die dritt­
größte US-Bank, die Chase Manhattan Barde, 
hat als erstes US-Institut diesen Satz, der für 
Kredite an die besten Kunden berechnet 
wird und an dem sich die übrigen Zinssatze 
orientieren, auf 19 von bisher IBV* Prozent 
angehoben. Die Zinsanhebung wird von 
Marktbeobachtem als Reaktion auf das Anti-
Inflations-Programm Präsident Jimmy Car­
ters »md der Kreditmaßnahmen der Wäh-
rungsbehörde gewertet, .^n den Devisen­
märkten waren schon Spekulationen über 
Erhöhungen der Primaraten auf 19 und sogar 
20 Prozent zu hören gewesen. 

SupremedesDucs, 
Franz. Weichkäse, 
65%fetti.Tr., 

200g-Packung 

Ramae 
Camembwt 
50%Fetti.Tr. 

125-g-Schachtel 

Dr. Hammer Reischsalat 

oder 
Heringssalat, rot 
oder 
Heringssalat, weiß, 

BOOg-Becher 

"original französische 
Baguettes, 
.Lesbaguettines", 
zum Selberbacken, 

2Stück-
250 gPackung 

Delikateß-
Hlnterschlriken 
saftig, mager 

100 g 

Kabel)aufilet 
frisch von der 
Küste 

500g 

Weinbrand, 
38Vol.% 

0,71-Flasche 

,Sdiioßl«nigstein* 
Deutscher Sekt, 

0,75lflasche 

Vollwasch­
mittel, 
3 kg' 
Tragepad̂ urtg 

Kiüäielwticli 
Wäscheweich 
spüler. 

SONDER­
ANGEBOTE 

Hühnersuppentopf, 
gefroren, 
500 g U 9 

750 g 

Aus dem Hause Jacobs: 

Edelmocca 
aromatisch gemahlen 

oder 

Englische 
Teemlschung 

»Broken Orange-Pekoe« 
jede 500-g-Packg. 

41flasche 

Le Pleuren 
»Vin de pays du 
Gard«, roter Landwein 

0,7-üter-Rasche 

Nimm 12-zahl 11 

Schwabenbräu 
Urtyp oder 
Pilsner 

20aä0.6Ltr. 

Q Q Flora soft 

Tafüsdiokolade 
verschiedene n 
Sorten, 
100 g-Tafei 

Knabber-
Dragea, 

200g-Packung 

rein pflanzlich 

500-g-Becher 

BIskin-dl 
reines Pflanzenöl 

0,75-l-Flasche 

DE LUXE 
Pralinen, 

Italienischer 
Blumenkohl 
erntefrisch, Kl. 1 

Kopf 

Deutsche 
Champignons 
geputzt, Kl. I 

500g 

Putenoberkeulen 
aus frischer 
Schlachtung, 
HW.A 

500g 

Rinderbraten 
nur aus der Keule 
geschnitten 

500 g 

Rindersteaks 
zart, sehr gut 
abgehangen 

500 g 

1/2 Westfälischer 
KnochenscWnken 

l ^ f i I buchenholz-
y y I geräuchert 

2kg=2000-g-St. 

200 g-Packung 

Iw^W^STinRahmsauoa 

Sy^e^rmqi^t t e i 

KNÜSPiRSQM 
Pralinen, 

200g-Packung 

I 

http://50%Fetti.Tr
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Wir haben uns 
viel Mühe g e ­

geben . . . . 
eine Metzgerei nach modernsten Ge­

sichtspunkten zu bekommen 
Wir freuen uns, wenn Sie SKh das 

Ergebiis in Ruhe artsehen. 
Ihr Vertrauen - unsere Leistung soll 
auch in Zukunft die bewährte Grund­
lage unserer freundschaftlichen ZU-^ 

sammenartoeit tjieiben.^ 
Wir bieten Ihnen: Mehr 
gekühlte AngebotsflSche. > ^ v . 

TägNch frisch: Salate, für jeden Ge­
schmack und abwechsiungsreKh. 

Spesalitäten: Ein großes Sortiment. ^ ^ 
Warme Speisea' Zum Mitnehmen. J i # J 

Unser Voll-Servk» btetet ttwwn 
schneli und zuverl&ssig Platten und 
kaltes Büffet nach Ihren Wünschen 

»tKäse 

BSekuMttmmnl CM HUhmr 
SchulstraBe 8, 7417 PfuWngen, Telefon 7 1 2 01 empfiehll: 

Buttwr-KarwMlItwMn 
MM'ilpwfi«Flguran 
RtafNM*CroMnMsr 
WAMS U. bnMifM Schokotadshaaan 
PralinwipftoMitaiwr 
und ö«t«riich* KMnartilart 

Sonntags ist unser Cafi von 10-18 Uhr geöffnet. 

KAISER'S 
BsenousC 

SKkklÄbtralcralkr 

Schweine' 
koteiettr 
I Schweine-

I Frischwurst' 
Aufschnitt'^iiii 
Schinkenwurst I 

I IrlSCll, nn-mi. 
im+SHcki 

Haseniäufe 
HlrtTM 75(hfl-Pacilimi 

Frischmilch _[ 
3,s%FiiMi. i.ur.-ttMiMMa.Bl 

PWCK M «Mi t n t In JmpWkUit»: 
1 o.iu kliln*fl Pi. 

frl«dwi.«M.. FRtCK h«t T.pplchbod.n-
W«ll wir mit Miu klilnM Pi.liwi zu-

Kuftrellan'Khen ab DM 6,H/qm. 
Teppichboiian-
8«|Mnniifcte 

Reutt.-BetzinMn, Gewert>egebtet 
Auchtart. zwlsc^en C-fC-Markt u. 
Plaza: Reu(l.-l̂ <s«n, HalsKestr. 10 
(lndu«>riea»bî ) 

Nihmaschlndn 
durch • !>!«<• Kalkulation Freiarm-
Zick-Zack-Nutzstichmaachinen ^ ab 
OM 468.- mit Zut)ehÖr. Wahw. Daim-
larstraB« 13. PMimaiL Telefon 
07121/72696. 

>.e¥/irtunalleSt 
ckimifi Ihnen 
auch wirklich 

schmccktlc 

I ^ L ^ ^ ^ ^ L 07121/43501 r^ I 

Eröffnungsangebote: 
Scfmiteiv.Hais IOOgDMI.18 
Sdmwint̂ oMett 100gDM~J5 
BieracNnitMi lOOgDMI^ 
ANg. Emnwntafer, 45% F. i, Tr. 

100gDM-.9e 
Gmvörz-Gurken 720-inl-GI.DM-.9e 

S I N G E R LdM^' 

Gespart 432.-DM 
Ftitun cbctmnic 1050 
stottlaHME nur noch DM 123«.-

V I H A A S RMnHciQMi 

Warmes Essen zum 
Mitnehmen: 

^ *^ J •* a^-aa-—-*- -•-
UMCnnüZMIM lUIIDntllCn 
mRBeflagen DMS.5d, 

Rwfax^TTtennobilrsten 
jetzt zum jLQ 
Sonderpreis D M 4 V S * 

Safon DMhard Ztndel 
In Scherretraärten 2 

Reutlingen 17, Tel. 4 1 3 1 2 

^Käse 

STtNES-inGFZa 
Am Hatibrunnan 94-96 
7410 Rauttingan -Tel. 07121/4 2061 
laoWartaoataf Balkontüren. 
SchiebatOran aus Mahagoni, 
Kur«5tston oder Aki mit Isoglas. 
wahNaise mit Orahscheit)enver-
glasung. Auf Wunsch mit Mon-

•I taMlai von 10.30 t)is 
12X» Uhr, WimmAmm^ Edw tJn-
dar)-/KaraiaiaMto. Tai. 3 50 50. 

M MiMAi 
fkiMMmmm 

•MMaaklNrM^ 

• i l * i mlmmm\%eWL, 

DM 5:~, 3 SlQdc nur OM 13,50 hA 

Versteigerung 
Wegen Auflösung des M«u9haltes versteigere ich am Semetog, dem 
22. 3>. 1M0i kl neutNnQeiig SoMMMnew StteBe 2S/1 Wgenoe 
Oegensttnde. BeQinn der VeratelBeninQ 10 Uhfa veeicfiofluvHI "^ 
• Uhr. 
1 EcfctMnk-Sitzgruppa mit Auszugstisch. 1 Couchgarnitur. 1 Couch­
lisch. 1 WohnzimmaranlMKiwand 3 m. 1 Schreitisakratir, 2 Sessel, 1 
Schlafzimmer rust. mü 5 trg. Schrank. 2 Sassal. 2 OKNen, 3 Lampen. 
1 Kombination Kühlachrank und Tiefkühltnihe, Küchan-Tisch, Büfett 
und Stühle, Küchanhipgar, Tapplehfüesan. 
Uta Oiuaiialiinla aliiil aWa näuwaitlg. 

î erewn« vereiapL «inena* oeec» vewiei^<«rt nunm^vn 

Dini|rtslriM6r 
geix. autom., DM 2 700.-, mit 
Garantie (neu DM 6 200.-). 

Tetofen 0 7 4 71 /a t 21 

KMg»lfcp|Mf 
SdNTSl lNI tMdl l l lAI I 
neu u. gabrauchi v, Fachmann 

W I M MkamaeaMMaN 
KattstraSe 64. RauUingen 1 
Teleton0 71 21/4 (»64 

für Ihre FMo- und Film-
auarflaaina in OrpeKiaiwahl bal N^e» 
wiWiH fwievnewiv ii nvuumgen. 

. Varkauf+Baratung MaMMtaHlWaWi Gr. 38-40. Preis 
MSGRT,l^darstr.95.Tal.370381. VS. Tal. 0 71 2S/7 06 63. 

• M i n PaMMw für M i l S ^ bei 
FWo Mtar , Kart*. 22 und bei der 
aa-.f-^i j -ra. -

I I a I »OaMlain-R I M M M M M 

VS.T«I.0712S/7M63. 

i*HHtaMli i4(Mltalcaa 
wnenviiriiewMr, ao U M 9e^* iniu. 
•liffT«!. wenizeiBeHwecnvien 
eiMMpCi Sanditr« 5» FHiMnoen, Tel. 
071^1/71177. 

PaMiMMkiMallari baige-braun, 
mK Ecktiaoh, athr out aih., pralag. 
abzug. Tal. 07t 21A2733. 

zu var-

Schneiibdgler | 
. wtMlMn Sw m mram PttW-OMChan i 

• OonnaralagaVorlQhning • ] 
WiLHELM 

SAUER 
HIrachiträBe 2. Wemlngaii 

• (urMere WilheimctraBe) 
•fn Urach: R. Frey. MarMptattl 
S . . . auch SchnaftOgltr von P M / 

StOii-FAL 
mit Motorantrieb, 6er-Tlg., 
Arb.-Breite 100-120 cm, zu 

kaufen gesucht. 
Zuschriften unter Nr. 4776 an 

den ReuMinger GEA. 

Gebrauchtmöbel 
Haushaltsaulk>$ung bei Abho­
lung und sofortiger Bezahlung 

sucht 
Tala(on07071/27069 

Mo.. Dl. CX>. Fr 14-18 Uhr 
Ml.. Sa. 8-12 Uhr 

hauian.TalalM 07425. 

WohnungeeinricNunQ 
2u veck. ANe Möbel eine .n..» w««« «••« 
1 Jahr. Annjia erbaten Tai. 07121/ 
22130. 

BÖHM 
[M[ate vor SdirarnmeaWIr heben 
MMiiielM A H M ^ I Y V I eirtm eingeef" 
baitsten Poiatam, in not und Bleu, ab 
^ - ^<0-178./w 4 M > M>> AalMlm 

IWIr ha­
ben für Sia Damen- und Harren-
IWaOiiMMrtMplbi schöne, faate 
Ware mit airigaarbanater Frottee* 

tJndachatraBe 32-34, RautHngan. 

»alwtawamallaia» harmonlachaa, 
schönaa, groOaa Paar, p«tv. zu verfc. 
7320 Oflpplngan, Poptfach 101. 

NaiMraoataMiia, 

abzugeben. Td. 
f«g.2 2 i ' - ' 

p ^ Eisdessert BS»" 1991 «^ ' 
• » ^ ^ i c l « l M t l l B t r S O C - m l l i i B m M B D i a ^ a e M a ^ unc 

, 270 om, mit Maaaiv-
holzgriffleWen. atncdtl. Elektrogeri-
tan, inM, Montage nur DM 2 380,-. 
Möbal Frach, Konrad-Adanaü*r-
Strafle8,Rtlg.,Tal.3 3587. 

Ba f̂̂ mmoroinTtehtungon 

iJDtscil.eoiilBn 
|eiicious 

IMIM 

NU. 
BiumeBkom 
n.« 

Siickli 

^]KAISER'S s 

u*e eoneiifMfi una preNNvenv* 

NWRla naiörlich nur bd Wumaw 
lleitiiiaiMi, KanztaiatraQa 8, . « 
3 6641;. B 

Graafangltorb, neuwertig, zu verk. 
Tel. 0 71 21/1617 38. 

, 3Hg„ neuw.. verk. 
•1M67ab16Uhr. Talaiton 071 21/2 

retwige f̂ MHNieMNMieii eiM oefn 
|i>ie1aaHi*a iMat. Metzgarstrane 
6S, ReUHngcn, T«»l«k>n 3 5107, 

Zartes Schweine-
Schnitzel 
aus der irlkgeren Schwakiekeule 

l O O s D M 

Bvnte Schaschiilcspiele 
mit zarten Fleischstücken, gerauch­
tem Bauch, frischem Paprika und 
Zwietwischeiben 

100 g DM 

RindemMiiaden 
von Jungrindem, 4 Wochen abgela­
gert 
ungelOm 100 g DM 1.85 
SefiMK 100 g OM 

Wiidgulasch 
in Rotwein eingelegt 

500 g DM 

Nohenioher Stuben-
MHcen 
gefroren stück DM 

Frische Schinlienwurst 
erstklassige Qualität 

100 g DM 

Landjeger 
kernig gewürzt 2 p«ar DM 

To!,.fr5n 0:7.1 2 1 1 ? 76 5 

Franzteiaclwr Welchkis« 

Epeisse 
45% Fett i. Tr. 

Filet wem Merlan 71 
500 g DM ffal 

Herlngshal Q 
* ^ 500 g DM 9m\ 

Shemr Tic Pene 
sehr trocken I I I Q | | 

0,7-l-FI. DM I U B V U 

2 Beanjelals zu Sonderpreisen 
1V77er Momon 
A. C. angenehme ReHe 

0,75-|.FIaach« DM 

1977er Chlrouhles 
A. C. feinbluitilg, elegant 

0,75-l-Flaach« DM 

1977er Heibolzhelmer 
Kaiserberg 
Müller-Thurgau, Q.b.A.. Baden, ein 
milder, hamwnlscher Wein zu jeder 
Gelegenheit 

I-Flaach« DM 
Bei Abnahm« von 15 Raachen Waln bakomman Sl« 
zu dittaan Soixl«rpr«l»en no«h 3% Fiabatt. 

3.40 

.•T.:.!,.for> (0'71 21 h Ä 76 58.'59 

ÖffnungszeHon: Montag bis Freitag 8.30 t^s 18,30 Uhr, Ssmstag 7 bis 14 Uhr, langer Samstag 7 bis 18 Uhr 

ichboden Supermärkte 
• i i . i K . . i » Sü Pein-Noppe Mailisrfwr 

SdilllngaiilKKJen 
schöne K/t«llertjng, 
moojwalch, ' 
unempfindlich, 
400 cm brt. m« nur 

TroumhiH! 
Vatbar-Tefipleh-
kodan, «In herrlicher 
Balag mit ruttikalar 
Note, naturfcrben, 
pflogatsicht, 
400 cm breit ^ nur 

7 
i9 

Noppi 
für Sterke Boon-

A l | spruchung, leitete 
'^" * ' f^4olloranä, hor^ 

liehe Farben, 400 
cm breit m' nur 
D«8 ist riMig i 
Pcrlidtllngo 

^^iM iür höchste Beansprudi' 
V « ! ""9i rollBtuhU und 

troppangoalgnot, woldi 
und wirmelsollnrend. 
400 cm breit m' nur 
Hier spar«!« Sla Haldcottenl 

^liHlHHllii " BMMI H H H 

• ^ 

Sagenhafte Angebote! 

Rauttinflen-Balsinjian, Gtwt»1>«-
«ebltt Aucl<ttr«, >wUch«n C+C Mtikt 
und Pl»i», T#l. 07tSJ/5«M5 
Reutiingen'Lalten, Halsksstr, 10 
(Inüuitrli8«bltt), T«L 07121/401«] 
BSbHftÄan-Hulb 
Olt(M.!ll«ntfMl-Str. t»,e*o.Muttl<^|«r 
undWohmvtlt. Teltfon OroSIrtOMS 
EaMfaHtaifPllentau Voratadi 
Uhl*iKli»*B« 9, dli'«kt «n dtr B id, 
(e«)tMt Hiui), T«l*fon Oni/MIDI« 

Unaero Fachkräfte messen aua, lleiorn und verlagan. 
GroOauawshl In Topplchbödon bis 06.- m'. 

Mo. bis $a. ab • Uhr durdtgehand gaöftttal. 
So. von 14-11 Uhf Baalchtlgung <kaln Verkauf)« . 
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lüWMnSMmNR, 
nnriKC, Rt., 2S. 3., 
2IMi.Usik* Iff 

Osterfahrt 
4 Tage nach 

Engelt)erg 
vom 4. bis 7. 4.1980; Unter­
kunft in sehr gutem Hotel, alle 
Zimmer, Dusche/WC 

HP DM 238.-
Gelegenheit zum Skifahren 
im berühmten Schweizer 
Wintersportort in schneesi­
cherer Lage (1050-3020 m), 
ideales Skigebiet im Berei<^ 
des Titlis und Jochstod«. 
Auch für Spaziergänger ge­

eignet, 
rejsebüro birkmaier 

7432 Urach, Neue Straße 1 
Telefon 0 71 2 5 / 4 6 69 

Terminänderung 
Das für den 22. März 198Ö vorge­
sehene Spiel, der 8. Klasse 
»Jungtrau von Orleans« findet am 
Freitag, dem 28. 3 . um 19 Uhr 

statt. 
Fr«l« G«org«ntchul« 

R«uttlng«n, Moltkesiraßa 29 

REISEBÜRO 

Frertag. 21 ^taf7,^b«)8Uhf 
San:<Saa22 Ktarr.St-stSUhf 
Socn'aa 23 ».üfi 9 bis 12 Uhr 
indcf LtSIHALLE B£UTU^3£^i REUTUNGER 

JUGENDBUCHTAGE 
2i.-2aa80 

Kostertose Programme 
Reu»! ngef Buctihonolungen 
SladSBiWothek 

Voliishcchichu'o Rctif ngon 

Cafö Reutter 
GustI Reutter 

Das beliebte Familiencafe der 
schwäbischen Alb 

Hauptstr 3. Tel. 0 73 81/22 48 
7420 Münsingen 

Naite Leute ob jung oder alt sind 
gerne t}ei uns Gast* 

Pfullingen, Teteton 7 1 6 1 0 
M^Mi*h M c s k M IHIkM>liaM 

imGriNiNliaUhr 
auOer Dienstag (Ruhetag) 

auch StraQenverkauf.) 

N«i8 HisciMn! 

HElSSSGPf 
ERÜTOCH 
MADOfEN 

• RUHE -

f BiillltMlM! NEllE SNOw, 
lTi|RcillNlBliS4lllr 

SfliMltit rii... 
MARTINS K|b«nSE( 
Reutlingen, Albstr. 

F*l i ^ x : t i ^ «Ji s ^ n 

ScMMwcMMel 

•

Hotel 
Restaurant 
Gatt 

Tel. 0 71 27/72 86-87 

Ptuihngon 
Marktstr 1 J l=»uf 

29730.3. SattorMTönnung »Ins 
Blau««, (Wieder­
holungsfahrt) HP 135.-

23.-27 4. Holland • Blumen-
Korso, Amsterdam -
Rotterdam HP32S.-

14-17.6. KurzTSis« In dl« DOR 
Sachsische Schweiz -
Dresden - Meissen 
(Anmeldeschluß 
1.4.80) VP450.-

Jeden Dienstag Fahrt ins Adler-
Bekleidungswerk DM 6.-
Jeden Miltwoch Fahrt »ins 
Blau«« DM14.-

•Tanzbar 

iinne 
7414 Unterhausen 

Tel. (0 71 29) 25 38 
Heute ist 

Frühlingsanfang 
Wir laden Sie heute abend zu 

unserem 

Frühlingsfestle 
herzlich ein. 

Bei uns gilit's Bowle, P * ; ^ 
Bier vom Faß. r ' ^ ^ -
für lede Dame ein t M M l a i * 
paar Blumchen und i BAi . 
viel, viel Mustk. ' - -^ 

ri^HinC 

SfMff KKtUft iMiWStntt betet Ihnen den 
SpezialhaarSChnitt für ihre Ideal-Frlsur 

Lassen Sie sich beraten Reutlingen. Telefon 3 52 08 

Du'ChgehsrK) 
von 

' " 30-24 U^' 
allf Genchle 

Direkt an der Stadtauto-
. bahn-Ausfahrt Betzingen 
\ Jul.-Ksnvnl«r-StrsS« 35 

Tel. 07121/52598 

'«onn. u. M s m g s geschL 
5 autom, Kegelbahnen, 

vor- uiTd nachmittags frei 

22.3. 
Große Eröfflnungi 

die jedes Anglerhefz 
höher schlagen läßt 

Täglich von 15 bWIBlfhr und ab 22 Ohr. 
'Orlfllniil-ANo«usrKiasp«il»5.aO -K 

"Etwas origln«i>ss Ic lwwfnst f • twwt vem-M«lir.'m|(Wt 
cm 5 80 

Dsf basondsis ApsrttH - das bssowdsrs WrtnsngrtxH; 
Kir—Royal-, »Alexander-Cocktail-, »Gassenhauer-Coddait« 

» D M ' Jung« Bord«aux«, V« 4 SO; Blanc d . Nanc, 2.50 
Lammksul« vom Spieß 9.50 ~ »Andschssr Klostsrtopt« 12.- -
LandsknMhlptaniM 9 80 - »BsyrlscNr BMMMlstMtsasr« 

11 SO - »HMikW8mahtz.K« 17 80 - TMasfrfihstOck 15.80. 
Für 2 P«aoo«n: »Brennende Taiga-, »-Hunnenschwert-, »Deftige 
Schwatenplatte", »Nasi Gor eng«, Grillplatte »Münchner Geschich­

ten-, »Gauchos Felerat>er>d-, »Traum der Karibik-, 
»Gutsherrenplattb« - Fondu.: »Bourguignonne-, »Chinoise-, 

»Schweizer Käse-Fondue«. . 
Am Freitag; ZHhsrmusIk mit Edwin Hack.1. 

Bodensee-Egli-Filet, Fetehen-Filet, Insche Austern und Muscheln, 
Riesenhummerkrabben, Crevetten, Froschschenkel. Insehe 
Champignons, Artischocken, Rehrucken, Hirschfilet, Elchsteak, 
Hasen- und WildschwelnnkAen. Wachteln, Fasan, Orient, Ge-

ixhte 
Frisch vom Fsfi: And«ch*«r Doppslbock, J«v«r aus Ostlries-
land. Guinness aus Irland, Pilsner Urquell, Stuttgarter Hoibrau-' 
Herrenpils, Haigeriocher Pils und Export, Triumphator von Löwen-

brau, Diebels Alt 

'J 

Thermalbaden zum Sonderpreis 

WOBHCNENO 

ine gute Nachricht für alle 
Badegäste. Jet2t können 

Sie von Anfang März bis Ende 
Mai 19.80 an allen Wochenenden 
von Samstag 8.00 bis Sonntag 
19.00 Uhr zum Sonderpreis the^^ 
malbaden. Die Einzelkarte für 

^Thenmil'-Mineni 

Wechselkabinen gibt's zum alten 
Preis. 2 Stunden Badezeit. 2 Stun­
den Gesundheit tanken in einer 
der wärmsten und stärksten 
Thermalquellen unseres Landes. 
Hellung und Erholung bei Gelenk­
leiden, Rheuma und Unfallfolgen. 

Urach 

Gi;§CH]|fÄCK 
OHNE 

GRENZEN 
Holsteiner 

Leberrotwurst 

100g 

-•99 
Bauern­

schinken 
gegart 

Kinzigtaler Art 

100g 

1.79 
>»Supreme des 

Ducs« 
Burgund. Weichkäse, 

65% F. i. Tr. 

200g-Schachtel 

t . 9 9 
»Novesia«' 

GOLDNUSS 
•PÄRCHEN« 

150g-Packg. 

2 .99 
l" . " \ 'T • 

»MonCffiäH« 
Pralinen 

25 Stück-Packg. 

5 . 9 9 
Aus unserer 

Rundf unl(-Werbung: 
»Sarotti« 
7 Länder-

Spezialitäten 
250g-Packg. 

S.99 

Saline-Kalbs-
leberwurst 

im Fettdarm 

100g 

1.19 
Schweine-

rücl(ensteai( 
besonders zart 

100g 

1.29 
»Langneseu 

Jamaica Royal 

500 ml-Becher 

2.29 
Israel. 

Avocados 
große Früchte 

Stock 

-.79 'i>>ii '• i r i i ' t f i 

*' AmMÜBlS 
Riesenfrüchte 

von der 
Elfenbeinküste 

stück ca. 1,7 kg ' 

2.99 
»Johnnle 
Walker« 

Red Label 
43 Vol. % 

0,7 Ltr.-Fl. 

14.98 

Orig.Thüringer 
Wintersalami 

la 
100g 

1.79 
Schweine-

krustenbraten 

vom Schlegel, gefr. 

500g ohne Bein 

4 . 9 9 
»Gaggli<i 
Frischei-

Teigwaren 
9 Sorten 
250g-Bll. 

-•99 
»Söhnleina 

Brillant-
Sekt 

0.75 Ltr.-Fl. 

3.99 
>>Mateus« 

Portug. 
Rosewein 

0,7 Ltr.-Fl. 

5^45 
Aus unserer 

Rundf unlc-Werbung: 
Schariachberg 
Meisterbrand 

38 Vol. % 
0,7 Ltr.-Fl. 

12^98 
GO 

Schwaben 

KNEIPP-
VERtWI 
Freitag, 
21 3,80. 
19.30 Uhr 
Hoimat-
museum 

»Durch Bewegung 
zur Gesundheit -

Krank durch 
Bewegungsmangel« 

Boden iüt Silber, urachboden istGoUI. 
Kleinanzeigen 

kosten wonig 
lolston viel! 
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junge Strickkleider ganz groß im 
Modefrühling '80 bei HAUX. 
Ob ein-, zwei-, oder dreiteilig, 

HAUX zeigt Ihnen gerne diese 
leichten und bequemen Kleider in 

den neueri Modefarben. Natürlich 
in großer Auswahl. 

? 

c 
X 
D 
< 

Wir bieten 
Bücherfreunden 
alles. Außer 
hohen Preisen^ 
Als zweitgrößte Buchsemein­
schaft der Welt bieten wir 
Bücherfreunden Preise, die bis 
zu 40 % unter den zwar anders 
gestalteten, aber inhaltlich 
gleichen Buchhandelsausgaben 
liegen. Der Qberzeu#eadste 
Grund, bei uns Mitgiicil zu 
werden. Ohne einen Ffennig 
Beitrag zu zahlen. Wenn V M M 
teurer wird, bei BQdiem 
können Sie sparen. 

frFbtfner 
kx de schoröten Seäeo 
des Lebens 

Besuchen Sie uns! 
Reutlingen, Katharinenstr. 17 
Tübingen, Hotzmarkt 5 

KonflmiatlMS-
somitag 

23. 3.1960 
Studio geöffnet von 11-12 UtK, 
• günstig - bequem bis vor dw 

Ladentür. 

Foto StMüt Mtikil 
Tübinger Straße 72 

ReutKngen 

Brennstoff+Treibstoff 
Vertriebsges. m. b. H. 
7410 REUTLINGEN 
Tübinger Straße 7 
Telefon 1 6 1 6 1 7 

Kohlen 
jetzt zum günstigen 

Sommerpreis 
schnell • zuverlässig • preiswert 

Landtagswahl'80 

Vielen Danic 
allen nneinen Wählern sowie allen, die mich in 
meiner Wahhwerbung unterstützt haben. Ich freue 
rrach sehr, auch über den Teilerfolg. 

Wilhelm 
Hohloch 

Hochland 
Kaffee für Anspruchsvolle 
in Reutlingen bei 
Feinkost-Astfaik, Kanzleistraße 1 
und Caf i RrKkh, Wilhelmstraße 122 

Herzlichen Dank 
an alle Wähler 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 

Am vergangenen Sonntag haben Sie mir, dem jüngsten 
Bewerber um das Landtagsmandat für unseren Wahl­
kreis, ein großes Vertrauen entgegengebracht. Sie haben 
damit aber vor allem der CDU und unserem Ministerprä­
sidenten Lothar Späth den klaren Auftrag erteilt, unser 
Land weiterhin solid zu regieren und die Interessen aller 
Bürger nach bestem Wissen und Gewissen zu vertreten. 

Ich habe nach meiner Nominierung in der CDU zum 
Ausdmck gebracht, daß es ein fairer Wahlkampf sein 
werde. Es gab keine persönlichen Angriffe und Verun­
glimpfungen, Dafür möchte ich meinen Gegenkandidaten 
danl<en. Danken möchte ich auch der Frauenvereinigung 
in der CDU, der Jungen Union, der Schülerunion und den . 
SozialauEschüssen. Sie haben mich bei der schweren 
Aufgabe großartig unterstützt. 

Ich habe In den letzten Monaten wieder vieles gelernt und 
gesehen. Es gibt zahlreiche Einzelfälle, wo Menschen in 
Not sind. Wo ich es kann, möchte ich dort zuerst helfen. 
Zusammen mit meinen Freunden in Stuttgart werde ich 
mich für Entscheidungen einsetzen, damit manches, was 
noch nicht »Spitze« ist, auch zufriedenstellende Lösun­
gen erfährt. 
Ihr Vertrauen möchte ich rechtfertigen. 
Mit freundlichen Grüßen 

Ihr 4^uu2mL 4dkiu | l^ 

Raiffeisen - Leistung für alle 

Rasenpfflege-
nr-

Ras«ndünger mit 
Moosvernichter 
»CorrHi-fera« 

fOrlOOqml 

Rasendünger 
»Conrui-fera«, mit 
Grüngarantie und Lang­
zeltwirkung M l A l l 

für200qm£ll iCU 

Agridorn 
gek. Stalldung- MJL M -
Humusdünger 25 kg £ 4 s V w 
Alles zur 
Rasenerneuerung 
Rasenlüftgeräte, Rasensa­
men, Bewässerungsgeräte 
und Zubehör. 
Rasenmäher - Großauswahl -
Sonderpreise - Motor - Verti-
kutiergerät zu verleihen. 
Frische Stiefmütterchenpflan­
zen eingetroffen. 

WLZ Raiffeisen 
[Haus- und,Gartehmarkt 

Reutlingen, 
Storlachstr. 14 + 
Telefon 2 7634 

20, 

PELZ-/LEDERBEKLEIDUNG 
in guter Auswahl 

FRANZ SCHNEIDER, 7400 TÜBINGEN 
Herstoller in Pelz- und Ledertjekleidung 

PFRONDORF, SEESTR. 11 , TEL. 07071/81889 

Verkauf: Montag bis Freilag 10 bis 12 und 14 bis 18 Uhr, 
Samstag 9 bis 14 Uhr, langer Samstag 9 bis 16. Uhr 

Holz- u. Kupfer-
Haustüren 
Alu-Haustilren 
Alu-Vordächer 

* " — * 
' ^ VERKAUF ^ ^ 

an jedermann aus 
eigener Produktron. Jetzt 

N.-
M.-

ttJt 

71.11 

S t i l 

n.-
2MI 

•lait.CQnJ 
Verkauf von 14 bis 18 Uhr 
samstags von 8 bis 12 Uhr 

M SpodMkiMninQttifarik 
a b K.-H.KiehM«r,NiirtingM) 

Eckt NMiHmtr/ 
EuQifitlraSv 

C &Ä.LEÜZE 
Wir macfien gute Ware arelsgünstlg! 

Hosenformen für sportliche Leute 
keilform oder ausgestellt oder Pluderhosen 

Freizeltanzüge, Jogginganzüge 
Trainingsanzüge 

TEXTIL LEUZE 
Verkauf: Telefon 3 86 46 
Montag-FraWag S-12 und 13717.30. Sam^afl 8.30^12 Uhr 
Psrtwn I M I uns Nn ftbriMwf.ftMitllnQMi) WfiiUwIfsBc St 

*k' sorglos 

Der Service 
für die gaiize 
Heizun^anlage 

Oi ' - j fM ig 'G . iS 'ouerung 

CBCHSSLER 
SERVICE 

UbeHafM 
kalorienarm 

uMi«m 
whiH*nt**b*l: 

QUENZBR 
BRÄU 

M32 (JrachlSchwäbische Alb. 
Waht«fStrane7-1S 

Gamaide-Ausste l luns i 
Wir laden alle Kunstfreund« recht herzlich ein zu der 

Ausstellung des bekannten Kunstmalers 
Robert Trltzi jun., MOnch«n 

Er zeigt bis 25, 4. Landschaften in Ol und MItchtechnik. 
EröMnung: Samstag. 22. M I » 19Miim 14.00 Uhr 

Es spricht um 17 Uhr: Or. Eberting 
Der Künstler ist von 14-19 Uhr anwessnd 

Der Besuch unserer Galerie lohnt sich immer. Wir zeigen 
laufend mehr als 500 Ölgemälde und Aquarelle 

KUNSTHAUS FAUSER RtutlIngenBiMnarcfcttr.63 
werktags 9-19 Uhr. sonn- u. feiertags 10-12 u. 14-17 Uhr 

Ober Ostern (4.-8.4.) haben wir geschlossen! 

GEA-Information für unsere Inserenten: 

ITlein^drten _̂ 
im Fnjhjpihr [f3i 

1® 

740t PIlMhau—n. Frtadrichgtr. 33, Tat. C712V/7416 
—• ^ H l 

,••• DicVc aktuelle Scitidcrhcihigc QrsclK'int am" 

" :•• M^^t^^'^ch, 2 6 - M a r / HKO; : :• \ . 
ini Kiani.INCihR (il NHRA1•-,A^/^I(H , 

"• I)Vsi?(yiiieren Sle/hitlvllite Aiv/eigc t,"»iN s)vt|e,sls'ns • 
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Damen-
PaUover 
Orion, uni gemustert, 
V"4-Arm 
42-50 

16.90 

Damen-
Röcke 
frauliches ModelU Polyester, 
pflegeleicht 
44-52 

29.90 
<- ~\ 

Damen-
Tüdier 
viele hübsche Dessins 

4.95 

Kinder-
Sweat-Shirts 
mit Zahlen bedruckt 

14.90 I^tSirigeriv-


